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Die Windsbraul' 


Schreklihes Sturmunheil in mindeftens 
ſechs Staaten. 


Derhänaniß in und un Omaha -— 


Etwa 100 bis 500 Tote! 
Baute, Ind., 


!— Großes Derderben auch in Terre 
angerichtet. — Dortherum vermutlich ein 


Halbhundert Tote. — Riefige Zeritörung. — Surchtbarer 
Kampf zwifchen Winter und Srühling mit fait allen Sor- 


ten Unwetter! 


Dmaha, Nebr., 24. März. (Spät 
Nadmittags:) E3 find beitimmt über 
100 Menjchen in Dmabha felbjt umge- 
fommen, und der Gigentumäfchaden 
!ommt auf über 12 Millionen Dollars! 

Dmaha, Nebr., 24. März (Nad>» 
mittagä&. Telephoniic) nah Siour 
Eity, Sa., übermittelt:) Berläßliche 
Berichte beziffern jet die Zahl ber 
Sturmiodesopfer in Omaha auf 90, 
und die Zahl der Verlegten auf 240. 
Ueber 150 Wohnhäufer wurden zer- 
ftört, und 250 ſchlimm beſchädigt. 

Dmaha, Nebr., 24. März. Gouv. 
Moorhead, Bürgermeiiter Dahlman 
und Poli zetfommiffär Ryder geben die 
Gefammtzahl der Toten im Sturm— 
gehiete auf minditens 200 an. 

Außer den Umgefommenen in 
Dmaha felbjt und der nächiten lImges 
gend bat auch ein Tornado bei Green- 
wood, Nebr., mindeftens 20 Tote ge= 
tofiet und über 100 Verlette, während 
noch 10 vermißt werden. lWebrigens 
bildeten fich zwei Wirbeljtürme bei 
Greenwood; einer bewegte ich nörd-» 
lich und der andere öftlich, aber der er» 
ftere richtete dag größere Unheil an. 

An Omaha werden die Morgue und 
alle Hofpitäler befiändig von Angehö> 
rigen Getöteter und Berlehter belagert, 
und e8 fpielen fich hier erfchütternde 
Szenen ab. 

Außer Wohnhäuſern ſind immerhin 
viele Kleingeſchäftsplätze im weſtlichen 
Teile furchtbar mitgenommen, und 
zwei der Parks ganz zerſtört worden; 
gerade die Parks liegen im Wirbel— 
ſturmgebiete. 

Freitag und noch Samstag Vormit— 
tag war die Temperatur hier in der 
Nähe des Nullpunktes, — dann ſtieg 
ſie aber ganz unheimlich raſch! 

Bundestruppen wurden aus Fort 
Corook herbeibeordert, das 5 Meilen 
ſüdlich von Omaha liegt und nicht im 
Pfade des ſchlimmſten Sturmes war. 

Der Stadtteil zwiſchen Cunning 
Straße im Süden und Ames Ave. im 
Norden, und andererſeits von der 24. 
Straße im Oſten bis zur 50. Straße 
im Weſten iſt der dichteſt bevöl— 
fertite, und er verfiel der ganzen 
Gewalt der Windsbraut! nn diefem 
Stadtteile find 10 der größten öffent- 
lichen Schulen Omahas und viele der 
aroßen Kirchen aller Belenntnifle. 
Alle dieſe Baulichkeiten ſcheinen ſchwer 
gelitten zu haben, desgleichen die 
Dmaha Univerfität, die ebenfalls im 
direften Pfade des Sturmes laa. 

Gange Gepierte von Heimen wurden 
emporgeriffen und in  geitaltlofe 
Maffe verwandelt! Straßenbahnmwagen 
wurden weit aus dem Geleiſe ge— 
ſchleudert und demolirt. 

Ein Wanderbildertheater von 24. 
und Lake Str. wurde gleichfalls zer— 
ſtört. Etwa 50 Perſonen waren zur 
Zeit in demſelben, und man fürchtet, 
daß die meiſten in den Trümmern be— 
graben find; nach den legten Nachrich— 
ten hatte man 10 Leichen und 24 Ber- 
legte herausgeichafft. « 

E3 find ſchon viele Tauſende von 
Dollars für einen Unterſtützungsfonds 
geſammelt. Alle öffentlichen Gebäude 
find als Zuflucht für die Notleidenden 
geöffnet, — und viele Privatheime des⸗ 
gleichen. Die Gaſtfreundſchaft von 
Omaha hat noch nie eine ſo ausge— 
dehnte Gelegenheit zur Betätigung ge— 
funden! 

Das Sturmgebiet von Omaha be— 
ginnt an der ſüdlichen Grenze der Vor— 
ſtadt Florence und geht über den weſt— 
lichen Teil der Stadt bis ſechs Meilen 
nördlich vom Urſprungsorte. Die öſt— 
liche Hälfte der Stadt — den größten 
Teil des Geſchäftsviertels umfaſſend — 
lag außerhalb des Pfades vom Wir— 
belwinde, litt aber doch ſchwer! 
Waſhington, D. K., 24. März. 
Präſident Wilſon telegraphirte an ben 
Bürgermeiſter James C. Dahlman in 
Omaha wie folgt: 

„Ich bin tief bekümmert über die 
Nachrichten aus Nebrasfa. Können 
wir in irgend einer Weiſe helfen?“ 

Der nationale Verband des „Roten 
Kreuzes” ift mit ber Organijirung 
bon Hilfsnortehrungen beichäftiat; er 
wird uber damit nicht fchnell voran- 
fommeit, wegen des Zufammenbruches 
fo vieler Verkindungen. 


MWafhington, D. K., 24. März. Ge- 
neralitabsarzt Blue vom öffentlichen 
Gejundheitsdienft hat den Stabsarzt 
J. O. Cobb vom Bundesmarinehofpi- 
ſal Chicago angewieſen, ſich bereit 
zu halten, augenblicklich nach Omaha 
abzureiſen, um die dortigen Geſund— 
heitsbehörden in der Verhinderung der 
Verbreitung von Krankheiten zu unter 
ſtützen, welche im Gefolge der Sturm— 
kataſtraphe kommen konnte. 


Omaha, Nebr., 24. März. 
Denver, Kolo., durch Langdi— 
ſtanztelehhon!! Omaha und die Um— 
gegend wurden geſtern, ſpät Nachmit— 
tag und Abend, durch zwei furchtbare 
zyklonartige Stürme heimgeſucht, 
welche Tod und Verderben allenthalben 
auf ihren Pfaden verbreiteten. Feuer, 
das in vielen der zertrümmerten Ge— 
bäude ausbrach, machte die Lage noch 
ſchrecklicher. 

Die Schätzungen über die Zahl der 
umgekommenen Menſchen ſchwanken 
zwiſchen 100 und 3000 Außerdem 
ſpricht man von mindeſtens 100 ſchwer 
und mindeſtens 300 leicht Verletzten! 


(Ueber 


Die Stadt iſt faſt ganz vom Ver— 
kehr mit der Außenwelt abgeſchnitten. 
Es werden aber ſo ſchnell, wie mög— 
lich, Extrazüge und Truppen auf den 
Schauplatz geſandt; und die Telegra— 
phengeſellſchaften arbeiten fieberhaft 
daran, ihre Verbindung wiederherzu— 
ſtellen. 

Die Stürme geſtern Abend brauſten 
durch das ganze Miſſourital und den 
mittleren Weſten, überall Zerſtörung 
verbreitend! Mindeſtens ſechs 
Staaten haben ſchweren Scha— 
den erlitten! 

Lincoln, Nebr. 24. März. Fol— 
iſt eine teilweiſe Totenliſte aus 
Dmaba. (Die Perfönlichkeit der aller- 
meiften Toten ift noch nicht mitgeteilt): 

William Filher, Mabel McBride, 
Nola Larion, ©. %. Copley, Walter 
Peterfon, Sam Dengeler, 9. B. Har: 
rid, Mary Harri2. 

Unter den fchwerer Berlehten find: 

Frl. Davis, George Duncan, Frau 
E. 9. Ban De Len, Frau Ermward 
Bagaott von Chicago, Frau Ben Gal- 
fagher, Frau MeBrive, D. Dagett, 
Charles Blaf und Familie, E. W. 
Diron, M. U. Hall, Frau Arthur Ya= 
bidge und Säugling, M. N. Halm, 
MW. M. MeDonald, Frau Calpin, 
Frau E. E. Sels und ihr flemes 
Mädchen, Frau Griffin, Frau E. C. 
Swan, D. E. Baum, Thomas Me.- 
Pherſon. 

Lincoln, Nebt, 24. März. In 
Omaha und Umgegend allein wird der 
Sturmſchaden hoch in die Millionen 
gehen! 

Wind-, Regen-, Staub⸗ und Grau— 
pelnſtürme, begleitet von furchtbarem 
Donner und Blitzen, werden aus vie— 
len Teilen von Nebras fa, Joma, Kan 
fas, Dflahoma, Jllinots und Jn- 
diana gemeldet. 

Auch an den Joma’er Pläben Ack— 
fen, Woodbine, Carroll und Merlo fam 


einiger Menfchenverluft vor, ferner zu | 


Yutan und Greenwood, Nebr.; und 
Vertb, Ind, Council Bluffs, Ia., 
wurde gleichfalls jchlimm mitgenom= 
men; do mird bon dort noch fein 
Menfchenverluit gemeldet. 

Noch liegen die Drähte in allen 
Richtungen nieder, und man ermartet 
fpäterhin noch viele Unheilsberichte! 

Der Sturm zieht nach Diten meiter, 
welcher Dienstag und Mittwoch 
fchlimme Zeiten haben mag! 

Mie der Superintendent der Eoıun- 
tnarmenfarm, bei Dmaha, erzählt, 
fam der Sturm von Südweſten her⸗ 
angezogen. Man bemerkte eine große 
ſchwarze trichterförmige Wolke, und 
dieſelbe zerſtörte ſofort beide Scheunen 
der Armenfarm und riß das Dach ab, 
Stücke davon in die Schlafräume 
ſchleudernd; doch wurde kein Inſaſſe 
dieſer Anftalt getötet oder verlebt. 

Als J. F. Traynor, 513 NR. 36. 
Straße, nach Hauſe kam, fand er ſein 

Heim nur in Trümmern vor. Seine 

Gattin und deren, auf Beſuch wei— 
ende Tante von Ehbicago, Mri. 
Eva Bagaot, nebit feinen drei Kindern 
waren darin, aber nur Frau Baggot 


Chicago, Montag, den 24. März 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


wurde verletzt, — wie ſchwer, läßt ſich 
noch nicht ſagen. 

„Es kam wie ein rauſchender und 
donnernder Waſſerſtrom von Süden 
und toſte gerade an uns vorbei oſt— 
wärts,“ ſagte Hr. Traynor. „Von 
einem Dachfenſter aus 
Häuſer im Sturmespfade brennen. 
Es ware ein ſchauerlich-großartiger 
Anblick, den ich mein Lebtag nicht ver— 
geſſen werde!“ 

Lincoln, Nebr., 24. März. Bürger— 
meifter Dahlmann von Omaha er- 
ſuchte den Staatsgouverneur More— 
head telegraphiſch mehrere Milizkom— 
pagnien zu ſenden, um die Ausplünde— 
rung von Wohnhäuſern und die Be— 
raubung von Leichen zu verhüten. 

Der Gouverneur fuhr kurz nach 2 
Uhr Morgens auf einem Extrazug 
nach dem Schauplatze ab. 

Omahas Vorſtädte und der weſtliche 
Teil der Stadt ſcheinen am allermei— 
ten gelitten zu haben, auch was bie 
Menfchenopfer anbelanat. 

Viele Höfterifche Bahnpaffagiere, 
melde au dem GSturmgebiet famen, 
tonnten noch feine zufammenhängende 
Angaben madıen! 

Jllinois. 


Peoria, ZU, 24. März. Unjere 
Stadt wurde noch vom Schweif des 
Tornados getroffen, welcher Omaha 
geſtern Abend heimſuchte. Mehrere 
Wohnhäuſer wurden zerſtört; doch 
wurde Niemand getötet oder verletzt. 

Das „Lud Hotel“ wurde vom Blitz 
getroffen und beſchädigt; aber die 
Gäſte kamen mit heiler Haut davon. 
Der Sturm deckte auch die Suppel des 
Courthauſes teilweiſe ab. 


ſah ich viele 


Ein Tornado traf auch Gales— | 


burn, SM, und tik dort meherer 
fleinen Gebäude aus ihren Fundamen- 
ten. Do murde fein bejonders 
Ichmerer Schaden angerichtet. 

Das Uiheil in Indiana! 

Terre. Haute, Indiana, 24. 
März. 16 Berfonen hier und in der 
Umgegend find ala durch den Wirbel- 
ſturm getötet bekannt, — man fürchtet 
aber, daß die Zahl der Todesopfer bis 
auf 50 ſteigen wird! Man glaubt, 
daß Viele unter den Trümmern ihrer 
Heime erſchlagen ſind. Etwa 300 
Heime im ſüdlichen Teil von Terre 
Haute ſelbſt ſind zerſtört. Prairieton, 
eine Ortſchaft 6 Meilen ſüdlich von 
hier, wurde völlig vernichtet, und das 
ganze zwiſchenliegende Gebiet wurde 
verheert! 

Die Zahl der Verletzten beträgt 
mindeſtens 300 und alle Hoſpitäler 
ſind bis zu den Grenzen ihrer Faſ— 
ſungsfähigkeit gefüllt! 

Als tot ſind bekannt: 

Moſes Carter, mit Gattin und 
Säugling; Frau Fred King und Kind; 
Charles Davis, Jeff Fox, Neal Year— 
ger, Chamis Edwards (8 Jahre alt), 
James Brown, J. B. Houk, Frau 
Tully, Frl. Bell (12 Jahre alt), — 
Rogers, Süd Zweite Straße; 
Couptner. Nichtidentifizirte Frauens— 
perſon. 

Die Leichen von Carter und ſeiner 
Gattin waren die erſten, welche gebor— 
gen wurden; man fand ſie unter dem 
zerſchmetterten Dach ihres Heims, 


während die verſtümmelte Leiche ihres 


Kindes 15 Fuß 
wurde. 

Frau Flora Woods, 2424 Süd 
Dritte Straße, wurde 70 Fuß von 
ihrem Heim entfernt bewußtlos ge— 
funden; ihr kleines Kind war in ihre 
Arme geſchloſſen. Beide wurden nach 
der dritten Kirche der Vereinigten 
Brüder getragen, welche nebſt der 
Greenwood Schule in ein Notſpital 
verwandelt wurde. 

An der Verheeſe Str. zwiſchen der 
3. und 5. Straße, wurde je de s Haus 
dem Erdboden gleichgemacht! 

Als die Ambulanzen und Automo— 
bile, welche in den Dienſt gepreßt wur— 
den, den verwüſteten Diſtrikt erreich— 
ten, mußten die Verletzten zwei Stra— 
ßengevierte weit getragen werden, we— 
gen der vielen Trümmerhaufen, welche 
Alles verſperrten. 

Die Root'ſche Glasfabrik wurde 
völlig zertrümmert, die Gartland'ſche 
Gießerei ſchwer beſchädigt. Im Gan— 
zen wurde ein rieſiger Sachſchaden an— 
gerichtet. 

Der Sturm war auch von ſchwerem 
Gewitter und einem Regen begleitet 
der einem Wolkenbruch gleichkam! 

Durch den Blitz, ſowie auch durch 
die Kreuzung niedergeworfene Drähte 
wurden viele Brände verurſacht; doch 
wurden dieſelben durch den gewaltigen 
Regen von ſelbſt gelöſcht. 

Michigan. 

Grand Rapids, Midh., 24. März. 
Das meitlide Michigan murde früh- 
morgens von MWoltendbrühen und 
fchredlichen Winden heimgefuht! Min- 
deitend eine Perjon wurde dabei getö- 
tet. Der Eigentumsſchaden wird ſehr 
hoch ſein! 

Bei Traverfe City brach ein Damm, 
wobei der Wächter John Hawthorne in 
den Tod geriſſen wurde. Dieſer 
Damm hatte für viele Plätze Betriebs— 
kraft geliefert. 

Der Eiſenbahnverkehr iſt durch 
Ausſchwemmungen ſtark verzögert und 
hat an mehreren Punkten ganz aufge— 
hört. 


(Fortſetzung auf der 6. Seite.) 


entfernt gefunden 


Fick unterlicat. 


Wahlbehörde erklärt jeine Nominaz | 
tionspetition für unzuläjlig. 


Ga ifidys Petition aneriannt. 


Republifaner der 20. Ward werden Kan- 
didaten gegen Abrabams ins ‚Feld jtel- 


len. — Nijociation of Commerce indojltrt, 


Derausgabung von Pfandbriefen. 


Die Wahlbehörde gab heute Mittrg 
ihre Entjcheidung über die Einwände 
ab, die von der Rathausfattion gegen 
die Nominationspetitionen der unab 
hängiaen Kandidaten in der 18. und 
20. Ward, Henry 2. Fid und J. J. 
Caſſidy, erhoben worden ind. 


unzuläfligq und machte damit dem 
Kandidaten der Rathausfattion 
„Manny“ Abrahamg, der im LXorimer- 
Tfandal feine beneidensmwerte Rolle ge: 
Ipielt hat, die Sache leicht. Die von 
der Nathausfaktion gegen die Petition 
Gaffidns erhobenen Einwände wurden 
abaewiefen und Gaftlidys Petition für 
zureichend erklärt. 
feitserflärung der Petition Fids 
ftimmten die Kommilfäre Taylor un) 
Kellermann. KXebterer jtimmte zu 
jommen mit Kommiflär Gzarnedt ge: 
gen Die Unailtigfeitserflärung der 
Petition Caſſidys. 

Wollen Kandivaten berausbringen. 


Wenn „Manny“ Abraham und die 
Anhänger der Rathausfaftion darauf 
gerechnet haben, dat die Ungiltigfeits- 
erflärung der Petition Ficks ihnen 
einen mübelojen Sieg in der April- 
wahl verjchafft, jo haben fie ohne die 
republifanifche Draanifation der Ward 
gerechnet. Der republifaniiche Kan- 
didat William Melody, der in der 
Vorwahl nominirt worden tt, hat 
feine Kandidatur zurüdgezogen!. Da= 
mit bat die Wardorganijation das 
Recht erhalten, an feiner Stelle einen 
anderen Kandidaten zu nominiren. Sie 
hat geitern eine Berfammlung abgehal- 
ten und beichloffen, einen Kandidaten 
gegen Abrahams herauszubringen. 

Verhüllte Anschuldigungen, daß die 
Entfcheidung der Behörde bereits feit 
einigen Iaaen befchloffen und „Man- 
ny“ Abrahams bekannt geweſen ſei, 
wurden nach der Verkündigung des 
Urteils von Anwalt E. J. Novak, dem 
Vertreter Ficks, erhoben. Er erklärte, 
Abrahams und ſeine Leute ſeien be— 
reits ſeit einigen Tagen in der Ward 
herumgelaufen, hätten erklärt, daß 
Mayor Harriſon, die Stadtverwal— 
tung und Countyrichter Owens Abra— 
hams' Erwählung in den Stadtrat 
wünſchten, und behauptet, die Entſchei— 
dung der Wahlbehörde werde gegen 
Fick ausfallen. Die Erklärungen des 
Anwalts veranlaßten Wahlkommiſſär 
Taylor zu einer längeren Verteidi— 
gungsrede, in der er in Abrede ſtellte, 
daß die Stadtverwaltung oder Richter 
Owens auf die Bebörde einzuwirken 
verſucht hätten. 

Unterſachung der Herbergen. 

Eine gründliche Unterſuchung der 
Regiſtrirung in den erſten zwanzig 
Wahlbezirken der 1. Ward, in der viele 
Herbergen gelegen find, murde heute 
pon der Wahlbehörde auf Beranlaj: 
fung des Gountyrichters begonnen. 
Fin Veraleich der Liften der Herberas- 
infaffen, die von den SHerbergäbe: 
figern bei der Behörde eingereicht iver- 
den mülfen, mit den Stammliften der 
betr. MWahlbezirfe hat ergeben, daß die 
Namen bon 944 regiitrirten Wählern, 
die fi) in den Stammlititen finden, 
nicht in den SHerbergsliiten enthalten 
find. Die Behörde entfandte heute elf 
linterfuchungsbeamte, um feitzuitellen, 
ob die betr. regiitrirten Wähler unter 
den angegebenen Adreſſen regiſtrirt 
find, ohne toirklich dafelbit zu wohnen, 
und ob €8 fi um Unregelmäßigfeiten 
pon GSeiten der MWahlfchreiber handelt 
oder um lUngenauigfeiten von Seiten 
der Herberasbeliter. Sind die reqi- 
ftrirten Wähler in den angegebenen 
Herbergen nicht zu finden, jo werden 
fie vorgeladen, und menn fie fi nicht 
einfinden, aus den Stammlijten ge: 
itrichen merben. 


Indoifirt Ausgabe von Pfandbriefen. 

Die Chicago Aflociation of Com: 
merce erflärte fich heute für die Ver- 
ausgabung von Pfandbriefen im Be- 
trag von $2,880,000, die vom Stadt- 
rat angeordnet worden ift und von der 
MWählerfchaft in der Aprilmahı geneh- 
migt werben muß. mn einer längeren 
Erflärung, die Präfident Homard 
Elting abgab, werden die Gründe er- 
örtert, welche die Verausgabung der 
Pfandbriefe nötig machen, ind die 
Mitglieder der Vereinigung und die 
Bürgerfhaft im Allgemeinen aufgefor- 
dert, dafür zu ftimmen. „Die borge- 
Ichlagene Verausgabung von Pfand- 
briefen im Betrag von $2,880,000,“ 
lautet dieErklärung, „ift eineGefchäft3- 
face, feine politifche Angelegenheit. 
Es ift eine Angelegenheit, die fich aus- 
Thließlich auf die ftäbtifchen Finanzen 
bezieht. Sie fol bie Mittel fchaffen, 
damit die Stadt ihren Verpflichtungen 
gerecht werben fann. E38 handelt fich 
um eine Frage, die für jeben Bürger 
von ber größten Bebeutung tft. Nach 
der Anfiht der „Chicago Affociation 


Die | 
Behörde erklärte die Petition Fids für | 


Fur die Ungiltig= | 


A | Ausficht hat, 


| of Commerce“ follte jeder Wähler für 
die Verausgabung der Pfandbriefe 
ftimmen, die vom Stadtrat angeordnet 
| worden ift, um den Ausfall an ftädti- 
| fhen Steuern für das 
autzumachen.“ Nach einer — 

der-Entſcheidung des Staatsober— 
gerichts über das Juulgeſetz und ihrer 
Folgen ſchließt die Erklärung Präſi— 
dent Eltings, wie folgt: „Das Ende 
vom Liede iſt, daß die Stadt fich einem | 
Fehlb:trag im Jahr 1912 gegenüber: 

| fieht, und da es ihre Pflicht tit, Die: 
fen Feylbetraa autzumachen. Die ganze 

| Situatien tit 
Sonderausfhüflen der 

| eingehend unterfucht worden. Das Re- 
jultat ver Umterfuchung ift, daß die 
Vereinigung die Verausgabuna der 
Nfandbriefe als den einzigen Ausweg, 
um den Fehibetrag autzumaden, in 

ı doflir: hat“. 

Bilre von auswärts. 


Größere Verfammlungen mit aus= 
| wärtigen Rebnern werden die bemo- 
fratiiche Parteileitung und die Leitung 
| der YFortichrittspartei morgen im \n= 
| tereffe ihrer Kandidaten für Stadt- 
| ämter abhalten. Die Demokraten 
| haben fich ala Redner für eine Maffen- 
| verjammlung in der 7. Ward, die mor= 
| gen Abend jtattfinden wird, Gouper- 
| Edward F. Dunne gefichert, 
| außer dem noch Carter 9. Harrilon 
| Iprechen wird. Beide werden für den 
demofratiihen Stadtratstandidaten 
Defar Edland prechen, der nach der 
| Anfiht der bemofratifchen Führer 
erwählt zu werden, da 
Snow und Merriam ich aegenfeitia 
| den Garaus machen iverden. 
Die Fortjchrittspartei halt morgen 
Abend eine Maffenperfammlung in 
der DOrcheiterhalle, Adams Str. und 
Michigan Blod., ab, in er Jakob Riis 
bon New Morf die Hauptrede halten 
| wird. Außer ihm fprechen noch Me- 
a MeEormid, W. E. Jones und E. 
. Merriam. 
= frühere Gouverneur Deneen 
Ipricht heute Abend in einer republi: 
fanifchen Verfammlung in der 29 
Mard, die an der 51. und Beoria 
Straße ftattfindet, zugunsten der repu= 
blitanifchen Kandidaten. 


ı neurt 


Mafjenverfammluna für Bev. 


Eine Maffenverfammlung im In— 
tereffe Ald. Yatob A. Hens, der Tich 


in der 23. Ward um eine Wiederwahl | 


bewirbt, findet morgen Abend in der 
r Lincoln Turnhalle, Sheffield und Di- 
verfen Upe., ftatt. Außer dem Stubt- 
vater fprechen unter Anderen noch 9. 
G. Brandt, Dtto Treulih, Leland 
Smith, Henry Klein und Louis W. 
Beder. 

Eine Maffenverfammlung zuaum 
ften der demofratifchen Kandidaten für 


den Stadtrat in der 12. Ward, Otto 


mofratifche Organifation der Ward 
heute Abend n Rohes Halle, 
und Galforna Wpe., ab. 


— 


Ogden 


Folgenſchwerer Streit. 


John Mandowski, ein Nr. 1836 
N. Marchfield Une. mohnender junger 
Mann, wurde im lebten September im 
Streit beim Bafeballfpiel über 
Kopf geichlagen und zeiate 
Spuren von Geiitesitörung. 
Tagen ließ feine Mutter 
Gountyhofpital bringen. 


den 
feither 
Bor act 
ihn ins 
Am Sams: 


tag Abend verfiel er in Tobfucht und | 


wurde daher ins Detentionshojpital 
aeihafft. ‚Dort ift er jebt geitorben. 
Polizei und Leichenbefchauer unter= 
| fuchen heute den Vorfall. 


—- 


Haben ausgelitten. 


Der dreijährige Names Miller, Nr. 
6334 ©. Center Upe., und die neun 
Mogate alte Florence Dombromsti, 
die fürzlich fchwer verbrüht murden, 
find heute, jener im Wesleyhoſpital, 
diefe in der elterlichen Wohnung Nr. 
3804 ©. Montoe Str., geftorben. Der 
Koroner ijt benachrichtigt morden. 


Tampfernadirichten. 
Angelonmer. 
New Porf: Garımania von Liverpool. 
Madeira: Caronia von New Port. 
Alerandria: Cedric von New Norf. 
Abgegangen. 
New York: Mlice und Martda Baihinaton 
nad Irteit. 


Irieit: Bannonia nah New ort. 

Am 2tizard vorbei: Mrefident 
Soutdbampton nad New Port; 
Rilbelm, von Bremen nah Ncm 
bon Antwerpen nad New Vork; 
von Liverpool nad. Nem Port, 


————— 


Das Wetter. 


Ehicago_ und Umgegend: Heute Abend und 
morgen im Wllgemeinen llar, aber bedeutend 
talter; borauslichtlihe Mindelttemveratur wäh- 
end der Nacht etwa 28 Grad; jharfer Nora: 
weſtwind. 

| 


Adend und morgen im Allgemei lar; fälter. 

Bisfonfin: Im Süden des Ge ete8 im Aloe: 
meinen flar, im Norden entweder heute Abend 
oder morgen örtliher Schneefall; während Ser 
Nacht bedeutend älter; 
wind. 

In Chicago ftellte fih der Temberaturitard 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie folat: 
Abends 6 Uhr 54 Grad; Nachts 12 Uhr 64 
Grad; Morgens 6 Uhr 56 Grad; Mittags 12 
Uhr 49 Grab. 

Sonnenuntergang, heute, 6:16; 
gang, morgen, 5:54. 


Srant, bon 
Prinz Friedrich 
Vorl; Yavland, 

Mauretanta, 


Illinois, Indiana und —— an: 


Nord⸗ und Nordweſt⸗ 


Sonnenauf⸗ 


Die „Abendpopt« 
veröffentlicht heute 
420 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 


erreicht feinen 3med durch die „Kleinen 
er ber. — ft“, 


| 


Jahr 1912 | 


von regelmäßigen und | 


Kerner und %. %. Novak, hält die de | 
| 


. heute 


420 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang Ne. 70 


AufSturmesfchwingen rüll der Tod: 


Khicago wurde heute von einem Sturm 
heimgefudht, wie es ihn langenicht erlebt hal. i 


Mehrere der zu Schaden Gefommenen mögen fterben.— Zahle 3 


: 3Henfchen getötet, viele verlekt. : 


reiche Häufer wurden vollftändig umgemweht, andere vom 4 
Sundament gehoben. — Auch Blisjchlag hat in mehreren 
Sällen Schaden angerichtet. — Die im Bau begriffene. A 
Brücke an der 92. Strafe in South Chicago ift fchwer be« 7 
ichädigt worden. — Des Sturmes Gewalt entwurzelte 
Bäume und decfte Dächer ab. — Eleftrifche Seite 
wurden wie Zwirn zerrijjen. 


Der Sturm, der heute zu früher 
| Morgenftunde über Chicago hinbraus 
| ite, hat namentlich in Cragin und an- 
deren Teilen der Norbmeitjeite große 
Verwüftungen angerichtet, vier Men 
jchen und fechs Pferde getötet, vielen 
| Menfchen Verlegungen verurfacht und 
ben zwanzig Holzhäufer umgeweht 
| und zertrümmert, Bereinzelt wurden 
| die zerftörten Gebäude durch Bligichlag 
entzündet, und der Schaden Ipurde du= 
durch noch vergrößert. Nach Hunder- 
| ten zählen die Häufer, welche entdacht 
| wurden, die umgemwehten Schorniteine 
und Veranden, und beftändig laufen 
meitere Schadenberichte ein. Der 
| Sturnt, der ichlimmite feit Jahren, 
var von Gewitter und Hagel begleitet. 
Der Regen fiel dabei in folcher Menge, 


| dah die Straßen und Keller mander- 


orts vollig überfhwemmt wurden, da 
die Ubzugstanäle die Waflermaffe 
nicht fchnell genug entführen tonnten. 
Vielfach wurden die Telegraphen- und 
Ternfprechleitungen zeritört. 

To:e und Derlette. 

Getötet wurde der zmolfjähriae 
Drlo Siocombe, im Bett, als fein EI 
ternhaus, 3103 N. Saroyer Xbe., 
jtürzte. Der Junge ijt erftidt. 
nah drei Stunden fand man feine 
Leiche. Er Icheint Jofort betäubt 'wor- 
den zu fern. 


Der 35 Jahre alte Thomas |wano- 


Erit 


ı eleftriichen Leitunasdraht berührte. 


Cheridan von Fond du Lac, Wis., 
und E. W. Rodgers, ebendort wohn: 
haft aemwefen, 
bon den Trümmern eines einjtürzen- 
den Schornfteins erfchlagen. 

Verlegt wurden: 

W. V. und Mary Slocombe, die EI: 
tern, Harry und Bernon, die 19 und 
17 Sabre alten Brüder des toten 
Knaben. 

Robert Faßbender, Gattin Mary 
und Sohn Rudolf, im zweiten Stock 
werk des Slocombeſchen Hauſes wohn— 
haft. 

Otto Meiſter, Gattin und drei Kin— 
der, Ruth, Marie und June, ebenfalls 
in jenem Hauſe wohnhaft. 

Die Eheleute Engelbert und Chriſti 
ı na Underfon und ihre drei Kinder, 
Mabel, Ruth und Arthur, 5105 Me 
| dill Une. 
| Louis Polufi, 2151 N. 54. Uoe,, 
Frau und jieben Kinder, leicht verlebt. 
| Ihomas Sidor, Frau und zmei 
Kinder, über der Familie Polufi 
wohnhaft. 

Yulius Hermann, 4718 Greenwood 
Ierrace, und Frau. 

C. Peters, 2127 N. 58. Ave., Weſt— 
parfpolizifi, Frau und drei Kinder. 

Names Burke, 37 NYahre alt, 521 
| Root Str.; 
| er ein Pferd aus einem Stall hinter 
| dem Nachbarhaufe 519 Root Str. zu 
retten verfuchte. 

Sohn Lechopicz, 5743 Grand Ave., 
zrau Mary und finder 
Wanda und Kohn. 

John Mucef, Frau Antonia und 
Kinder Katherine und Rofe; John Bi- 
| 908, Frau und Kinder Nofeph und 
Wanda, alle im Haufe 5743 Grand 
| Upe. wohnhaft. 

William Meyer, 58 Jahre alt, und 
| Tochter Stlara, 36 Jahre alt. 6355 
| Blomingbale Road, ſchwer verletzt. 

Paul Foß, 4952 Fullerton Ave., 
Frau und vier Kinder, leicht verletzt. 

C. G. Boland, 
Kinder, erſtes Stockwerk 3126 Kedzie 
| Avenue. 

Charles Safjtrom, Frau und fünf 
Kinder, zweites Stodiwert, 2. Ihomp- 
fon, rau und zmei Kinder, 3. Stod: 
merf, 3126 N. Kedzie Abe. 

Frau Thomas Dobblo mußte aus 
ber Kellermohnung des Haufe Nr. 
344 Nord 53, Ave. von dem Ertrin- 
fungätode gerettet werben, 


Dom eleftrifhen Strom erfchlagen. 

In der Gaffe Hinter feiner Woh- 
nung, 1453 Redfield Str., wurde heute 
früh der 3öjährige Arbeiter Thomas 
Smananptoicz bon einem abgerifjenen 
eleftrifcden Leitungsbraht getötet. Sein 


Lillten, 


Hausgenoffe Samuel Ming fand bie 


Zivei Bremfer der Soobahn, Frank 


murden in Desplaines | 


brach das rechte Bein, als | 


ein— | 





| 
I 
I 


| infolge deifen Herrmann und die Ser 2 


ı Nord 5 


gen. ® 
Auch das Haus Wilfiom Meyers, 

5 Bloomingdale Road, ftürzte = 
TMener brach jechs Rippen und ers © 


| 
| Nr. 68 
| ein, 


| wurde 
ı und 


j ee \ 0= | Ar. 5124 Belden Upe., und Dr. Henr 
| iwicz wurde getötet, ala er in der Galle ı * 


hinter ſeinem Haufe einen zerriffenen | melcte aerade vorbeigingen, retteten die 


| Bewohner. 2 
Wehrhaus Nr. 2151 Nord 54; 


Leihe. Imanowicz hatte Holz " 
dem Stalle holen wollen, den Draht,‘ 
wie man vermutet, bemerkt und, unbest 
mußt der Gefahr, ihn bei Seite ichies, 
ben wollen und mit beiden Händen das ” 
nach geariffen. Der Draht gehört vera 
Gommonmeaith-Edifon Eo. 
Das Unglüf an Xord Sawyer Upve, 


Das Gebäude Nr. 3103 N. Samyen, = 


Ave., 


in welchen drei Familien wohn— 
ten, 


wurde durch den Sturm vom 


3 
8 


Fundament losgeriſſen und gegen das 
amweiltöcdige Nachbarhays Nr. 3105 NR. " 


Satmyer Ave. gefchleudert, dann 
in Trümmer, und gleich darauf ent» 
zündete ein Bligftrahl die Maffe, doch 
wurde das Feuer bald gelöfht. Die 
Bewohner des Haufes murden aus 
ihren Betten gejchleudert, rau Meifter 
und ihre neun Monate alte Tochter 
Ssune durch ein offenftehendes Fenfter. 
Sshr Gatte rettete feine beiven anderen 
Kinder, Marie und Ruth; Ietere hat. 
Ichmwere Brandmwunden erlitten. Tief 
unter den Irümmermaffen wurbe, an— 
Icheinend friedlich jchlafend, von der 


Feuerwehr nach dreiftündiger Arbeit 


pet ea. 


der fleine Orlo Siocombe als Leiche in ”° 


einem Bettzeug gefunden. 
Das Haus Nr. 5105 Mebdill Ave, 
das Heim von Engelbert Anderjon, 
bom Fundament loägeriffen 
umgemweht. Robert Anvderjon, 


Runyon, Wr. 


5010 Didend Abe, 


Das 


Ave. wurde vom Fundament gemeht, 
und die Bewohner, Louis Volufi und 


fen. 


Yulius Hermanns Wohnhaus, Nr, & 


Familie, wurden aus dem Bett gemworz ° 


ı 4718 Greenwood Terrace, ftürzte um, © 
; wobei eine der Wände auseinanderfiel, 


nen aus den Betten direft auf bie 
en geworfen wurden. 


Das anderthalbftöcdige Holzhaus de& 3 
MWeitparfpoliziften Peters, Nr. 2129 7 


8. Ave., 


fiel um und wurde 


zertrümmert, wobei Peters und ſeine 
| Angehörigen Verlegungen dabontrus © 


| fitt andere Verlegungen; fein Zuftandl ° 


| ijt bebenflich. 





Yrau und fieben | 


Seine Tochter war zug’ 
Zeit im Badezimmer; die Babewanng ” 


fiel auf fie, doch gelang e3 Frl. Meyer, = 
| Tich zu befreien und aus einem Fenjten ° 


zu friecken. Gie und ihr Vater fans 7 


Meyer weiß nicht, 


5 


| den Aufnahme in einem Nahbarhaufe, © 
| wo Dr. Tope von Auftin fie in BZ 
| handlung nahm. 


wie er aus den Trümmern heraus ⸗ — 


gelcmmen ift; fein Hund entlam und 
verlept. 


Polizeimagen zwei Meilen von bem' 
Ziel im Stich gelaffen werben; die Be« 


Infolge des ſcheußlichen Zus 4 
ı Itandes der Wege mußte der auf bie 
Nachricht von dem Unglüd abgefandte 3 


> 
FR 
Ri 


amten legten dann die übrige Gtrede, - 4 


oft SiS an bie Anie im Waffer, zu Fuß 
zurüd. 
Iperrten Bautrümmer unb geriffene ° 
Fernſprech⸗ 
den Weg. 
Das Wohnhaus von Joſeph Ran— 
delpb, an der Nord 48. und MWrights 
mood Xve., wurde umgemeht, die Bes 
mohner famen aber mit leichten Ver« 
legungen davon. Randolphs Sta 
ftürzte ein und begrub imter feinen 
Trümmern jieben Pferde. 
und Feuerwehrleute retteten die Tier 
Drei Yamilien, melde das vom 


Auf anderen Straßen vet= 3 


und Telegraphendrähte _ 2 


Poliziften 


Sturm umgemehte zweiftödige Haus 
Tr. 5743 GrandAbe. bewohnten, wur« ” 


den von Nachbarn aus ben Truimmerm 
gerettet. Die Arbeit mar wegen geriff 
ner eleftrifcher Drähte fehr — 
in einer Viertelftunde waren aber o 
befreit; doch hatten fie mehr oder min 
der jchmere Verlegungen erlitie 
Freunde und Nachbarn nal 
Obdachloſen auf. 

An der Belmont und R. 
Ave. wurde ein Haus u 
Bewohner retteten ſich unber 





Nat an die 
Herz. Hungrigen 


Ber Rohlenhändler: 


Werter Herr Redakteur! 


Ah bin ein Kohlenhänbler und ehr verliebt 
in eine junge Dame von hoher gefellichaftlicher 


Stellung. 


Sie erklärt, ein gewöhnlicher Kohlenmann habe 
nicht das nötige geſellſchaſtliche Gewicht. 
Heiß ſteigt es in mir auf jedesmal, wenn 
ſie mich kalt lächelnd abweiſt. 
Können Sie mir raten, wie 
ich die Laſt auf meinem 


Herzen erleichtern Tann? 


hr ergebenfter 


Antwort: 
Rauchen Sie 


19 Wents das Bakıet— mit Gefcenkgetteln 


55,000 Baarpreiie 
Erfter Preis 81,000 


Breis, $500; 3. Breis, $250; Fünf $100-Preije; 
d«Breife; 


Zehn $50-Kreife; 20 


75 $10-Breife; 200 $25-Breife. Für die beiten „herahungrigen 


ziefe” von nicht über 70 Worten. 


Refet den obigen. 


Drei unparteiifche Nichter werden die Gewinner auswählen. Das Recht 


erf 


o chen 
81. 


ewerber. 


Adreſſirt Briefe an 


vorbehalten, jeden Brief zu veröffentlichen, ebenſo Namen und Adreſſe der 
Keine Briefe xetournirt. 
ärg 1918. Offerte gilt nur für die Ver. Staaten. 


Mettbeiverb jchliegt am» 


” HELMAR-CIGARETTE ARTMENT 
Drewer Ay HudsarsCity Station, Jersey City, Na 


Station Klengo. 


Eine Geſchichte 


Bon H. v. Mühlau. 


(17. Fortſetzung.) 

Es koſtete ihm ordentlich was, der 
Dame gegenüber vollkommen ritterlich 
zu bleiben. 

Sie hatte auch eine gewiſſe Emanzi— 
pirtheit an ſich und war burſchikos in 
den Bewegungen! — Furchtbar! 

Hamtiegel war doch nun einmal ſo 
ſehr für's Graziöſe, Schlanke — aber 
’n bides meibliches Wejen, das noch 
dazu emanzipirt war — nee, das war 
zu viel. 

Beim Schwaben war fie ganz amü— 
fant und hatte 'n netten Muttermig — 
war auch gleich mit den Berhältnifien 


aus den Solonien. 


“auf der Boma vertraut und hatte in | _ t draußen Lie ten 
| Schwarzes MWefen in Strümpfen oder in 


fürzefter Zeit im linteroffiziershaus 
ba8 Regiment, das ihr nur alljugern 
überlafjen wurde, in gütigen und-ges 
ſchickten Händen. 

Es war wunderſchön jetzt für die 
kleine Doktorsfrau! Kein Aerger mit 
den Schwarzen mehr — eine brillante 
Köchin und an den langen Nachmit— 
lagen, wenn die brennende Tropen— 
ſonne den Frauen jedes Ausgehen un— 
möglich machte, keinen Augenblick der 
Langeweile mehr! Oh, das war doch 
eine ganz andere Sache, ein wirklich 
gebildetes Mädchen von feinem. Her: 
fonimen, das nur der auten Sadıe 
wegen nad Afrika fam, über Liebes- 
gejhichten längit heraus war, um fich 

haben, als ſolch untergeordnete 
Berfonen. bie, jobald ihnen ein beijeres 
"208 mwintte, die Herrfchaft treulos im 
Stich ließen! 

Sie war ganz jeliq und jchrieb qlüd- 
liche Briefe nady Arnsberg, und Ham- 
tiegel gegenüber, wenn jte ihn einmal 
allein hatte, fchmwelate fie in Lobes- 
Bymnen, die diefer etivas zerjtreut hin- 


nahm. 


Er fonnte und fonnte über das 
Aeußere dieſes geprieſenen Menſchen— 
lindes nicht hinfortkommen, und im— 
mer, wenn die kleine Doktorsfrau 
triumpbirte: „Und unfere aute Hor- 
lenſe iſt doch auch 'n bombenficherer 
Beiik für uns!“ jtimmte er ihr eifrig 
bei 


„sa, bie werben fie Ihnen wohl nicht 
tauben — ficher nicht!” Und dabei 
lachte er ein bifchen hämifch und war 
im Grunde froh, daß fie jo häpklich 
und geiftreih war und nichts an fich 
hatte, was ihm feine Ruhe auch nur 
- für eine einzige Minute rauben fonnte, 
Nichtöbeftomeniger gefiel e3 ihm 
Em: nachmittags bei den beiden 

beim See zu fiten, und er 

machte reichlih Gebrauch von bdiefer, 
Hfeifa eigentümlichen Einrichtung des 
enen Hauſes. Und jetzt, da ſolch ge— 
gene Anſtandsperſon bei der ent⸗ 
gügenden Doktorsfrau Jah, burfte er 
a8 mit noch viel ruhigerem Gewiſſen 
un, benn nun Tonnte ber Gtabsarzt 


Be. Anargyros, 


doch nie auf den Einfall fommen, den 


Eiferfüchtigen jpielen zu wollen, und 
zudem war e3 wirklich bei Weiten in- 
tereflanter jebt! 

Dies Fräulein Hortenje, troßdem fie 
nie meit über die Grenzen ihrer meit: 
fäliſchen Heimatsſtadt herausgekom— 
men war, entpuppte ſich als ein ganz 
erſtaunlich kluges Menſchenkind — auf 
jedem Gebiet beſchlagen — dazu luſtig 
und ſchlagfertig! Eigentlich famos 
— und wenn ſie 'n Mann geweſen 
wäre, hätte man ſich gar keinen beſſeren 
Geſellſchafter wünſchen können. 

Sie Hatte auch eine ganze Menge 
Reformideen mit herübergebracht. Ir 
Arnsberg hatten fie natürlich zahllofe 
jrauentlubs gehabt und darunter au 
einen für die Schwarze Gefellihaft in 
den Kolonien, für die fie Strümpfe ge- 
itrickt und Hemden genäht. hatten. 

Aber hier draußen lief fein einziges 


Urnsberg genähten Hemden herum, 
dagegen fonnten viele Wafchengi fich 
nit von dem gewohnten Rindenitoff 
und ben übelriechenden ?ellen als 
Merf- und Sonntagsfleidung trennen 
— und diefe und andere Zuitände der 
Barbarei empfand Fräulein Hortenie 
als jchreiende Rüdjtändigfeit. 

Marum wurden die fremden Länder 
erobert, wenn man die Menfchen darin 
nicht zu zivilifiren und zu beredeln 
fuchte? Warum hatte man hier zum 
Beiipiel noch Diele entjehlike, alle 
Menichenwürde vernichtende Prügel— 
itrafe, anjtatt veredelnd durch qutes 
Sureden und firchlichen Einfluß auf 
das Gemüt der Brüder und Schmweitern 
in der jhwarzen Haut zu wirfen? 

Hamttegel hatte zuerjt nicht meiter 
als ein etwas fpöttifches Lächeln zu 
den Greiferunaen des meitfälifchen 
Fräulein. Was ſolche ältlichen 
Jungfrauen ſich nicht alles in den Kopf 
ſetzten, und wie hartnäckig und eigen— 
ſinnig ſie an ihren Ideen feſthielten! 

Es machte ihm einen Heidenſpaß, ſie 
ſo zu ſtandaliren zu hören und ſie noch 
ein bißchen aufzuſtacheln im 
Grunde aber ſtaunte er doch, wie gut 
und friedlich ſie mit ihren ſchwarzen 
Boys, die der kleinen Doktorsfrau 
ſtets paſſive Reſiſtenz gezeigt hatten, 
fertig wurde! Und Nachmittags ſaß 
ſie mit einer Anzahl ſchwarzer Rangen 
vor dem Unteroffiziershaus und lehrte 
ſie was — ſchwatzte und ſang mit 
ihnen, und lehrte fie met Stricknadeln 
umzugehen und nähte ihnen bunte 
Kattunkleidehen und lauter fo 'nfram, 
der natürlih ganz und gar feinen 
Zmwed hatte, aber fich doch ganz nett 
ausmachte! 

„n einfamer Menf — ob Mann 
oder Weib — menn er feinen feiten 
Beruf hat, verfällt eben auf Schrul- 
Ien!“ jagte er fi; aber da Hortenſe 
neben all ihren firen $been die hervor⸗ 
ragende Eigenfhaft hatte, minbeftens 
ebenfogut oder noch beffer zu -tochen 
wie bie ehemalige Therefe, und da fie 
e3 im Grunde auch war, die für febr 


Häufige Einladungen des Ha: 


forgte, war er ihr Do 

„Bas ift fie denn eigentlich jo von 
Geburt oder Haus aus?“ fragte er die 
Stabsarztfrau. „Muß doch immerhin 
ne Tochter aus guten Bürgerfreifen 
fein!“ Und Frau Doktor erzählte ihm 
eine ziemlich lange Geſchichte von aller— 
lei Familienverhältniffen. « 

Sie war ’ne Oberförfterstochter — 
aber lang vermwaijt, und nach dem Tode 
der Eltern jehr arm und darum Lehre: 
rin geworben. 

„Aha,“ dachte Hamtiegel, „darum 
au die Schultreiberei hier! . Das ver- 
lernt fo eine nie!“ 

„sa, und dann hatte fie aber mas 
geerbt — gerade fo viel, daß fie ohne 
GErtravaganzen leben konnte.“ 

Hm, das gefiel ihm ichon beffer, 

„sa, und nun lebte fie in Arnsberg 
und war jo eine Art Vereinstante'ge- 
worden — tat furdibar viel für 
Boltstühen, Kleintinderbemahranftal- 
ten und Weihnachtsbefcheerungen, und 
war beliebt und angefehen.“ 

„So?" Er war jehon mieder zer: 
ftreut. 

„Warum trägt fie denn nur biefe 
furchtbare Brille?“ fragte er dann un= 
bermittelt, wartete aber feine Antwort 
ab. 

„sh glaube, fie ift oft jehr traurig 
gemwejen, daß fie jo gar nicht hübich 
it!” jagte Frau Doktor, aber dann 
lächelte fie. 


„Hür ung ift das ja nur ein Pors | 


teil!“ meinte fie. „Eine Hübjche und 
Sunge märe uns ja boch über furz 
oder lang mieder meggeangelt worden 
— aber die qute Hortenie — nicht 
wahr, da3 ift Doch eigentlich fo qut wie 
ausgefhloffeen? Ein bikchen aufs 
Aeußere fieht doch wohl jeder Mann?“ 
Und Hamtiegel bejahte das eifrig und 
fügte hinzu: „Und diefe furchtbare 
Haartradt! Warum entftellt fich denn 
fo 'n meibliches Wefen noch mit Bor 
fat und Abit? 
um die Stirn tun doch oft Wunder, 
aber ein glatter Scheitel «und ’ne 


Brille vor die Augen und graue Leis | 


nenblufen mit hoben Kragen, jehen 
Sie mal, das ift doch eigentlich jchon 
eine Zumutung für folche, die gern 
was Hübfches jehen!“ 

Frau Doktor fchrmieg dazu.  Gie 
mar fonjt gar feine Eaoiftin, aber daß 
dieje Hortenje auf die Männer wie ’ne 
falte Dusche wirkte, fonnte ihr nur lieb 


fein, und fie nahm fich vor, feine Ver: ı 


Thönerungsverfuche bei diefem fo ganz 
und gar ungefallfüchtigen Wefen vor= 
zunehmen. i 

Die Iherefe hing mit großer Ver- 
ehrung an dem Fräulein Hortenfe. 

Sn Arnsberg hatte fie unter ihrem 


Voriit in Vereinen mitgewirkt, und da | 


war ihr das Fräulein immer fo quafi 
als Borgefegte erfchienen — hier in 
AUfrita aber rüdte fie ihr menfchlich 
um Vieles näher und fam manden 
Nachmittag mit dem Kleinen Buben der 
Frau Doktor in die Döder’fche Ba- 
trade heraus, und hin und wieder fam 
auh Frau Doktor mit, und Frieda, 
die fich überall nüßlich machte, ferbirte 
den Kaffee und hielt da& Gtabsarzt2- 
bübchen fpäter auf dem Arm, und die 
bier nach Afrifa verfchlagenen Arns- 
berger Frauen jehmasten dann behag= 
lich von ihrer Heimat, von der Reife 
und hier von Mengo und am liebiten 
von der Hauptperfon auf Menge — 
pom quten Hamtiegel. 

Sie mochten ihn alle leiden und 
äußerten das gern und -laut — nur 
Fräulein Hortenfe fand ihn zu radikal, 
fand ihn diel zu barbarifch ven 
Schiwarzen wegenüber, tadelte feine 
Manie, bei jeder Gelegenheit die qanze 
Boma mit feinen Fluchen zu erfchüt- 
iern, und auch feine ntereffelofigteit 
allen jc,öngeiltigen Dingen gegenüber. 

Sie fand ihn vermildert, und als 
einzige Entjchuldigung dafür ließ fie 
den Umjtand gelten, daß er nun Seit 
fünfzehn Jahren hier im fchmwarzen 
Erdteil ſaß. 

„Bott,“ ſagte Thereſe, „'n guter 
Mann is er aber im Grunde doch — 
un wenn er 'ne Frau hätte“ — 

Da lachte die Stabsärztin: „Ham— 
tiegel eine Frau! Gott nein, 
Frau, die zu Hamtiegel paßte, kann 
ich mir aber nun wirklich nicht vor— 
ſtellen! Und dazu ſoll er noch an— 
ſpruchsvoll ſein, hat mir mein Mann 
erzählt — ſieht auf Geld, Jagend, 
ſchlanke Figur und feine Familie, und 


nun bitt' ich einen, ob ſich wohl auf 


der ganzen Welt ſo 'n Weſen mit all 
dieſen guten Eigenſchaften findet, das 
ſich in den Hamtiegel verliebt? Was 
meinen Sie, Hortenſe?“ 

Die wurde rot und zögerte mit der 
Antwort. 

„Jung, reich und ſchlank!“ ſagte ſie 
dann nachdenklich — aber gleich da— 
rauf reſoluter: „Nein, das glaub' ich 
wirklich auch nicht — es müßte dann 
ſchon ein ganz beſonderes Weſen ſein!“ 

„Gott nochmal,“ ſagte aber The— 
reſe darauf, „das will ich nu noch 
längſt nicht behaupten! Ich ſag' im— 
mer zu meinem Mann, der Haupt: 
mann imär’ ber beite Gatte-auf ber 


ganzen Welt — dent fünnt’ eine Frau | 


um den Fingern mideln, wenn fie ihn 
richtig zu nehmen verjteht! Un warum 
Toll nid) ’n nettes un vermögendes 
Mädchen fo ’n quten Mann liebgemin- 
nen?“ 

Aber Frau Doktor fonnte fi das 
wirklich nicht vorftellen. 

„Sp ala quten Freund und Berater 
möcht’ ich ihn ja um alles nicht ver- 
lieren, und ich glaube, die ganze Boma 
füme einem leer vor, wenn er mal 


ginge. Mir bangt fehon ordentlich vor | 


dem nädjten Frühling, wenn er auf 
Urlaub geht! Wker liebhaben — ich 
meine, fich regelrecht in ihn verlieben 
— Gott nein! — Und überdies ulft 
er ja auch über alle Frauen — ih 
weiß das von meinem Mann!“ 


(Fortfegung folgt.) 


— Mander muß feinen ganzen „als 
ten Ybanı" außsiehen um Gin junge 
Eva befleiven zu fönnen, 


anna. 
gewogen. 


So 'n paar Locken 


“4 ’ 
RE 


(ür die „Mbendbofti) 


‚halter in Stadt und Land, 


ar 


Gut befrudtete Bruteier, 


‚Wine für gute Befruchtung der Eier. — 
Bahn und Hennen. — Auswahl derfel: 
bei. — Die Beanffichtigung der Sucht: 
tiere. — Fütterung. — Beweaung. 


Da jet die Brutfaifon im Gange ilt, 
mögen einige Zeilen über die beite Me- 
| thode, wie man fi Erfolg bei »er 
| Paarung der Zuchtitämme und den all- 
| gemeinen Zuchtoperationen fichert, aın 
| Plage fein. Bei der Zujammenjegung 
| des Zuchtſtammes Spielt der Hahn 
pielleicht die wichtigfte Rolle, und wenn 
| das männliche Tier nicht mit Sorgfalt 
| ausgewählt wird, läßt fich jelten ein 
' hoher Prozentjag aut befruchteter Eier 
| erzielen. Darum empfiehlt es fich, 
| feine Wahl längere Zeit vor der Paa- 
rung zu treffen, fo daß er allein gehal- 
| ten werden fann; in diefer Weije fon 
' ferpirt man feine Kraft bis zu einer 
Zeit, wenn fie benötigt wird. Ein 
Hahn, der das ganze Jahr hindurch) 
mit den’ Hennen herumläuft, ift ge= 
| wöhnlid in zu fohwächlicher Verfaj- 
| fung, um die befien Rejultate zu lie- 
fern. E3 muß auch dafür Sorge ge- 
tragen werden, daß der Hahn, nad): 
dem er mit den Hennen verpaart ift, 
: ausreichend mit Futter verjorgt wird, 
denn e3 kommt nicht felten vor, daß 
er infolge übermäßig ausgeprägter Ar- 
tigfeit gegen die Hennen, Ddiejen fein 
Futter überlähßt und er jelber Hunger 
leidet. Wenn fich folche Fälle ereignen, 
muß der Hahn zeitweije allein gejeht 
und gefüttert werden, damit er in ber 
richtigen Zuchtbefchaffenheit erhalten 
bleabt, die während der Saijon jo fehr 
erforderlich ift. Das Haupt des Zucht» 
ftammes, das für hinreichend genug 
Stark befruchteter Eier forat, ift im all- 
; gemeinen jehr aktiv und der Liebling 
und Beichüger der Hennen, die er im 
geeiqneten Moment nad) Kräften ver- 
teidigt und bei drohender Gefahr 
warnt. Ein untätiger Hahn zeigt fein 
Verlangen nach den Hennen, bearbei- 
tet fie oft mit Schnabelhieben und 
ı treibt fie von fi. Ein folches Beneh- 
men gibt gewöhnlich den beflen Maß- 
itab für den Wert des männlichen 
Tieres an. 


Bahn und Kennen. 


| der Zahl der einem Hahne zuerteilten 
| Hennen geftellt, und es läßt fi nicht 
'feugnen, daf dies von mejentlichem 
| Einfluß auf die Befruchtung der Brut- 
| eier ift. Die Antwort auf die Frage 


läßt fich nicht jo ohne weiteres ertei= | 
an | Schlafengehen eine ausgiebige Korn- 
| ration, beftehend aus Weizen, Hafer, 
| weil hier jo mancherlei Umftände ein | 


| fen: e3 ift faum möglich, fefte Regeln 
Ina diefer Richtung hin aufzuftellen, 


gewichtige® Wort mitjprechen. Ein 
Feinflußreicher Faktor ift die Jahres: 


und viel hängt auch von der gewählten 
| Rafje ab. Bon ben großen Arten 


ı fann man im Winter oder bei jtrengem | 


| Wetter ohne Gefahr 4 bis 5 Hennen 
| einem Hahn zugefellen; bei milden 
en und im Sommer darf 


geboten wird. Bei den leichteren Raj= | 


| ben, fofern den Tieren freier Auslauf 
| 


ſen, als Italiener, Minorfa u. a. find 

7 bis 8 Hennen hinreichend in der frü- 
| hen Jahreszeit; aber während der wär- 
| meren Periode geben felbjt 12 bis 16 
| Hennen noch ein befriebigendes Ergeb- 
nid. Diefe Zahl jet jedoch freien 
| Auslauf für die Hühner voraus, 
| befchränften PVerhältniffen empfiehlt 
| Tich jedoch eine Kleinere Anzahl Hennen 
| für einen Hahn. 


| Auswahl derfelben. 
Bezüglich der Wahl des Zuchtilam- 
mes hanat fehr viel Erfolg von der Er- 
fahrung und Klugheit des Züchters ab, 


eine ! 


| Endet Leberleiden ohne 
Calomel 


Unzuverläſſige Drogen, welche die Zühne 
Iodern, jest vollitändig unnötig 
gemadıt. 


Dr. Edwards’ Dlive Fablets — 
| das Erfagmittel für Calomel — find 
das miideſte aber ficherfte bekannte 
Abführmittel, und die Wirkung auf 
die Leber iſt beinahe augenblicklich. 
| Sie find das Nefultat von Dr. Ed» 
| ward3’ Bemühen, Leber und Einges 
| weide nicht mit Calomel zu behandeln. 
Dr. Edward mar Galomelö unver» 
 föhnlicher Feind. Sein Beftreben, e3 
! zu vertreiben, jchufen bieje fleinen 
 olivenölgefärbten Tabletten, eine fel- 
| tene Zujfammenfegung bon Sräuter- 
| mifchungen mit Dlivenöl. Dieje an- 
genehmen, harmloſen kleinen Tablets 
verrichten alles Gute, das Calomel 
verbringt, aber haben keine ſchlechten 
Nachwirkungen. Sie verletzen die 
Zähne nicht, wie ſtarke Flüſſigkeiten 
oder Calomel. Sie greifen das Leiden 


an und beſeitigen es ſchnell. Weshalb 


die Leber auf Koſten der Zähne heilen? 
Calomel zerſtört häufig die Gäumen. 
Ebenſo wie ſtarke Flüſſigkeiten. Es 
iſt am beſten, kein Calomel zu nehmen, 
ſondern laßt Oliven Tableis an ſeine 
Stelle treten. 
Die meiſten Kopfſchmerzen, Dumpf⸗ 
heit und das müde Gefühl kommen von 
Verſtopfung und einer kranken Leber. 
Nehmt Olide Tablets, wenn Ihr träge 
und ſchwer fühlt. Beachtet, wie ſie 
das umwolkte Gehirn klären und das 
Gemüt aufheitern. 
Zu 10c und 25c die Schachtel. Xebes 
z— Dlive Tablet bat feine eigene 
ir 


he Diie Zobiet 69 
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"| herlei Pünkte, bie a ecke 


Auf dem Geflügelhofe. 


Braktiiche Winfe für den Geflügel 


Recht häufig wird die Frage nad) | 


Bei | Techt 


3 
den bürfen. Mangelhaft Geformte, 
fchwächliche oder jehr Kleine Tiere foll- 
ten unter allen Umftänden ausgemerzt 
mwerden;. denn fie geben jämmtlich 
Schlechte Leger ab. Wenn die Auswahl 
Sahr für Jahr mit der nötigen Sorg= 
falt vorgenommen wird, erzielt man 
in furzer Zeit einen Stamm, der dem 
Elternftamm überlegen und "frei von 
den gröbften Mängeln dee Ahnen ilt. 
Selbftverftändlich muß der Raffe- und 
Ausftellungszüchter bei der Auswahl 
auf die Standarderforderniffe die ge: 

| bührende Rüficht nehmen, um fich den 
nötigen Erfolg fichern zu können. 
Die Beauffichtigung der Zuchttiere. 
Ungefähr vier bis fünf Tage nad) 
| der Verpaarung find wir fehon in der 
ı Lage, befruchtete Eier von den Hennen 
| de3 Zuctjtammes zu erlangen; aber 
| um ganz ficher zu gehen, empfiehlt es 
| fich, etwa fieben bis acht Tage zu war: 
ı ten, ehe diefe Eier dem Brutobjett an- 
; vertraut werden. Diesbezüglihe Er: 
ı perimente haben bewiefen, daß mwäh- 
| rend der erjten drei Tage de Zufam- 
| menlebens von Hahn und SHennen 
| alle Eier unbefruchtet find; am vierten 
Tage enthalten die Eier ſchwache 
| Keime, doch find fie am fünften Tage 
' alfefammt ftark befruchtet, jo daß man 
; am fiebenten Tage ohne Gefahr be- 
' züglich der Befruchtung die Eier der 
Brut übergeben fann. Für den fchwa= 
chen Keim und für unbefruchtete Eier 
gibt e3 mannigfahe Urfachen, ala 
| Ueberfütterung, Mangel an Grün— 
ı ftoffen und animalifher Nahrung, 
ſchlechtes Trinkwaſſer uſw., uſw., und 
auf dieſe Punkte hat der Züchter ſein 
ſpezielles Augenmert zu richten, um 
eine Beſſerung in der Befruchtung der 
Bruteier herbeizuführen. Mit beſon— 
derer Sorgfalt wache er darüber, daß 
der Zuchtſtamm ein aufgewecktes We— 
ſen bekundet, in geſchäftiger Tätigkeit 
gehalten wird und ein munteres, ge— 
ſundes Ausſehen zur Schau trägt. 
Während des Winters und zeitigen 
Frühjahres erſcheint es wünſchens— 
wert, die zur Brut beſtimmten Eier ſo 
oft wie möglich während des Tages 
einzuſammeln, damit ſie vor einer 
etwaigen Beſchädigung durch Froſt 
verſchont bleiben. Dasſelbe gilt auch 
für den Sommer, wenn die Brutluſt 
unter den Hennen einen ſehr großen 
Umfang angenommen hat, weil dann 
die liegengebliebenen Eier im Neſt an— 
gebrütet werden und eine ſpätere Ab— 
kühlung eine Zerſtärung des Keimes 


bewirkt. 


Die Fütterung der Zuüchttiere. 

Auch die Fütterung ſpielt zur Ex— 
zeugung gut befruchteter Eier eine we— 
ſentliche Rolle; nur gutes, vollwertiges 
und geſundes Futter bringt die beſten 
Reſultate hervor. Morgens empfiehlt 


ſich Weichfutter mit einem Zuſatz von 


etwas animaliſcher Koſt; mittags reiche 
man Tiſchabfälle und abends vor dem 


Mais und etwas Buchweizen. Grün— 


futter iſt nicht nur notwendig zur Ge— 
ſunderhaltung der Hühner, 
zeit, in welcher die Paarung erfolgt, 


ſondern 
auch zur Produktion ſtark befruchteter 
Eier. 


Gelegenheit für Bewegung. 


Zum Schluß will ich noch auf einen 
Punkt aufmerkſam machen, der hierbei 


| in Erwägung zu ziehen ifi, nämlich auf 
biefe Zahl getroft auf 8.bis 10 erbd- | yiefem Grunde follte man heute fein 


die jtändige Bewegung der Tiere; aus 


Geflügelhaus mehr oder Scharraum 
bauen, wo den Hühnern am Tage Ge- 
legenheit zum Scharren geboten wird. 
Zu diefem Zwecke foll jämtliches Korn= 
futter in die Streu des Scharraumes 
ausgejtreut werden, und die Hühner 
betätigen jich den ganzen Tag über 
eifrig am SHerausfcharren der 





ı Körner und machen fich die zu ihrem 


Wohlbefinden jo hochnotwendige Be- 
mequng. Dadurch wird aber die Ver— 
dauung mejentlich beichleunigt und, der 
Stoffmechlel befördert. Auf diefe Weife 
erzielt der Züchter aejunde fräftige 
Tiere, die nur allein in der Lage find, 
ftarf befruchtet Eier zu produzieren. 
F. F. Matenaers. 


— — — 


Die Balkan⸗Guslaren. 


Mer durch die von Serben und Bul- 
garen bewohnten Gebiete der Baltan- 
balbinjel wandert, begeanet nicht jelten 
den eigenartigen Geftalten der Volts- 
fänger. Meiit find es Männer ver- 
| Ichiedenen Alters, deren Aeußerez ſchon 

andeutet, daß fie mit Glüdsgütern 
I nicht aefegnet find. Gie führen Die 
Gusla mit fi, eine einfaitige Tyiedel, 
+ bie mit dem Vogen geftrichen wird, und 
nach diefem Inſtrument werben die 
ı Guälaren genannt. Wo fie zu gelege- 
| ner Zeit erfcheinen, fammeln fie einen 
| Kreis von Zuhöhern um fich und tra= 
gen allerlei Lieder vor. Selten ſind 
es Iuftige oder Liebeslieber, die fie ertö- 
nen lajfen. SHeldenaejchichten, alte 

Sagen und Legenden bilden den Stoff. 

Zu einer Zunft fchließen fie fich nicht 
| zufammen. Wer dazu Luft und Nei- 
| aung dat, erlernt von älteren Gu3laren 
ı durch blußes Auhören einige Lieder und 
| trägt fie weiter vor. Mander jchafft 
| wohl auch neue Gejänge, doc ift die 

Zahl der Dichter unter den Guslaren 





| gering. 
|  Erit im ber neueren Zeit begannen 
| Foricher und Volksfreunde die Gusla- 
| renlieder aufzufchreiben und verfchie- 
ı dene find auch im Drud erfchienen. 
| Der echte Guslar bon altem Schrot 
| und Korn kann aber weder lefen noch 
ı fchreiben; er muß fi) nur auf fein Ge- 
dächtniß verlaſſen. Man hat Gusla— 
ren gefunden, die 30,000 und ſogar 
100,000 Verſe rezitiren können. Nach 
Friedrich S. Krauß, dem beſten Ken— 
ner dieſer ſüdſlaviſchen Volksliteratur, 
ſind von Sammlern bis jetzt gegen 
500,000 Verſe aufgezeichnet worden, 
von denen aber ein großer Teil noch 
nicht gedruckt iſt. Der Stoff dieſer Ge— 
ſänge iſt keineswegs uralt; die älteſten 
beſungenen Ereigniſſe reichen nur bis 
in das dreizehnte und vierzehnte Jahr⸗ 
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Krankheit, Zufall, irgend eine von einem Dutzend verſchiedener 
Urfachen mag Sie morgen Jolcher Sachlage gegenüber ftellen. 
Wenn Sie nichts haben, ala Xhr Lohnmkouvert, um fich über 
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hundert zurüd. In der Geographie 
find die Guslaren jehr [hwach beichla- 
gen; ;ie werfen Länder und Städte 
bunt durcheinander. Gelbjt der ein- 
fachite Mann würde bei uns laden, 
wenn ihm Jemand vorfänge: 

„Die Stadt Baris der Iaritrom umwauscht, 
Den Burgwall von Berlin umtojt die Epree, 


Und brAndend bricht an Strabburg fıh die Elbe 
Hier war entbrammt Ver fiebenjährige Krieg.“ 


Mit derfelben Genauigkeit und Zus 
verläffigfeit bejtimmt auch der Guslar 
die geographifche Yage desSchauplages 
der friegerifchen Handlungen, denen 
fein Lied gewidmet it, und in ähbn- 
licher Weife wird der Handlung jelbit 
Gewalt angetan. Der Entjag von 
Wien im Jahre 1683 wird 3. B. aud) 
in einem Guslarenliede befungen. Aber 
bom Grafen Rüdiger von Starhem: 
berq, vom Herzog Karl von Lothrin- 
gen, vom Polenfönig Johann Sobiesfi 
erfährt man nicht ein Wort. Dagegen 
fommen dem „Kaifer von Wien“ 948,- 
000 Rufen zu Hilfe, unter denen jich 
auh Mannschaften des Königs von 
Spanien befinden. Natürlich fühlten 
fih mohammedanifch-ferbifche Gusla= 
ren beranlaßt, die Niederlage bes 
Halbmonds zu bejchönigen, und Die 
Ehriften erringen am Schluß des Lie- 
des nur darum den Sieg, weil ein uns 
geheurer Woltenbruh die Munition 
der Türken durchnäßt und völlig un- 
brauchbar madt. Aber jelbjt jüngere 
geichichtliche Ereignifje werden in ähn 
licher Weijfe behandelt. In dem Lied 
bom „Ende König Bonapartes“ jendet 
3.8. der Tatarendan den Ruſſen 
100,000 Mann Hilfstruppen, und da3 
franzöfifche Heer gerät por PBeteräburg 
bis zum Hals in Wafjer und erfriert 
darin elend. 

Der dichterifche Wert der Gelänge 
ift nicht bedeutend, hin und wieder ent 
halten fie jedoch Stellen, die fich durch 
überaus naturgetreue Schilderungen 
und auch feineres Empfinden auszeich- 
nen. In einer Hinficht find aber die 
Guslarenliever michtig. Sie geben 
treffliche Auskunft über alte Sitten 
und Gebräuche, jomwie über den heidni- 
Ichen Glauben der Südflaven und find 
daher für den Tyorfcher eine reichhaltige 
Fundftätte. 

Db nun die Siege der Bulgaren und 
Serben in dem gegenwärtigen Feldzug 
befruchtend uuf das Guslarenlied wir: 
fen werden? Wir alauben e3 faum. 
Der Guslar ift aus den alten friegeri- 
Ichen Rotten hervorgegangen; in ihrer 
Mitte find die Heldenlieder entitanden, 
und die Hajdufen waren ftet3 die danf- 
barften Zuhörer und auch Förderer der 
Guslaren. Das wird anders werben, 
benn das Bardentum wird in den fom- 
menden ?Friedenszeiten auf das fchärf- 
fte befampft werden. ferner ift noch 
ein anderer Umftand zu beachten. Der 
Guslar entftand im Bolte der Anal: 
phabeten, und durch bie Verbreitung 
der Schulbildung wird ihm jeßt ber 
Boden entzogen. Seine beiten Lieder 
merben gebrudt, und man wird fie 
bald in jedem Dorfe Iejen können. 
Außerdem wird die  aufftrebende 
Kunftdichtung der Sübflanen durch 
ihre vollfommeneren Leiftungen aud 
diefe nach und nad zurüddrängen. 
3 gab bis jebt auf dem Baltan eben- 
fogut hriftlihe mie mohammebdanifche 
Guslaren jerbifcher und bulgariicher 
Nationalität. Unter den neuen Per: 
hältnilfe werden bie mohammedani- 
Ichen Guslaren verftummen, und gera- 
be biefen beturbanten Sängern ver: 
dankt da8 Gußlarenlied viele feiner 
ſchönſten Perlen. 


—— 


Hämorrhoiden geheilt in 6 bi! 14 Tagen. 
Euer Apotbeler aibt'3 Seld zurüd, wenn Paso 
Tintment nicht jeden Fall von judenden, De 


den oder boritehenden Hämorrhoiden in 6—14 
Tagen heilt. 50c. - frms 


=—+1+ 0. —— 


— Das genügt. — Herr (findet auf 
der Straße ein Goldftüd; fofort ftürzt 
ein fchäbig gefleidetes Individuum auf 
ihn zu und reflamirt den Fund als 
fein Giaentum): Und wis wollen Sie 
e3 bemweilen, daß dag Geld Ahnen ge- 
hört? — Landftreicher: Na, Sie ſehen 
doch, daß meine Tafche ein Loch Hat! 


Gharles 2. Hutdhinion 
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Wichlig füt Pianokäuſer! 
Eine ſellene 
Gelegenheit! 


Wir haben 28 nene Einle 46 
Kimball Uprights in echtem Maha— 
gony und Eichenkäſten; dieſen Style 
fabriziren wir nicht mehr, wegen 
der Aehnlichkeit mit Style 45. 


Früherer Preis 8385 


Icht S5200 


Ein folcher Bargatiıı bietet ich || 
nicht oft, wo man $35.00 jparen 
Tann. 


Leichte Zahlungen! ' 
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Wahalh Ave. u. Jacklon Pſod. 


SEE Sorreiponden; promt beantivortet. 
GEO. SCHLEIFFARTH, 


Deuticher Berfäufer. 





Sternutemperaturen. 


Durch den Fortfchritt der Speftral- 
unterfuchungen der Firfterne ijt es 
auch möglich geworden, die Heizgrade 
der mweitentfernten Himmelstörper ab- 
zuſchätzen. Nachdem ſchon der be— 
rühmte Aſtronom Lockyer verſchiedene 
Gruppen von Firiternen nad) ihrer 
Temperatur unterfchieden hatte, it 
jegt Dr. Rojenberg auf diejen Wege 
mweitergefchritten.. Er Hat die nten= 
jitätsunterfchiede in den einzelnen Tei: 
len des Spektrums bei einer großen 
Zahl von Firflergen miteinander ver: 
glichen und it dadurch für Tiebzig 
Sterne zur Abtgilung der auf ihnen 
herrfchenden Hibe gelangt. Un den Er— 
gebniffen, die in den „Ajtronomijchen 
Nachrichten“ veröffentliht worden 
find, ift namentlich zweierlei erjtaun: 
lich, einmal der enorme Grad derTem= 
peratur, der bei manchen Sternen zu 
vermuten ift, und amderfeits die gro= 
ben Gegenfäbe der Temperatur. Einem 
Stern im Bilde des Pegalus wird die 
ungeheure Hite von mehr als 400,000 
Grad Eelfius zugefchrieben. Was das 
bedeutet, wird man nach) der Tatlache 
ermefien, dab die IVemperatur der 
Sonne auf wenig mehr ala 5000 Grad 
veranschlagt wird. Allerdings fcheint 
jener Stern im Begufus eine Ausnah> 
me darzujtellen, da die nächithöchite, 
die Rojenberg berechnet hat, nur nod) 
50,000 Grad beträgt,nämlich an einem 
Stern in der Gaffiopeia. Als QIempe- 
ratur der Sonne, die Rojenberg all 
feinen Berechnungen zugrunde gelegt 
bat, hat er fogar nur 4950 Grad an= 
genommen. ‘m allgemeinen jtimmen 
feine Ergebnijfe mit denen ähnlicher 
Urbeiten von Wilfing und Scheiner 
gut überein, nur daß er zu erheblich 
größeren Werten für die heißen Sterne 
gelangt ift. Außerdem merden bie 
früheren bahnbrechenden Arbeiten bon 
Kodyer infofern beftätigt, al3 Die 
Sterne je nad) ihrer Hige auch eine bes 
flimmte Zufammenfegung aufmeifen. 
Die höchften Temperaturen finden fich 
bei Himmelstörpern, in deren Spef> 
trum fich Hauptfählih Helium und 
helle Walferftofflinien vorfinden, ' 


— — — 


— O dieſe Kinder!-Fritzchen fragt 
den Verehrer ſeiner Schweſter, was 
dad Wort „Serie“ bedeute. Der zus 
fünftige Herr Schwager gibt fih alle 
Mühe, und fchließlich gelingt es ihm 
auch, dem Kleinen den Begriff au bers 
deutlichen. „Ach jo,“ zuft Frigchen, 
„alfo wie bei unferer Lotte: eine ganze 
Serie von Bräutigams!“ — 


€; 
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Lofalberidt. 
Geftrige Dereinsfefte. 


Srfolgreihes srühjahrsfonzert des 
Rheinischen Gejangvereing. 


Deutihungariihe Sänger. 


$hr Arbeitermännercher ließ fich mit fchb. 
nem Gelingen in einem Konzert hören» 
— Stiftungsfeft der Eifenburger und 
der Gilde Teutonia. 


Ein reizendes Programm hatte der 


Rheiniiche Gefangverein für fein Früb-: | 
abhrstonzert aufgejtellt, welches geitern | 
Abend in Folz’ Halle an der North) | 


Une. bei troß des menig einladenden 
Wetters autem Befuh abgehalten 
vurde. 
den Reigen ſeiner Vorträge mit dem 
Thor „O du wunderbar 

Frühlingszeit“ ein und verſetzte durch 
die Wiedergabe die Zuhörer in die rich 
tige Stimmung. Der Vortrag zeugte 


Der feſtgebende Verein leitete 


herrliche | 


Anton Langhammer und den Frauen 


Magdalene Meier, 
und Margarete 
worden. 


Minna Holzemer 
Meier getroffen 


Erfter Eifenburger Unterftügnngsverein. 
Der erite Eifenburger Deutfchun- 
gartiihe Krantenunterftügungsperein 
fonnte geitern auf ein fünfjähriges Be- 
ftehen zurüdbliden. In jchlichter und 
fröhlicher Weife, wie es nun einmal bei 
den Eijenburgern Sitte ift, wurde das 
im Kreije der Qandesgenofien gefeiert. 
Die Majeftic Halle, 4300 Süd State 
Straße, wo die Feier abgehalten mur- 
be, war jchön geihmüdt worden. Der 
aus bewährten Kräften beftehende Feſt— 
ausſchuß hatte in fundiger Weije jeine 
Vorkehrungen getroffen, und jo haben 
alle jeine Gäjte einige Stunden in an— 
genehmer Weije verbringen fünnen. 
Plattdentiche Gilde Teutonia. 

Die Plattdeutiche Gilde Teutonia 
Nr. 61 
Abend 
in recht gemütlicher Weife gefeiert, und 
der Yeltlaal, die Halle im Ercelfior 
Park am Sroing Part Boulevard, war 


| faum groß genug, um die Menge der 


von dem Fleiß der Sänger, welche mit | 


Luft und Liebe bei der Sache waren. 
Das zeigten in noch höherem Grabe die 
foigenden Vorträge: „Des Waldes 
Morgengruß“, „Untreue“, „MWie’s da= 
beim war“, „Grüß dich Gott, du fcho- 
ner Rhein“ und „Mein Heimaital”. 
Ein paar vortreffliche Künitler wirkten 
in Ginzelvorträgen mit, Frl. Moßler, 
Iraum“, Herr Heinrich Riehl, Tenor, 
trug das Hildahhfche Lied „Der Lenz“ 


por, und Herr Paul Göthel auf der | 


Pofaune Schubert3 „Lied am Meer“. 


Das Drceiter Ichloh fi mit feinen | 


Verträgen den anderen würdig an. 
Herr Frib Grobel hielt eine kleine An- 
iprache an das Publitum.-Dem Kon- 


I meitleite itatt. 


zert folgte ein Ball. Die Anordnungen | 


waren von den Herren Kohn Cremer, 
Sri Orobel, Theodor Zons, Heinrid 
Debel, Wilhelm Schulte, Jatob Schd 
nen, Eduard Lindhorit und Heinrich 
Megener getroffen worden. 
Deutfchungarifcher Arbeitermännercor. 
Das geitern vom Deutfchungariichen 
Arbeitermännerchor in Wondorf3 Halle 
veranftaltete Frübjahrstonzert geftal- 
tete fich zu einem Erfolae, auf den ber 
Verein Itolz fein fann. Des Hunde 


3 unaeachtet war die aumiae | * 
wetters ungeachtet war die geräumige gen Gemeinde. 


Halle bis auf den letzten Platz beſetzt. 
Und keiner der Gäſte hatte ſein Kom— 
men zu bereuen. Der aus den Herren 
Nick Roſel, Vorſitzer, Joſeph Bach— 


mann, Sekretär, N. Rieder, Schatzmei- 
ſter, und Adam Kauten, Ticketſchatz- 


meiſter, beſtehende Hauptvergnügungs 


ausſchuß hatte ein ebenſo intereſſantes, 


wie reichhaltiges Programm aufgeſtellt, 
deſſen einzelne Nummern tadellos 
durchgeführt wurden. 

Beſonderen Anklang fanden die vom 
deutſchungariſchen Arbeitermännerchor 
unter der Leitung ſeines anerkannt 
tüchtigen Dirigenten geſungenen Lie 
der, die Darbietungen des aus dem 
Excelſior Männerchor, Vorwärts 
Männerchor, der Geſangſektion der 
Arbeiter Kranken- und Sterbekaſſe 
und dem feſtgebenden Verein beſtehen 
den Maſſenchors, die humoriſtiſchen 
Vorträge des Herrn Joſeph Maſchek, 
M. Meſter, Joe Bachmann, Chr. Koſt 
und Joe Wetzler, ſowie die Auffüh 
rung der einaktigen 
„Das Wirtshaus im Walde“, in der 
die Herren Tony Foydl, Anton Fraun— 


offer, Joe Wetzler, Joe Maſchek, Mik 
hoffer. Ide Wetzler Joe Waſchet, Mite noch in Kraft. 


ſeitens 


Meſter, Chriſtof Koſt, Stefan Palas 
ko und Joe Scholnay mitwirkten und 
durch ihr flottes, humorvolles Spiel 
das Publikum zu ſtümiſchem Beifall 
hinriſſen. Ein flotter Ball bildete den 
Abſchluß der ſchönen Feſtlichkeit, welche 
zweifellos jedem Teilnehmer in ange— 
nehmer Erinnerung verbleiben wird. 
Gemifchter Chor Sidelia. 

Recht Iuftig aina es auf dem Diter- 
kränzchen des Gemiſchten Chors Fidelia 
geſtern Abend in Fleiners Halle an der 
N. Halſted Straße zu. 
ſchaar fand mit ihren Vorträgen 
„Wilde Roſe“, „Vergißmeinnicht“ und 
„Unter dem Doppeladler“ verdienter— 
maßen Beifall, 
Sängerbund“, welcher das prächtige 
Lied „Mein Heim“ vortrug. Von den 
Einzelvorträgen, deren es wieder eine 
ganze Anzahl gab, verdienen beſonders 
Erwähnung „Jugendträume“ von Te— 
norſänger Max Landeck, „Wenn ich 
einmal der Herrgott wär“, von Hrn. 
Hans Kosmatſch, Baß, „Vergiß die 
Mutter nicht,“ von Herrn Julius 
Splittgerber, Bariton, und ein Früh— 
lingslied, von Frau Eliſe Maiſchke, 
Sopran, vorgetragen. Vortrefflich 
war auch das Quartett „Vier Jung— 
geſellen“ der Herren Hollmann, Splitt— 
gerber, Pfeiffer und Kosmatſch. Mit 
einem gemütlichen Tanz kam das Feſt 
zum Abſchluß. Die Anordnungen 
maren von den Herren Heinrich Holl- 
mann, Willi Boife, Hans Kosmatich, 
Julius Splittgerber, Yojef Fifcher und 
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verfhlimmern Katarrbe und 
Brondtal:£eiden und führen bei 
Dernadläffigung oft zu £ungen- 
entzündung nnd Auszehrung. 

SCOTT’S EMULSION 
vertreibt Erfältungen und mildert 
BrondialsLeiden. Sie lindert und 
heilt die Schleimhaut-Entzündun- 
gen. Sie erzeugt geſundes Fleiſch, 
reihes Blut und ftärft fhwade 
£ungen. Nichts ift fo wirffam 
wie Scott’s Emulsion für 
hartnädigen Euften und Erfäl- 
tung. 

Beltchen Sie auf Scott’s. 
Scott & Bowne, Bloomfield, N.J. 12-75 


m 52 es 
Sopranſängerin, ſang „Mein Glück im 9 chiedener 


| tanzt. 


Ieilnehmer aufzunehmen, denn aud 
Mitglieder anderer Gilden und der 
Orden der Hermannzgföhne und Her: 
mannäfchmweitern hatten jich zahlreich 
eingefunden. Die Hermannzichme- 
ftern erhöhten das Veranügen durch 
die mohlgelungene Aufführung eines 
luſtigen Einakters, Frau Auguſte 
Heide fand viel Beifall mit einer De— 
klamation, auch andere Frauen und 
Herren trugen durch Darbietungen 
Urt zur Unterhaltung 
Natürlich wurde auch fleißig ge- 
Grit zu fpäter Stunde fand 
das Schöne Felt fein Ende. 
$reifinnige Gemeinde der Wordmweitfeite, 
Am aroßen Saale von Schönhofen3 
Halle fand aejlern das Frühlingzfelt 
der Freifinnigen Gemeinde der Nord 
E3 hatte fich troß des 
fchlehten Wetterd eine ftattlihde Ans 


| zahl von Bejuchern eingefunden. Die 


| tinder 
| hübiche Gedichte vor, 


der Sonntagsichule trugen 


auch wurden 


einige Lieder von ihnen geſungen. 


Von den übrigen Mitwirkenden ſeien 
namentlich die Damen Louiſe Schiller, 
Irma Kirſch, Margarethe Uhlendorf 
und Mathilde Wehrum genannt. Herr 


Julius Rubenſon, Lehrer der Sonn— 


tagsſchule, hielt die Feſtrede; er ſprach 


über Goethes Fauſt mit beſonderer Be— 
rückſichtigung der Ziele der Freiſinni— 
Ein Ball beſchloß die 
wohlgelungene Feier. 

— ⸗·— — — 


Deutſches Theater. 


Abend: 
den Geſangskomiker Felix Marr. 

Im Deutſchen Theater geht heute, 
Montag, Abend, die große derbkomiſche 
Poſſe „Robert und Bertram“ letztmalig 
in Szene. Für morgen, Dienstag, 
Abend ſteht die Straußſche Operette 
„Eine Nacht in Venedig“ auf dem 
Spielplan, und zwar findet dieſe erſte 
Aufführung zum Benefiz für Herrn 


Morgen Benefizvorſtellung für 


Felix Marx, den beliebten Geſangsko— 


Geſangspoſſe — aM 
DENE | ung&verein und vom Hamburger Klub 


Die Sänger: | 


wie auch der „Freie | 


mifer, jtatt. Wiederholt wird die Vor- 
itellung am TFreitaq und Samätaag, ſo— 
wie am Sonntag Abend. 

Um Mittwoch aibt e& eine nochma= 
ige Darbietung von Schiller3 „Iell“, 
am Donnerätag Abend geht nochmals 
Dffenbachs Operette „Die Großherzo- 


ain von Gerolftein“ in Szene. 


Die pom Gegenfeitigen Unterjtüß- 


mit der Direktion getroffenen Benefiz- 
bereinbarungen find auch diefe Woche 
Für Donnerätag find 
des Kolumbia Damenvereind 
und der Damenfektion desTurnpereind 
Lincoln, für Freitag jeitens des Sene- 
felder Liederfranz und des Wider Bart 
Männerhors Maffenbefuhe angemel- 
det. Weitere derartige Befuche Itehen 
in Aussicht, wie folgt: für den 3. April 
Frauenunterſtützungsverein Con— 
cordia, Freier Sängerbund, Nord Chi— 
cago Männerchor; 8. April — Ball— 
manns Deutſches Theaterorcheſter: 
11. April — Heine Männerchor. 

Ein Benefizabkommen mit der Di— 
rektion hat auch der Schwäbiſch-Badi— 
ſche Frauenberein Nr. 1 getroffen. E3 
iſt zu erwarten, daß andere Vereini— 
gungen ſich beeilen werden, dieſen Bei— 
ſpielen Folge zu leiſten. Irgend ein 
Riſiko oder beſondere Koſten ſind für 
ſie damit nicht verbunden. 

_—1 .)1- — —— 

Nordjeite TurnhallesKonzert. 


Der Befjuh wurde geftern durch ungüns 
ftige Witterung beeinträchtigt. 


Durch die ungünftige Witterung bes | 


einträchtigt wurde geitern auch der Be- 
fuh des Nachmittagstonzerts in der 
Nordfeite Turnhalle, aber keineswegs 
in dem Maße, iwie e3 zu befürchten 
mar. SKapellmeilter Ballmann und 
fein DOrcheiter entjchädigten durch vor— 
treffliche Leiftungen die Befucher für 
den Opfermut, welchen diefe beiwiefen 
hatten, indem fie den Unbilden des 
Wetters ITroß boten. Zur Erhöhung 
des mufitalifchen Genujfes trugen die 
Soliiten des Tages bei: die Soprani- 
ftin Ina Kleinfelder und die Altijtin 
Frau Dorothy QDuinn- Hantel, von 
Herrn U. D. Schmubß, beziv, von Frl. 
U. Wolterding auf dem Klavier beglei- 
tet, und der treffliche Gellofpieler Hein- 
rich Lippel. 

Am nädften Sonntag findet nun 
das Schlußfonzert ftatt, und zwar ala 
Ebrenbenefiz für Herrn Ballmann. 
Diefer jtelt ein außergewöhnlich reich- 
baltige® Programm in Ausficht, zu 
deſſen Durchführung das Drchefter 
mwefentlich verftärft werben wird. Frl. 
Herne Gramling und Frl. Syloia 
Bargmann, Konzertmeifter Berger und 
die Herren Heinrich Lippel und Anton 
QDuigom merben bei der Veranftaltung 
als Solofräfte glänzen. 


— Bettlerfumor. — Bettler (nad 
langem Warten auf das berfprochene 
belegte Brot): „Madamchen, Garni- 
zung ift nicht nötig!“ 


bat geitern Nachmittag und | 
ihren vierzehnten Geburtstag | 


Abendvoit. Chicano, Montag, den 


—— 
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Macht mehr Brot— Madt bejjeres Brot 
In luftdichtes Silberpapier gewickelt 


ihr erhaltet pen Wert Eures Geldes in Jleiihmann’s Hefe 


4 
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Gelegenheit iſt günſtig. 


Demokraten hoffen, die republika— 
niihe ‚‚Bannerward‘‘ zu erobern. 


Wollen Edland Durhbringen. 


Der Kampf zwischen Suow und Merriam 


in der 7. Ward für fie günftig.—Staats: 


fefretär Bryan wird morgen wieder hier 
weilen. — ©’ Hara und feine „Miſſion“. 


Die 7. Ward hat lange als die re- 
publitanijhe „Bannerward“ gegolten. 
Republitanifche Mehrheiten von 4,000 
Stimmen und darüber waren dort die 
Regel. ebt hat jich infolge der Spal» 
tung, die in der republikaniſchen Par— 
tei eingetreten tft, Die politifche Lage 
im Allgemeinen jtarf verändert, in ber 
7. Ward fommt als Sondererfcei- 
nung der higige Kampf Hinzu, welchen 
der frühere Ald. Snom, als der regu= 
läre republitanijche Kandidat, und der 
ala unabhängiger Bewerber um den 
Stadtratsfit auftretende Prof. Mer- 
riam mit einander führen. Unter diejen 
Umftänden halt man es auf demofra= 
tifcher Seite nicht für ausgefchloffen, 
daß der demofratifche Kandidat, D3- 
car W. Edland, den Sieg dapontragen 
werde. 3 follen die größten Anjtren= 
gungen gemacht werben, um ihm ba= 
zu zu verhelfen.. Für heute, Montag, 
Abend ijt nah der FFreimaurerhalle 
an Lerington Avenue und 64. Straße 
im Intereffe der Kandidatur Edlands 
eine Maffenverfammlung einberufen, 
in welcher Goup. Dunne, Mayor Har-: 
riſon, Countyſchatzmeiſter W. L. O'—⸗ 
Connell und Kolonel James Hamilton 
Lewis als Redner auftreten werden. 

Inzwiſchen ſetzen Merriam und 
Snow ihren beiderſeitigen Feldzug 
munter fort. 

Die gegenwärtige Woche —* 


die letzte 


Ein groſtes Stück für 2 Cents 


Gebraucht keine ſchmutzige, trockene, loſe Hefe 


und erhaltet fchöne freie Beichenfe 
für die Etifetten u. Silberumichläge 


Holt unfere Gefhenklifle von 
Eurem Grocer 


” 
. 
— — 


Dr 


daten, die Ausficht auf Ermählung ha— 


ben, ohne diefer unbedingt zu ficher zu 
fein, verdoppeln jebt ihre Anſtren— 
gungen. Befonders rührig zeigen jich 
Ald. Lipps, in der 26., und Mld. 
Kearnz, in der 31. Ward. Beide müj- 
fen befürchten, von ihren Gegnern aus 
dem Sattel gehoben zu werden, und 
find mit allen Kräften bemüht, da3 zu 
verhindern. 

In Sprinafield fol in diefer Woche 
von demofratifcher Seite ein letter 
Verfuch gemacht werden, die beiden 
Slinoifer Site im Bundesjenat den 
demofratifchen Anmwärtern zu fichern. 
Die Sullivanleute in der Legislatur, 
melche bisher nicht durchweg für Kolo- 
nel Lewis gejtimmt haben, find angeb- 
lich angemiefen worden, da3 nunmehr 
zu tun. Sofern das gejchieht, erwar- 
tet man, daß entweder die Gozialiften 
oder die YFortichrittler, um der Sperre 
ein Ende zu machen, zur Ermählung 
des Kolonel3 die Hand bieten werden. 
it das geichehen, dann foll in ähn- 
licher Weife auch die Ermählung de3 
Herrn Bölchenftein angeftrebt werden. 

Bryan in Chicago. 

Morgen früb um 9 Uhr mirb 
Staat3jefretär Bryan, auf dem Rüd- 
wege nad) Wafhington, wieder in Chi- 
cago eintreffen und ich dann bis zum 
Abend hier aufhalten. Er wird, ala 
Gaft te? „Southern Club“, im Ver: 
einshaufe des „Univerfity Club“ das 
Frühftüd einnehmen. Nachmittags 
wird er die vom „Chicago Zubercu- 
lofi3 nftitute” im Gebäude Nr. 18. 
MW. Yadjon Blod. veranftaltete Aus- 
ftellung eröffnen. Mayor Harrifon 
wird ihn bei diefer Gelegenheit vorftel- 
len. Don der Ausftellung wird Herr 
Bryan ich nach dem Lokale des „Prek 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


‚Di Sorte, Die hr Immer Gekauft Habt 


—* 


Club“ begeben, wo ihm zu Ehren ein 


zwangloſer Empfang ſtattfinden wird. 
Zum Abendeſſen 


erwartet 
wieder im „Univerſity Club“, wo er 
ſich dann aufhalten wird bis es Zeit 
für ihn wird, ſich auf den Weg zum 
Bahnhof zu machen. 
O' Hara und ſeine „Miſſion“. 

Vizegouverneur O'Hara, der ſich 
mit ſeiner Laſterkommiſſion nach 
Waſhington begeben hat, um den Prä— 
ſidenten Wilſon zur Eröffnung eines 
nationalen Feldzuges gegen das ſoziale 
Uebel zu gewinnen, iſt geſtern, von den 
Senatoren Beall und Juul begleitet, 
aus der Bundeshauptſtadt zurückge— 
kehrt; die Senatoren Toſſey und 
Woodard haben ſich einen Tag länger 
in Waſhington aufgehalten und wer— 
den erſt heute von dort zurückerwartet. 
Herr O'Hara ſagt, die Kommiſſion 
werde in einigen Wochen noch eine 
zweite Reiſe nach dem Oſten unterneh— 
men, um auch in New York und in 
Boston für ihre Sache zu wirken. Hier 
in Chicago gedente die Kommiffion am 
nädhjlten Samjtag eine meitere Situng 
abzuhalten. In der Zmifchenzeit will 
fie fi an dem Befuch beteiligen, wel- 
hen die Staatälegislatur am Donner: 
ftag und Freitag bdiefer Woche der 
Staat3univerfität abzuftatten beab- 
fichtigt. Herr D’Hara ift nämlich der 
Anficht, daß auch die Staatsuniverfi- 
tät, bezio. deren Umgebung, als ein ge- 
eignetes Feld für die Unterfuchungen 
ber Kommiffion zu erachten fei. 

— — —— — — 


Die Oſterfeier. 


Die Oſterfeier wurde geſtern ganz 
allgemein begangen. Die Kirchen wa- 
ren überfüllt, die Mufif dem Karatter 
der Feier angepaßt, und die Samm- 
lungen für firhlihe und mohltätige 
Zmede waren recht ergibig. Nur der 
Damenmelt wurde durch das häßliche 
Metter die Feier etwas getrüht, die 
neuen Ofterhüte und Frühlingskleider 
fonnten nicht getragen merben. 


‚Selet die „gountagpon« | 


man ihn | 


legt wirb von 


Die zuglifhe Bühne. 


Garrid. — Bon heute, Mon- 
tag, an werden hier Wm. Faverſham 
und feine Gejelichaft in Shafejpeares 
„Julius Cäfar“ auftreten. Es iſt 
außerordentliche Sorafalt auf ftilvolle 
Ausstattung verwendet morden. Die 
Szenerien find nad Zeichnungen des 
berühmten, feither veritorbenen engli- 
fen Kunjtmaler® Alma Tadema an 
gefertigt morden. Herr Faverſham 
tritt in der Rolle des „Untonius“ auf, 
den „Caſſius“ ſpielt Edwin Arden, 
den „Brutus“ R. D. MeLean und 
Frl. Julie Opp die „Portia“. 

Powers'.— „The Yellow Jacket“ 
lautet der Titel eines von George C. 
Hazelton verfaßten Stückes von 
durchaus chineſiſchem Zuſchnitt. Es 
iſt von David Belasco inſzenirt und 
mit gutem Erfolge im Fulton Theater 
zu New York aufgeführt worden. Jetzt 
ſteht es hier auf dem Spielplan. 

Grand OperaHouſe. — Der 
als Schauſpieler und Bühnendichter 
gleich erfolgreiche George M. Cohan 
wird ſich nunmehr hier in ſeiner Rolle 
als Schauſpieler vom Publikum ver— 
abſchieden. Er tritt zum letzten Male 
auf in einem neuen, von ihm verfaßten 
Volksſtück, betitelt „Broadway Jones“. 
Er ſelber ſpielt die Titelrolle. 

Eort.—n einem deutfchen Gaue 
Penniylvaniens fpielt die Handlung 
des Quftfpieles „Ihe Silver Wedding“, 
verfaßt von Edward Lode. Thomas U. 
MWife wird die Hauptrolle de3 Stücdtes 
fpielen und hat in diefer einen biederen 
alten Friedensrichter, den „Squire 
Köhler”, zu verkörpern. 

Fine Arts. — In Sheridans 
„Läfterfchule”, Goldfmiths „She 
Stoops to Conquer” und anderen 
Stüden wird hier während der Woche 
die von Frl. Horniman organifirte 
Gefellfhaft auftreten. Zmei Vorftel- 
lungen, am Donnerftag und am Frei: 
tag Nachmittag, gibt die Gefellfchaft in 
dem’Stubebater Theater. 

A Dpera Houfe — 
Vom Grand Opera Houfe hierher ver- 
l heute an Paul Arm⸗ 


ſtrongs Schauſpiel „The Escape“, wo⸗ 
rin Frl. Helen Ware große künſtleri⸗ 
ſche Erfolge erzielt. 


$llinois, — Pineros Komdbdies 
„Ihe Mind the Paint Girl“ verbleibt‘ 
hier bi3 auf meiters auf dem Bros! 
gramm. Frl. Billie Burke Tpielt die‘ 
Titelpartie. Am Donneritag Nachmita 
tag findet eine Ertra-VBorftellung ftatt.! 

Princeh. — Die Direktion fäheb! 
hier mit den Aufführungen pon Eli» 
zabeth Xordana Schaufpiel „Ihe Lady 
from Oklahoma“ fort in der Ermara 
tung, dab das Publitum fi mit de 
Zeit daran gewöhnen werde. 

Cromn — Das jenjationelle 
Schaufpiel „Madame &", mit Frl 
Eugenie Blair in der Titelrolle, dürfte 
bier zahlreiche Belucherfchaaren and 
loden. 

ymperial. — Eine dramatifirie 
Bearbeitung von Elinor Glyn’3 Era’ 
zählung „One Day“ fteht für diefe 
Woche hier auf dem Spielplan. 

Victoria. „Ihe Divoret 
QDuejtion“ lautet der Titel eines Zend 
denzitiictes, welches für diefe Woche 
bier zur Aufführung angefeßt ift. 

—- 0 
Tiroler Heimat. 


Der Wirt der Tiroler Heimat, 729 
North Ave., hat für den heutigen Ofters 
montag und den nächiten Donneritag 
Abend ertra gute Tangmufif bejtellt, fü 
die Erheiterung der Saite wird der bes 
liebte Eleine Komifer Denni forgen, Dem 
Bublitum, das an den Sonntagen das Los 
fal regelmäßig bi3 auf das kleinſte Plätz⸗ 
chen füllt, iit jomit die Gelegenheit gebos 
ten, das Sonntagsprogramm au an 
einem Wochentag zu gentegen. 

— — — 


Germania Kafe. 


Im Germania Kafe, Ecke Hudſon und 
Vorth Ave., treten zur Zeit die Aro 
Sänger Sutterlute auf. Sie ſind 
nur vorzügliche Naturſänger und 
ſondern Herr Sutterlute iſt ein * 
fannter Meiiter auf der Zither, 233 
feine Frau fpielt die Guitarre mit N 
tuofität. Ihr Liederrepertoire * 
über 200 Nummern. 


redet 


— Gebilvete überzeugt, Toren berg 
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Selbfiwiderlegung. 


NRahdem die britifchen Weiberrecht- 
lerinnen ihre beiten Freunde im Mini- 
fterium beleidigt und von fich geftoßen 
haben, moeifen fie auch die Hilfe der 
Arbeiterpartei zurüd, _ die ihnen ftet3 
zur Seite geitanden hef. Der befannte 
Sozialift Keir Harbdie,der die in Man- 
cheſter tagende Jahreskonferenz der 
Arbeiterpariei ermahnen mollte, 
dem Frauenftimmrechte trog derMiffe- 
taten der Suffragetten feitzuhalten, 
wurde von ben anmelenden Weibern 
mit dem Rufe „Verräter“ begrüßt. Er 
fonnte feine Rede erit beenden, nachdem 
die Ruheſtörerinnen zwangsweiſe ent— 
fernt worden waren. Dieſe drohen 
aber, daß ſie alle ſpäteren Verſamm— 


lungen der Konferenz ebenfalls unter: | 
Sie behaupten, Die | 
Arbeiterpartei habe die Suffragetten | 


brechen merben. 


verraten, meil fie das Minifterium 
nicht gezwungen habe, ben Frauen das 
Stimmrecht zu geben. 


Das zeigt, wie e3 mit dem folgerich- 


tigen Denten diefer Mannmeiber be- 


jtellt ift. Wenn die Arbeiterpartei dem | 
Minifterium Asquith die Getolgichaft ı 


aufjagte, fo könnte fie allerdings feine 
Abdanfung herbeiführen. 
würde aber doch nur entweder ein an- 


beres liberaled, oder ein fonjervatives | 
| Botfchafter8 erfordert, und dak au 


Kabinet eingejegt werden. Weder das 
eine, noch das andere fünnte aus eige- 
ner Machtvolltommenheit dem Lande 
das Frauenſtimmrecht aufzwingen. In 
dem jetzigen Parlament aber iſt keine 
Mehrheit für dieſe Neuerung aufzu— 
treiben. Es müßten alſo Neuwahlen 
ausgeſchrieben und die Forderungen 
der Weiberrechtler zum einzigen 
Iſſue“ gemacht werden. Alle von dem 
Miniſterium Asquith in Angriff ge— 
nommenen Reformen würden dann in 
den Hintergrund treten, und insbeſon— 
bere würde die Arbeiterparter fih um 
ihre fchönen Hoffnungen betrogen 
fehen — vielleicht auf Jahrzehnte hin- 


| Tone 


Alsdann | 
| und SHanbelävertrages 





aus. Denn e3 it jehr mahrjcheinlich, | 
dak in der Neumahl die Tories gerade 
deshalb fiegen würden, meil jie dem 
Frauenftimmrechte abgeneigt find. 

Daß die Arbeiterpartei nicht alle 
ihre mühfamen Errungenihaften auf's 
Spiel jegen mill, nur meil das Mint: 
fterium ihr in der einen Trage bes 
Frauenftimmrechtes nicht den Willen 
tun fann oder mag, ift Doch leicht ge- 
nug zu verftehen. Yhre Führer mür- 
den in's Irrenhaus gehören, wenn fie 
das Gemwiffe aufgaben, um einem 
Schatten nachzujagen. Ließe die Ur- 
beiterpartei das Miniftertum Asquith 
im Gtihe, daS den Arbeitern die 
Rrantene und Inpalidenverficherung 
verjchafft hat, und zöge fie im Zeichen 
bes Frauenſtimmrechts zu Felde, To | 
mürbde fie vorausfichtlich nicht nur ge= 
fchlagen, fondern zeriprengt merben. 
Daß aber die Suffragetten ihr zu= 
muten, Gelbftmord zu verüben, itit 
nicht nur dreiit, fondern auch dumm. 
Denn wer wird fich des Trauenftimm- 
rechtes noch annehmen, nachdem jeinet- 
megen die Lintäliberalen un® die Ar— 
beiterpartei auf den Sand gejeßt wor— 
den find! Wenn es noch des Bemeifes 
beburft hütte, dat die Suffragetten 
für die Ausübung des Stimmrectes 
nicht reif find, fo haben fie ihn felbit 
geliefert. 





Beihränfte Auswahl. 


Selbit die größten Berjchwen- 
der haben Sparfamteitsanwandlun- 
gen, aber jie jparen leider immer am 
unrechten Platze. So macht es auch 
der Kongreß der Ver. Staaten, dem 
es einerſeits nicht darauf ankommt, 
jährlich eine Milliarde oder noch mehr 
zu bewilligen, und der andererſeits 
von den amerikaniſchen Botſchaftern 
und Geſandten erwartet, daß ſie den 
Repräſentationspflichten“ ihres Am— 
tes auf eigene Koſten genügen. Wenn 
ihm vorgehalten wird, wie unwürdig 
es der demokratiſchen Republitk iſt, ſich 
im Auslande nur durch Geldprotzen 
oertreten zu laſſen, ſo erwidert er, das 
ſei ja gar nicht notwendig. Habe nicht 
Benjamin Franklin ſogar in der über- 
feinerten Hofgeſellſchaft des ancien 
regime eine große Rolle gefpielt, ob- 
mohl er nyr im fchlichten bürgerlichen 
Gewande erſchienen jet und fich in einer 
beicheidenen Wohnung. niedergelafjen 
babe! Xls aber der damals fchon welt: 
berühmte Naturforfcher und Volks— 
pbilofoph in Paris weilte, famen noch 
nicht alljährlich viele tauſend reiche 
Amerikaner nach den europäiſchen 
Hauptſtãdten, um ſich in die ariſto— 
kratiſche Geſellſchaft oder bei Hofe ein— 
führen zu laſſen. Er brauchte daher 
nicht zu befürchten, von feinen eigenen 
Landaleuten in der heimifchen Preffe 
angefhtwärzt und lächerlich gemacht zu 
werben, meil er feine großen Feftlich- 
feiten veranftalten und den Reichtum 
feines Landes nicht öffentlich zur 
Schau ftellen konnte. Dagegen hat 
bad heutzutage jeder amerifanifche 
Botjhafter zu gemärtigen, der mit fei- 
nem Gehalte auszulommen verfuchen 
muß, weil er aus eigenem Vermögen 
nichts binzutun fann. Mehrere tüc;- 
fige Männer, die den Mut hatten, als 
Botfhafter in Rom, Berlin u. f. m. 
beiceiben aufzutreten, mwurben fehr 
bald „Herausgegrault“. Sie genoffen 
£ bie Achtung der Regierung, bei 
er fie beglaubigt waren, aber mid 


| der großtuerifchen Zandaleute, bie fie 


dur ihre 
mußten. 


Diefe Erfahrungen haben fo ab- 
fhredend gewirkt, daß Präfident Wil- 
fon von allen mäßig bemittelten Män- 
nern, die er zu Botjchaftern in Europa 
auserjeben hatte, Abfagebriefe erhalten 
bat. Er hat fich deshalb in die Deffent- 
lichkeit geflüchtet und dem Volfe vor: 


Einfachheit enttäufchen 


gejammert, mie bebauerlich es ift, daß | 


das Land von feinen diplomatijchen 
Vertretern fchmwere Opfer fordert. Die 
zünftigen Diplomaten an den großen 
europäiichen Höfen mohnen mietäfrei 
in ihren Paläften und beziehen außer 
ihrem Gehalte noch anfehnliche Reprä— 
fentationsgelder. Sie fönnen alfo 
„Handesgemäß“ auftreten, menn fie 
auch nicht fo viel Prunf entfalten, mie 
die in Europa herumlungernde ameri- 
fantiche Plutofratie von den Botjchaf- 
tern ihres Landes ermartet. Xebter: 
follen allein für die Wohnungsmiete 
mehr ausgeben, al3 ihr Gehalt beträgt, 


und außerdem follen fie ihre Kollegen | 


bei jeder Gelegenheit durh Aufwand 


| überbieten. 3 ift alfo geradezu eine 


| zii 
on! zwingende 


Notwendigkeit gemorden, 
die Botfchafterpoften nur an jehr reiche 
Leute zu verleihen. Präfident Wilfon, 
der mit diefer Gepflogenheit brechen 
mollte, muß die unangenehme Erfah: 
rung machen, daß Niemand fich gern 
demütiger taßt. 

Vielleicht könnten die Ver. Staaten 


| au) ohne Botichafter ganz gut aus— 


fommen. Vatfächlich werden alle au3- 
wärtigen Gefchäfte unmittelbar vom 
Staatsdepartement bejorat, 
diplomatifchen Vertretern im Xus= 
beitimmte Weifungen erteilt. 
E3 fommt jedoch mitunter au) vor, 
daß ein Diplomat, wie erjt kürzlich in 
Meriko, ichnell handeln muß und die 
Aufträge aus Wafhington nicht erit 
abwarten fann. Desaleichen vermeijt 
der Präfident Barauf, dak die Ab- 
Ihließung eines neuen Freundichafts- 
mit Rußland 
unbedingi die Dienfte eines tüchtigen 
in CHtna und Japan die Anmeienheit 
eines geichäftsfundigen Mannes not- 
wendig ijt, der die heimische Regierung 
aus eigener Anfchauung über die Ver- 
bältniffe unterrichten fann._ Will 
trogdem der Kongreß die Botfchafter 
und Gefandten durch bloße „Geichäfts- 
träger“ erfegen, fo ijt das fein qutes 
Nedht. Solange er fie aber beibehal- 
ten will, muß er ihnen auch angemei- 
fene Gehälter ausmerfen, damit der 
Präjident nicht genötigt ift, bei der 
Bejegung diefer Memter mehr auf 
Reichtum zu Tehen, al3 auf Befäht- 
gung. Die Kirchturmpolitifer im 
Kongreffe fcheinen wirflih auf die 
Würde der Ver. Staaten feinen Wert 
zu legen. 


Ergebnis — gut. 


Der Senatsausfhuß, der mit der | 


Unterfuchung der Urfachen der foge- 
nannten „weißen Gflaverei” beauf- 
tragt wurde und eine Unterfuchung der 
Löhne weiblicher Angeſtellten vor— 


ı nahm, tft von feinem Ausfluge nad 


Waſhington zurüdgefehrtt und des 
Lobes voll über den Empfang, der ıhm 
ward. Natürlich beanfprumgt er au) 
großen Erfolg für feine Fahrt, und 
menn man auch feiner Mitglieder Ent- 
züden ob des Empfang, den „ver 


Diten“ ihm bereitete, nur unter ftarfer | 


Berücfidtigung der ihnen mohl.ans 


| geborenen Beicheidenheit mit den Tat— 
| Tachen einigermaßen in Eintlang brin- 
gen fann, jo muß man ihnen darin | 


doch rüdhaltslos beivflichten: die Er- 
gebnifje des Aysfluas find qut und 
ftellen Gutes in Ausfiht. Was zuerit 
wie eine faum zu rechtfertigende 
Sprigtour auf öffentliche Kojten er- 
Ichien, erwies jih als eine „Aufklä— 
rungsfahrt“, jozufagen, die ganz ent= 
Ihieden im öffentlichen Intereſſe 


| wirkte, jo daß das Geld, das fie fo- 


ftete, aut angewendet erfcheint. 


Sehr aut aufgenommen murde die 
Kommiflion allerdings vom Präfiden- 
ten Wilfon, der ihr, wie Herr O’Hara 
rühmend herporhebt, mehr Zeit mwid- 
mete, al3 irgend einer andern Delega=- 
tton, die im Laufe der vergangenen 
Woche bei ihm vorfpradhh und ihr ver- 
ficherte, daß er ihrer Sache die größte 
Aufmerffamteit fchenten werde. Aber 
fonft hat der Diten fich dem Senat3- 
ausſchuſſe gegenüber doch recht ableh- 
nend verhalten. , Wenigitens hat er es 
ihm fehr deutlich gezeiat, daß er von 
der von ihm, dem Ausichuß, aufgeitell- 
ten Theorie, dak niedrige Löhne die 
Haupturfache weiblicher Unzucht find, 
daß die Tugend der jungen Weiblich- 
feit des Landes fich nach der Höhe des 
Gohnes richte, ganz und gar nicht ein- 
verfianden ijt. Die öftliche Prefife hat 
nicht nur offen Stellung genommen 
gegen diefe Annahme des Ausfchufies, 
fondern fich vielfach geradezu über den 
Ausſchuß luſtig gemacht und ihm aud) 
geſagt, daß ſein „Spiel für die Gal— 
lerie“ ganz und gar unangebracht iſt 
und ſeinen Zweck verfehlen dürfte, da 
ihr Ausgangspunkt eine Beleidigung 
für die arbeitende weibliche Jugend ſei. 
Gouverneur Tener und Sprecher Alter 
von Pennſylvania gaben den Mitglie— 
dern des Ausſchuſſes zu verſtehen, daß 
der in Vorſchlag gebrachten Laſterkom— 
miſſion von Pennſylvania nicht ge— 
ſtattet werden würde, die vielen Tau— 
ſende von Laden- und Fabrikmädchen 
des Staates „zu bemütigen und zu 
fränten dur die Verbreitung von 
ftandalöfen Berichten über die Ber- 
ſuchungen, denen fie ausgefet fein 
mögen.“ 

Und fo meiter. Wenn der Ausfhuß 
to der fehr deutlichen Ablehnung, 
die ihm vielfach im Diten wurde, ent- 
züdt ift von der Art und Weife, mie 
man ihn aufnahm, fo ift das feine 
Sade, die niemanden fonjt zu befüm- 
mern braucht. Wichtig für das Publi- 
fum ift nur das Ergebnik der Fahrt 
und das jcheint, wie gefagt, jehr er- 
feeufich. Das ift: daß offene Betennt- 
miß dea Dfiens zu der Anfict, daß 
bie Lohmfrage mit’der Zugendfrage 


fo gut wie gar nichts zu tun hat und 
der eigentlichen Frage, die zu unter- 
fuchen der Ausfhuß beauftragt wurde, 
der Frage der „meißen Sklaverei“, 
völlig fremd ift, und das fann nur 
Gutes wirten. E3 wird zunächft dem 
demagogifhen Spiel des Ausfchuffes 
ein Ende madıen, denn e3 tft jo gemiß, 
wie das Amen in der Kirche (und er 
wird fich das jagen müffen), daß man 
e3 bier im mittleren Weften genau fo 
| gut weiß, wie im Diten, daß die Cohn- 
ı frage mit der Jugendfrage jo gut wie 
\ nicht3 zu tun Bat, und man nun, nadj= 
ı dem ber „Diten“ fozufagen, das Eis 
gebrochen hat, ebenfalls den Mut fin: 
den mwird, in und außerhalb der Preife 
Das zu jagen; es ift ficher, daß man 
auch hier in meitejten Kreifen erfannt 
hat, daß die Kommiffion fi nur 
etwas billige Volfstümlichkeit verjchaf- 
fen mollte durch ihr Abjchweifen von 
ihrem Wege und ihrer Pflicht in die 
Regionen 
| tum®. 
ı  €s ilt zu hoffen, daß der Ausihuß 
| nach der zwar nicht eingeitandenen, 
aber offenfichtlichen Ernüchterung, die 
ihm durh die Erfahrung im Diten 
wurde, zu feiner Aufgabe zurüdtehren 
und etwas Licht verbreiten wird über 
die mirflichen Urfachen des fozialen 
Uebel3 und die Wurzeln, denen bie 
| weiße Sklaverei entiprießt, aus denen 
Fe die Kraft zur Foridauer und Aus 
dehnung Ihöpft. Dann mag es gelin- 
gen, Mittel und Wege zu finden, diejer 
ein Ende zu maden und jenes 
zurüdzudämmen, aber fo fehr leicht 





das den | wie da8 Verfprechen von Mindeftlöh: | 


nen wird da3 freilich nicht fein, und 
jchnell mwird’3 nicht gehen. 


„Die hohen Fleiſchpreiſe.“ 


Das Handelsdepartement in Waſh— 
ington hat ſoeben eine kleine Statiſtik 


tereſſe beanſpruchen darf. Sie be— 
zieht ſich auf die Ausfuhr von Fleiſch 
und Vieh und läßt für 
Spanne Zeit von nur fünf Jahren eine 
ganz erſtaunliche Veränderung in Er— 


| jcheinung treten. E83 wird da gezeigt, 


| 
| 


daß die Ausfuhr von Hornpieh wäh: 


phantaftifhen MWohltäter: ' 


veröffentlicht, die ganz befonderes In- , SMitiarive 


poit, Chicago, Montag, den 24. März 1913. 


und zu argwöhnen, daß mir die be- 
dauernöwerten Opfer niederträchtiger 
Verſchwörungen der Gropichlächter 
find, no uns daß von „Voltäbeglüf- 
fern” weißmacdhen zu lafjen. Am legten 
Ende find in der Hauptfache doch nur 
twir felbft daran fhuld — dant unfe- 
rem ftarten TFleifchappetit. 


Da8 deutihe Problem. 


Bon Dr. NAlezgander Berner, Erfurt. 


„Es gibt fein Volt der Welt, in dem 
der Korpsgeift und die Disziplin grö- 
Ber wären als in Deutichland“ — 10 
jagte ein Beobachter Deutichlands, Der 
Franzoſe Jules Huret. Mit dem glei- 
hen Recht fmımman aud die Antt- 
theje aufitellen: Cs gibt feine Nation, 
in welcher der Partitularismus und 
der Hang zur Sezeffion in jolchem 
Mape entwidelt wären ivie bei und 
Deutfchen! — In diefem jcheinbaren 
ı MWiderjpruch liegt die Begründung des 
deutfchen Problem. 

Schon bei der Errichtung des deut- 
fchen Reiches murbe diejes Problem 
' zum erjten Male aut. Ganz Deutich: 

land hatte fich in der Befämpfung Des 
‚ Gegners gefunden und jedermann wat 
| von der Notwendigkeit diefes nationa= 
len Zufammengehen: durchdrungen. 
' Kaum entmidelte jedoch Bismard ben 
| Plan, diefen Zufammenjchluß in Per: 
| manenz zu erklären, da erhob der Par: 
| tifulargeift unter Führung der bayris 
| fehen Ultramontanen fein Haupt; ber 
| römifchen Auffaffung miderftrebte die 
' Bildung eine? mächtigen National: 
| ftaates, der fich mit Naturnotwendig- 
| feit dem Einfluß der römijchen Kirche 
immer mehr entziehen mußte. Wenn 
trogdem unter erheblichen, Zugeitänd- 
niffen das fo oft ala lictwert bezeich- 
nete Deutfche Reich ing Leben trat, jo 
ift dies nicht allein der rücjichtzlofen 
und der rajtlojen Arbeit 
Bismard3 zu verdanfen, vielmehr trug 
; ein gut Teil auch die Furcht vor ber 


die furze , Holirung durch das mächtige Preußen 


ı dazu bei, eine Gefahr, 
| Fich fchließlich auch der ftarrite Parti- 


der gegenüber 


fularismus. nicht verſchließen konnte. 
Seit der Begründung des Reiches 


rend der mit dem 28. Februar diefes | find die partifularen Sträfte ſtändig 


auf 12,656 Stück beſchränkte, während 


in den entſprechenden Monaten der 
Jahre 1907/08 270,210 Stück aus— 
geführt wurden. Ferner, daß in der 
jüngſten „Acht Monate“-Periode nur 
4,709,047 Pfund friſchen Rindflei— 
ſches ins Auslang gingen, während in 


Jahres abgeſchloſenen acht Monate ſich am Werke, ängſtlich darüber zu wa— 
chen, 


| 


daß Diefes einmal gejchaffene 
Uebel nicht vergrößert wird. Um zu 
verhindern, dat eine Konzentrirung 
oder Stärkung des Neichdgedantens 
allmählich diefe politifchen und firch- 
lichen Selüfte überbaut und ihnen auf 
diefe Weile Luft und Licht nimmt, 


der früheren Periode nicht weniger als | tritt da& Zentrum im Bunde mit den 


175,806,640 Pfund erportirt wurden. 

Da befannt ilt, daß im Auslande 
heute nicht nur ebenfo ftarfe Nachfrage 
nach Rindfleiſch — nach Fleiſch über— 
haupt — beſteht, wie vor fünf Jahren, 
ſondern ein noch viel ſtärkeres Bedürf— 
niß danach herrſcht, braucht man 
eigentlich nichts weiter zu hören, zur 
Erklärung der Höhe und Stetigkeit 
der amerikaniſchen Fleiſchpreiſe. Denn 
die Ausfuhr konnte ſo außerordentlich 
ſtark zurückgehen, doch nur aus dem 
Grunde, daß die Nachfrage im In— 


| tet, 


polnifchen, bänifchen und elfaß- 
lothringifchen Außenfeitern, denen fich 


| in manchen Fällen noch die Sozialde— 
‘ mofratie als dritter im Bunde zuge- 


jellt, allen diefen Beitrebungen mit 
aroßer Konfequenz entgegen. Neben 
diefer fkatholifch-fonfervativen Parter 
fteht die evangelifch-fonferpatice Par- 
die bei jeder Gelegenheit ihre 
Yararintereffen und ihren jtarren 
Preußenſtandpunkt in die Waafchale 
wirft. Ein jtändiger Kampf des 
Reichsgedantens mit partifular=politi- 


lande unverhältnigmäßig jtteg — weil | fchen und firhlichen Mächten, das iſt 


das Inland das FFleifch nötig hatte und 
bereit war, noch höhere Preife zu zah- 
len al3 das Yusland. Denn der Han= 
del iit international und „unpatrio- 
tiich“ fozufagen; mer die höchiten 


| Breife zahlt, befommt die Waare. Aber 


das Handelädepartement aibt noch an= 
dere Zahlen: feinen und des Landmirt- 
ichaftlihen Departement? Berichten 
und Berechnungen zufolge gab es am 
1. Januar 1907 auf den armen und 


„Ranches“ ve Landes 72,534,000 | 


Stüd Hornpieh am 1. Januar 
1913 aber nur mehr 56,727,000 Stüd! 
Mährend die Benölferung um — fa: 
gen wir — rund neun oder zehn Mil- 
lionen jtieq, aing der Rindviehbeftand 
um rund 16 Millionen zurüd, und 


wir willen, daß die Ansprüche der Be- | 
Tsleifchverforaung | 


völferung an die 
feine irgendwie mefentliche Einjchrän- 
fung erfuhren, fo viel auch gepredigt 
und gemahnt wurde, jidh mit weniger 
Tleiich zu begnügen. 

Eins erflärt das Andere. Die Ub- 
nahme des Hornpiehbeftands und bie 
Zunahme der Benölterung erflären die 
hohen SFleifchpreife, die hierzulande 
herrfchen, und diefe erklären den qe= 


die pefitifche 
Problen:s! 

Die Betrachtung der wirtichaftlichen 
Umgeftaltung Deutfchlands in den 


Seite des deutſchen 


letzten Jahrzehnten zeigt uns eine 


ſprunghafte Entwicklung von macht— 


vollen Intereſſenvertretungen, die als 


bewegende Kräfte unſeres Wirtſchafts— 
lebens das junge Deutſchland be— 
fähigt haben, ſich den führenden Mäch— 
ten im Ringen um die Beherrſchung 
des Weltmarkkes an die Seite zu ſtel— 
len. Nur durch eine ſtrengmonarchi— 
ſche, beinahe abſolutiſtiſche Regelung 
der Produktion und des Abſatzes war 
dieſer imponirende Aufſtieg möglich: 
er bildet einen ſichtbaren Erfolg deut— 
ſchen Korpsgeiſtes und deutſcher Dis— 
ziplin. — 

Beim eingehenden Studium der 
wirtſchaſtlichen Organiſationszentren 
ſieht man zu ſeiner Verwunderung, 


daß von einer in ſich geſchloſſenen Ein— 
heit, die man nach den eben gemachten 


Ausführungen vermuten müßte, nicht 
die Rede ſein kann. Es tritt vielmehr 
in die Erſcheinung, daß es keinen Be— 
rufsſtand und keine Intereſſengruppe 


' gibt, in der nicht mwenigfiena zwei fich 


waltigen Rüdgang der Vieh- und | gegenüberftehende Organifationen vor- 


Fleifhausfuhrt. Die hohen Preife — 
die befanntlich nicht erft jeit heute oder 
geitern herrjchen, erklären aber aud) 
die ftarfe Abnahme des Viehbeftandes 


ten die Farmer und Viehzüchter mehr 
Vieh als fie durften, wenn fie ihren 
Viehbeitand nur auf der erreichten 


handen find. Da befämpfen fich der 
Bund ber Kandmwirte und der deutiche 
Bauernbund, da liegen der Zentralver- 


| band veutfcher Anduftrieller und der 
— denn verlodt durch fie, verkauf: | ' ynbuf 


Bund der Sinduftriellen in einer daus= 
ernden, nur furze Ruhepaufen auf— 
meifenden Fehde, da beiteht ein tiefer 
Riß im Genoſſenſchaftsweſen durch 


Höhe halten wollten. Wenn die ſtarke die Spaltung in ländliche und gewerb⸗ 
Nachfrage und die hohen Preife fo | fiche Genoffenjchaften und in bürger- 


Ihädigend mirkten auf die Viehzucht, | 


fo’verjpechen fie dafür aber in meiterer 
Tolge wieder Gutes. Wurden burd 
die hohen Trleifchpreife die Viehzüchter 
und Farmer verlodt, mehr Vieh zu 
verfaufen, ala fie hätten verkaufen 
follen, und ihre Herden zu fehmächen, 
fo merden die dauernd hohen Breife 
Sorge tragen für Mehrung des Vieh- 
beitande? und dafin mirten, daß die 
Trarmer fich in größerer Zahl ausge- 
vehnterer Viehhaltung zumenden. Mb 
daß fie darauf bedacht find, ihre Heer- 
den zu berebeln, fchmerere Tiere, bef- 
fere Fleiſchtiere, ſozuſagen, heranzu— 


ziehen. 

Auch dieſe Wirkung zeigt ſich 
ſchon. Denn die Einfuhr von 
Hornvieh ſtieg von 12,500 Stück (für 
acht Monate) in 1907/08 auf 22,000 
Stüd in 1912/13, und fie betrifft 
faft ausſchließlich Zuchttiere, die zur 
Verbeſſerung der Raſſen und Stämme 
dienen ſollen. 

Eine weſentliche Verbilligung des 
Fleiſches dürfen wir nicht erhoffen, 
wir brauchen aber auch nicht zu be- 
fürten, daß die Fleifchpreife vollftän- 
dig „in den Himmel wachjen“, bezw. 
unverhältnikmäßig viel ſchneller ſiei⸗ 
gen, als die Preife anderer Lebenäbe- 
dürfniffe und” die Löhne. Und wir 


brauden uns nicht weiter den Kopf 
"zerbreäen über Die Hohen Beifpelfe 


liche und fozialdemofratiiche Konfum- 


vereine — umd fo fönnte man bdiefe 


Aufzählung noch leicht um ein Be- 
trächtiiche8 vermehren. Arbeitgeber, 
Arbeitecr und Nnaeftellte, fie find 
fammtlich in ihren Berufsvertretungen 
in mehrere Qager gejchieben, teil3 in- 
folge politifcher Ueberzeugungen, teil3 
aus anderen den Lebensnerp einer Bes 
ruföpertretuna , nicht berührenden 
Gründen. Dazu der Kampf ver Be- 
rufaftände untereinander, der Lanbd- 
wirtfchaft gegen die Induſtrie, der 
Handwerker gegen die Induſtrie u.a.m. 
Das geſammte Organiſationsweſen 
iſt zerfaſert; es mutet wie ein verwor— 
renes Moſaik an, und man verliert zu— 
nächſt angeſichts der Verwirrung den 
Mut, durch dieſes Labyrinth einen 
Weg zu finden. Das iſt die wirkſchaft— 
liche Seite des deutſchen Problems! 
Des weiteren iſt für Deutſchland 
die befremdende Tatſache feſtzuſtellen, 
daß auf Betreiben der römiſchen Kirche 
in allen Fragen, ſelbſt in denen des 
bürgerlichen Lebens. Kine ftrenge Son- 
derung der Katholiten von den Pro- 
teftanten erfolgt ift. Es iſt die fatho- 
lifche Zentrumspartei, find Latholifche 
Säulen, tatholifche Sparkaffen, fa- 
tholifche Nrantenhäufer, Tatholifche 
Gefellenvereine und Wrbeitervereine, 
und alle ı 
Zirlelchen 


sglichen anderen Zirkel und 


Rn 


— nr 


Deutiches Theater „Ey, 


Elar! Er. vw. Chicago Abe. Xel,: Dearborn 6313 
te 


eute Montag: „Robert und Bertm, oder Tie 

tigen al en“. Dienstag, Benefis- ur> 

Ehrenabend für den hugenbiiien Romiler $e- 

arz, „Eine Naht in Venedig“. Mitt 

vwoh, „Wilhelm Tell“. Donnerstag Abend und 

—— Diatince, „Die Großberzogin von Gr- 
roiſtein. 


der fromme Chriſt ſich im Kreiſe recht⸗— 
gläubiger. Geſinnungsgenoſſen er— 
bauen und Rat holen kann. Die Folge 
dieſer Abſchließung iſt eine künſtliche 
Vertiefung der konfeſſionellen Gegen— 
ſätze und ein gegenſeitiger Argwohn, 
der auf katholiſcher Seite mit Hilfe 
des bereits ſtark abgenutzten Kultur— 
kampfpopanzes immer wieder die ge— 
wünſchte Nahrung erhält. Eine diffe— 
renzirende Wirkung im evangeliſchen 
Lager wiederum übt das Ringen der 
Orthodoxie mit dem Liberalismus 
aus, das erſt in jüngſter Zeit zu einer 
Sezeſſion im Evangeliſchen Bunde und 
zur Begründung des evangeliſchen 
Volksbundes geführt hat. — Das iſt 
die geiſtig-kulturelle Seite des deut— 
ſchen Problems! 

Die Tatſache einer allgemeinen Zer— 
ſplitterung macht ſich im politiſchen 
und im Parteileben bemerkbar, ſie 
durchſetzt das wirtſchaftliche und gei— 
ſtig-kulturelle Leben des deutſchen 
Volkes — es gibt überhaupt kein Be— 
tätigungsgebiet menſchlichen Geiſtes, 
in dem wir nicht auf dieſes Unkraut 
ſtoßen. 

Der Partikularismus liegt dem 
Deutſchen im Blute. Die kurze Ge— 
ſchichte des Reiches liefert Beweiſe ge— 
nug für die Tatlache, daß die Beto- 
nung des Gonderftandpunttes die vor= 
nehmjte Aufgabe zu fein fcheint. Das 
„sh“ Tteht allerorten im Vordergrund, 
und das Mohl der Allgemeinheit ilt 
eine Unbefannte, an deren Wert und 
Bedeutung man fich gelegentlich einmal 
bei feitlichen Anläffen mit jchönen 
Morten erinnert. Und die Kolgen 
eines berartigen Zuftandes? Bedeutet 
diefer Zuftand nicht eine große Gefahr 
für den Beitand und die Wohlfahrt des 
deutfchen Reiches? 

Der jranzöfifche Beobachter gibt ung 
die treffende Antwort: „Es gibt fein 
Volk, in dem der Korpsgeiſt und die 
Disziplin größer mären ala in 
Deutfchland.“ Damit bin ich beim 
Ipringenden Puntt meiner Betrachtun- 
gen angelangt. 3 ift deutfche Eigen- 
art, fi im häuslichen Zwiſtigkeiten 
aller Art zu verlieren. Der Deutfche 
braucht einen Ausnahmezuftand, eine 
nationale Gefahr, eine zmingende Not- 
mwendigfeit, um fich auf fich felbft zu 
befinnen, um über die Kleinlichen Dinge 
hinweg den Blick auf das Ganze zu 
richten; auch dafür haben wir in der 
Geſchichte unſeres jungen Reiches 
mannigfache Fingerzeige erhalten. In 
ſolchen Momenten ſchließen ſich die 
Riſſe, ‚glätten ſich die Bruchſtellen, 
verſchwinden die Gegenſätze, die vor— 
her dem Leben die Würze zu geben 
ſchienen; da gibt es nur das Eine, das 
gemeinſame deutſche Empfinden, deut— 
ſchen Korpsgeiſt, deutſche Disziplin; 
da Steht allen nur das Wohl des Deut: 
hen Reiches vor Augen, das nad) 
ſchweren Kämpfen mit dem Blute der 
ae zufammengefittet worden 
ift. 

Diefes Blut fol nicht umfonft ge- 
flojfen fein, ber mühjam errichtete 
ſtolze Reichsbau darf nimmermehr 
durch partikulare Tendenzen geſtört 
oder beſchädigt werden, dieſer macht— 
volle Reichsgedanke ift in der Maſſe 
des deutſchen Volkes lebendig; daß 
dieſe Erkenntniß dem deutſchen Volke 
erſt in tritiſchen Zeiten, in der Stunde 
nationaler Sammlung ins Bewußtſein 
tritt, das iſt das deutſche Problem! 

— 


Bei der Arbeit verungküdt. 


In Evanfton ftürzte geftern Vormit- 


tag John MeDermott, ein Angeftellter 


der Public Service Eo., beim Ausbef- 
fern einer elettrifchen Straßenlampe 
aus einer Höhe von zwanzig Fuß auf 
den Boden herunter. Er erlitt Ver: 
legungen, denen er bald darauf erlegen 
ift. Der Unfall trug fich in einer Gaffe 
zwiichen Hinnian und Chicago Avenue, 
etwa 100 Fuß nördlich von der Elart 
Straße zu. MeDermott war 23 Jahre 
und vor noch nicht langer Zeit aus Ur— 
bana, O., nach Evanſton gekommen. 

——— ———— — —— — 


Todesanzeige. 


‚Verwandten und Belannten die traurige Nack⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 

Eliſabeth Schenk geb. Stelmuß 
im Alter von 74 Nabren felig entfchlafen ift. 
Beerdigung am Mittiwoh, den 26. März, um 
8 Uhr Vorm., bom Trauerbaufe, 2948 Lhman 
Etraße, nah der Kirche zur Unbefledten Gm 
vfängniß, dann per Stutfhen nah dem St. Mas 
rien-Gotteader. Mitglied des Chriftlihden Miits 
terbereinsd. Um ftille Teilnahme bitten: 


Michael Schenk, Gatte. 


Louis und Andreas, Kinder, 
modt 


Todedanzecige. 


reunden und Belannten die traurige Nat 

t daß unſer lieber Gatte und Sale * 
Henry Sepke 

geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 2, 

März, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 

817 N. Ridgewah Lıve., mit Automobiles nech 

dem Arlington-Sriedbof. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Bertha Senke, Gattin. 

Dilliom, Louis, red, Arthur , und 

Frau Emma Gipfon, Kinder. 


Todedönnzeige. 


- Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Ida DBennele 

im Alter von 58 Sahren am 23. März geltor- 
ben ift. PBeerdiaung vom Trauerhaufe, 1327 
Burling Etr., Dienstag, den 25. März, um 1 
Une Nahm., nah dem Nofe Hill Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Henrh DBennete, Gatte, 

Henrh, Charled, Ernit und Paul Ben- 

nefe, Stinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Charles Hennig 
Sohn des berftorb. Martin Hennig) geſtorben 
ift. Beerdigung Ser den 25. März, um 
8:30 Borm,, vom Trauerbaufe, 25 N. Mat) Str, 
nad der ©t. Francid-Kirhe, bon dort mit ARut- 
fhen nah Waldheim. Mitglied des Humboldt 
Park Eonmcil Nr. 75, Royal League. Die tran- 
ernden Hinterbliebenen: z 
Mutter 


Unna Hennig, TR. 
Jakob ımd Fran R. White, Gefchwifter. 


Till Eulenspiegels 
Reue 55 enden. ie eieteeih, 


— — — —— —— — — 
— — — — — 


verf, 

fi am Mittwoch. den 26. Mära, 12 Uhr Mit» 
tags, In Ben Sal m. dem ebenen 
| iehien & ai geleiten. Mit Brpbergruß- 


Herren = Ausitattungs- 
Dept. — 


Knickerbocker 


2. Floor 4. 
Anabenbo: | 3 St. 


Reichhaltigkeit, Ax 
tot. 6öc u. Töc.. 45c 
Negligee Männeremden 
69 Cualität, m 
das Stüd, > 
Mittelihwere Männer: 
Unterzeug, — jebr gute 
Qualität, tot. 22 
50c. zu 35 
Reinwoll. Knabenkappen, 
in einem geohen Sorti⸗ 
ment, — einſchl. RO 
blaue Serges... de 
Carpet⸗Dept. —8. Floor 
524 Tiſch-Oeltuch, 
weiß und fanch, 

Velvet Rugs,— 
27254, zu 


Gardinen-Eden,ein gro- 
Bes Sortiment, 

das Stüd 
Drug: Dept. — Hauptflur 
50c Hartungs 3 
King Stomad) 2 

> 0 RR ge 
25c Laxative Bromo 
Quinine Tablets 


Verkauf 


oder 
Vourbon 


Feiner 

Kümmel 
Gin— 1 
lone für 


Kentucky 


allerbeſtes 


Can} . 
Tiſch⸗Oe ltuch. Yd —* 


Flaſche zu 


Waſhburn 


31.303 1 
Dr. 


Familyſeife 


81.00 Pinkhams Vege— 


table Compound 63€ 


2 120 ® 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Be- 
fannten die traurige Nachricht, dab mein 
lieber Gatte und unfer auter Vater 

Albert Rape 

am CSamötag, den 22. März, Morgens 
9 Ubr, geitorben ift. Die Beerdiaung er: 
folgt vom Irauerhaufe, Nr. 631%. Ran» 
dolvb Str, Ede Desplaines Ctr., am 
Mittrocch, den 26. März, um 1 Uhr Nac- 
mittags, mit Automobilen nah dem Dal: 
ridge- Friedhof. Tief betrauert bon: 

Darin Pape aebor. ylögel, Gattin. 

Albert I., Anton T. und Charles 

Bape, Zöbne. J 

Sophie u. Margaret Pape, Schwie— 

gertöchter. 


Grethen, Entelin. mdi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Ida Sieloff gebor. Jentzen 
am 23. März im Alter von 40 Jahren 1elig ent: 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 27. März, um 1_ Uhr Nacnt. 
dom Trauerbaufe, 2532 Cornelia Str., nad >>r 
Eongelifch-Zuther. Betbania-stirhe, Ede Corte; 
und NRodwell tr.., und mit Yutos nad Con— 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Zohn Sieloif, Gatte. 

Martin und Louis, Sticifinder. 

Alwina und Frieda, Töchter. 

srederit md Anna Jensen, Eltern. 

Er Henry, Baul, Walter, Fran Frank 

Waßmund, Frau Dtto Schroeder, 

Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Deutſche Vereinigte Damen⸗Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern, die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Schweſter 

Ida Bennele 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 25. März, um 1 Uhr Nacdhmit: 
tags, vom Irauerbaufe, 1822 Burling Etr., nad 
dem Rofe-Hill-sriedhof. Die Beamten find er- 
fucht, um 12 Uhr in der Bereinshalle zu cr- 
fcheinen, um der verjtorbenen Schweiter die lekte 
Ehre zu ermweiien. 
Elizabeth Ahuman, Präfidentin 
Paulina Brandis, Sekretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden nnd Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Ludwig Nies 
am 23. März im Alter von 73 Jahren, 10 Ms 
naten und 23 Tagen geitorben tit. Beerdigung 
am Mittwoch, den 26. März, vom Irauerjaufr 
S5T WR. 53. Str, um 10 Uhr Morgens, nad der 
Morgan Etr. M. E. Stiche, um 11 Ubr von 
dort nad) dem Concordia-Friedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
N Karolina Ries, Gattin. 
Louis U, John G., Edward T. 
und Frau Xonija Komnids, 
Kinder. 


Todbesanzeige. 
Lincoln Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Schweſter 
Ida Benneke 


Die Beerdigung findet ſtatt am 


eſtorben iſt. 
x März, um 1 Uhr Nadm., bom 


Diestag, den 25. 1 u 
Trauerbauje, 1822 Burling Str, nah dem 
Rofebill-Friedbof. Die Beamten And erfucht, um 
12 Ubr in der Bereinshalle zu erfheinen, um 
der verftorbenen Schweiter die lekte Ehre u 
erweifen. S e 
Gharlotte Aumpfer, Präfidentin. 
Raulina Brandis, Selretärin. 


r ” 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

riht, daß unfere liebe Mutter 
Torothea Lindemann 

( i e3 berftorb. Henry Lindemann, Mut? 
ie 3⸗ Henth, Edward und Wuitab) 
am 22. Märs im Alter von 81 Jahren und 8 
Monaten geftorben ift. Beerdigung Dienstag, 
den 25. März, um 2 Ubr Nahm., vom Trauer: 
baufe, 356 Grove Cir., Blue Island, nad 
der Edangel. Luther. Friedendliche, don dort 
nad dem Mt. Greemmood: Friedhof. Die traucrn: 


interbliebenen: } 
BE Adolph umd Aler, Söhne. 


Todesanzeige. 
Didendburger Unterftüsungd-BVerein. 
Beamten und Brüdern die traurige Nad- 
richt, dak Bruder 
— Ibhn Freeſe 
orben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
* den 26. März, vom Trauerhaufe, 1919 
Milmaufee Abe., nah dem Montrofe-sriedhof. 
Peamte find erfuht um 12:30 in der Halle, 
2450 Armitage Me; a u dem 
Veritorbenen die leßte ce zu ermweifen. 
—* G. Logemann, Bräfident. 
Dtto Metien, Seltetär. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Kohn Trreeie 

im Alter von 53 Jahren gneitorben iſt, Beerdi⸗ 
aung fidet ftatt am Mittwoh, den 26. März, 
dom Trauerbaufe, 1919 Milmaufee Abe., nah 
der St. YJobanniäfirhe, von dort mit Kutichen 
na dem Montrofe-$riedbof. 

Medelta yreeie, Gattin. 

Alma Thom, Tochter. 

George Thom, Schwiegerfohn. 


Todesanzeige. 
Gonitantia Loge Nr. 783, 4. %. & A. M. 
Den Brüdern biermit die Nachricht, dab unfer 
langiähriger Bruder und Schatzmeiſter 
Albert Pape 
am Samstag, den 22. Mär, im Alter von 55 
Jahr nd 


und 6 Monaten in den ewigen Diten 
abgerufen ride. Die. — Ani 


* 


Eiſenwaaren-Dept. — 
Floor. 
weiße emaillirte 
ſen, — in großer neuer BerlinKeſſel mit 29 
Deckel, wt. 590.. c 
Mrs. Potts 3-Stücke Set 
nickelplattirte Bügeleiſen 
— für dieſen 


Likör-Dept. 
1.25 Flaſche Cream Rye 
Bobbn’s 
-volle 
Quart-Flaſche.. 
i Jamaica 

oder 


1. 10 Flaſche Our Union 
Pour: ® 8 
bon, volles Ot.. ») c 
Getreidekümmel 
oder California Cognac 
Brandy, — die 


Grocery: Dept. —4. Floor 
oder 
Wehl, a 6703 4 


i0 »fd. ran. Zuder..45e 
Pint Sniders Gatfup. .ITe 
5 Stüde American 


4 Baf. Crifpo Craderd und 
1 Ballet Grabam 
od. Tugar Waferd.. 
gen Tegbertziniten 
5 Ar 2 Pid. 33e; Pfd..... 
50€ Beef, —3330e 14 ip, Lowneys 
Wine, volles Pint BadIololade 1 

15c Glas Himbee— 
ren⸗Praäſerven. . . 1214c 
übf. TZomaten..21e 
Sad Geflügelfutter...81.65 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


 Dienflag, den 25. März: Wieder-Eröfnung 


unferes Milwantee Ave. Depyartment-:Ladens mit e 
fortirten Zager der beiten Wanren zu den niedrigiten Preifen. 


Spezielle Bargains, Kleiderstoff-Department; Hauptfiur 
24zöllige8 Seide Meffaline, 69e Qualität, die Yard zu 
203Öllige weiße Habutai Seide, 29c Werte, die Yard zu 
36381. franz. Serges, in allen beliebten Farben, regul. 98c, die Yard.... 


j Spezielle Bargains auf dem Hauptflur 
Importirtes rotes dentiches Tiding, 39c Dualität, die Yard 


Weites Pique, 27 Zoll breit, 25e Werte, die Yard......... 


inem ganz neuen und gut af» 


Farben: Dept. — 3. Floor 
Fertig gemifchte Farbe 


in allen Farben, 89€ 


die Gallone.... 
Lein⸗ 


Reines gekochtes 
65€ 


famenöl, die 
abjor= 


Sallone 
Tapetenreiniger, 

birend und NRutherford, 
Die Büchfe 106; > 

3 Büchlen für... .2od€ 
Whitewaſh Pinſel, mit 


Blech eingefaßt, 250 


ertra Cual., zu. 
Steingut-Dept. — 
3. Floor. 
Groge dünne Waf- 
fergläfer, jedes.... 
100 Stüde Dinner-Set, 
mit prächtigen Defora- 


tionen, auf: 7 98 


warts bon.... 
PButswaaren - Dept. — 


49€ _ 2. $loor. 
Fertige Hüte, 1 25 
+) 


aufwärts von. 
Fleiihmarft.—4. Floor 


Cpezialverfauf don friſchem 
Xoole Leaf Schmalz....12e 
Vorde rviertel Kalbfleiſch 
oder Stew 141,e 
prima GChud Roaft..131,e 
Vorderbiertel Lamb 131,e 
Mag. Lamb Stem..121%e 

Rriich. gebadt. Fleifh..11e 
Mageres Rippen » Suppen» 
fleiſch, 3 110 
Magere ſugar cured calif. 
Schulter, zu 230 
Magerer ſugar cured Schin— 
N N“ 18140 
Magnerer fug. cured Früb- 
ftüdfped, au.........2214 


-4. Floor 


Stentudy 


69 


Num, 
Holland 


Pillsbury 


21c 


I5e 
27e 


Todesanzeige. 


ren und Belannten die traurige Natfa 
richt, dab meine liche Gattin 


Lena SKieffer gebor. Koch 
im Alter don 50 Sabren felig im Herrn ents 


| fhlafen iit. Beerdigung am Mittwodh, den 26, 
ı Mära, 


um balb 10 Uber Yorm., 

baufe, 2459 Grenſbaw Ctr., nad der Hl. Dreis 

faltigfeitslirche, "wo feierlihes NReauiem atıf 

geopfert wird, bon da nah dem Et. Jofephär 

Gottesader ver Automobil. 

Auguſt Kieffer, Gatte. 

Magdalena und Dorothea Schertl, 
Enfelinnen. 

Margaretha Keller, Katharina Hirif, 
Darbara Koch, Schweitern. 

John Kod) und Beter Koch, Brüder. 


vom Trauer⸗ 


modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter, Schiweiter, 
Nichte, Cuſine und Schwägerin 

Millie Wolff 

im Alter don 39, Jahren ſanft entſchlafen . 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
26. März, um 2 Uhr Nachm. von ihrer Woh— 
nung, 3543 Bosworth Aven, nach Roſehill, Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Lena Wolff, Mutter, 

Louis Wolff, Pruder. 

Frau Loniie Schmudert, Tante. 

Charles Hadant und Frau Franccd 

Weit; Coufinen. 

u Frau Adolphine Wolfi, Schwägerin. 

mobi 


Tode3anzeige. 
Plattdeutihe Gilde John G. Aufling, Nr. N, 
: ‚Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, dab Brudır 
Albert Tape 
ie März geltorben ift. T’e 
Beerdigung findet ftatt am Mitts 
woch, den 26. März, um 12 Uhr Mittags, vom 
Trauerhauſe, 613 W. Randolph Stri, mit 
Automobiles nach Oakridge. 
Gharles Berger, Meiiter 
G. Budde, ZSefretär. 


am 22. 


— — — — — — 


Drxrtjagung. 
Yür die bielen Beweiſe beraliher Teilnahme 
und die Shönen Blumenfvenden bei der Beerdis 
gung unterer geliebten Gattin und Mutter 
lagen wir allen unferen Verwandten, Freunden 
und Belannten unferen berzlichiten Dant. 
N. Scherbarth und Yami!ie, 
Zur Erinnerung 
an unferen Sohn und Bruder 
Eduard Neumann 
der heute vor einem Jahre, am 24. März 1912, 
im Mlter don 18 Jahren, 8 Monaten und 3 
Tagen jelig im Herrn entichlafen ift. 2 


E3 fhmerzt uns fehr, dab du fo früh geichieden, 
Dein freundlih Auge nicht mehr bei uns mweilt, 
Doch tft dir num ein befferes Loos beidieder. 
Was du geglaubt, ift dir jegh mitgeteilt. 

Num rube fanfti, ob wir auch trauern, 

Vetrübt an deinem Grabe iteh’n, 

ir hoffen feit und alauben, 

Daß wir uns einitmals wiederfeh'n, 

Nun cube fanft in deiner Gruft, 

Bis dih Jefus, unfer Heiland, ruft. 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern, 
Brüdern und Geihwiitern. 


Zur Grinnerung 
an unferen geliebten Cohn ynd Bruder 
Karl Wolters 


der uns heute bor einem Jahre, am 24. März 
1912, durch den Tod entriffen wurde. 


Zu früh ichlug diefe bittere Stunde, 
Die dih aus unferdr Mitte nahm, 

Do tröftend tönt’3 aus unferem Munde. 
Was Gott tut, das it mohlgetan. 

Das Wort ftillt unfer banges Ich’, 
Drum fchlummere bis zum Wiederfeh'n. 
Bande der Liebe, die deden did) zu, 
Sanft fei dein Schlaf, und füß deine Ruh’. 


Gewidmet von deiner trauernden Mutter 
und Geichmwiitern. 


Idheim 
Wa eim. 
iger deutfäer Lonfefflondlofer fYriebhof bon 
Eizter —* Mettopoluuanhochbahn be 
u — gleich falis auch mit allen Strahen⸗ 
— ——— 
— ried . ‚au h a asbahtungen zu he 
— r ‚SI. 
—* ine Foreſt Varl 8. 


tin 706 
— Fed Zion, Selr 
febis*i 


orte 


Tol 
» I. uttermeifter Bräf. 
32 ——— 


ARTHUR TIPPE 


geboren in Brandis am 28. Februar 1881, wird 
wegen dringender Angelegenheit von, feiner 
Chweiter gefuht. Pitte 1ofort Nadridt an 


EMMA SCHADE, 


(geb. Tippe) 


1104 LaSalle Ave,, Chica; o 


Wurz’n Sepp! 


Heute Montag Abend zum (eßlen Mal: 
Die®berammerganer 


715 Weft North Avenue, | 


TIROLER HEIMAT 


729 NORTH AVENUE. 





Teiegrapfüie Depeicen. 


®tliefert von der. "Associated Press’ 


Ausland. 


„Animirbanfier‘’ verurteili. 
Wegen Derleitung zum Börfenfpiel, Er: 
prefjung u. 1. w. — Deutfher Dampfer 
von Griehen angehalten. — 6 öfter: 
reichifhe Soldaten bei einem Selsfturz 
getötet. — Das eventuelle gewaltfame 


Dorgeben O®eiterreich-Ungarns. 
(Spesiallabeldepeiche der „NR. Y. Staat3zeitung”.) 


Berlin, 24. März. Bor der zehn: | 


ten Straffammer des Landgerichts 1 | 


bat der Prozeß gegen den berüchtigten 
„Bantier“ 
7. Januar begonnen war, jein Ende 
erreicht. Sattler wurde zu 5 Jahren 
Gefängnik und 80,000 Marf Stem: 
peljtrafe verurteilt. Für den Prozeß 
maren von bornherein mehrere Monate 
auserfehen worden, 
bon Zeugen geladen waren. Die Vor- 


gedauert. 
Als Angeklagte befanden fich außer 


vor den Schranten des Gerichts. Satt- 
ler wurde wegen Betrugs, Untreue, ge= 
mwerb3mäßiger Verleitung zum Börfen- 
fpiel, Erpreifung ujmw. prozejlirt, die | 
übrigen wegen Mittäterjchaft oder Bei- 
hilfe. Sattler gründete jeinerzeit die 
„Merktur-Bant“. Viele fleinere Ban- 
fen und Schaaren von jogenannten 
„tleinen Leuten“ murben 
„Animir-Bantier” ruinirt, 
Gründung zufammenbrad. 

Die Deutiche Bühnengenoffenichaft, 
welche in der. Charmwoche ihre Tagung 
bier abhielt, hat Hartmann Niflen als 
Präfidenten miedergemählt und aud 
feine jeit Xahren angefochtene Bejol- | 
dung beichlojien. 

Der Entjcheid erfolgte mit rieliger 
Mehrheit, nach einer heftigen Debatte. 


als jeine 


da viele Hunderte | 


Sattler, welcher bereits am | 
| wünjcht werben; 


I 
I 
l 


— Zmei PBerfonenzüige prallten vier 


Meilen öftlch von Gallipolis, D., zu: 
fammitn, da eine Weiche offen gelaf- 
fen worden war; 18 Verlehte. 


— $200,000-?5euer, durch Blif ver: 
urfacht, zerftörte die Anlage der „ra: 
nite City Lime & Cement Co.” nörb- 
li von Eaft St. Louis, U. 

— „Schmwarzhänder“ brachten unter 
einem Perjonenzuge der Soobahn, 
nah Chicago beitimmt, eine fleine 
Bombe bei St. Paul zur Erplofion. 
Sie hatten angekündigt, daß dies vor⸗ 
erſt nur eine Warnung ſein ſolle; 810, 
000 wollen ſie haben. 

— Im Hotel Pfiſter zu Milwaukee 
und im Countyarmenamt verhaftete 
man zwei von drei Männern, welche in 
Verbindung mit dem ſenſationellen 
Pfandladenraub in New Port ges 
einer leſtiete Wider— 
ſtand, ein anderer entkam. 

— Präſ. Wilſon ſprach ſein großes 


Bedauern darüber aus, daß unter dem 


| Spitem, welches ich in unferem diplo= 


Sattler noch fechzehn andere Perjonen Es ſchmerzte ihn beſonders, 


matiſchen Dienſte feſtgeſetzt hat,“ nur 


unterſuchung allein hatte zwei Jahre | Solche, die große Opfer an Geld und 


Seit zu bringen in der 
Botichafterpoiten 


find, 
fönnen. 
daß Me: 
Gomb3 den PBarifer Botfchafterpoften 
nicht aftnehmen fann; toch erfennt er 


Rage 
annehmen 


| feine Ablehnungsgründe als berechtiat 


| 


durch den | 


Großadmiral Prinz Heinrich wird | Na 
B vr! | Stadtviertel Anteuil rafend und dros 


den Kaifer bei der Beifegung der jterb- 


lichen Hülle des ermordeten Königs | 


Georg von Griechenland vertreten. 


Der Prinz wird alsbald die Reife | 


nad Athen antreten, da bie Beſtat⸗ 
tungsfeierlichkeit für den 30. März in 
Ausſicht genommen iſt. 

Ein „Zwiſchenfall“ iſt durch grie— 
chiſche Kriegsſchiffe veranlaßt worden. 
Die Geſellſchaft ** von Bre⸗ 
men meldet, daß ihr Dampfer „Ju— 
mingard“ auf der Fahrt von Venedig 
nach Conftanza, Rumänien, durch die 
Griechen angehalten und nad ber 
Inſel Lemnos im Aegäifchen Meer ge: 
jchleppt worden jei. 

Nähere Angaben fehlen, jodaß über 
den Grund der- Kaperung nichts be= 
fannt ift. Das Fahrzeug war am 28. 
Februar von Barry, Wales, zunädjit 
nah Genua in See gegangen. 

Die Attion Oeſterreich-Ungarns ge— 
gen Montenegro erzeugt in biefigen 
maßgebenden Kreifen feine Beunrubt- 
gung. Die Regierung in Cettinje — 
jo erflärt man — iverde, falls bie 
wiederholten 
abgelehnt würden, immer noc eine 
legte Gelegenheit erhalten. Erjt menn 
auch dies fich umfonjt ermweife, würden 
Mactmittel zur Anwendung fommen. 

Dod, fo fügte die Duelle hinzu, jet 
die Aktion der Doppelmonardie eine 
jelbftändige, obwohl Diejer in jteter 
„Fühlung“ mit Italien, 
und den anderen Mächten vorgehe. 

Die hieſigen Blätter verbreiten die, 
cus New York gekommene Meldung 
des Wolff'ſchen Büros, daß Profeſſor 
Henry Burchard Fine von Princeton 
als amerikaniſcher Botſchafter für 
Berlin ernannt werden würde. 


Von einer der Regierung naheſte- 


henden Perſönlichkeit wird mitgeteilt, 


noch nichts belannt jet. 

Mien, 24 März. Die Blätter, 
welche die herrjchende Krije in arößter 
Erregung bejprechen, nennen den ab= 
lehnenden Bicheid d3. Königs Nitita 
auf die erfte Note Defterreih-Ungarn? 
direft unverfhämt. Mit aller Entichie- 


benheit wird gefordert, daß Montenes | 


gro ungefäumt Genugtuung für bie 
Ermordung des Paters Palic und die 
Beläftigung des Dampfers „Stodra“ 
leiften und did menschliche Behandlung 
ber Fremden in Sfutari garantiren 
müffe. 

Yür den Ernftfall mird Alles 
Bereitſchaft geſetzt, wie namentlich 
Berichte aus Pola und Cattaro 
Süd-Dalmatien dartun. In Cattaro 
hat ſich bei den Zurüſtungen ein ver— 
hängnißvoller Unfall ereignet. Beim 
Barackenbau wurden durch einen Fels— 
ſturz ſechs Soldaten getötet. 


in 
die 


celegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Heiteres Wetter, aber ſcharfer 
Wind bei der großen Oſterparade in 
New York an der Fünften Ave. 

— Die 50te Bombe feit Neujahr in 
Nem Hort erplodirte, und zwar in 
einem 5itödigen Gebäude auf der Oft: 
feite. Mehrere Verlebte. 

— Man erwartet, daß die,ftommende 
Sondertagung des Kongreljes eine 
ungewöhnlich lange fein wird, viel- 
leicht die länafte bisher Dagemelgne! 

— Eine neue Art Schildläuje an 
Dattelpalmen hat man in gemiffen 
Counties Kaliforniend, Merilos und 
Arizona entdedt. Vorläufig Qua— 
tantäne über zmiichenftaatliche Verfen- 
dungen von Datteln oder Baumfchöß- 
linge aus diefen Gegenden verhängt. 

— n einem Hofpital zu Kanſas 
City, Mo., ftarb der, beſinnungslos 
aufgefundene €. E. Spangler, einen 
ber Gejchiworenen im britten Gift- 
morbprozeß von Dr. B. Clark Hhpde, 

‚ohne twieder zum Bemußtfein gelom- 
men zu fein. Map glaubt, daß er ge: 
bungenen Gemalttätern zum Opfer fiel. 


Forderungen abermals | 


an, 


Ausland. 


— Gehr heftige Stürme feit meh- 
reren Iagen im Gübden England2. 
Großer Schaden an der Küfte und auf 
dem Waſſer. Wind von 80 Meilen! 

— Rebellen, welche in der Nacht 
Saltillo, Merito, anariffen, wurden 
berjaat; imerben meiter verfolgt. — 
Wieder 3 Maderiften in Ximenez auf 
allgemeine Gründe hingerichtet! 

— Die Parifer Polizei mendete ge- 
ftern zum ersten Male eine ihrer neuen 
Betäubungsbomben zur Oefangen= 
nahme eines Neger3 an, melder im 


hend herumrannte. 

— drianopel wurde audgangs ber 
MWoche wieder beichoflen, aber ohne bes 
fonderen Erfolg. Weitere unentjchie- 


| dene Kämpfe an der Ifchataldfcha- 


| 


Deutfchland | 


| zu lafien vorjchlägt. 





in | 





linie entlang; die Türken beichränten 
fi) aber wieder auf die Verteidigung. 
Leibarzt des Papites beitand 
darauf, daß diefer fich porerft der Au3- 
übung aller kirchlichen Funktionen ent= | 
halte. An des Bapites Stelle las fein 
Privatfefretär die Oftermeffe in den 
Bontifergemächern. 

— König Konftantin von Griechen 

(and traf in Salonifi ein, und die au3- 
märtigen Kriegsichiffe im Hafen feuer- 
ten einen Salut von 21 Schüffen ab. 
Grihütternd war da8 MWiederjehen mit 
feiner Mutter neben der Leiche des er— 
mordeten Königs. 
Auf der Bühne eines kleinen 
Theaters zu Argamaſilla de Alba, 
Spanien (Provinz Ciudad Real) 
wurde, gerade bei Schluß der Saiſon, 
im dritten Akt der Oper „Carmen“ 
zum Entſetzen der Zuſchauer ein wirk— 
liches Säbelduell zwiſchen zwei, auf— 
einander eiferſüchtige Sänger Namens 
Padro und Martinez ausgekämpft! 
Martinez erhielt eine tötliche Wunde 
und ſtarb ſehr ſchnell darnach. 

— Das einzige Zugeſtändniß, wel— 
ches Montenegro auf die jüngſte öſter— 
reichiſche Note hin machte, war, daß 
es die angeblichen Zwangsbekehrungen 
römiſchkatholiſcher Albanier zur grie— 
chiſchkatholiſchen Kirche durch eine ge— 
meinſame Kommiſſion unterſuchen 
Man gibt ſich in 
Gettinje feiner Täufchung darüber hin, 
daß die Lage fih auf’3 Schärfite zu= 
aeipigt hat, und Deiterreich-Ungarn 


: E | jede Stunde FFeindfeligfetten eröffnen 
daß bier von der getroffenen Wahl | er aaa v — ji 


mag! 


Lokalbericht. 


Niederſchlagung des Verfahrens. 


Im Prozeß gegen Froſt und Genoſſen 
trägt die Verteidigung darauf an. 

Sn dem Strafverfahren, welches im 
Bundesdiftrittägericht gegen Albert E. 
Froft und Genofjen im Gange iit, die 
bezichtigt werden, auf unlautere Weiſe 
ausgedehnte Kändereien in Wlasie zu 
erlangen verjucht zu haben, hat dieBer- 
teidigung jegt die Niederfchlagung des 
Verfahrens beantragt. Ueber diejen 
Antrag wird nun verhandelt. Die Ver: 
teidigung führt aus, daß die Angeklag- 


| ten fich feines Verjtoßes wider die Ge- 


fee fhuldig gemadht, jondern nur, mie 
es allgemein üblich gemejen jei, fich die 
Beitimmungen hinfichtlih der Ermer- 
bung von Zandanfprüchen zunuße ge= 
macht hätten. 

Anwalt Nathaniel Sears, der ala 
erjter Anwalt von Seiten der Bertei- 
digung für den Antrag fpradh, führte 
aus, daß bis zum Nahre 1900 über- 
haupt feine gejeglichen Beftimmungen 
binfichtlich der Erwerbungen von Koh: 
lenländereien und SKohlenanfprüchen 
in Wlasfa getroffen waren. Im ge— 
nannten ahre jet dann allerdings die 
Verfügung getroffen worden, daß bie 
allgemeinen Beitimmungen in Bezug 
auf diefen Gegenitand fortan auch für 
Alasfa gelten jollten, aber erft im 
Sabre 1904 fei feitgefeßt morben, mie 
biefe Beitimmungen in Alasta zu 
handhaben feien. Aber die Beftimmun- 
gen enthielten nicht®, mas Marteien, 
die in ehrlicher Abficht Anfprüche er- 
morben haben, verhindern fünnte, diefe 
an andere PBerfonen oder an eine Kor: 
poration zu übertragen, oder eine Kor- 
poration am Anfauf derartiger An 
Tprüche. 

Nah Herrn Gears mwirb der Vertei> 
diger Albert Fint aus San Franzisko 
ſprechen, der als Sachverſtändiger in 
Bezug auf Landanſprüche gilt. 


— Kritik der Herrſchaft. —, Wie iſt 
Deine Gnädige!“ — „Einfad unges 
nießbar!” — „Und der Herr?" — 
„Denn wir unter uns Pb == ehr 
nett!” 


ibenppof, Shicane, Wontag, » den —— Mär; 1913. 


Erufte Beihwerde, 


Don Stan Proybyisfi gegen einen Ge: 
richtsvollzieher eingereicht. 


Oberrichter Dlfon vom Stadtgericht 
und der zuftändige Ausfchuß des Rich- 
terfollegiums find mit der Ulnter- 
ſuchung ſehr ernſter Beſchwerden be— 
ſchäftigt, welche der Anwalt E. M. 
Seymour im Namen der Frau Anna 
Przybylski gegen den Gerichtsdiener 
Sohn P. Remus eingereicht hat. 

Von Seymour wird der vorliegende 
Sadpverhalt gefchildert, wie folgt: In 
dem Haufe Nr. 2345 W. Leapitt Str. 
betrieb Frau Anna Praybylati, als 
Aftermieterin der Eagle Brewing Eo., 
eine Wirtfchaft. Die Brauereigefell- 
ſchaft Hatte die Abjicht, den Plat fäuf- 
lih zu erwerben; bei der Ausführung 
diefer Abficht fam ihr aber Frau Pray- 
bylsft felber zuvor. Dadurch brachte 
die rau die Braugefelichaft gegen fich 
auf, und von diefer wurde ein gericht: 
liches Austreibungsperfahren gegen fie 
angeitrengt. Die Gefellichaft erlangte 
bom Stabtgericht auch wirklich einen 
Ermiffionsbefehl, mit deilen Voll- 
Itredung der, Gerichtsdiener George P. 
Remus betraut wurde. Diefer, von 
einigen Handlangern unterftütt, jchritt 
zur Vollitredung des Befehls fpat am 
Abend des 27. Februar. Er trieb die 
Frau und deren fechs Kinder, von de- 
nen einige bereit3 zu Bett gegangen 
maren, auf die Straße hinaus, mäh- 
rend er jelber mit feinen Gefährten 
fih’3 drinnen wohl fein ließ. Frau 
Praybylsty jammerte, daß man ihr 
menigitens ihre Erfparniffe — $1200, 
die jie in die Matrage ihres DBettes 
eingenäht hatte — aushändigen möge. 
Die Matrage wurde ihr dann auf die 
Straße hinausgeworfen, aber das 
Geld war nicht mehr darin. Die Frau 
mit ihren Kindern fand für die Nacht 
bei einer Nachbarfamilie Unterkunft. 
Am nächften Tage wandte fie fih um 
Hilfe an den Anwalt, der jebt ihre 
Sade führt. Diefer riet ihr, wieder 
Bejig von ihrem Haufe zu ergreifen. 
Sie tat das, wurde aber am 2. März 
bon neuem auf die Straße gefett. Bei 
ihrer NRüdtehr hatte fie bemerkt, daß 
in ihrer Ubmefenheit auch der Kaffen- 
apparat hinter dem Schanttifh, in 
welchem fich $18 befunden hatten, ge= 
plündert worden mar. 

Remus behauptet, er habe nur die 
ihm gewordenen Aufträge vollzogen, 
indem er Frau Pranbylsfg vertrieb. 
Don dem Verbleib des Geldes, melches 
die Frau bermiffe, jei ihm nichts be⸗ 
kannt. 


— — — — 


Verſchiedene KRleinfeuer. 


Es brennt in der Kirche und neben dem 
Theater, und Aufregung entſteht. 

In dem noch unbvollſtändigen Teil 
des dreiſtöckigen Neubaus L. Weſſels 
an der 79. Straße und dem Chelten— 
ham Place entſtand durch Ueberhei— 
zung geſtern Abend Feuer und in dem 
angrenzenden, erſt vor einigen Tagen 
eröffneten Stanley Theater eine Pa— 
nik, doch kamen alle Beſucher unver— 
letzt ins Freie. Das Feuer richtete 
8700 Schaden an. Auch in dem Pa— 
lace Theater, 1144 Blue Island Ave., 
rief das Verſagen der elektriſchen Be— 
leuchtung geſtern Abend Aufregung 
hervor, die Schauſpieler beruhigten 
durch ihr kühles Weiterſpielen aber die 
Menge, und gleich darauf flammte die 
für Notfälle eingerichtete Beleuchtung 
auf. 

Der Blitz ſchlug geſtern Abend in 
das große Mietshaus 5134 Kimbark 
Avenue und in das zweiſtöckige Wohn— 
haus von F. N. Vaughan, 1611 Dſt 
55. Str., und zündete; in erſterem 
Gebäude wurde der Dachſtuhl beſchä— 
digt, in letzterem eine Zimmereinrich— 
tung, als der Kandelaber zu Boden ge— 
ſchleudert wurde und der Teppich 
Feuer fing. 

Mutmaßlich auf zu ſtarke Heizung 
iſt ein Feuer zurückzuführen, das im 
Keller der All Saints Cathedral, 2020 
Luebeck Str. ſpät geſtern Abend aus— 
brach und $2000 Schaden verurfachte. 
Durch den Feiertaggfhmud der Kirche 
wurde das Feuer jchnell verbreitet. 
Pfarrer Joſeph Plaga ift der Seel— 
forger der Kirchengemeinde. 

Am Zigarrengefhäft von Jacobſon 
& Sad, 1453 Milwaukee Avenue, hat 
Teuer, deffen Urfprung unbefannt tft, 
heute früh $500 Schaden angerichtet. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Vortrag von Prof. Peterſen aus Baſel 
über Friedrich Hebel. 


In der Fullerton Halle des Kunſt— 
inſtituts findet heute, Montag, wieder 
ein von der Germaniſtiſchen Geſell— 
ſchaft vorbereiteter Vortragsabend 
ſtatt. Als Vortragsredner wird Pro—⸗ 
feſſor Julius Peterſen aus Baſel auf— 
ireten. Er wird über Friedrich Hebbel 
und ſeine Bedeutung als tragiſcher 
Dichter ſprechen. 


Kurs und Rem, 


+ Am Merch Hofpital ift gejtern der 
Schantwirt Michael Fewer aus der 18. 
Ward geftorben. Der Mann hatte 
lange eine gemifje Rolle in vem Par: 
teitreiben jeiner Ward gefpielt, und 
fein Name war in den leßtvergangenen 
Jahren viel genannt worden in Ber- 
bindung mit verjchiedenen Polizeiun- 
terfuchungen, Sefonder3 auch mit dem 
Strafverfahren, welches mit der Ber- 
urteilung de3 Polizeiinfpeftors Me- 
Gann zu Zuhthaugftrafe endete. 


Handſchuhe ESTABLISHED 1875 
Bargain-Baiement 
Glace Handichube 
2-Elafp Glace Kid 
Damen » Sand 
fchube, weich und 
biegjam; 1amera, 
mei und big, 


Ihöne Werte für > 
Dienstag 


759 


Berlauf 
— 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Männer: und inaden: Anzüge: Verkauf 


Bargain-Bafement 
Miehrere Specials, die wegen ihrer Billigfeit willfommen fein werben. 


i it Sendung dief. T 
In Our Bargein Basement fi Eine tveitere Sendung diej. quten Werte 


gerade eingetroffen. Beitehend aus einem 
großen Cortiment Faconz und Muftern, *'n 
Gaftimeres wie Worjtedd. E38 find reinm. 
Stoffe und bübjch aejchneidert und perfeft 
pafiend. Größen ſowohl f. junge Männer 
81--36 Bruſtmaß, mie f. Männer, 36—40, 
au für Echlanfe und Korpulente. Hunderte 
bon blauen Serge3 zur Aus= 
wahl. Diefe Anzüge foiten 
in vielen Läden bis zu 15.00, 
unfer Preis 
$3.00 Männer-Hoien zu 1.98. 
Ein großes Sortiment bon fanch 
Muftern, ſowohl Caſſimeres wie Wor— 
ſtedſtoffe, auch blaue Serges, Größen 
für alle, 28—48 Taille= 
maß, nemacıt, um für $3 1 9 
verfauft zu werden, für... 9 ® 
$3.00 Knabenanzüge, 1.98. 
Ruffian-Anabenanzüge, Größen 21% bis 
Sabre, auch doppelfröpfige Facons, —* 
6—16 Jahre, fanch Miſchungen und blaue 
Serges. DieſeAnzüge ſind alle 
gute Facons u. gut geſchnei— 
dert, $3 Werte; Dienstag... ® 
Einzelne Weiten für junge | «tima 200 Krübiahr Top Goats f. Ana 
Männer, fanch und einfache | pen, im, ‚grau, lohfarbig u. braum, erft- 
Serges, Größen nur 31—36 | Tlaffige Raare, „Größen 214 b. 10 Sabre, 
Bruftmaß, reg. 50c Qualität. | reaul. $4 Wer 
Dienstag in unfe- Eine Partie —— Knaben-Anzüge, 
Größen 21, bis v Jahre, einige leicht 
15c befhmuskt. Alle jarben garantirt. 
. Werte bis zu $1.2 o$ Dienstag 


Sommer = Kleider find herabmarkicl 


in unierem Bar- 
gain-Bafenent 


Eine reizgende Partie von neuen Som» 
Miffes und Juniors illuftriren und eine 
bi3 zu $2.00 mert und die für Miffes u. 

in dem großen Bargain-Bafe- 
Gerade eingetroffen eine große Sendung 

einem bemerfensiwert niedris 
An unf. Bargain-Bafement 300 9 98 
Weiteres Sortiment hübfcher 
ftern gearbeitet, hochfeine Stoffe, 
Hohe B ins in Band 

he Baraamns in Bändern 
Die Anhäufung eines ganzen Lagers bon Stapel- und 
in nahezu jeder ervenflichen Schattirung und Qualität. 
Picots und alle Sorten von Blumen- u. Dresdener 
Partie 1—umfat alle Arten von fancy Bän- 

breit, Bänder die gewöhnlich bi3 zu 39c 
Partie 2 —Berfchiedene Sortimente von Taffe- 

einſchl. „weiß, roja und blaue Bänder, die 

Partie 3 umfaßt rein= | ‚Paziie 4 umfaßt reine Partie 5 umfaßt reinſei— 

ten bis zu 2 VYd., bis zu 4 Zoll, 'ten bis 54 Zoll 


Kinder, von welchen wir eine Mode für 
ben zur Auswahl. Die für Kinder find 
Verkaufspreis für Dienitag 97 
neuen Bargain-Bajement zu 
3.98 
Merte, 2.98; $6 Werte 
bı3 $15; gehen Dienstag zıt.. 
nach vielen guten Mu: 
14 Fahren, Dienstag 
Wir Haben eine riefige Partie von Saom - Ends cingefauft. 
gen bon 21% bis zu 10 Yards. Bänder für jeden med, 
telmäßig breite und ganz breite; ferner Bulgarian, 
fation im Bänderverfauf herborrufen müffen. 
dene Taffetas und Catins bis zu 7 Doll i 
| | de 
A in einer großen Partie offerirt, Nd 
zu gebrauchen, alle quten Schattirungen, 1 c 
gen in unf. großen Bargain-Bajement N». 
u. Moires, Brei- | Moire in Br, Satins, in Breis 


mer-Kleidern für Miffes, Junior und 
für Kinder. E3 find verfchiedene Mo- 
Sunion3 bis zu $1.50. Unfer fpezieller 
Were “. 
neuer Efirt3, die wir Dienstag in unferm 
gen Preis offeriren; e3 find 34 
bochfeine Frühjahr-Suit3, mc.t 
X Stleider fin 
Sommergebraudh, 
alle Farben, Größen von 6 bis 
Dargain-Bafenent 
fanch Bändern einer großen Fabrik in Batterfon, in Län- 
Fa Ulle Die jeltenen PBubtwaaren-Schattirungen, enge, mittel: 
Muftern. Morgen zu Preifen offerirt, die eine Sen= 
dern, Bulgarianz, Ficots, Dresdens, ſowie reinſei⸗ 
die Yard terfauft werden, alle morgen 
N Bu ta3, Satin und Moires, Ihmale Sorten für Bejat 
bis zu 7c die Yard verfagft wurden, mor= 
feid. Satins, TQTaffetas | jeid. Satind, Taffetas u. jean Taffetads, Moire und 
die Nard 


Die Telephonraten. 


Dorlage, welhe Ermäßigungen vorfieht, 
ift fertig geftellt. 


Hilfskorporationsanwalt Bryan 2. 
Craig legte heute dem Stadtratsaus— 
ſchuß für Gas, Oel und elektriſches 
Licht den Entwurf einer Verordnung 
zur Neuregelung der Telephonraten 
por. Es ſind darin Ratenermäßigun— 
gen vorgeſehen, wie der Sachverſtän⸗ 
dige des Ausſchuſſes, Herr Bemis, ſie 
empfohlen und die Mehrheit des Aus- 
fhufjes fie auch bereit3 qutgeheißen 
bat. Einige Mitglieder indejfen, an 
erfter Stelle Ald. Bomler von der 19. 
Ward, find gegen diefe Empfehlun— 


gen, weil ihrer Anficht nach mit deren | 


Annahme die Mieter fogenannter Nit- 


feltelephone zu menig berüdfichtigt | 


werben würben. Hr. Bomler und jeine | 
Gefinnungsgenoffen wollen nun ben 
Kampf gegen bie empfohlenen Beftim- | 
mungen bon neuem beginnen. 


Erreihhte feinen Zwed. 


Durch langwierige Krankheit zur 
DBerzweiflung getrieben, nahm gelern 
Vormittag der A2jährige Hand —* 


geife Jolep) Hlanacl, Nr. 8626 
. Straße, Gift. Man fäffte ihn 


i— die N. zu 


Webbs Genoſſen verurteilt. 


Drei Kraftwagenräuber erhalten ein Jahr 
bis lebenslänglih Zuchthaus, 

Drei der Halunfen, welche in Kraft: 
wagen auf Raub ausgingen, find 
heute von Richter Kerften zu je einem 
Jahre bis lebenslänglich Zuchthaus 
verurteilt worden, einem vierten murbe 
dann der Prozeß gemadt, und ein 
fünfter, Robert Webb, ift- wegen un- 
genligender Bemweife von der Anklage 
entlajtet worden, jo daß nur noch drei 
mutmaßliche „Autobanditen“ zu pro⸗ 
zeſſiren ſind, ſowie Webb unter der 
Anklage der Ermordung des Geheim— 

poliziſten Peter Hart, und Frank Ma— 
dia, der Beſitzer einer Kraftwagenre— 
miſe, unter der der Hehlerei. Frank 
ı MeErlanes Prozeß hat heute vor Rich- 
ter Kerjten begonnen, und perurteilt 
find James Berry, der Führer ber 
; Räuberbande, Claude PB. Rofe und 
Thomas Burke. Perry, Webb und 
MeErlane, der fi au Walter Scott 
nennt, wurden dem Richter unter der 
Anklage vorgeführt, lebte Weihnach⸗ 
ten William MeDonough in feinem 
Heim, 5226 Yndiana Ave, um > 
und Kette, Leberzieher und be- 
taubt zu haben, Perry befannte jich 
fchuldig, mie fhon vor einigen Tagen 
unter der Unflage der 


—5— * ——— 


BY E. J. LEHMANN 


HEFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Der Laden von hente und morgen 


— —— | 


Sonne 


Bargain ·Baſement 
2 Claſp feine 
merceri —— 
a 
fer DL, ſchwa 


= . x — 
Se 


Ellbo enlänge feid, 

Damenhandſchuhe — J 
| od, weiß, eg | 
ra gute 
Kerte, Baur, 5e 
Diensta * 


Nioher Verkauf von Spiken » Aardinen 


Bargain-Bajement 
Ein zeitgemäßer Einkauf, welcher viele u Bargains bringt. 


Diefe Gardinen find von einer wohlbefannten 
Fabrik gemacht (Name aus Geſchäftsrückſichten nicht 5—— welche 
Sie madıten von 2 bi3 
Anfpektion und verkauften ung die Partie von ungefähr 500 Baar zu 
Wir offeriren fie 


ihre 1914 Styles 
Muſter zur 
weniger als Fabrit- Koſtenpreis. 


anfertigten. 


Nottingham Spitengardinens 
ujter für 


t Baar von beinahe jedem 


Dienstag in zwei Partien vie folgt, zum Verkauf: 


Partie 1: Werte bis | 
zu $4 Nottingham Gar: 
dDinen, — für 


marfirt da3 1 39 
” 


Baar 


Bartie 2. 


Paar 
marfirt 


Werte bis 
au 7.50 Nottingham Gar= 
Dienstag | dDinen, — für morgen das 


2.29 


Nuffled Muslin Gardinen — mit Ruffle an den 


Seiten und unten — bon hübjchenm 
Sheer Gardinen-Mu2lin gemacht, für 
morgen marlfirt, das Baar 


Ruffled Muslin Gars | 
dinen, — mit 


Einjaß gemacht — für 
dief. Verfauf dc Werte — 
marfirt, da3 35c das Stü 
Paar für 


831. 10 baumwoll. Blankets, 
Größen 64 bei 80, in weiß, 
rau u. lohfarbig, mit ge⸗ 
treifter Borte; ein ſpez. Bar—⸗ 
gain; denkt an die 
Größe, da3 Yan | C 
marfirt zu 


Bettlafen, 
bon 


marfirt, 


Gebleichte 
gutem dauerhaf> 
tem ©heeting, für dies 
fen Verfauf 


das Stüd.. 


Gebleichte Bettlafen, 72 
bübfcher | bei 90,— mit neuer Naht | jr 
Nüuffle und Tucks für | gemacht, gutes Sheeting, 
(mn 6 für jeden Käufer) 


* naßtlofe — Bartie bon 
Kabrif-Secondse, — Fehler 
Find faum wahrnehmbar — 
wert $1.75;5— 

das Stüd 


450 


Barguins in — — 


Bargain⸗Baſement 


88c Lawn Hauskleider, 
ſquare Hals Style, heller Negligee 


Grund mit klei— alle Farben, 
nen Muſtern u. 6 


ſehr —— 
Dots, morgen.. 


Diendtag. . 
Nainſook Skirt 25e — 
u. Beinkleid Com—⸗ 


Combin adet3 
binat.Hal3, Arme a 


: Dunfle er — 
u. Skirt 
ſpitzen⸗ 440 Scalloped 1 80 
beſetzt.. 
50c beſte Flan⸗ 


Rand — 

Dienftag. 
nelette Dreiiing | 89e große Kimo⸗ 
Sadet3, — Turn | no Overall Küchen 
dom Ara gen,| 

lange Vermel und — — —jehr 


ſhirred pegiell, 
340 24c 


Waiſt. 
rur.. 
25c Singham wafchb. Unterröde, 19c 
50€ SKorjet3, fpeziell, Dienftag, 
2 bis 6 Jahre Romperd, Dienitag, 25 
_Gingbamtfleider f.; Schwarze Baumwoll 
Kinder von 2 bis 6 | Taffeta Unterröde — 
Jabr., franz. Waift- | geichneid. od. beiticte 
facon, in allen ar: | Flounce Facons 
ben, * 2560 Dienstag 
Diens 
Aus —* ae (ine 

19c Ntorfet- eher, beiette 
Front ımd Rüden, mit bobl- 


geräumter Rufjle, 2 
Dieng 3tag berfauft 


der, 
Jaahre, 


31.00 Challis Empire 
erſ. Muſter, 


ſchürzen — dunkle [A 


24c | 


B . 


66c % 


— 


er 
* 
— 


A 
3 = 
IS 


SS 


Muslin:Unterhofen fr Kin. 
Größen für 2 
die reguläre 
„de Qualität, 


bis 12 


6€ 


„car Cllern“ Derkauf um Hülen 


Bargain-Bafement 
Viele wundervolle werte in den allermodernſten Putzwaaren. 
sn Anbetracht der Dfterverfäufe trafen die Fabrifen geoe Vorbereitungen 
und produzirten, wie gewöhnlich, mehr, al3 tatjächlich “_ mat. U hats: 
ten da8 Glüd, mehrere Partien diefes Ueberfchuß- — 


lagers zu großen Konzeſſionen zu erlangen. 


Es 


wird ein großer Nach-Oſteryerkauf fein, der feine & 
Werte zu großen Herabſetzungen offerirt. 

Eine große Partie Hemp Braid Tams, ſchwarz. 
Von ſehr feiner Qualität und gegenwärtig ſehr 
modern. Einer iſt abgebildet. Ein 82.95 4 39 


Wert, im Bargain-Bafement zu.. 


Eine prächtige Auswahl von garnirten Hüten 
(einer abgebildet), aus Braid3 und garnirt mit 


Sammet, 
fancy Federn, feine $2.45 Werte 


Eine feine Auswahl von impor=» 


Malines, Seide, Blumen u. 


tirten Zeinenblumen. Wir offeriren 


2 große Rofen, 35c Werte, 
morgen für 


Eine fpezielle Partie fancy Federn. 
Mir waren imftande, eine® Amporteurs 
ganzes Lager zü kaufen, umfaffend Que- 
ftion Marks, Straußenfedern und —* 


Stick-up Effekte. 
offerirt zu 


länglich Zuchthaus verurteilt. Die An— 
klage gegen Webb, der an dieſer 
„Sache“ nicht beteiligt geweſen ſein 
ſoll, wurde vorläufig fallen gelaſſen 
und dann der Prozeß von MeErlane, 
der feine Schuld beftritt, begonnen. 
| MeGrlane fol der Kraftwagenlenter 
der Bande gemejen fein. 

„zaffen Sie mich ihn füffen; ich 
will ihn nur noch einmal füffen“, 
fchrie, aus dem Zufchauerraum hervor— 
tretend, Frl. Dorothy NRofe, als ihr 
Bruder Claude nad) feiner Verurteis 
lung abgeführt wurde; fie wurbe ge- 
ztoungen, fich zu fegen, verfiel in 
Schreiträmpfe und beruhigte fich erft, 
nachdem der Richter ihren Wunfch ge 
währt hatte. Dann fehte fie fich mie- 
der ruhig auf ihren Plat. Rofe und 
' Qurfe wurden wegen Beraubung von 
Richard W. CE. Smale in der Nähe 

einer Wohnung, 5225 MWoodlamn 

ve, am 28. Auguft lebten Jahres, 
| verueeit 


— ——— 


— Gteigerung. — Mit "achtzehn 
Sahren fragt fich die ei. en 
it er?" — Mit breiundgwangig ‚Ja 
ren fragt fie fih: „Was ift er? a 
ende Jahren jedoch: „Wo 


— Abwarten! — Richter En ae 


> — „Reut a 


Die Perlen der Königin, 


Während eines Empfanges bei der 
Königin-Mutter Margherita von Atas 
lien riß die Perlentette der Königin, 
und die einzelnen Berlen tollten in 
den Saal. Sogleich hoben einige Her⸗ 
ten ein oder zwei Perlen auf unb 
wollten fie ber Königin überreichen. 
Uber die Königin fagte mit ihrem ges 
winnendften Lächeln: „OD meine Hers 
ten, bemühen Sie fich nicht, es ift ja 
nicht der Mühe wert! Behalten Sie 
die Perlen ald Andenten!“ Hierauf 
büdte fich fchnell die Gemahlin eines 
Botichafters, hob zwei Perlen nal und 
fagte: „ALS Undenten an Majeftät, 
laffe ich mir zwei Perlenohrringe bat» 
aus machen!“ Xhrem Beifpiele folgte 

| der Legationäfefretär ihre Gatten; er 
hob eine rieftge Perle auf, um fich als 
Undenten an die Königin eine Kra= 
wattennadel machen zu laſſen. Es wa⸗ 
ren in der Tat königliche Gefchente, 


— Sie muß es miffen. — „ 
wie konnten Sie ſich unterftehen, 
| br — * zu —— „Aber—ber 
t bat ja m 
Sie, das bat er bei mir noch fein 
ziges Mal gemagt.“ 





Niedrige Fahrpreiſe 


nach dem 


Fruchtbaren Nordweſten 


Einen Weg Frühjahr Koloniiten-Fahrfarten zum Verlauf täglich 

vom 15. März bi? zum 15. April 1913 nad Orten im meltliden 

Montana, Idaho, Wafbinaton, Oregon, Pritiib Columbia. 

Rundfahrt Heimiucher-Tidet3 zum Verlauf am 1. und 3. Dienitag 

jeden Monats nah) vielen Bunlten im Nordmweiten der Vereinigten 

Staaten und Ranada. Yanae Zeit ailtig und reihlider Aufenthalt. 
Reifet auf der 


Northern PacificRy 


und damit verbundenen Linien nad 


Nortd Dakota, Montana, Idaho, Wafhing- 
ton, Orenon, oder nah Manitoba, Saskatchewan, Al⸗ 


Minneſota, 


berta, Britiſch⸗Columbia. 


Senden freie illuſtrirte Beſchreihung 
Ver. Staaten und volle Information über Northern Bacifi Q 
preife und Pedienumg fofort wenn darum eriudt. ES foftet Eu 


nit, Schreibt heute. 


A. C. ODENBAUCH, Gen. Agent Pass. Dept. 
144 So. Clark Street, Chicago. 


Phone Central 341. 


Auf Sturmesihwingen ritt der 
Tod. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 
Patterfon und ihre beiden Söhne 


murben aus dem Bett aefchleudert, al3 | 
das Nahbarhaus, 3103 Nord Sam: 


ger Upenue, gegen ihr 
prallte; gleih darauf riß 
Sturmwind dad Dad aß. 
Familie und ihre Hausgenofjen, bie 
Yamilien R. Niffen und William €. 
Hubert, famen mit dem Schreden ba- 
bon. 

Bom zmweiftödigen Gebäude 3412 
Nord Halfted Straße riß der Sturm- 
wind das Dad ab, und %. Kramer 
fah, ald er dann ermachte, das Firma- 
ment über fih. Gr und feine Ange— 
börigen entfamen unverleßt. 

Die „Dftfeite” genannte Polizei: 
mache jchmantte dermaßen bin und 
ber, daß die dienittuenden Beamten 
eilig auf die Straße liefen. 

An der Wrightmood und Nord 48. 
Moe. wurden mei kleine Häufer um= 
gemeht; die Bermohner entfamen un- 
verletzt. 

Abgedacht wurden die Häuſer 2924 
Roscoe Str., 21383 Bradley Pl., 
4143 Cuyler Ave., an der Ede der 
Greenwood TIerrace und Nord 47. 
pe. und viele andere, teilmeije zer: 
fört die Häufer 4148 und 455 Perry 
Straße und das Dellagerhaus an der 
Mallace und 46. Straße. 

Eine Treppe hinuntergemebt. 

"Sm Haufe 2103 Weit Monroe Str. 
wurde der 2022 Weit Adams Straße 
mohnende 63 Jahre alte John Harri- 
fon eine Treppe hinabgemweht, erlitt 
einen Schulterbrudh und andere Ber= 
leßungen, jo daß er ins Countnho= 
Spital gebracht werden mußte. 

Ein Dr. William Amerfon, 
Nord Central Park Xoe., 
Kraftwagen murde vom Sturmmind 
gegen einen Telearaphenpfahl ge- 
fchleubert, der Lenfer, Thomas Fal- 
Ion, 4750 Weit Ontar'o Str., wurde 
auf das Pflafter geworfen und ver: 
let. Der Kraftwagen wurde teil- 
meife zertrümmert. 

Dur ein enfter eines Straßen- 
Babnmwagens wurde an der Meft Ran- 


der 


713 
gehöriger 


koiph und Nord LaSalle Strafe ein | Anna Drazba, Nr. 5606 Grand Ave. 


Baditein gemwirbelt; mehrere Paſſa— 
giere erlitten leichte Verlegungen. 


Sedhs Pferde verbrannt. 

Durch Blitzſtrahl 
hinter dem Gebäude der Valvoline Oil 
Co. 524 W. 42. Straße, in Brand 
geſetzt. 
auf der Brandſtätte ankam, waren die 
im Stall befindlichen ſechs Pferde be— 
reits verbrannt. 

Auch in dem dreiſtöckigen Backſtein— 
gebäude 2431 N. Sawyer Ave. richtete 
durch Blitzſtrahl verurſachtes Feuer 
Schaden an, ferner in den zweiſtöcki— 
gen Wohnhäufern 4045 Berry Straße 
und 1443 Cupler Une. Die Bemohner 
brachten fich in Sicherheit. 

Infolge von Kurzſchluß elektriſcher 
Drähte geriet während des Sturmes 
die Brücke an der S. Halſted Straße 


Wohnhaus | 


| 


| 
| 
| 


| geleile geweht. 


1 


Die . 


— — — 


über den, Nordweſten der 
F if} x 


acific Fahr: 
Automatic 53-076. 


in den Anlagen ein dur die Luft 
mirbelndes Brett bemußtlog niederge- 
jtredt hatte, nach bier ins Monroe Str. 
Hospital gebracht; Johnfon hat einen 
Schäbelbrud; erlitten. 


Häujer niedergeriffen oder abgededt. 


An der Nahbarfhaft von Grand 
und N. 55. Avenue wurden Häuſer 
niebergeriffen oder abgededt und biele 
Teniterjcheiben zertriimmert. 

Das Dach der an N. 50. Avenue 
und den Geleifen der Chicago, Mil- 
maufe & St. Paulbahn gelegenen 
dreiftöcigen Anlage der Roberts Por: 
table Oven Company wurde auf die 
Straße gemeht. Viele TFenfterjcheiben 
des Gebäudes find eingebrüdt worden. 

Der Chrijtopher Notdorf gehörende 
Neubau Nr. 2155 N. 56. Court wurde 
umgeriffen und in Trümmer gelegt. 

Das Dach des zmeiltöcdigen Holz: 
haufes Nr. 5642 Grand Xpenıte wurde 
pom Sturme abaededt und auf eine 
leere Bauftelle getragen. Die Bermoh- 
ner des Haufes flüchteten in panifchem 
Schred in ihren Nachtgewändern auf 
die Straße. 

Sämmtliche Fenfter des zmeijtödi- 
gen Gebäi:des Nr. 5620 Grand Apenue 
murden zertrümmert. Die Bewohner 
des Haufes juchten in milder Flucht 
ihr Heil. | 

Das Heine Gebäude an N. 56. und | 
Grand Upenue, in dem fich das Ge: | 
fchäftsztmmer des Grundeigentum®- | 
agenten Xojenh Marta befindet, mwurbde | 
bon der MWindsbraut erfaßt, über die 


| Straße gefchleudert und auf den Kopf 


aeitellt. 

Ein Ieil des Daches des Haufes Nr. 
5632 Grand XUpe., in dem M. Bzoppl 
eine Schankivirtfchaft betreibt, murde 
lozgeriffen und auf die Straßenbahn: 


Knappes Entrinnen. 
E. Greinte, Frau und drei Kinder, 
die im zweiten Stode des Haufes Nr. | 


| 2142 N. 56. Avenue wohnen, jchliefen | 


| den Schlaf ter Gerechten, 


wurde der Stall | 


Als die Feuerwehr fchlieklich | 


ala der | 
Sturm das Haus abdedte. Sie ent- 
gingen mit frapper Not dem Schidfal, 
nebit dem Dache vom Sturme auf die 
Straße gefeqt zu werden. 

Aehriih erging e3 der Hebamme 


Als der Sturm das Dach ihres Haufes 
entführte, jprang die Frau aus dem 
Bette und verjudhte in panifchem 
Schred, dur ein Fenfter auf die 
DVerande zu Steigen, blieb aber ohn- 
mädtig im enfterrahmen hängen. 
Dort wurde fie von ihrer Tochter Anna 
gefunden und in’3 Zimmer gezerrt. 
Rings um die Frau herum lagen 
Ichtvere Trümmer. Sie war unver: 
lehrt geblieben. 

Das Dad) war, nachdem es Teleara= 
phenſtangen umgeriſſen und Leitungs— 
drähte zerriſſen hatte, auf die Straßen— 
bahngeleiſe an Grand Avenue gefallen 
und hatte den Straßenbahnverkehr 
zum Stillſtand gebracht. 

Frau John Fuller wurde, als der 
Sturm das Dach ihres Hauſes Nr. 
5001 Grand Avenue und einen Teil 


in Brand. Das Feuer wurde ſchnell der hinteren Veranda entführte, aus 


erſtickt. 

In der Avondaleſchule, N. Sawyer 
Ave. und Wellington Str., und tau— 
ſenden von anderen Gebäuden auf der 
Vordweſtſeite und auch in gewiſſen 
Teilen der Nordſeite drückte der 
Sturmwind die Fenſterſcheiben ein. 
Bös ſah es beiſpielsweiſe in der Hin— 
ſicht an der Milwaukee Ave. aus. Der 
Schaden läßt ſich gar nicht abſchätzen. 

An der 71. und S. State Straße 
wurde ein Pfahl der Fernſprechleitung 
umgeriſſen; in Kenſington wurden 
mehrere Schornſieine umgeweht, auch 
find zahlreiche Fenſterſcheiben entzwei 
gegangen; im Allgemeinen war der 
Sturm auf der Süd- und Südweſt— 
ſeite nicht ſo ſchlimm und der Schaden 
auch nicht ſo groß, wie auf der Nord— 
weſt⸗ und Nordſeite. Zahlreiche Bäu- 
me ſind entwurzelt worden. 

Wahrſcheinlich tötlich verletzt. 


In den Bahnanlagen in Galewood 

trug der Sturmwind eine Bahnwärter⸗ 

hütte mit dem darin figenden 22jähri- 

Meichenfteller John Fitgibbonz, 

Balnut Str., fünfzig Fuß meit 

> Burch die Luft und warf fie um. Der 

Dfen jebte die Trümmer in Brand; 

i —— wurde ſchlimm verbrannt 
amd fehmwer verlegt 


‚men mit dem 23jährigen 
Wvarry 


gerettet und zuſam⸗ 
ihenfteller 


dem Bette geichleudert, hatte aber fei- 
nen Schaden genommen. Gie und ihre 
Angehörigen beeilten jich, im Hemd in 
den jtrömenden Regen hinauszulaufen. 

Ein Teil des Daches der Anlage der 
Tederal Proceh Company, Nr. 2000 
N. 56. Avenue, flog auf die Straße. 
Mehrere Trenfterfcheiben gingen in 
Scherben. 

Eine Holzhütte an 53. Straße und 
Grand Upvenue wurde über die Straße 
und auf eine leere Bauftelle gemeht. 

Zmei Schaufenfter der Schnittmaa- 
renhandlung Nr. 5652 Grand Avenue 
wurden com Sturme eingebrüdt. 

Eingeftürzt. 

Die Mauern de3 Neubaus Nr. 
3216 Lamndale Avenue wurden vom 
Orkan umgeblafen. Bon den Trüm- 
mern mwurden die Yenjter des angren- 
zenden Gebäudes Nr. 3214 zertrüm- 
mert. Der zehnjährige Henry Holvors, 
der im zweiten Stod jchlief, wurde im 
Bette von Badjteinen getroffen und 
verlegt. 

Ein Teil des Daches der an Grand 
und Armitage Avenue gelegenen Hay- 
mann'ſchen Tanzhalle wurde vom 
Sturme entführt. Das angrenzende 
Geſchäftslokal der Grundeigentums— 
händler Hanſen & Eisfeller wurde nie⸗ 
dergeriſſen. Ein großes Blinklicht⸗ 


—— A; — 


ſchild, das ſich an der Vorderwand der 
Tanzhalle befand, flog quer über die 
Straße. 

Wurde beſchädigt. 


Ein Rammprahm der Great Lakes 
Dredge & Dod Company) wurde von 
feiner Beranterung im Calumetfluß 
losgeriffen und gegen die 92. Straße: 
Brücde getrieben. Er zertrümmerte 
deren jüdliche Hälfte und blieb zmifchen 
den Trümmern fteden, wurde aber bon 
der Teuerwehr mieder flott gemadht. 
Da die Brüde nicht paffirbar ift, 
mußte ter Straßenbahnverfehr auf den 
South Chicago Apenue- und Com 
mercial Avenue-Linien zeitweilig ein- 
geftellt werden. 

Zwei Schaufenfter des Allerhand- 
ladens der Firma Marſhall Field & 
Company find vom Sturme eingedrüdt 
worden. 


Dad .zertrümmerrt. 


Das Dach und ein Teil der Mauer 
des breiftödigen Badfteingebäudes Nr. 
5647 W. Late Str. wurden niederge- 
riffen und fielen auf das Dach der 
Anlage der €. %. Hanfel Eo., Nr. 
5645 MW. Lafe Str., und fchlugen e3 
durch. Die Schaden beläuft fich auf 
$500. Die Bermohner des eritgenann- 
ten Hauses find mit dem bloßen Schred 
dapongefommen. 

In Mount Clare wurden Telephon= 
leitungsſtangen gefnidt, Drähte zerrif- 
jen und Bäume entmwurzelt. Die 
Feuerwehr wurde in voriger Nacht 
über 100 mal alarmirt, zumeift von 
aufgeregten Xeuten, die aus ihren be- 
Thädigten Häufern geflüchtet waren 
und befürdteten, daß ihr Hab und 
Gut in Flammen aufgehen würde. 

Smwifchen ein bis vier Uhr Morgens 
erlofhen 65 Bogenlichter. Ein Teil 
der Nordmweitfeite war in egyptifche 
Finſterniß gehüllt. 


Desplaines heimgeſucht. 


In Desplaines wurde ſchweres Un— 
heil angerichtet. Zwei Männer wur— 


den gelötet, Häuſer niedergeriſſen, 
Bäume entwurzelt, Telegraphenſtangen 


wie Rohr im Winde geknickt und Lei— 
tungsdrähte zerriſſen. 

Viele Familien flüchteten halbnackt 
auf die Straßen, andere ſuchten in den 
Kellern Schutz vor dem Toben der Ele— 
mente. 

Zu dieſen gehörte auch die des Ko— 
roners Peter M. Hoffman. 

Die getöteten Männer waren Brem— 
ſer der Soolinie. Der von ihnen be— 
diente Güterzug fuhr heute Morgen um 
ein Uhr an dem Treibhauſe der Gebrü— 
der Herber vorbei, als ein etwa 100 
Fuß hoher Schornſtein umſtürzte. Die 
Trümmer zerſchmetterten die Kabuſe, 
in der die beiden Bremſer ſchliefen, 
und töteten die Schläfer. 

Der Zugführer John Ziemann, der 
ſich auch in der Kabuſe befand, kam mit 
Quetſchungen und Schrammen davon. 
Nachdem er ſich aus den Trümmern | 
berausgearbeitet hatte, lief er dem fäls | 
ligen Schnellzug entgegen und brachte | 
ihn Yurh MNotfignale zum Halten. 
Hätte er nicht in vollem Umfanae feine 
Pflicht getan, fo wäre ein folgenfchive= 
rer Zufammenjstoß unvermeidlich geme- 
fen. 

Die Leichen der beiben Verunglüdten 
befinden fi in Statts Beſtattungs— 
aeihäft in Desplaines. Sie hieken 
Tsranf Sheridan und E. W. Rodgers 
und waren beide in Fond du Lac, 
MWis., wohnhaft. 

Was man bon der Heimfuhung in 
Desplaines weiß, hat man vom Koro- 
ner Hoftman erfahren. Diefer Beamte 
erzählte heute, daß der Sturm furdt- 
bar gemütet und Allee, mas morjd, 
alt und nicht niet> und nagelfeft war, 
niedergeriffen oder entführt habe. 
Bon einem befannten Farmer mill er 
erfahren haben, daß die Landitraßen 
meilenmeit mit Trümmern bededt feien 
und de man überall eingeftürzte 
Schuppen und niedergeriffene Kleine 
Häufer erblide. Db Bemohner ver 
DOrtichaft verunglüdt feien, das habe 
er nicht feftftellen können. 

In Park Ridge murben zmei der 
Priebichen Treibhäufer in Trümmer 
gelegt. Der Sahjchaden beläuft ich 
auf $300. 

Ein Wirtichaftsgebäude wurde vom 
Sturm eine Strede von 200 Yards 
durch die Luft getragen und zer: 
ſchellte. 

Verletzt wurde Niemand. 


Vereitelt. 


2— 


Machte im Kriminalgerichtsgebdude einen 
Fluchtverſuch.. 

Nachdem Richter Scully ihn unter 
83000 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen überwieſen hatte, ſollte heute der 
angebliche Taſchendieb Bert Steward 
nach dem Identifizirungsbüro geſchafft 
und photographirt und nach dem 
Bertillonſyſtem gemeſſen werden. Im 
dritten Stock des Kriminalgerichtsge— 
bäudes riß dann der Burſche ſich von 
den Detektives MeFarlan und O' Co— 
mor los und ſtürmte die Treppe hin— 
unter. Er wäre auch entkommen, wenn 
nicht der Gerichtsſchreiber Hermann 
Schmitz, dem er im 2. Stock in den 
Weg lief, ihm ein Bein geſtellt und ihn 
zu Fall gebracht hätte. Ehe er ſich wie— 
der aufrichten konnte, wurde er vom 
Detektivefergeanten Conroy gepackt 
und nach kurzem Kampfe überwältigt. 

Stewari wird bezichtigt, einer der 
Langfinger zu ſein, die am 25. Fe— 
bruar in einer 35. Str.-Elektriſchen 


verſucht hatten, den Hilfsleiter der hie⸗ 


ſigen Pinkerton Detektiveagentur Hugh 
MeEaffreyg um die Börfe’zu erleich- 
tern. Seine Mitangeflagten Yofeph 
Phillips und Edward Doyle hatten 
fih zur heutigen Verhandlung nicht 
eingefunden. Xhre Bürgfchaft in der 
Höhe von je $1500 wurde für verfallen 


erklärt. e 


— Modern. — Meyer (zu einem 
älteren Herrn): Sie heiraten noch, mo 
Sie. fortwährend -fränteln?— Aelterer 
Sen: —— — —* ee Kran⸗ 
enpflegerin 
— doch Diliger! 


Bo, 


aahlen, jo | 


> 
‚ 
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Shmusige Familienwälde. 


Ueberraſcht junge Gattin mit dem Freunde. 


— Wirt Biedermann wieder da. 


Der Wirt Louis Frank hat heute im 
Superiorgeriht auf Scheidung‘ bon 
Jeanette Frank geklagt, die er am 
Samſtag Abend im Ontario Hotel in 
Gejellihaft des Bergmerfäingenieurs 
Walter E. Gilbert überrafchte und ver- 
baften ließ. Die Frau foll vor vier: 
zehn Tagen ihr Heim verlaffen haben, 
ftatt aber, wie fie vorgab, nach Atlantic 
City zu reifen, nah Milmautee aefah- 
ten und dort mit Gilbert zufammen- 
getroffen fein. Das Ehepaar hatte im 
legten Ditober geheiratet. 

Richter Honore verbot heute auf Er- 
fuchen von Frau Frances Cote ihrem 
Gatten, dem Poſtbeamten Oswald 
Cote, fie oder die gleichnamige 14jäh- 
tige Tochter des Paares zu beläftigen, 
nachdem die Frau, zum zweiten Mal, 
heute auf Scheidung geflagt hatte, 
weil, wie fie angibt, ihr Gatte fie und 
das Kind wiederholt mißhandelt hatte. 
Die erjte Klage hatte die Frau im 
legten Dezember zurüdigezoaen, da der 
Gatte Beflerung gelobt hatte; er joll 
aber nicht Wort gehalten haben. n- 
zwiſchen lebten die Leute, allerdings 
getrennt, unter demjelben Dach, im 
Haufe Nr. 1606 N. Whipple Straße, 

Ernit Biedermann verkaufte vor 14 
Tagen feine Wirtichaft, Nr. 2159 W. 
12. Straße, und verfchwand. Seine 
Oattin und drei Kinder ließ er in aro= 
Ber Not zurüd. Er wurde in Seattle 
aufgegriffen und traf heute in poli- 
zeilicher Obhut wieder hier ein. Bieder- 
mann muß fi im Stabtgerichtshof 
für Familienangelegenheiten verant- 
morten. 

—ñ — — —— 


Sqchlechtes Geſchaft. 


Schankwirt um $200 und die Koften ge 
ftraft. 

Nachdem fie in Vinzent Kozaloms- 
fi3 MWirtichaft heute Morgen Gift ge- 
nommen hatte, wurde die 22jährige 
Myrte Stewart verhaftet. Außer ihr 
wurden ihre Bealeiterin Alice Clarf 
und der Herbergdvater dinafeft ge— 
madht. 

Stabtrichter Mahoney, dem die An— 
geflagten vorgeführt wurden, firafte 
die Stewart, die einen Revolver und 
$60 bei fich hatte, um $100 und die 
Koften, den Wirt, der geftändig ilt, den 
beiden Frauenzimmern die ganze Nacht 
hindurch Getränfe verabfolat zu haben, 
um $200 und die Koften, und Die 
Glart wegen unordentlichen Betragens 
um $50 und die Koften. 

Die Stewart hatte fich, al fte dem 
Kadi vorgeführt wurde, noch nicht 
vollitändig erholt. E38 war daher von 
ihr nicht in Erfahrung zu bringen, aus 
melchem Grunde fie das Lofal aufae- 
fucht, die Nacht durchgeht und dann 
Gift genommen hatte, 

Richter Mahonen mill beantragen, 
daß dem Wirt die Lizend entzogen 
werde. 


Frau Burnhams zweiter Prozeß. 


Behauptet, den Gatten in Votwehr er— 
ſchoſſeu zu haben. 

Vor Geſchworenen in Richter Bur— 

kes Abteilung des Kriminalgerichts 


| 


| 


Abendpoft, Ehicago, Montag, den 24. März 1913. 


Die Windsprant! 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Wisconfin. 

Racine, Wis., 24. März. Seit dem 
Zyklon von 1883 find Racine und Um- 
gegend nicht mehr von einem fo furdht- 
baren Windfturm heimgefucht worden, 
wie heute Vormittag. 

Die Zerftörung ijt groß. Eine An- 
zahl Gebäude murde abgebedi. 50 
Pfoften der Milmaufee Elektrifchen 
Smifchenftadtbahn murden zertrüm- 
mert, und Vorftadtwagen fünnen nord: 
märts sur bis ECudahy laufen. 

Im Dorfe Union Grove ift faft alles 
demolirt. 

Fond du Lat, Wis., 24. März. Na 
dem ungeheuren nächtlichen Regen die 
ganze Nacht hindurch, hat unfere Stadt 
heute die jchmwerjte Hochflut jeit 32 
Jahren! Und der Fluß fteigt noch be- 
ftändig weiter. 

} Miſſouri. 

St. Xojeph, Mo., 24. März. Das 
Dorf Flag Spring, nördlich von hier, 
wurde durch einen nächlichen Tornado 
fogut wie völlig zeritört, wobei 3 Ber- 
fonen umfamen, — zwei diefer da- 
dureh, dak die Trümmer ihres Heimes 
in Flammen gerieten. 


Kanfas. 

Kanfaz Eity, Mo., 24. März. Ueber 
ganz Kanfas mwiütet einer der fchred- 
lichften Staubftürme der legten Jahre! 
Großer Schaten an Lebendpieh, an 
Gebäuden und an Telephonlinien wird 
von vielen Pläen gemeldet. Doc) Jind 
die Nachrichten erft jehr mager. Und 
noch unbeftimmter find die Meldungen 


| über die Oriane und Regenftürme in 


diefem Staate und in Nebrasfa, Dfla= 
homa u. f. w. 


Die Meritofämpfe. 


Naco, Merito, 24. März. Die Re- 
gierungstruppen-Garnifon von 350 
Mann, in einem alten Sclächterei- 
baufe verfchanzt, erwiderte einen mü- 
tenden Angriff der rebellifchen Staat3= 
iruppen. 

&3 heißt aber, daß leßtere noch dur 
2000 Mann arbeit3los gemordener 
Bergleute verjtärft werden. 


— — — — 


Der Grundbefi der Bahnen. 


Soll für Steuerzwede eingefchätt werden 
wie anderer auch. 


Der Stadtratsausfhuß für Steuer- 
mwejen nahm heute einen längeren Be- 
richt an, den ein Unterausfhuß in Be- 
zug auf den Grundbefiß von Eijen- 
bahngejellfichaften ausgearbeitet hat. 
Bekanntlich wird, auf Grund eines vor 
vielen Jahren von einer eijenbahn- 
freundlichen Zegislatur erlaffenen Ge- 
ſetzes, ſämmtlicher Grundbefit der 


| Eifenbahnaefellihaften — au der 


mwertpollite — für Steuerzmwede einge: 
Ichäßt, ala handle e3 fich um eine Teil- 
Ntredte des Wegerechts der betreffenden 
Gefellfchaft. In dem Bericht mird 
aufgezählt, mie nachteiliq in Chicago 
und in Eoof County diefe Beitimmung 
auf das Steuereinfommen der üffent- 
lichen Behörden wirft, und wie gering 
fügig fich unter diefem Spftem die 
Steuerlaften der Bahnaefellichaften 
ftellen. Der Bericht empfiehlt einen 
völligen Bruch mit diefem gemeinfchäd- 
lichen Syitem und befürmortet, daß die 


begann heute der zweite Prozeh von | Bahnen fünftig, wie andere Korpora— 
Harriet M. Burnham unter der Ans | tionen auch, angehalten werden follen, 


lage, am 10. Januar 1912 in ihrem 
Heim, 2759 Süd Wipple Str., den 
eigenen Gatten erjchoffen zu haben. 
Sie macht Notwehr geltend. mi erften 
Prozeß vermochten ſich die Geſchwore— 
nen nicht zu einigen. 


— — — r — — 


Verkauf von Schulland beanſtandet 


Dem Stadtratsausſchuß für Schul— 
angelegenheiten lag heute ein Geſuch 
des Schulrats vor um Erlaubniß zum 
Verkauf des zwiſchen Harriſon und 
12. Straße, Central und Auſtin Ave. 
gelegenen Schullandes, welches die 
Minneapolis, St. Paul & St. Marie 
Bahn zu erwerben wünſcht. Ald. Me— 
Inerney befürwortete das Geſuch, und 
es kam zwiſchen ihm und dem Pfarrer 
M. J. Sullivan, von der Aufer— 
ſtehungskirche an Jackſon Blod. und 
51. Avenue, zu einem heftigen Wort— 
wechſel. Pfarrer Sullivan gab der 
Anſicht Ausdruck, daß der Schulrat 
„das Erbteil der Schuljugend“ in un— 
verantwortlicher Weiſe preisgebe. 


— —— — 


Wollen ſich organiſiren. 


Am Donnerstag, dem 3. April, fin— 
det in der Nordſeite Trades Halle, 418 
N. Clark Str. eine Verſammlnug der 
hieſigen „Saloon Porters“ ſtatt, die 
bei dieſer Gelegenheit zu einem Ver— 
band gegliedert werden ſollen, der den 
Zweck verfolgt, die wirtſchaftliche Lage 
der Angehörigen des genannten Be- 
rufszweiges zu heben und Mißſtände 
darin zu beſeitigen, über die jetzt viel— 
fach Klage geführt wird. 


Griff zum Strick. 


Auf dem Dachboden der Wohnung 
ſeines Sohnes Oskar, Nr. 3650 N. 
Richmond Ave. hat heute der 72jäh— 
rige Jatob Bartſch ſich erhängt. Man 
mutmaßt, daß Siechtum den Mann 
zur Verzweiflung getrieben habe. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 3960 Eiſton Ave. 


— — — — 


Drahtſpanner getötet. 


Beim Ausbeſſern von elektriſchen 
Leitungsdrähten fiel heute Vormittag 
der dreißig Jahre alte Frank Pecher, 
ein verheirateter Mann, 1043 Wells 
Str. in einer Gaſſe in der Nähe der 
S. Aſhland Ave. und W. 46. Straße 
von einem Leitungspfahl vierzig Fuß 
tief auf das Pflaſter und wurde auf 
der Stelle getötet. 


— — 


ihre Liegenſchaften dem Bodenwert ge— 
mäß zu verſteuern. 

Dieſer Bericht wird nun dem Stadt— 
rat vorgelegt werden, der die Legisla— 
tur erſuchen ſoll, die gewünſchte Abän— 
derung in der Beſteuerungsmethode zu 
geſtatten. 


— — — — — 


Aus dem Nachlaſſenſchaftsgericht. 


Um Ernennung zum Verwalter des 
auf 820,000 bewerteten Nachlaſſes 
ſeiner verſtorbenen Gattin kam heute 
Robert Stuart, 215I N. Mozart Str., 
ein. Er und feine beiden Kinder, The- 
refe und John, find die Erben. 

Ein Nachlaßvermwalter muß ernannt 
merden für das Vermögen der am 13. 
Dezember vorigen Jahres geftorbenen 
Frau Mary D’Brien. Das Vermögen 
beläuft fich auf $13,000. Als Erben 
find zehn Kinder vorhanden. Ein Te- 
ftament hatte rau D’Brien nicht ge= 
macht. 

ee 


Saäch ſiſche Kurpfuſcher. 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt die 
„Köln. Ztg.“ folgendes: Beſonders im 
Erzgebirge gedeihen drei Zeiterſchei— 
nungen, von denen man nicht gut ſa— 
gen kann: Aller guten Dinge ſind drei. 
Geldmännel, Sektirer und Kurpfuſcher 
fanden dort eine Heimat. Es iſt das 
um ſo merkwürdiger, als ſelbſt im 
oberen Erzgebirge eine ſeit Jahrhun— 
derten geiſtig regſame Bevölkerung 
wohnt. Es iſt das Erbe der Vorfah— 
ren, die einſt in weit entlegenen Höhen 
und Tälern, umgeben von einſamen, 
ausgedehnten Wäldern, uralte ſla— 
wiſchgermaniſche Gedankengänge fort— 
ſpannen. Noch heute tritt im Volks— 
karakter des oberen Gebirges eine ge— 
wiſſe naive Denkart hervor, man fin— 
det ein Gemütsleben, das noch eng ver— 
knüpft iſt mit dem Naturwalten und 
geheimnißvollen Kräften Einfluß auf 
die Erſcheinungen des Alltagslebens 
einräumt. Mythiſch - abergläubiſche 
Züge findet man auch im ſächſiſchen 
Kurpfuſchertum wieder, jedoch mit 
einem ſtarken Einſchlag von grobem 
Schwindel. Bekanntlich glauben viele 
Leute alles, wenn es nur mit eiſenſtir— 
niger Dreiſtigkeit und in der rechten 
Art vorgetragen wird. Darin liegt 
auch im Kurpfuſchertum das Geheim— 
nißvolle des Erfolges. Namentlich die 
Verbindung des Mythiſchen mit der 
Krankenbehandlung ſcheint beſchränkte 
Geiſter unwiderſtehlich in den Bann 
der Kurpfuſcher zu ziehen. Als Bei— 
ſpiel kann die Behandlungsweiſe eines 
zu großem Wohlſtand gekommenen Ge— 
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- CASTORIA fisügngminte. Tägtde 
Di Sc, Da ram Get at 
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Dienitag den 


ganzen Tag 


Jetzt zum Verkauf: 


Das S300,000 Lager von Rugs, Garpets, Gar: 
? und Draperien von Orceuti & Go., 
Omaha, Nebr., zu 60c am Dollar 


— — — 


ſchäftsmannes dieſer Art 
Dresdener Gegend dienen. Er beſitzt 
eine Wieſe mit einer Quelle, die für 
den ſchlichten Menſchenverſtand ſchon 
immer nichts als eine Wieſe mit einer 
Quelle war. Aber für den heilbefliſ— 
ſenen Zauberkünſtler iſt das klare Waſ— 
ſer ein Goldbronn geworden. Sie iſt 
eine „Gnadenquelle“, eine „Gottes— 
quelle“, der Quell „unendlicher Vater— 
liebe“, „Aderradiumquelle“, „einzig in 
Europa“. Das ſagt der entzückte Be— 
ſitzer natürlich nicht nur etwa ſeinen 
Nachbarn ins Ohr, ſondern er ſchreit 
es ſo laut wie möglich in gedruckten 
Anpreiſungen in alle Welt hinaus. 
Denn dieſe Quelle iſt ein zweites Lour— 
des. Wer ihr Waſſer trinkt, von dem 
weichen alle Gebrechen. Es iſt das 
gottbegnadete Kur- und Tafelwaſſer. 
Und ſie trinken und trinken, die zahl— 
loſen Zeitgenoſſen, die nicht alle wer— 
den, und fie zahlen und zahlen, denn 
natürlich ift das gefeanete Waffer recht 
teuer. Und fie mühen ich, das Lab— 
Tal möglichft aus der Quelle felbit zu 
Ihöpfen und fünnten es doch fo leicht 
\ haben, wenn fie den Hahn ihrer Waj- 
ferleitung aufdrehten. Denn das fo 
foftbare Gnadenmwaffer ift nach den 
Unterfuchungen der Medizinalbehörde 
nicht3 ala ein ehrliches Brunnenwaf- 
fer. In Verquidung mit feinen Heil- 
anpreifungen bat diefer Kurpfufcher 
in religiöfem Tone eine Abhandlung 
gefchrieben, die fich myftifch mit den 
tiefften Rätfeln des Menfchendafeins 
befaßt. Nach diefer Offenbarung ilt 
der Menih vom Planeten Mars ge: 
fommen, das Waffer vollzieht die Um- 
drehungen der Erde, denn durch die 
Wafferbemequng fett fich auch die am 
Waffer hängende Erde mit in Beme- 
gung. Die erjten Tiere der Erde mwa- 
ren die Marienfäferhen ufm. Der 
Mann ift nicht etwa im Oberftübchen 
ungefund. Er ift nur ein guter Ge- 
Thaftsmann, der feine Wbnehmer ge- 
nau fennt. In der Meißener Gegend 
wirft eine Kurpfufcherin, die der Be- 
börde angab, ihr fei die Kraft zur 
Kranfenbehandlung vom „himmlischen 
Vater verliehen“ und fie jpüre „bie 
Stimme Gottes“ in ſich. Irgendwel— 
che Wiffenfchaft und Erfahrung, aud 
nur befcheidene Kenntnifje vom Bau 
und Wefen de3 menfchlichen Körpers 
erfcheinen den meilten KRurpfufchern 
al3 ganz belanglos. Wenn fie nur die 
„Stimme“ in fi) fpüren. Und bdiefe 
Stimme meldete fich bei vielen diefer 
an die franfe Mitwelt fich heranma= 
chenden Männern und Frauen, Jobald 
fie begriffen hatten, daß die Kurpfu— 
cherei ein nahrhaftere® Gemerbe als 
irgend eine andere ehrliche Belchäfti- 
gung fei. Natürlich hat fich die loh- 
nende Kurpfufcherei längft über ent- 
legene Gebirasgegenden hinaus ent- 
midelt. Sie fchlua feite Wurzeln aud) 
in den reichen Vierteln der Gropjitädte. 
Man glaubt nicht, wie eng oft Luxus 
und Unmijjenheit zufammen mohnen. 
Hier macht e& fich bezahlt, in Miene 
und Gefte den Propheten der leidenden 
Menichheit zu jpielen. Manche Kur 
pfufcher verdienen fozufagen eine 
Zonne Gold, mährend der rebliche 
Arzt oft froh fein muß, ein leidliches 
Ausfommen zu haben. Man darf den 
Einfluß der Kurpfufcher nicht gering 
nehmen. Die Zahl der auf diefem 
Wege Strebenden tft nicht Elein. Nach 
dem fürzlich veröffentlichten Bericht 
des königlichen Landesmedizinaltolle- 
giums gab es 1911 in Sachfen 1461 
Kurpfufcher, unter ihnen 594 meib- 
liche. Die Zahl der Zivilärzte betrug 
2107. ber die Medizinalftatiftit ilt 
hinsichtlich der Kurpfufcher fehr un- 
bollftandig. Gie zählt nur folche, die 
Krantenbehandlung als ihr Gemerbe 
der Behörde angemeldet haben. Außer 
diefen gibt e& aber noch eine Menge 
Pfufcher, die ohme gemerbebehördliche 
Abſtempelung dreiſt drauflos kuriren. 
Man kann ohne Uebertreibung ſagen, 
daß es in Sachſen mehr Kurpfuſcher 
als Aerzte gibt. Aehnliche Verhältniſſe 
herrſchen jedenfalls auch in manchen 
anderen deutſchen Landesteilen. Lernt 
man den ganzen Unfug dieſes unlaute— 
ren Mitbewerbs kennen, ſo verſteht 
man, daß die Aerzte auf ein ſtrenges 
Kurpfuſchereigeſetz dringen. Aber auch 
die Leichtgläubigkeit der wirklichen oder 
eingebildeten Kranken hat ein Recht 
auf Schutz gegen Schwindel. Wenn 
das Geld für unerſchrockene Kurpfu— 
[cher auch auf der Straße liegt, fo till 
doch niemand derjenige fein, ber e3 
dort hinwirft. 


aus Der 


Bafterien, die im Salz; leben, 


Das Salz befitt ald Erhaltungd- 
mittel für viele Speijen eine fo große 
Schätzung, daß die meiſten Leute noch 
jetzt kaum glauben werden, daß Bakte— 
rien und andere Vertreter der mikro— 
ſtopiſchen Lebewelt auch in Gegenwart 
von Salz ihr Leben fortſetzen können. 
Dennoch gibt es zunächſt auch im 
Meerwaſſer Bakterien. Der offene 
Ozean in großer Entfernung von den 
Küſten ſcheint freilich nahezu oder ganz 
keimfrei zu ſein. In der Nähe des 
Landes dagegen verhindert der Salz— 
gehalt des Waſſers durchaus nicht das 
Fortkommen einer großen Zahl von 
mikroſkopiſchen Keimen. Eine Unter— 
ſuchung hat in ſolchem Meerwaſſer 
zwiſchen 14,000 und 36,500 Bakterien 
im Kubikzentimeter nachgewieſen, etwa 
100 Pilze nicht zu rechnen. So fommt 
e3, dak auch ein Salz, das aus folchem 
Meerwaffer aemwonnen mird, nicht 
feimfret ift, fondern in feinen Kriftallen 
Balterien enthält. Das aus dem Meer: 
mwaffer gezogene Salz wird außerdem 
vielfach nachläffig behandelt, jo daß e3 
aud) 'päter noch derartige Keime auf: 
nehmen fann. Man hat fich eben allzu= 
fehr bei dem Glauben beruhigt, daß 
Salz und Batterien zmei Begriffe 
find, die einander fchlechthin zumider: 
laufen. Wo nur GSteinfalz gebraucht 
wird, zum Beifpiel in Deutfchland, ijt 
man menigftens vor einem urfprüng- 
lichen Gehalt an Batterien fiher. Viel— 
leicht jollte aber auch bei deifen lIm= 
mwandlung in ein Pulver, wie es den 
Unfprüchen des Hausbedarf3 genügen 
fol, mehr Aufmertfamteit darauf ver- 
mandt werden, eine Verunreinigung 
gänzlich auszuſchließen. Iſt eine 
Waſchung des Salzes nicht erforder— 
lich, ſo iſt eine weſentliche Quelle der 
Verunreinigung nicht zu fürchten, aber 
auch bei der weiteren Behandlung, 
namentlich bei der Verpackung, lönnen 
Bakterien in das Salz gelangen, ſo 
daß es nicht einmal genügt, wenn es 
nach der Waſchung und Zerklemerung 
vorübergehend auf mehr als 100 Grad 
erhitzt worden iſt, um die Keime ab— 
zutöten. Raffinirtes Salz aus dem 
Mittelmeergebiet hat nicht ſelten Tau— 
ſende von Bakterien in einem Gramm, 
die Pilze ungerechnet, gezeigt. Uebri— 
gens ſcheint der Urſprungsort und auch 
die Herkunft im allgemeinen dabei kei— 
nen großen Unterſchied zu machen, 
denn auch in einer Steinſalzprobe 
wurden nach Prüfungen im Paſteur— 
inftitut nicht weniger ala 8300 Balte- 
rien und etwa 400 Pilzfeime auf da3 
Gramm gefunden. In großen Ber- 
faufsmagazinen erreicht die Ber- 
unreiniqung mitunter nod) viel größere 
Beträge, und einzelne Unterfuchunger: 
haben bis zu 76,000 Balterien tn 
einem Gramm ergeben. Diefe Tat: 
fahen brauchen nun feineswegd die 
meitverbreitete Angjtmeierei gegenüber 
den Batterien zu vergrößern, denn die 
Arten der im Salz vorhandenen Keime 
find faft durchweg harmlos. Etwas 
bebenflicher find die Zuftände, die für 
manche Salzlaugen ermittelt worden 
find. Durh die Gegenwart der 
Feuchtigkeit find bei ihnen die Vor: 
bedingungen für eine weit jtärfere Ver: 
breitung einer Bafterienflora gegeben. 
in einer zwei Monate alten Zauge, in 
die man Sped eingeleat hatte, fanden 
fich faft eine Million Keime im Kubit: 
zentimeter. m Bilgewaffer eines ver- 
anferten Schiffeö wurden rund 175,000 
Bakterien im Kubikzentimeter nach: 
gewiefen, und bei alten Salzlaugen 
fann fich der Balteriengehalt bis auf 
‘die ungeheure Zahl von 24 Millionen 
fteigern.. Dur Kochen find diefe 
Keime nun fämmtlich in verhältniß- 
mäßig furzer Zeit zu befeitigen, aber 
es hat doch feine Bedenken, eine folche 
Lauge etwa mit Nahrungsmitteln in 
Verbindung zu bringen, die in rohem 
Zuftand verzehrt werben follen. Die 
alten Anfchauungen über den Wert des 
Salzes müffen alle dahin berichtigt 
werben, daß das Salz feine aus- 
gezeichneten konſervirenden Eigenſchaf⸗ 
ten zum Beiſpiel beim Fleiſch nur dann 
bewahren kann, wenn es nicht ſelbſt 
von Bakterien bedenklicher Art be— 
gleitet iſt. 


* An Brühwunden, welche ſie am 
12. März erlitt, als ſie in der Eltern⸗ 
wohnung, Nr. 4314 S. Wood Str., 
einen Keſſel mit ſiedendem Waſſer 
umſtieß, iſt heute im Countyhoſpital 
———— Ludwica Collock geſtor⸗ 
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( 3239 TO 3245 LINCOLN AVENUE 


Ber Große Bepartment- Laden offerirt 
bemerkenswerte Bargains für Dienstag. 


Butwaaren- Dept. 


Ebip Hutgefleht, mit Rolls 
rand, ſchwarz und farbig, 
wert 75c, 12 Pb. Etüd 


23 


BVallieres, 


Schmuckſachen-Dept. 
Goldgefüllte 79 ſilberne La 
mi 
weißen Steinen beſetzt 


39€ 


Spitzen-Dept. 
Baumwoll. Clunhſpitzen u. 
Einfäge, 1 un. 2 Boll breit,, 
feine Mufter, Yard zu 


farbigen und 


Rürzlid angekommen — Suils,;*, 


Rene Frühjahr: 
Kleiderfloffe 


Taölliae weiße Stoffe, aus 
gezeichnete Werte, in einer 
großen Auswahl 

bon populären 

Muftern, Yard 


Einfade und bandgeitreifte 
Roplins, 27 30H breit, große 


Auswahl db. be 
121,€ 


gebrenämerten 
Srübiahrsfarben.. 

36-3öllige Diagonal Suitings 
in allen neuen Frübiahräfar- 
ben, fpeziell offerirt 

für Dienitag per 

Dard zu 


Reinmwollene franzöfiihe Ser; 
ges, 44 Zoll breit, die beiten 


Farben diefer Saifoı 
— Dienitag offerirt 69€ 
per Yard zu 

* * 
Federn und Tickings 
500 Pfund „Superior Down“, eine Komhi⸗ 
nation von ausgewählten ſanitären Gänſe— 
federn und Daunen, unſere regul. 79€ 
$1 Qualität, per Pfund 
Importirter  Ddeutiher Federn-Bezugftofi— 


33 Boll breit, einfah rot und popular ges 
ftreift, 29c Qualität, per Yard 


Unterzeug-Bargaind | 
Teife gerippte Nurfing | 
Veits für Damen, in allen 
Größen, requläre 29% Zuas 
lität, fpeziell Dienftag au | 


19€ 


Union Guit3 fiir Männer, | 
lange oder kurze Mermel, 
Knie-⸗ oder Anöcellänge, 


auter Wert au 59c, 35e | 
| 


alfe Größen, am 
Dienitag, Suit 

Buttermilh Glyze⸗ 
rinfeife, 3 Stüde in Schadtel, 
regulär zu 25c bverlauft, 19€ 
Dienitag, Schachtel au.... 


Gardinenitoffe 
36401. Silkoline, Mill Ends, | 


hübſche Blumenmuſter, in allen 4 
wünfchensmwerten Farben. RDiec 
Tualität, Dienſtag L | 
Die BaxD 88.-...0..0u 7 2° 
34;ö11. Madrad Gardinenftoffe, 
einfab, weiß oder cream, ein 
grober Wert zu 25c, c 
Dienftag die Yard au... 


Zana Del 


Candies 


„Nabavo“ Caramels, 
Dienſtag, Pfund zu 


Lokalbericht. 
Nederzeugende Argumente. 


Beugten erfolgreich allen Wider: 
itandegelüften vor. 


Schwarzes Schheufal. 


Mifhandelte eine Srau uud beraubte fie 
— Die Polizei aus ihrem Winterjchlaf 
noch nicht erwadt.-Senfationelle Geld» 
fhranffprengung. — Jı Baft. 


Edward Bed, Nr. 1415 Larraber 

Straße, hatte heute früh an Wiston- 
"fin und Lonergan Straße das Miß- 
geihid, zwei Schnapphähnen in den 
Weg zu laufen. Einer der Gutebel 
brachte jeinen Revolver auf ihn in 
Anihlag und erklärte ihm, daß er ihn 
mit Blei fpiden müßte, fobald er 
Miene machen würde, den geringiten 
MWiderftand zu leiiten. Der andere 
Bandit verfegte dem überrajchten 
Dpfer einen mutigen Fauftichlag 
ins Geſicht. Dann fielen beibe 
Strolbe über Bed her, nahmen ihm 
$20 ab und fuchten das Meite Da 
meit und breit fein Bolizift zu fehen 
mar, entlamen fie unbehelligt. 


Brutaler Mohr. 


Auf dem Heimmece von der Kirche 
begriffen, murde geitern Frau Anna 
Sobnfon, Nr. 3633 W. 51. Straße, an 
M. 51. Straße, nahe Kedzie Avenue, 
bon einem Neaer überfallen, aefnebelt, 
um $80 und die Tafchenuhr beraubt, 
mißhandelt, bis ihr die Sinne ſchwan— 
den, und in einen Graben geworfen. 
Dort fand ſie das Perſonal einer Elek— 
triſchen. Die Frau liegt jetzt in be— 
denklichem Zuſtande in ihrer Wohnung 
darnieder. 

An 35. Straße und S. Wabaſh 
Abe. wurde geſtern Donald Cauſey, 
Nr. 3539 Calumet Ave., von zwei Ne— 
gern ſchwer mißhandelt und um 815 
und die goldene Uhr beraubt. 

Einen Kampf mit Räubern hatte 
geſtern George Miller, Nr. 2438 Weſt 
Van Buren Str., an W. Late Straße 
und N. 40. Avbe. zu beſtehen. Er un— 
terlag, wurde bis zur Bewußtloſigkeit 
geprügelt und um 85 und die Uhr be— 
raubt. 

Zwei farbige Raubgeſellen fielen 
geſtern an Jackſon Boulevard und S. 
La Salle Straße über Charles Pat- 
terfon, Nr. 1211 S. State Str., her 
und erleichterten ihn um $16. 

In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
2058 Grand Avbe. fiel Kilian Rueppel 
unter die Räuber. Er murde ver» 
bläut und um $5 erleichtert. 


Kennen keine Surcht. 
Einbrecder drangen geftern früh in 
das Gefhäftszimmer des Apollothea- 
‚terB, Nr. 526 Oft-47. Straße, fehoben 


Schneidergemachte 
Damen und Mädchen, gemacht 
aus den neueften Stoffen dies 
fer Saifon—zu 


10.98 


Keinmollene 
für Damen und Mädchen, in 
den allerneueiten Moden, bes 
stell offerirt au 


3,98 


Große Auswahl in 
Eoats für Kinder, ein 
fancd, in allen Grös 


Reinwoll. weiße 
für Damen u. Mädchen, hübſch 
befest mit Satin u, Epigen — 
fpeziell zu 


9.98 


In unſerem 
Knaben⸗Dept. 


Anieboſen für Knaben, 
| Größen, große Auswahl bon 
wünſchenswerten dunklen 


Muſtern, das Paar zu 


19c 


Coats u. Kleider 
Spezielle Preife 
für Dienitag 


Suits für 


R 


- 


1% 
* 
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Srübiabr =» Eoat3 


* 
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Frübjabrs 
fadhe und 


1.45 


Gerge-Rleider 
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Serabfekung in Tifdleinen 


Zeinene Dreffer und Sideboard Scarf3 — 
Größen 18 bei 50 und 18 bei 72, hübſch 
hoblgefäumt, fanch Open Wort 24 c 
Gffefte, großer Dienitag-Baraain. Erw 2 

Hodlgefäumte leinene Tiſchtücher, Größe 55 
bei 71, in einer großen Auswahl von attral⸗ 
tiben Muftern, gut $1.25 ivert, 95e 


Dienſtag zu 

Strumpf-Spezialitäten 
Haltbare Jerſey gerippte 
Strümpfe für Knaben und 
Mädchen, doppelte Knie, 
das Paar zu 


de 


Feine baumwollene Damen⸗ 

ſtrümpfe, gerippte Oberteile, 

alle Größen, regulär au 15c 
| terfauft, Dienitag, Baar, 


2Ac 


„ Spezielle Dienjtag- Werte in 
unjerem Schuh: Department. 


Spezteller Wert in Ehnür- od. Anöpf- 
fhuben für Damen, in PVict Kid oder 
Gun Metal, ein fhön paliender, gut 
gemadter Schub, der reaulär verfauft 


wird zu 1.49, fbeziell 98c 


anı Dienitag das 

Paar zu 

Kauft Carpet Clipperd am 

Dienittag — Penueme Carpet 

Slipper3 für Männer und Das» 
die reguläre 29c Corte, 

in allen Größen zu Haben, am 
Dienitag das Paar zu 


150 


alle 


* * N 


fich vier dreifirte Qeoparden in einem 
Käfig befanden, Tprenaten ihn, mäh- 
an‘ den Gitterjtäben mit 
Nitroglyzerin und 
Sie enttamen unbehelligt und haben 
fi bisher ihrer Verhaftung zu 
ziehen gewußt. In das Theater ind 
im Laufe des letten Jahres zwei Ein- 
brüche verübt worden. Won den Tä- 
tern bat man feine Spur gefunden. 

Auch der Fleiihmwaarendandlung der 
Gebrüder Brand, 
Avenue, ftatteten ungebetene Gäjte ge- 
ftern früh einen Beluh ab. Die Ha: 
[unten beförderten den Geldichranf 
nach der hinter dem Laden gelegenen 
Magenremife und fprenaten ihn dort 
in aller Seelenrube. Sie erbeuteten 
$159 und mehrere Cheds. Wls die 
von Jakob F. Brand, der über dem 
Laden wohnt, benacdhrichtiate Polizei 
eintraf, war das Naubgelichter über 
alle Berge. 


rüttelten, 


Swangsweife zurüdgebradt. 


Der in 2o3 Angeles, Kal., verhaf: 
tete Edward Reed murbe 
zmangsmeife nad Chicago 
braht. Er wird bezichtigt, 


zurückge— 


mit je einem wertloſen Check 
$250, 5250, 3150 und 8100 hineinge⸗ 
legt zu haben. Die Eltern des Ange— 
klagten wohnen in Maſſachuſetts. Sie 
ſollen wohlhabende Leute ſein. 


„Verlaſſen, verlaſſen ...“ 


Frau Philipp Steeskow, Nr. 876 
Sedwick Straße, hat geſtern die Poli— 


zei erſucht, auf ihren Gatten zu fahn- 
Sie behauptet, daß er Sams— 
im Betrage 
bon 8100 angeeignet und wahrſchein- 


den. 
tag ſich ihre Erſparniſſe 


lich mit einer 16jährigen Maid, der 
Tochter eines Nachbars, durchgebrannt 
fei. 

Allzu ſchlagfertig. 


Unter der Anklage, den 23jährigen | 
John Nowak, Nr. 837 WM. 34. Straße, | 


niebergefchlagen und Iebensgefährlich 
bermunbdet zu haben, murbe gejtern der 
Schantwirt PB. Woodpman, Nr. 3439 
Auburn Uve, verhaftet. Nomak be: 
bauptet, er habe jich den Zorn des 
Mirted zuaezogen, weil er einen 
Freund veranlaffen mollte, das Rofal 
zu verlaffen und mit ihm heimzutom- 
men, 


— — — ñe J⸗ 


Die Weichenuſteller. 

Geſtern Abend iſt hier aus Waſh— 
ington der Gewerbekommiſſär G. W. 
Hanger eingetroffen. Er ſoll bekannt⸗ 
ih in dem Streit zwifchen dem Ber: 
bande der MWeichenfteller und den Ei: 
ſenbahngeſellſchaften als Vermittler 
und Schiedsrichter amtiren. Die 
Weichenſteller rechnen mit Beſtimmt⸗ 
heit darauf, daß er mindeſtens eine von 
ihren Forderungen: Vergütung für 
Sonntagsarbeit nach tzeitraten, 
aufrecht erhalten werde. 


gas erſtickt. 


befindet 


erbeuteten $600. | 


Nr. 4042 Lincoln | 


ſchen Großſtädten. 
Woman's Club“ hat als ſeinen Bei— 


Der Fangkorb hat ſich ausgezeichnet be⸗ 
wãhrt. 


An Wood und Madiſon Straße 
wurde heute der achtjährige Joſeph 
Shapiro, Nr. 1460 W. Madiſon Str., 
von einer in voller Fahrt befindlichen 
Elektriſchen erfaßt und im Fangkorb 
eine Strede von 50 Fuß mitgeführt. 
Zeugen befürchteten, daß der Knabe 
getötet worden fei. Sie waren baber 
nicht wenig erftaunt, als er, jobald der 
Wagen hielt, auf die Straße fprang, 
fih den Schmuß vomAnzug tlopfte und 
pfeifend feines Weges zog. Er war 
ohne die leinfte Verlegung babonge= 
fommen. 


„Spiele nicht mit Schießgemwehr‘'. 
Felir Domansti fpielte geftern mit 
einem Revolver. Diefer entlub Tich 
zufällig, und die Kugel durchbohrte 
Domansfis rechte Hand und brang 
feinem Freunde, dem 18jährigen John 


| Lubandsti, Nr. 2317 ©. Sacramento 
| Aoe., in den Unterleib. Die Beruns 


glüdten fanden Aufnahme im St. 
Anthonnhofpital. An Lubandatis 
Auflommen wird gezmweifelt. 


Dom Tode ereilt. 


An ©. Windejter Ape. murbe ge- | 


ftern Abend ein Mann, der für den 
Haufirer Daniel Bradley, Nr. 32 ©. 
Desplaines Girafe, gehalten wird, 
bon einer Elettrifchen erfaßt und auf 
der Stelle getötet. 

Sn der Wohnung feines Bruder? 


ı Morik, 2211 Potomac Une., ift ges 


ftern der 18jähr. Leo Gold an Leudt: 
Da der erft vor wenigen 
Monaten eingewanderte junge Defter- 
reicher nicht mit Ga3 umzugehen ver- 
ftand, mutmaßt man, daß er das 


' Opfer eine3 unglüdlihen Zufall3 ge- 


worden ſei. 


— —⸗ú e ú — — 


Ging ſicher. 


Lebens müder atmet Leuchtgas durch einen 
Gummiſchlauch ein. 
Aus rätſelhaften Gründen machte 


heute früh der 45jährige Nels Larſon 
in ſeinem im viertenStock der Kolonial⸗ 
waarenhandlung Harry Horner & Co., 
Nr. 563 W. Randolph Str., gelegenen 


Zimmer mittels Leuchtgaſes, das er 


durch einen Gummiſchlauch einatmete, 
Was den 
Mann, der ſeit zehn Jahren als Nacht— 


ſeinem Daſein ein Ende. 


wächter in Dienſten der Firma ſtand, 


in den Tod getrieben hat, konnte bisher 
Die Leiche | 
fıh im Bejtattungsgefchäft | 
| Nr. 912 W. Madifon Strafe. 
| wird auch der Koroner den üblichen 


nicht feitgeftellt werben. 


Dort 


Ssnqueft abhalten. 
hielt ſich für überflüffig. 
Albert Dafo, der vor 13 Jahren in- 


: folge eines Fahrftuhlunfalls einen Hüf- 
‚ tenbruch erlitt und feither gezwungen 
| war, jich von feiner Frau ernähren zu 


lajjen, erhängte fich geftern auf dem 


Dachboden feiner Wohnung Nr. 3828 


N. Sacramento Avenue. 
In feinem Zimmer in der Herberge 


v Nr. TIO N. EClarf Straße wurde 
den Geldichranf auf die Bühne, mo | 


geitern Morgen der 55jährige Zimmer: 


| mann Wm. Grey an Leuchtgas erftickt 


| 1 aufgefunden. Da er angeblich kürzlich 
rend die Beitien fauchend und brüllend 


bon einer Frau, mit der er zuſammen— 
lebte, verlaſſen wurde und ſeither trüb— 
ſinnig war, ſcheint die Annahme ge— 


rechtfertigt zu ſein, daß er Selbſtmord 
ent⸗ 


begangen habe. 


— e —— —ñ⸗ — 7⸗— 


Arbeitet ſich ein. 


Der neue „Zweite Hilfschef“ der Polizei 
hat feinen Dienjt anaetreten. 


Major Funkhoufer fand fich heute 


| Bormittaq um 8 Uhr im Rathaufe ein 
ı und trat feinen Dienft ala „Zweiter 
Hilfschef“ der Polizei an. Ein Amts: | 


lofal wollte er fich im Laufe des Tages 
ton dem Kommilfär der öffentlichen 
Urbeiten anmweifen laflen. Sein Bro: 


Stoildienitfommiffton, um Auskunft 
zu erlangen über die Obliegenheiten 


| der verjchiedenen Abteilungen des Po- 
| lizeibienftes, über melche nunmehr er 

als „Ymeiter Hilfächef“ 
geitern ' 
| um mit biefem einige Einzelheiten zu 
feinen | 
Bufenfreund Paul W. Trier aus Dat | 
Part und drei von dejjen Freunden 
über | 
| zu maden und die Ginrichtung ber 
| Waclofale tennen zu lernen. 


al v die Aufſicht 
führen ſoll; Beſuch beim Polizeichef, 


beſprechen; Rundfahrt zu einer mög— 
lichſt großen Anzahl von Bezirks— 


machen, um die perfünliche Befannt= | 


Ichaft der fommandirenden Offiziere 


— — 


Die Wohnungsfrage. 


Im Vereinshauſe des City Club, 


315 Plymouth Court, iſt jetzt die von 


dieſem ins Werk geſetzte Behauſungs— 
ausſtellung im Gange. Es werden 
dort Bilder aus den Arbeitervierteln 
Chicagos gezeigt, und im Vergleich da— 
zu Abbildungen von modernen Arbei⸗ 
terquartieren in verſchiedenen europäi— 
Der „Chicago 


trag zur Ausſtellung eine Ueberſicht 
geliefert, wonach er hunderte von Fäl- 
len gröblicher Verſtöße gegen die Bau—⸗ 


vorſchriften feſtgeſtellt hal; beim Ge— 


ſundheitsamt hat er in 948 beſonders 
bösartigen Fällen die Abſtellung fani- 
tärer Mißſtände erreicht. 


Totenfeier für König Georg. 


In allen griechiſchen Kirchen Chica— 
gos fand geſtern eine Totenfeier für 
König Georg von Griechenland ſtatt, 
der am Dienſtag vergangener Woche, 
nach faſt fünfzigjähriger Regierung, zu 
Saloniti von einem Wahnwitzigen er⸗ 
mordet worden iſt. 

— Zeitungsbericht. — Hierauf zer⸗ 
ſchellte die Gattin des Statthalters die 
Schaumweinflaſche am Bug des Rie— 
ſenſchiffes und glitt lautlos in das 
neue Element. 


GAS TORIA Firsäugingeund Kinder 


Welt. 
ihn tief. 


ſchon aus vielen Städten kennt, 


Tür wenden, 


Aus einer der engſten Seitengaſſen 
des Dam — ſo nennt ſich Amſterdams 
Hauptlatz — fällt alänzender Lichter: 
ſchein in das Dunkel der Nacht. Das 
iſt die Neß. Hier finden die Aulktio— 
nen ftatt. Am Tage die Waarenauf- 
tionen auf der rechten Seite der Stra- 
Be, des Nachts die von Menfchen auf 
ihrer Iinten. 

Un der Ede des Dam blieb er einen 
Augenblid ftehen und überlegte. Der 
Lichterfchein lockte ihn, mie fich die 
Motten in der Nacht von ihm loden 
laffen. Er war hier fremd. Mit einer 
deutfhen Schaufpielergefellfchaft, die 
heute Abend „Im mweißen Röpl” gege- 
ben hatte, mar er geitern in Amiter- 
dam angelommen. Seinen Kollegen 
und Kolleginnen ftand er fern. „Er 


‚ hält fich für etwas Beſſeres ala mir,“ 
: pflegten die fpottend von ihm zu Jagen. 


in ber 
in ber 


Und deshalb ging er allein 
Nacht nach der Vorftellung 
fremden Stadt feiner Weae. 

Er wollte bei Xbfen und SHaupt- 
mann anlangen, und nun fpielt er den 
Giefede „Im meißen Roöpl“, vor aller 
Er den Giefede, das fchmerzte 


Nach einem Moment de3 Zögerns 
bog er in die Gaffe, woher der blen- 
dende Lichterfchein To Iodend fiel. Viele 
Menfcen, lauter Herren, merfmwiirbige 
Herren, zu deren Jchäbigem Anzug der 
Zylinder ſchlecht zu paſſen ſchien, ſpa— 
zirten hier auf und nieder. Aber hier 
und da auch ein Dandy, ein wirklich 
eleganter, den Spazierſtock zwiſchen 
den Fingern und eine Tuberoſe im 
Knopfloch. 

Er las: „Concert Hall“. Er ging 
weiter. Da ſtand „Palais de danſe 
français“, dort: Deutſche Singſpiel— 
akademie, Zum Urgemütlichen uſw. 
Die ganze Straße, ein Haus wie das 
andere, wenigſtens fünfzehn bis zwan— 
zig nebeneinander. Breite Flügeltüren 
führten direkt von der Straße in dieſe 
Chantants. Und ſonderbar, dieſe 
Flügeltüren bewegten ſich alle. Ein 
Moment, ſie flogen auf, und ſich ſofort 
wieder zu ſchließen, und im nächſten 


Augenblick ſich wieder zu öffnen, wie 


der Vorhang in manchen Theatern aus— 
einanderfliegt und ſich nicht in die 
Höhe zieht, am Ende des Aktes, wenn 
das Publikum klatſcht und die Künſt— 
ler ſich dankend verneigen. Richtig, 
erſt jetzt bemerkte er es. Da ſtand ja 


vor jeder Tür ein Portier, den Drei— 


mafier auf dem Kopfe, vor den kleine— 
ren einer im poveren Anzug, in dem er 
tagsüber ſeinen Karren über die Gaſ— 


ſen geſtoßen hatte, und die zogen an 


langen Hanfſchnüren, ſo daß die Tü— 
ren, wie von einem Windſtoß bewegt, 
auseinanderflogen, und die Fülle des 
Lichterglanzes aus dem Innern des 
Lotals für einen Augenblick hinaus in 


die dunkle Gaſſe drang. Und dazu 


ſchrieen ſie in einemzu mit heiſeren 
Stimmen, die ſie' ſchon den ganzen 
Tag ihrem Karren zuliebe überange— 


ſtrengt hatten, in den bekannteſten 


Sprachen Europas, auf franzöſiſch, 
engliſch, deutſch und holländiſch, daß 
es hier kein Entree koſte, nur ein Pro— 
gramm, und dabei flogen die Flügel— 
türen auseinander, und in jedem der 
Lokale ſah er zwölf bis fünfzehn junge 
Mädchen ſitzen, teils an Tiſchen, teils 
auf einer Art von Bühne. Ein Por— 
tier überſchrie den anderen: „Entree 
frei!” oder: „Nur fünfundzmwanggig 
Gent3!” Der wahre Menfchenmarft! 

Vol Staunen blieb er endlich ftehen. 
Wie der Blit flogen wieder die Türen 
vor jeinen Bliden auseinander und 
zeigten einen Augenblid das bunte, 


; lichterfüllte Bild, das dann wieder wie 
ein Traum verfchmwand. 


Die Stimme des Portiers traf fein 


Herr 
„Is heiße ja gar nicht Lehmann,“ 


| Ohr: 


„Spazieren Sie nur herein, 


Lehmann!“ 


c ‚ hatte er auf den Lippen. 
ı gramm für den Tag hatte er fidh zu= | 


rechtgelegt, mie folgt: Befuch bei ter | 


Doch dann lächelte er und trat ein. 
Drinnen die alte Gefchichte, die er 
bie 
Animierfneipe mit fentimentalen Lie- 
dern. Wirklich, da oben auf der Bühne 
Jang eine in deutfcher Sprache: 
Nur einmal blüht im Jahr der Mai, 
Nur einmal im Leben die Liebe! 

Schon mollte er fich enttäufcht zur 
da fette fich eines der 
Mädchen an feinen Tiic. 

Mit einem langen und forfchenden 
Blide jah fie ihn an. Dann faate fie 
langfam in beutfher Sprache mit 


einem leifen Anflug an ben Dialekt 
' feiner eigenen Heimat: „Sie finb’3 


bocdh, Herr Bruno!“ 

Das fuhr durch feine Glieder. 

Herr Bruno, fein Vorname mit 
„Herr“, das konnte nur jemand mif- 
fen, der ihn damals gefannt hatte, ala 
er, noch ein Anfänger und begeifterter 
Jünger feiner Kunft, der Familie zus 
liebe unter diefem „Nom de guerre“ 
aufgetreten war. 

Er fuchte in feinem Gebädtniß... 
und richtig, jet erkannte er fie. 

„Sie hier, Fräulein?” Cr flüfterte 
ihren Namen, daß ihn bier ja feiner 
hören follte, diefen Namen, den er in 
längft vergangenen ‘fahren mit jugend: 
bafter Begeifterung genannt, und leije 
fügte er dann hinzu: 

„Denten Sie no an unfere erfie 
Aufführung von „Kabale und Liebe“ 
in Sonberöhaufen.... Sie als Luife 
und ih als Tyerbinand? Und jekt 
find Sie hier!“ 

Sie fentte in trauriger Bejahung 
ben Kopf. Unmillfürlich z0g fie das 
Haldtud, das fie zum Schuß gegen den 
Zug umgelegt hatte, weiter herab, um 
nicht zu zeigen, mie fehr fich feine Quife 
bon damals entblößt hatte, und dann 
Tagte fie: 

„Sie müffen mir eine halbe Flafche 
Ale beftellen, fonft darf ich nicht an 
Ahrem Zifche figen bleiben, man ift 
En biefem Gebiete fehr ftreng.... 
ier.“ 

Und er beftellte das Ale, und fie 


— —— — 


> Die Sort, Die Ahr mar Ban Habt 


ein 
Ba 


STAMPS 


mit jedem Einkauf in diefem 
Laden am Dienftag 


Spezielle Verkäufe bringen 
extra Werte 
in jedes Departement 


Rothschild & Company 


State Street—Jackson Boulevard to Van Buren. 


tranten in ftummer Eintracht die Glä- 
fer leer. Und ein jedes dachte an Die 
dahingefhmundenen Allufionen ber 


Jugend, da fie Luife und er Ferdinand 


gewefen mit ganzer Seele und vollem 
Herzen, er noch nicht Giefede und fie 
noch nicht in der Neß! h 

Trüb lächelte er vor fich hin, und 
fie fchien alle feine Gedanken zu erra— 
ten, die traurigen und bie fpöttifchen, 
und auf einmal in einer wilden Zaune 
ließ fie da3 Glas auf den Boden fal: 
fen, daß e3 in Scherben ging, und rief 
ihm zu: Slufionen! 

Und die Sängerin droben auf der 
Bühne jang, da noch fein Menjch Hin- 
gehört hatte, zum zmeitenmal: 

Nur einmal blüht im Jahr der Mai, 
Nur einmal im Leben die Liebe! 


— 


Die Sippe der Jrrlichter. 


Die Irrlichter haben für die Gegen- 
wart eigentlich etwas noch viel Ge: 
heimnißvolleres als für jene Zeiten, in 
denen unfere Märchen geboren murden. 
Trifft man doch heute nur jelten je: 
mand, der auf Treu und Glauben ver: 
fihern ann, ein Jrrlicht in Wirklich- 
feit gefehen zu haben. Deshalb brauch! 
man ja an der Möglichkeit des Bor: 
kommens nicht zu zweifeln, obgleich 
eine zuverläffige Kunde von JrrAd;- 
tern während der legten halben Jahr— 
hundert3 felbjt in Sümpfen zud Zorf- 
mooren, wo fie angeblich hingehören, 
immer feltener geworden ift. Zimeifler, 
die alle Erzählungen über Jrrlichter in 
das Gebiet der Sage und anderer Ge- 
burten der Einbildungsfraft vermeilen 
wollen, mögen daran erinnert werden, 
daß fie jogar älter find als unfere 
deutfchen Märchen, denn fehon in der 
Zeit des alten Ariftoteles zerbrah man 
fich den Kopf über diefe geheimnißnol- 
len Lichter. Für die Naturwiſſenſchaft 
gehören fie heute zu den aufgeklärten 
Tatjachen, aber eigentlich auch nur in= 
fofern, al3 die Chemie nachgemwiejen 
hat, daß fich aus dem Boden Gafe'ent- 
mideln fönnen, die fich in Verbindung 
mit Wafjer von jelbjt entzünden. Da- 
gegen hat noch niemand ein Nrrlicht 
jelbft eigentlih analyfirt, wie man 
auch noch niemals eines folhen hab- 
haft geworben ift. Diefer Umitand, 
dem das Naturwunder auch feinen 
deutichen Namen verdankt, fcheint auch 
diefer einfahen chemifchen Erklärung 
zu wiberfprecdhen, da fich mit diefer 
das Hin und Herhüpfen des Ylämm- 
chens nicht vereinigen läßt. Alle Leute, 
die ein Srrlicht gefehen zu haben be- 
haupten, haben e3 mit feiner Art bon 
fünftlihem Licht vergleichen fönnen, 
am eheiten mit einem phosphoreizie- 
renden Glanz. Die meiften Beobachter 
von Krrlichtern ftimmen übrigen3 ba- 
hin überein, daß fie ftet3 verjchwinden, 
ehe fie wirklich nahe herangefommen 
find, und diefe Eigenfchaft drüdt jich 
ja aud) in dem Gebrauch aus, den un- 
fere Märdhen von dem rrlichte 
madhen. Daß in völliger Duntelheit 
und Einfamteit da3 Auge ähnlich mie 
dad Ohr die Natur mit Gefpenftern 
bebölfert, ift an fich begreiflih, und 
der aufgeregten Einbildunaskraft ift 
jebenfall3 die Mehrzahl der Berichte 
über rrlichter zuzufchreiben. Wo will 
man nicht fchon überall Xrrlichter aefe- 
ben haben? it es doch höchft verdäch- 
tig, wenn von SJrrlichtern die Rede ift, 
die mit einem bläulichen, blaffen Licht 
wie Totenkerzen auf Gräbern hodend 
gefehen morben find. Die Schotten 
haben für. die Xrrlichter den hübfchen 
Namen „Kakob mit der Laterne” oder 
auch einfach „Zaternenmännden“. Das 
Volt hat immer große Scheu vor diefer 
Erfcheinung und gibt den Rat, ent» 
meder in ber entgegengefehten Rich» 
tung die Flucht zu ergreifen, oder ich 
meniaftens flach auf die Erbe zu mer- 
fen ımb den Atem anzubalten. Befon- 
ber3 aber foll man einem Arrlicht nicht 
mit einem anderen Lichte nahen. in 
manden Gegenden ging bie Angft fo 
weit, daß man in ber Nacht mit Fa= 
nonen in die Sümpfe bineinf&hoß, um 
die Arrlichter zu vertreiben, und ba3 
foll in ber Tat geholfen Haben, indem 
die Qufterfchütterung der Schüffe die 
Lichter auslöfhte. Einem einzigen 
Manne foll e3 einmal gelungen fein, 
fi von einem rrlichte Feuer zu ho— 
Ien, aber er hat eben biöher noch kei— 
nen Nahahmer gefunden. Die nüd- 
terne Gegenwart ift.allen folchen ge- 
f — — en — 2* der — * 
ſpinnefeind. und ſo mag man wohl 
wirklich weit reiſen müſſen, um heuie 

ehted Sexühk \ogenbino, anf 


— Laß Dir nur Alles gefallen, To 
wirft Du au Allen gefallen. 


—— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Verlangt: 


Dritte Hand Bäcker; guter Lohn. 
1040 Archer Abve. 


Ude 


. 


Verlangt: 
Halited Eir. 


Dritte Hand an Eales, 1915 ©. 


Ein junger reinliher Mann a'3 
Bartender. Adr. DO. 848 Abendpojt. 


Berlangt: 


Verlangt: 2 Autihen: und Wubomiblmaler, 
ftetige Arbeit das ganze Jahr. 1121 N. MU. ame. 
mdt 


Verlangt: Ledernobitäten-Urbeiter an Eports 
waaren, und Männer zum KHandnähen. Stelige 
Slrbeit. 901 ©. Witern Live, 


Verlangt: Bloders, zum Umändern bon Das 
menbüten. National Dat Bleadery, 24 %. 
Udans Str. d 


Verlangt: Ein Wurſtmacher, der im Store he!⸗ 
fen lann 2489 Wentworth Abe. 


Verlangd: Zuverläſſiger guter Schneider fin— 
det ſtändigen Platz beĩ gufem Lohn, an neuer 
wie alter Arbeit. Nachzüfragen 32583 Evanſton 
Abe. dt 


Berlangt: Schneider, muß gut bügeln und res 
pariten Lönnen. 4201 ©. State Str. 

erlangt: Eolider Wiann, der Dampfheizung 
veriteht md willig it, fonitige Arbeit zu ber- 
richten; ebenfalls ein fleißiger Porter. 4 Weit 
Ban Burep Straße. Botthalt. 

Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung in 
Bäderei. 3909 Irving Bart Blvd. modi 


Berlangt: Junger Mann als Saloon-PBorter. 
4961 State Straße. 


_Verlangt: Berheirateter Mann, einer der abe 
Genter ıımd Larrabee Str. wohnt, für Einipän: 
nerwagen zu fahren; muß englifch ipreden; fte= 
tige Arbeit, $12 die Wone. 2011 Larrabee Sir. 
_BVerlängt: Mehrere Träftige Männer, um in 
Eifen- ımd Stablwaaren-Haus zu arbeiten; daus 
ernde Mrbeit, müffen englifch veritegen. 308. ®. 
Rnerfon & Eon, 16. und Rocdwell Sir. mdimi 


Verlangt: Caloon-PBorter $12—$14, Stalleute 
$10—$15, Farmarbeiter $25-—$30, Geſchirrwa⸗ 
Ider in Hotels und Reſtäuranis, 
Stellen offen in Kabrifeı. - 
ment Agench, 166 N. 


_ Sowie viele 
_— Na Salle Employ: 
Ya Ealle Str. modimt 


ee ern 
erlangt: Mafchiniften und andere medanifche 
Hilfe, Reitaurant-, Saloon» und Hotelleute, fo: 
wie Sabrifarbeiter, fofort. — Waibington Ein: 
ployment Agench, 175 WB, Wafhington Str. 
montido 
Verlangt: Buihelman, guter Mann. Sofort zu 
ertragen. Stetige Stellung. 1123 Granbille Ave. 
Zelephone: Edgewater 6308, 


— — — 
Verlangt: Mann, um in Ofenwichſe-Fabrik zu 


arbeiten, einer der englifd fpricht: Anzufragen 


1515 Haddon Avenue, 

Berlangt: Junger Mann, um an Brot zu ars 
beiten; Lohn $12. Moore’ Bäderet, 3315 B. 
Madifon Str. 


Verlangt: Bunchpreihilfe und „Light Affems 
lerö". 4443 NArmitage Ave, 

Verlangt: Junger deutfher Mann mit Erfah- 
rung im Mafbinen-Ehop; ftetige Arbeit. Tonf 
Manufacturing GCo., Elybourn Uve, und Lewis 
Straße. 

Berlangt: Klempner, geididter Mann für 
Heine, bejfere Arbeit; zicfa 2 Monate Arbeit. 
151 Reit Ontario Straße, nahe LaSalle Ave, 


Berlangt: Mecanifer, Eleltrifer, Blumber, der 
felbitändig werden will ud Tanır. 2964 Lincoln 


Ave, fafomo 


Farmerd! Wenn Yhr Farmdilfe brau st, lommt 
au Kommif, 763 Mi waufee Ave. —— 

Verlangt: 50 Männer in Eiſenfabrik * 
Brifarbeiter für außerhalb. $2 nt: Au 
aungens für GEifenfabrif und Tifchler-Rerkftatt. 
Bermittlungbüro, 763 Milmaufee Avenue, 


5maim2 


Ein Mann, um3 Haus und fi 
fonit allgemein nüßlih au madhen; Koft und 
Zogid und guter Yobn; muß etwas enalildh 
fpreden. 3146 Wafhington Bivd. Unzufragen 
Eonntag oder Miontag. omo 


= I 
Verlangt: Guter Barbier für Abends, Saıns: 
tag und Sonntag. 3237 Weit 12, Straße. frmo 


Berlanat: Junger Mann, um an Säge au ar 
beiten. $8 für Anfang. 116 N. Grantlin gi. 
amo 


Berlangt: Berbeirateter Mann, um die Aufs 
iht über einen Stall zu führen, Muß mit Team: 
ter8 umgeben fönnen. ®lat über dem Bar. — 
323 Milwaufee be, 


Berlangt: rüb im April, umnberbeiratete 
Arbeiter, um Grund zu ihaufeln, fieben 
lang. in Wislonfin, für $210, nebit Koft, bei 
Larmer; Relſe Zoitet $3.00; Btgarettenrauden 
und übermäßige Trinfen tit berboten. 
Neihendad, DOrrville, Obto, 


Verlangt: 


famo 


Berlangt: Wagens ungens, müffen über 16 

a, fein. wi : — — —* * 
wen e trade, 9 aufragen beim 

Shipping @lerf, Eub Bafement . r 


Marfhall Field & Co. 
Retail, 


22mafamo—fa 


any: Ein Rezler Junge, 15 bre_alt, 
um das WBolftergeihäft zur erlernen. 4433 State 
Straße. frfamo 


Harris Employment Ugench Tann Euch gute 
Stellungen verihaffen— Mafciniften 25—50c, 
Holzarbeiter 30— 39, Truderd3 $12—$15, Car: 
benterd, Cabtnetmafers 35—6öc, Stalleute und 
andy-men $10 5, Hotel und Reftaurant» 

Ife, Männer und Yrauen. Seht nad) dem Schild 
57 Meit Mafhington Str., Ede Dearborn Str. 


fomo 
Beriengt: Männer auf der Farm. 763 Mil: 
benue. modt 


maufee 


"erlangt: Engineer, ert in dro tatie, 
Bu erfragen: S. D. Ratjovich, 1044 ’ Fr Str. 


omo 
Berlangt: Baufhloffer. 2148 Wellington 
Str. fonmodi 


ee — 
Mazlet und — a — Einer der 
a = etfadcen iR. —** Stel⸗ 
ung. 5 

und Fifth übe, e Water 


Verlangt: Fenſterwaſcher, hrene 
müffen gute Gen esiu t 
in ber lohment 
Mandel 
State und Madifon Straße, 


Berlangt: Tühtige Männer, in 
zu arbeiten. Nadaufragen 615 ©, 


Verlangt: 50 Eifengießer; $3 und mehe 
za. 527 Milmaulee Ave. 


N EEE 
Verlangt: Junge in Upothele, Gän h 
orgen; feine Sonntagarbeit. 7 Be een ws 
Str. Zimmer 1008, 


Verlangt: Schneider, aivei exiter Kalle ds 
afeoe Anbei und guter 
e. F 


mader; 

Ogden 
Verlangt: Junge mit Erfahrung in ei, 

1864 Milmaufee Ge. ” Ä 


Verlangt: Junger Mann, um Slafhen zu a 

en, Baden und fi fonft 30 zu SER 

K B. Cannon & Co,, 219 NR. igan Übe, _ 

peinlich ihnen VVVVVV— 
Berlangt: Junger Mann in Apotbele zu. 

ten; — allgemeine Schulbildung een. O6 

®. Dipilion Str, Ede Vobeh, 


Verlanat: Jungen, etwa 14 oder 15 
alt, fir hubfche, leichte, reine Urbeit. 222— 
DB. Madifon Eir., Bafement, awiigen & 
und Fifth Abenue, 

Verlangt: Junge, 14 Jahre alt, um 
HSandfhuhmahen zu erlernen. 2729 N, 
tenaw Ülpenue, 


Verlangt: Bäder, ftetiger Mann. 2636 Weit 
Dipifion Straße. 


Verkangt: Bäder an Brot und n— 
allein zurarbeiten, leichter Plaß, ‚pa fend 
älteren Dann. 2837 Racine Üpe,, nahe 8 
Avenue. 
“ Berlangt: Hilfe in Bäderei, $10 bie Mode, 
2921 Lincoln Abe. 


Berlangt: Büdergebilfe oder Bagertepriing, 4 
flinfer, fauberer Vlann, ftetig. 2625 ®, 4 / 
— —— ———— —— — — — — — wu 


Verlangt: Möbelfhreiner. Cambridge fg. 
5o., 32 5. Elinton Str, 7. Yloor. Rehmi dem 
Eledator. modimi 

Verlangt: Sauberer Junge, in der Apothele 
zu arbeiten; 16 Jahre alt; muß engliſch ſprechen. 
2405 N. Halfied Str. 

Berlangt: _Ein junger Mann bon 18 bis 20 
Sahren ın Bäderei, mit eimas Erfahrung ins 
Baden. 2503 Elybourn Ave. 

Berlangt: Schneider. 1810 Srhing Paz 
Boulevard. 


Berlangt: Ein Bladfmith, der Holzarbeit bei» 
fteht. Ein lediger Manıt borgesogen. 713 
Root Str. Stod Yarb3. 


Berlangt: Guter Warbier, ledig. 
mont Ubenue, 


"Berlangt: Junge von 16 Bis 17 Jahren, um 
an Michwagen zu beifen. 942 N. Lincoln Str. 


Berlangt: Pund, Lathe-, Drill-Mafiniften, 
Earpenters, Truders, Arbeiter, Knaben, Sabrik, 
Janitors, ‘Borter3, Köche, Auto:, Wagenwaſcher. 

American Emplopment Affociation, 
68 W. Wafdington Straße. 
tadifon Str, 

= eu VV— 

Verlangt: Gärtner und 2 Männer für Lands 
fhaftsgärtnerei. 844 Roscoe Str, nahe Nord 
Halited Str., Bafement. 


Verlangt: Delivery:Junge in Meat-Maxlet; 
320 Nord Uvdenue. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls; 
2154 Lale Straße. 


ui 
Guter Barbier. 3507 ©; Afhlena 


2947 Bel 


Weitfeiteojfice: Zim. 208, 808 W. 


Verlangt: 
(venue. 


Verlangt: Junge in der Apothele, Ede Bels 
mont und Southport Übenue. 

Berlangt: Schneider für neues und alte Urbeit: 
3355 Southport Ubenue, 

Berlangt: Bäder an Brot und Rolls. 6154 
Evaniton Avenue. 

erlangt: Junge an Cafes zu belfen, eines 
mit Erfayrung bevoraugt, Nadtarbeit, $i1 Lohn 
1013 W. 31. Straße. modi 
Berlangt: Wagenfhmiedgehilfe: 3: E; Auefin, 
42, Etr. und Emerald Ave. i 


Verlangt: Melterer Dann für Porterarbeit, 
muß guier Porter pe und am Tiih aufwarten 
und im Haufe fchlafen. 2044 Southport Ave, 
swiihen Elybourn Ude. und Elyboucn Place, 


_Berlangt: Guter Zunge an Ealcs; 939 Center 
Straße. 

Verlangt: Zunge, um im Milhgefhäft zu ars 
beiten. 1924 Sremont Straße. 
Verlangt: Schneider, Nodmadher und Bufhels 
man. Wlpredht, 934 Webjter Abe, 

Verlangt: PBarbier für ftetige Arbeit, einer 
der auch iwillens tft Zimmer und Board zu neh- 
men. 1758 Cedgwid Str, 


LVerlangt: Junger Bäder an Cale3 und Noll, 
3758 N. Nobeh Sir. 


sn 00V0— 
_Verlangt: Porter für Reitaurant-Arbeit; Teine 
Sonntagsarbeit, Alex. Weib & Co., 176 t 
Adams Etr. 


‚Verlangt: Gin junge, 15 Jahre alt, um Toaft 
einzupaden. Anzufvagen heute Nachmittag odes 
morgen jrüh. 3921 Berry Str. 2 

Derlangt: Junger Mann al3 Porter in Saloon, 
149 R. Viarlet Str. 


e angt: Dritte Hand an Brot und Gales, 
v. 35. Str. 


Verl 
174 W. 35. St 
- ET — — — 
Verlangt: Starler Junge in Bäckerel; 88.00. 
6700 Wentworth Ave. 


— —— — ——— — — — — 
Vexlangt: Guter Tinner. Weber Bros. Metal 
Worls, 108 N. Jefferſon Str. 


—— — 
Verlangt: Schneider für alle Arbeiten; ſtetige 
Arbeit daS ganze Jahr. 6969 N. Elarf Str, 


Berlangt: Porter. 1528 N. Clark Str, 

Verlangt: Erfahrene Needarbeiter an finder» 
wagen; guter Lohn garantirt. Garrett Gocart & 
Garriage Co., 17288. Ogden Place, nahe Baıts 
lina und Madifon Etr. 24maimX 


— — ne EEE te an —ñ —ñ — 


Verlangt: Männer und Frauen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif' 1 Cent das Wort) 


Verlangt: Ehepaar, nette erfahrene Bauern» 
leute, für feine eritflafiige Farm, % Stunde 
bon Ebdicago entfernt. Borzufpreden Zimmer 
303, 1200 Michigan Ave. mo—ft 


— ———— — —0 

Verlangt; Eheypaar, Tyhpiſts, Drehbank⸗ Screw⸗ 
mafdinenbilfe, lisenf. Heizer, Engineers, Armas 
tureßdinders, Gabtneimalers, Carpenters, Blad- 
fmitbhelfer, Stalleute, Yuhrleute, Janitors ufe, 
Central Empfl., Zimmer 201, 184 Wafhington. 


—— — — ⸗ ⸗ —e —ñ — —e —— — — 
Verlangtz Mann mit Famille, um Farm zu 

verwalten in Michigan. Zu erfragen: 5854 9 

nolia Ave. "Phone: Edgemwater 2769. 20mzl 


Stellungen fuhen: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort,} 
DE TE 


Gefucht: Ein Bormann an Kappen, beftend bes 
wandert, verheiratet, jucht Stelle. 3021 20, 
Straße. Gllerfohn. 


“ Gefuht: Junger deutfher Mann fuht Stel 


lung irgend welcher Art. Cfalsli, 4437 Shields 
Avenue. modimt 


Gefuht: Junger dbeutiher Mann mwün 


> eine Stellung. E. Henkel, 4437 
benue. 


ir» 


— 


— — e — e — —e — e — — —— — — 
Gefuht: Deutfher Tifchler fuht Stelle als 


Earpenter an Hausarbeit. 4357 Wentmworth Abe, 


Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer * 
Stellung, oder al3 Helfer. Nipp, 4437 eoiebs > 


benue. 

— —— — —— 
Geſucht: mei deutihe Männer fuden Be . 

fHäftigung an mwelder Art, Lönnen mit 
erfzeug umgeben. Mdr.: D. 874 Abenbpoit. 


Befugt: Alleinitehender Mann, Tann 


fahren, Automobil beforgen, fudht Stelle, Ya 
dbon: Humboldt 2169. modi 


Geſucht: ntelligenter junger Mann $ 
Stellung in Tun oder Dffice. Abe: — 
Abendpoft. F 


Gefuct: Bartender und Porter ſucht S — 
Stadt Referenzen. Dito Hanfe, 113 ®. — 
Straße. Phone: North 1414. 
Gefudt: Starker Junge, 17% Jahre 


das Baditeinmaurer>, 


left oder 
—— zu erlernen. Sohn Luß, 
Harding Üpenue, 


Gefudt: Jun orter, ber! 

PR ct efelie 1atı Mo 
Gefudt: Ein tunger, flinter 

* uct re erdıs De er 

* Bu 

— 


—* 


: Mann mit beiten Empfebl: 
ei Fi Sanitor. Charles Qufom, 814 
Eitr., unten. 


> — — 





snügungswegweifer. 
tides Theaterim Bufh Tempel: 
et und » 


Teid. — „Julius Gaefar.“ 
IE Opera Houle 


ort. — „Ihe Silver Webding.“ = 
ac eB. — „The Lady from Oflahoma. 
1linois. — „Ihe Mind the Paint Girl.“ 
icago Opera Houfe— „Ihe Eicape. 
herial. — „One Day.“ 


„Broadway 


Bictoria. — „ibe PDivorce Queition.“ 
ic 90 he — Konzert jeden Abend und 
Rienzi. — naert jeden Abend und Sonntag 


own. — „Madame & 
mittag 


(Bortiegung von der 7. Seite.) 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Ein tiger deutiher Mollereifad- 


der mit jämmtlihen ins Mollereifad 
einfhlagenden Urbeiten beitens vertraut ift, jucht 
1. April dauernde lohnende Stellung. SD 
abrisire fämmtlihe im Handel befindlichen 
Köäfearten eritllafiig, und bin mit der SHeritel- 
uns einer bodgradigen Molfereibutter und 
Zondenfirter Milh beitens vertraut. GroBbe- 
ebe, welden es an einer erittlafiigen Perjon 

n ift, wollen bitte Offerten jenden mit Ge: 
altSangase, IH war auf der legten Stelle 11, 
3 Manager. Theobald Ktrenz, Stittwille, 
Manager DOnetda County Creameries Co, 
modi 
Brot 
866 Abend» 


udt; Bäder, te amweite Hand an 
un Dot, fucht Arbeit. Mr: © 


Geluht: Bartenber, der au beim_ Neinma- 
De Di guis Empfehlungen, iuht Stelle. — 


©. 891 Abendpyoft. 
ut: Bartender mittleren Alters, 
nimmt aud eriter Mlaife Yundhman 
eit an, fann Lund flohen. 1425 
aufta Sir. Ehrento. 


Gefucht: Guter zweite Hand Bäder an Brot, 
Rolls und Cafes Dr Stelle; itetig, nüchtern, 
atet. 5949 Union Ave. Telephon Cngle- 

wood 7455. 


Gefudt: Guter Calebäder fuht Stelle; aud 
Ei an Kaffeeluhen und Rolls. B. W., 1445 N. 
fornta Ave. modimt 
Gefuht: Berheirateter Mann fucht Bartenders, 
oder Lundhmann-Stele Hat Erfahrung. 

&., 227 Eugenie Str. 


nennen 
udht: Junger DBeutfher mit guten Zeugs» 
niffen minigt Beſchäftigung. Wolfer, 1448 
Subfon Abe. modi 


Gefuht: Gute dritte Hand an Brod oder 
Cafes. Stetige Arbeit. U. Kalter. Telepbon: 
Stewart 4069. modi 


Gefucdht: Zivei beutfhe Männer fuchen ftetige 
ud ——— Mile Bering, 1629 N. Lin 
coln Str. 


in 3 

Geſucht: Mechaniker, Nähmaſchinen-Adjuſteur, 
Kraft (VBower) Mafhinen, fuht Beihäftigung. 
Adr.: DO 889 Abenbdpoft. 


Linotype » DODveratotr, 
der auh am Kalten mit allen Arbeiten bertraut 
it, fucht ftetigen Plag. Udr.: Linothpe-Seker, 
254 Cherman Str., Detroit, Mich. modimi 


Geſucht: Lediger Mann, 8358 Jabre alt, 
traut mit Pfer 
oder Helfer am 
Straße. 


Geſucht: Zwei deutſche Bäder, gute aimelte 
Hand an Brot und Biscuits, ſuchen TtetigeStelle, 
am liebften in größerer Bäckerei. Wimer, 5215 
S. State Str. modimi 


Gefuht: Deutiher Mann fucht Stelle für 
Haus- und Gartenarbeit. 1627 Dabton Str. 


Gefuht: Ein junger Mann fucht Stelle als 
Bartender, Geihäft zu erlernen. 950 Willow Str. 
Gefucht: Deutfher Mann, 25 Jahre alt, furht 
Stelle ald Borter oder gewöhnlide Haußdarbeit. 
Briefe an 3. Spiegl, Sremont Hotel, 609 ‘Mas 
dilon Str. modt 


udht: Junger Man, nicht biel Erfahrung 
in arbeit, möchte für befcheidene Anfprücde 
Hänbioen Zeuten auf eine Farm geben, fir bes 

en Blat. Adr.: DO. 838 Äbendvoſt. 


ſucht 
oder 
Aus 
mobi 


ver: 
fubt Stelle als Fuhrmann 
Magen. Suft Ioslin, 613 Wells 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Bingeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Zabriten. 
100 Mädchen. 
Rotpihilp & Company. 


Wir bedürfen der Dienfte von 100 
Mädchen, 16. bi 18 Jahre alt, für Office, 


Snipektoren und mehrere andere perna> 


nenten Stellungen; Erfahrung nidjt not- 
wendig; glänzende Zufunft für die, welche 


ſich als zuverläſſig erweiſen. Anmeldun— 


gen in der Employment-Office, 8. Floor, 
um 8:30 Uhr Morgens. 


State Str., Jadion Blvd. bis Ban Buren 
_— mai9*Z 


Rothſchild Company. 

Wir bedürfen der Dienſte von „Alte⸗ 
ration Hands“ ſũr Damenkleider, Coats 
und Skirts; auch Madqine Hands“. 
Anmeldung in dem Alteration Room, 10. 

Floor, nördlich, um 8:30 Uhr früh. 
State Str. Jackſon Blod. bis Van Buren 
una ma19°E 


Berlangt: Mädchen in Bäderei; muß engliih 
und deutlich iprehen und zu Hauie fchlafen. — 
2158 ®, Ehicago Abe. 


Berlangt: Erfahrene Operator3 an Damen 
Waiits und Kleider. Hugo Du Broh & Co,, 


219 ®. Monroe Str., nahe 5. Abe. 24ma 1wæ 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für „Stitching 
after“ an Stidereien, St. Gall Emb. Co., 2546 
. Chicago Abe. 


Mädchen zum Bügeln in Färberet. 
obhn. 4241 W. Harrilon Etr. 


Berlangt: 
Höchſter 


Verlangt: Operators, Baiters und Knopf-An- 
näberinnen an Damenmänteln. 1087 N. Baus 
lina &tr. mdi 


Berlangt: Mäbchen bon 15—17 Jahren, €. 9. 
Eirong & Eo.; 315 ®. Waibington Str. 


Berlongt: Mädchen für einfahes Säumen an 
* ze. Albert Pi & Eo., 1200 M 
; abe. 


—— e — * 1e 
zh-Ürbeit zu erlernen. Grea 
ls W. ——— Str. 


Berlangt: Bü 
Iow, 3908 R. Halited Straße. 


Berlangt: Erfahrene Ehnelet MafdhinenDperas 
tors. tral Tag Eo., 1001 ®. 21. Str. modt 


"Berlangt: Mädchen für leichte, fgutere Gateit 
io . R. 
modi 


modim 


Jahre, um Laun⸗ 
eſtern Laundrhy, 


erimen in Wärberel. 2. Dehm- 
modimt 


arbeit. Central Tag Eo., 1001 


 Berlangt: Mädchen, um Gänge 
aum Perg "het Rleibermat 
ecomb Blace. fonmodt 


Berlangt: An Weiten, Mafhinen Hände, Bas 
3 ans auch Anfänger. 2007 ,  Dibifion 
tr., 2. Sloor, Hinten, nahe Robey Str., Klein, 

mibofrmo 


angt: „Cobering” Mafhinenmäd in 
, mi — und 23 

fragen C. F. Wolf S Son, 

eſt Ohio Str. fafomo 


erlangt: Mäntelfneiderin, Matft-Finithers, 
Selfer und Lehrmadchen. 941 en 


beforgen, 
erin. 641 


Berlangt: Erfahrene Hilfe, um „Frog 
Leops“ und Ornamente zu machen. Gnte 
rg Sabrit- oder Handarbeit. 

Braiding & Cmbroidery Co., 
16 ©. Market Strafe. 
22m3 1w⸗ 


um Lunſtliche 


Blumen i e zu maden 


Mäbden, 
elumens 


Urbeit. fofort, J. 
Str., 4. 
RWafhington Str. 4 Blast, 


erlangt: 
(Anzeigen unter diefer Hubril 1 Cent das Wort.) 


Zäben und Fabrilen. 

Berlangt: Mehrere Mädien an Kraftnähmas 
fdinen, Canvas Beltings zu maden; Erfahrung 
nicht nötig. Imperial Belting Co., 400 Norıh 
Lincoln Str. modimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Aenderuns- 
en an Damenfleidern. Kloat Etore, 3201 N. 
Marfbfield Ave. 


Verlangt: Coatmaderinnen fomwie’ Aermelmas 
Gerinnen, eriter Klalie, Arbeiterinnen. Nachaus 
fragen in der Drebmaling Seltion, 8. Floor. 

MandelBros.: 
State und Madifon Straße, 


Verlangt: Mädchen an Sraftmafinen, um 
Servietten und Ziihtücher zu nayen. Cietige 
ÜUrbeit und guter Kobn. 329 RR, Monroe Str., 


3. Floor, Ece Martet. 24mz 1w 


Berlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, an Papp- 
ihadtein. R. €. Hauf & Co. 216 N. Elinton 
Strabe nahe Lafe Etr., 5. Floor. modimt 
Berlangt: Junges Mädchen im Bäderladen, 
muß engiiih Ipregen und gut rechnen lönnen, 
Erfahrung nit nötig. Nawmaufragen: »Nontag 
und Dienstag, 3038 Irving Parlt Blod. 
_Berlangt: Lehrmädhen für Sleidermaderin. 
116 Yiwrih Ave. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen für Hausar 
beit. 2337 Nortd Uvenue. 


. Verlangt: Ein Mädchen oder Frau im Board 
inghaus. 1124 Grand Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beis in ıleiner Familie; gutes Heim. Mies. 
Sriedman, 3108 W. 16. ©tr. 


Berlangt: 


j Mädcen, um it der Küche au bels 
ten, 


2416 Lincoln Ude, 


Berlangt: Deutides Mädchen für Hausarbeit 
und im WBäderladen mitzuheljen. 1503 Xarras 
bee ©tr., nahe North de, 

Berlangt: 30 erfahrene Wafchfrauen. 2875 
Evaniton Ave.. Employment Orfrice. zelepyon: 
Graceland 509, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen. 2202 Blue Island Ave. 

2724 
modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Chicago Avenue. 


Berlangt: Eine erfahrene Perjon, um auf 
tleine sinder gu warten. 2626 Midigan a 


VBerlangt: Zweites Mädchen, deutiches oder 
böhmiihes bevorzugt, Stadt Empfehlungen. — 
4415 Wiidigan Ave. 


_Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samtlie, fein wafen. — 
0658 South Barf Upve,, 3. Apt. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, zwei in 
der Familie. 4856 Grand Blvd., 2. Api. mdi 

Berlangt: Mädchen oder ültere_Srau für all 
gemeine Hausarbeit in_tleiner Samilie,; guter 
Lohn. 1216 Sedgwick Str, oberer Floor. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und einfaches Kochen. Telephonirt Mor— 
gens: Drexel 6816. 24mz 10* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Waſchen. 5240 Southport Abe. 


Verlangt: Williges Mädchen für Hausarbeit; 
gutes Heim, gutet Lohn. 3571 Urmitage Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen jür allgemeine Hauss 
arbeit für Winnetta; 8 in Familie; T Zimmer; 
muß gute Köchin und Wäſcherin ſein. V. S. 
Pearlinan, 525 CE. Adams Strabe. Telephon: 
Harriſon 2708. 


Verlangt: 
beit. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
18511 S. Spaulding Ave. 


Verlangt: Deutf-ungarifhe Köchin für Meines 
Reitaurant. 3125 Logan Blbd 

Berlangt:_ Mädchen fir allgemeine Hausars 
beit; 3 in Familie; Ylat. Hetmann, 539 Gars 
fielb pe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie, Gutes Heim und $6 bis $7 
die Woche für das richtige Mädchen. Nachaus 
tragen 5220 Wahne Ave. Nehmt Clark Straßen 
Car bis Yofter Ave., gebt 2 Blods öjtlid. Ze: 
lephon: Edgeivater 6398, modi 


Berlungt: Mädden für leihte Hausarbeit; 
fleine Zamilie. 3220 N. Sacramento Avenue, 
3. Flat. modi 
Verlangt: Junges Mädchen 
beit zu belfen. 2141 N. Clarf 


Mädchen 
Familie, 


bei der Hausars 


Str. 
Verlangt: Gutes 


Hausarbeit; 3 än 
Road, 2. Apt. 


für 
4954 


allgemeine 
Sheridan 

24mz* 
Verlangt: Katbolifdes Mädchen oder Yrau 
für Hausarbeit. 2 in Familie. 1825 Orcdard 
Str., 2. lat. 


VBerlangt: Köhin in Jamilie von Vieren. Lohn 
$8. Kein Wafchen. 5432 Greenwood Ave. Tel, 
Hyde Park 1603. ma24,1m% 

Verlangt: Wajhfrau, Montags und Dien« 
tags. 2151 Humboldt Blbd,, 1. Sloor. 


Rerlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Hauss 
bälterin für Wittwer, $5; Mädchen für Reftauts 
rant. Mrs. Jungs Emplonment Office, 2238 N, 
Halited Str. Phone Kincoln 1782. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 2149 ©. 
Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Samilie, 5242 Prairie Abe., 1. Upt. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Daußarbeit. Großman, 5326 Michigan ve, 

el. Drerel 5159. most 
i Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter 
Sohn. 1512 Hood Mpe. Nehmt N. Llarl Str. 
Car. 

Verlangt: Frau_tn mittleren Jabren für Hotel- 
arbeit. Muß zu Haufe fchlafen. 1013 W. Madis 
fon Str 


Berlanat: Mädchen für immer: und Haus 
arbeit. 616—618 NR. Elarl Str. 

"Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1256 N. KRincoln Str. 

Verlangt: Zuverläfiiged Mädchen für —— 
meine Hausarbeit in lleiner "amilie, leiste 
Arbeit, autes Heim. Frau A. Bueſch, 1344 
Zunt Abe, Tel. Rogers Parl 484. 


Verlangt: Ein Mäbdhen, etiva 14 Jahre, in 
der Hausarbeit zu belien. 1848 Garfield Dr, 
modim 


für leichte 


Verlangt: Mãdchen oder Frau fi 
Kinder gern 


Hausarbeit, gute Bezahlung; mu 
haben. 1417 N. Leabitt Str. 


Verlangt: Eine — — ſprechende Beau für 
allgemeine Hausarbeit, eine gute, einfahe Kö 
Kin wird gemünfht, Empfehlungen erwünicht; 
drei in der Familie. Anzufragen de Morgens 
in 57 Weit Cheitnut Str. 

Verlangt: Junges Mädden für Ieihte Hause 
arbeit; aubaufe jchlafen. 1322 Diverjey Rarl- 
map, 3. Slat. modi 


Berlangt: Gute Wafhfrau zum mafchen, bür 
geln und Sausreinigen, $1.75 den Tag. 618 Oft 
50. Place, 2 Blods meftli von Cottage Grove, 


Berlangt: Ein deutihe3 Mädchen für Hause 
arbeit; Lohn $6; Bäderei, 1801 W. 12. —— 
mo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; Nachts nach Haufe gehen. 221 Dit 
51. &tr. Anzufragen im Laden. modimt 
ausarbeit 


in teiner Familie; guter Löhn. 2049 Diviſion 
Straße. 20m31w* 


———— Tuchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; kein Waſchen; gutes — guter 
ohn. M43 Bernard Str. Telephon; — = 

maim 


Defterreih-ungar. Empl.-Dffice verlangt 100 
mädchen fir Hausarbeit, Reftaurant-Ködinnen, 
feifih eingemwanderte jofort plazirt. Beiter Lohn, 
1624 €. Halited Straße. 17ma,mobidolm 


Beriangt: Mädchen für — Sarbeit, 


Ki b 11 M — 
muß Kinder gern haben. 1 Maple Avenue, 
En Dee elayil. 


famo 
Verlangt: Gute8 Mä 
Saußarbeit. Lohn $6,00. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


dhen für allgemeine 
5621 Midigan Ave. 
fano 


Berlangt: Ein Mäbcien für allgemeine Hauds 
arbeit, 8 in Samilie. Eridfon, 653 Wellington 
übe. ſamomi 

Vexlangt: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner Familie; guter Lohn. 5243 Michigan 
Übenue, 2. Upt. 


— — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3. Cohen, 2712 ©. Central Bart —— 
mo 


Berlangt: Dienitmädden für allgemeine Hans« 
arbeit, Bimmer und Board. 3400 Lincoln a 
modt 


rlangt: es Mäp leicht 8 
arsch. Ei Ya ae —— == 
Berlangt: TU weites Mädchen, 
ee en 


— 


un NN ER: 


uter 


S 


Berlangt: — — 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Haußarbeit. 

Verlangt: Yrau in mittleren Jahren für all» 
gemeine Hausarbeit; eine, melde englifch fpricht 
borgezogen. Healy, 2700 Xime Str, 1 Blo 
mweitlih bon Halited Etr. 


Berlangt: Ein Mädchen, das einfah locen 
601 Deming Place, Tel,? Lincoln 3416. 


lann. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
Büderei. 5135 Wentworih Ave, 


erlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; guter Xohn. 1414 NR. Hohne 
Avenue, 

erlangt: Ein ungarijhe oder deutihe Köchin; 
mu& Empfehlungen haben; fehr guter Lohn für 
die rechte Perſon. Nachzufragen: Glock & Miller, 
1280 S. Halſted Str. 


zung: Grau al3 Hausbälterin für Mann 
und3 Kinder; mu& engliih jpreden. 4452 Kot» 
tage Grove Abe. 

Verlangt: 100 Mädchen, Ködinnen, äweite 
Mädchen und Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, aud frifh eingewanderte, fofort deriorgt 
mit guten Rläßen bei gutem Lohn. Mrd. Davis 
Employment Office, 1825 W. Pipifion Straße. 
Telephon Humboldt 6467, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Lleiner Samilie. 4739 PBrairie Ave. modi 


"Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 2665 Wabaib Ave,, Store. 


Verlangt: Wafchfrau. Nahaufragen nah 6 Uhr 
5840 Calumet Abe. : 

VBerlangt: Köchin für Tleinen Lundroom; nur 
eine Mablzeit den Tag; eine, welde Erfahrung 
bat in fleinem Lunchroom oder Boardinghaus. 
Gensie Bros,, 1666 McHenrh Str. 


— — 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Arbeit bei 
alleinſtehender Frau. 2830 Burling Str., nabe 
Diverſey Parlwäh. 


Verlangt: MWädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Ileiner Familie; muB loden fönnen. 4941 
Galumet Ave,, 2. Flat. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit von Morgen 
9 Uhr bis Abends 7 Uhr; feine Sonntagarbeit; 
gu Haufe fchlafen; 3 in Familie. Nachzufragen 
7 Uhr Abends 3303 N. Marfbiteld Ave,, nahe 
gincoln Ade., 2. Sloor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen: 6742 Nemgard Abe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
fein wafden. 750 W. Divifion Etr., Ede Halited. 


Verlangt: Mädchen, gutes Heim; 4 in ber 
Familie; Lohn $5.00. 1355 N. Hohne Übdenue, 
1. Flat. 
ee — 

Berlangt: Ehrliches, reinlihes Mädchen aus 
Deutichland, für Hausarbeit in fleiner Yamilie; 
modernes lat. 2725 Pine Grove ve, III. 
Telephon Sincoln 5945. 


Verlangt: Iunges, erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Zu Haufe fhlafen. Re: 
ferenzen. 348 Dit 46. Sfr, fonmodi 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau sum Pfan⸗ 
nenwaſchen in Home Bäckerei, 89 die Woche und 
ſehr guter Plaß. 6602 Sheridan Road Nehmt 
Northweſtern-Hochbahn bis Hahes Ave. ſomo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen Montag Vormittag, 
3437 Douglas Blod. H. Pearlman. Phone:; 
Lawndale 4739. ſomo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, fein lochen; gutes Heim. 5140 Michigan 
Avenue, 2. Apartment. ſaſomo 

Deutfch » ungarifhes Vermittlung - Büro ber 
langt ee für Hausarbeit, fir Hotel und 
Reitaurant. 452 North Ude. Snob*t 


Berlangt: Deutihe und ungarifhe Mädchen, 
Stauen und Köcdinnen fir Hotels, Reftaurants, 
Klubs, CSaloons und Privathäufer, aud für 
furze Stunden; guter Lohn. Yaßlers PBlazirung- 
büro, 1113 ®. Chicago Ave. Zel. Monroe 6375, 

14msimX% 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bü— 
gelpläge beim Tag. 1462 Ciybourn Ave., hin— 
ten, oben. 


Suche Waſch- und Reinmachplätze. 1420 Lar— 
rabee Straße, 1. Floor, Front. 

Geſucht: Deütſches Mädchen ſucht Stelle für 
Rejtaurant oder Hausarbeit, lann waſchen und 
bügeln. 2747 Haddon Ave, nahe California 
Abe., Baſement. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch-, Bügel- u. 
Reinmacharbeit. G. 227 Eugenie Str. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze für Wa- 
fhen. 16358 Mehers Court, 2. Flat. modimi 
Befuht: Deutihe Frau wünfht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 30c das Dugend. Kein Bü⸗ 
geln. Neuberger, 1619 Larrabee Str. 

—— 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Raid: und 
Reinmacplüte. Scheut feine Arbeit. Nitter, 
1455 Belmont Uve. 

Gefuht: Reinlibes Mädden fucht Stellung in 
Dining Room oder Rejtaurant. Minnie Gofga, 
2320 Nelfon tr, nabe Weftern Abe. 
nennen oh, 

Geiucht: Zwei deutfhe Mädchen fuhen Küchen: 
arbeit im Saloon. 1854 N. 40. Ave., 1. Ylat, 
hinten. 

Geſucht: Deutihe Frau fuht Walh- und 
Reinmahpläge. Barbara Mueller, 1700 Bur: 
ling Straße. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit. 
Vorzufprehen: 1828 Dayton Str., binten. 


Gefuht: Ein junges Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Walert, 1818 Fremont Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reininachplatz. Zimmermann, 1769 Clybourn Av. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
mahrpläte für Dienstag, Donnerstag und Frei— 
tag. 1627 Dayton Str. Konek. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Sügeln, Bitte borgufpreden oder zu 
fchreiben. E. Oppel, 1615 Sheffield Ave. modimi 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Haußarbeit. 607 — 
Straße. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit oder als Kindermädchen. b28 Elizabeth 
Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewan⸗ 
dert, ſucht Stelle für ausarbeit. Xitte felbit 
borzufprehen. 1447 W. 51. Etr. 


Fefr Deutſches Mädchen mit Erfahrung 


Geſucht: u 
fuht Stelle für Hausarbeit. 4806 Juftine Str. 


Geſucht: Deutſches adchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 4821 
Laflin Str. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht drei Tage 
Arbeit Schruppen oder Hausreinigen; verſteht 
auch Engliſch. Selbſt vorzuſprechen. 4452 
Shields Abe. 
Geſucht: Mädchen ſucht ſtetige Hausarbeit. — 
2904 Wallace Str. 

ſucht 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen 

allgemeine Hausarbeit; Jann auch einfach Tochen. 
Rachzufragen 2815 Butler Str. 
Geſucht: Gute erxfahrene Wiener Damenllei⸗ 
en. in allen Arbeiten bollftäindtg ber- 
traut, fucht fofortigen Eintritt. ©. M., 2208 
Sedawick Str., 3. Flat. 


Gefucht: Deutfh und _englifh fpredjendes 
Madchen ſucht Etelle ald Kindermäbden. 325 
Sturr Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen münfdht Stelle für 
Hausarbeit. 1527 Cleveland Ade., Hinterhaus. 


Gefucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Mein- 
machpläße fir balben und ganzen Tag. 1626 
Halfted Str., Hinten. 

Geſucht: / Junge FYrau_fudht ftetige Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felbft boraufprehen. 845 
North Mdenıte. 


"Befnht: Kunge ram fucht Arbeit im Haus, 
Caloon oder Reitaurant. 715 ©. CTalifornta Ape,, 
Bafement. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen, aıte Köchin, fucht 
Sausarbeit in befferem Haufe. Bitte boraufpres 
hen oder fhreiben an T. Papodzebic, 1615 
Sheffield Avenue, mobimt 
— — — — —— —— — — 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle fir 
Hausarbeit; auhauſe ſchlafen. Bitte ſelber vor⸗ 
zuſprechen? Mrs. Hoenſcheid, 2948 Butler Str., 
2. Floor, hinten. famo 


Gefuht: Wiener Aächtn fuht telle, erit ange» 
fommen, 34 Jahre alt. Emilie Mlimunda, 4565 
North Ave., Phone Arhing 6691. 22mzimt 


— 


Stellungen ſuchen? Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht guten Platz 
auf Farm. Adr.: O 887 Abenbpoit. modt 


Heiratsgeſuche. 


nzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort, 
” Di feine Anzeige unter einem Döllar.) 


eiratsgefuch: Netter, er Mann, 30 
a SE SEE 


Mãdchens 


* 


a Decoratin ap“ et, — 
arm t, 1912 38. * * iee Lincoln 
6038, 

Ge ter Maſſeur empfiehlt ſich. H. Salamon 
PO Halſted et ng 24mzim& 


Huftet Ihr? Waht Ihr Nachts auf mit Kraben 
im Halfe, gefolgt von beftigem Huften? Leidet 
Ihr an Bronditis, — oder HeiferleitY So 
Tönnt Ihr nichts Befleres tun, als zo eine 
Slaſche Reimers Brondial Elirie anauichaffen. 
Dieies Elizir hat taufende geheilt. Es wird aud 
Euch heilen: mir garantiren den Erfolg. Fla» 
ihen 50c u. $1. Nah Einfendung des Betrages 
frei ins Haus gefandt oder perfönlid in Nei- 
mers Laboratorien, 2783 Lincoln Ude, Ede 
Diverſeh Partwah. 3mnz, momifrum 


Habt Ihr Ausſchlag oder beſchädigte Haut? 
Gebraucht Yellpline garantirt bei Prof. Uhl, 21 
Eait Ban Buren Etr, 8 Unzen, $1, per Boit. 

20maim& 

Beglaubigungen, PBollmadten, Zeitamente, 
Ueberfegungen, Briefihreiben u. fonitige fchrifts 
lie und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe. 
Ubends und_ Sonntags: 1938 Mohamf Str. 
nabe Center Str. — 


Lizenſirte, zuverlſäſige Deteltives. Gründliche 
Arbeit; mäbige Raten, M. M. & B. PB. A. Int, 
unter Jlinoifer Gefeg. Zimmer 524-26-28, 32 
N. Elarf Straße. Zelephon: Franklin 3330, 


12ınaim& 


Oscar Jofetti'3 Notariat3- u. Neht3büro. Vols 
madten, Teſtamente, Reiſepäſſe, Kaufverträge 
vfw. 2411 Lincoln Yde., nahe Halited 11maimtz 

Lernt ein fih gut gablendes Gefhäft. Autos 
mopdil-Reparatur, Konjtruition und Handhabung. 
Die ganze Mafhine wird dor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Mafchiniiten-Erperten vers 
fegen. Erlangt Eure Erfahrung in einer exit 
Haffigen NReparaturwerfitätte. Tag: oder Nacht» 
tiaffen. Bedingungen liberal, Diverfey Auto- 
mobile hop, 946 Diveriey Parfway, bei der 
Northweſtern „L“ Station. 4m3** 


Adam Schätzlein, Leichenbeſtatter und 
Embalmer, 2418 Lowe de. und S50 M. 86, 
— Aufrufe per Telephon (Yards 1142 und 
Stewart 1103) zu irgend einer Tages» oder 
Nachtzeit werden prompt beantwortet. Alle Be» 
gräbniiie bon $50 aufwärts. Zufriedenheit 
garantirt, I3maimf 


—— — — — — —— — — — ——— 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gründlicher Klavierunterricht wird erteilt bei 
mäßigem Preis und leichter Methode. Teleponirt 
Graceland 6526. 

Neue BirkelimEnglifchen beginnen jet! 
Auch Brivatitunden), 3 Monate $5; gute Etel» 
lungen fofort — auch Bürgerrecht, Engineer-Lis 
zens. Näheres im AIllinot3-Gebäude, 715 North 
!lpe,, nabe Haljted Str.; jtet3 offen, aud Sonnt. 

dofrmo 


Engliſch für Eingewandertel Am leichteſten, 
ſchnelſten und beiten nur au Hauſe erlernbar! 
Einführungslettionen ihrer — goldgelrön⸗ 
ten Methode verfendet koſtenfrei. Nalionale 
Cpradfehule (Dept. 15), 1176 MWilmaniee Live. 

frfafonmodi 


Gründlicher Privatunterriht im Engliihen er» 
teilt Lebrerin in und außer dem Haufe; auch 
Klaffenrunterricht, Teihte Methode, Erfolg aarans 
tirt, Rreife mäßig. Wendt, 625 Belden vente, 

18mz 1w* 


Finanziclles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld zu dverleihen, Kleine, auch größere Be— 
träge, auf leihte mödhentlide Abzabiungen. F. 
Stenfel, 1907 Botomac Abe. Zel.: Armitage 7137, 

20mnz, 2w* 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. Hypothelen, 
in Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Kordjeite-Dfjice: 555 Nortd Uve., Ede Larrabee, 
Abends 7—9, Sonntag3 10—12, 

1mz** 


€. ©. Pauling, 5 R. Ta Galle Str. Erfte 
Hppothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250. 
1mai*x 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Bers 
ütüng. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 

iv bauen erira warme Gebäude; 1Tjährige Ers 
fahrung. Allifon Contracting Co., 25 * Dear⸗ 
born Straße. 20d3** 


a — ————— 
Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigentum; ‘auf der Nordfeite ges 
legenes borgezogen. y 
Srant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
1453*2 


une ee ee 
Greenebaum Gon3 Bant & Treuft 
Geld en Bam t 

berleihi eld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. sum 
Sichere Erite Hhpothefen, in, beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elarf und Randolph Str. 
silt% 
Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; Teine 
Adpofatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Rorftädten; 
verbefiert und angebaut. 20 Xelephone, Rans 
dolph 300. ©. Stone & Co, 76 Weft 
Monroe Str. 26f6*% 
Geld zu berleihen, obne Kommiffion, von 
Pridatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Bid, 2422 Nord 
Avers Avenue. 28ap 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binfen. Offen Mon: 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr. Sraufe 
Cading3 Bant, 1341 Milmaulee Upe., nahe 
Baulina ©tr. 10ja*£ 


Geld zu leichten Bentngungen, auf "Fiveite 
gnpot et. * 555 North Abe., Ede Larrabee 
r.. Bimmer 4. 


16m3*2 


Reditsanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfahen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfmweet BI., nahe Clarendon Ave. 


— 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sounntags 10 bis 12. 

18fp*% 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Necht3» 
fadjen prompt | bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monıse Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
3d3*% 
Albert AU. Kraft, Redtsanmalt, . 
Vrozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchaͤfte beitens befozgt. Erbihaften ein» 
ezogen. Anſprüche überall er Löhne 
Knell tollettirt. Ubitralte examinirt. Beite 
Smpfehlungen. 1037 Firit National Bank mio; 
p* 


George $.NR. Cummerom, peutinee 
Advofat. — Praltizirt in allen Gerichten. Alle 
Rechtsfahen werden zur Bufriedenheit beforgt. 
Dffice im Strauß-Gebäubde, Nr. 6 N. Elarf Gtr., 
Ede Madilon Str., Zimmer 806. el. stantlin 
3098. Wohnung: 3213 GSeminarh Ude. Tel: 
Lafe Biew 1500. :* 


Hausbeſißer! Cchlehte Mieter berauögefept; 
alle Untloiten nur $8.00. €. Oswald, 555 Nort 
Ade., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen borzufpreden. 18f0*2 


Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Darlehen 
———$10.00 oder mehr 

Unfer Shitem des Geldverleihend an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, = das beite, 
Wenn Ihr Geld — wollt —F es ſo⸗ 
fort, privat und zu den liberaliten Bedingun— 
en haben. — Diefer Dienit bat viele andere 

efriedigt und wird Euch auch befriedigen. 

Guarantee Soan Company, 
im. 20 — 68 W. Wafhington Str. u... 

b 


Gelb au berletben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagers 
bausbefdeinigungen w.jte. Ihr  Lönnt Heine 
möcentlihe oder monatliche Ubsahlungen, e nach 
Belieben machen. ir er Eure Schulden, 
Fragt nad Mr. Spig 
Standarb Credit 
(früher 4. Brent & Co.), 
Simmer 702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearborn Str,, 
Eüdmweltede Madifon. Tel.: Randolph 3075. 


27mai*2 


Kiedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetle, 
die Andere offeriren. Zelephon: Central 5495, 

Mutual Security _Eo. (E. Fred Keller, Mgr.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph, Sim Au 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter.diejer Rubrif 2-Cent3 das Wort.) 


‚gen, 


dnung. 

wSchaufelituhl, er⸗Couch rachtvoller 
ug 9 bei 12, Wilder, Piano EB 6 Stühle, 
3 —— ſchone Veſſinabeuen. Dreſſer 
Chiffonier, Rüchentiſch, Stühle, neuer eleganter 

enofen, ſammtlicher Küchenhaushalt. Dies 
tit der größte Bargain. Alles muß dieſe Woche 
verichleudert werden, wegen *3 Kommt 
fofort nad 2114 Cuhler Uve,, 1. Flat, gwiihen 
Lincoln Abe. und Jrbing Park Blod. 24malv 


Berlaufe Möbel von 4-Bimmer FI 
— Abreiſe. 1836 Larrabee Ste., 
inien. 


billig, 
. Blat, 


Zu derfaufen: Wegen Abreife verkaufe billig 
ihones großes Bett, Schreibtijh, Yolding-Beit 
und wunderbares Blano, 505 Yullerton Abe. 
nade Clark Str. modimt 


Zu verlaufen: Billig, wegen Uıngugs, ein 
Kocofen und ein Holzbett, in gutem Zujitande. 
Vred Jauch, 681 Wrightwood ve, 


‚gu verlaufen: Möbel von fünf Zimmern, bil 
; auf Wunfh aud Wohnung. Zu erfragen 
Wells Str. 
Aultionsverlauf: Eine weitere große Sendung 
bon Möbeln, Rugs und Haushaltwaaren, muB 
ofort berfauft werden, obne Rügſicht auf den 
Sreis, Dienstag Diorgen um 10 Uhr, in meine 
eihäftsräumen, 2521—23 Sheffield Ave. — F. 
dialph, Auttionator. 


Zu verlaufen: Speiſegimmer⸗ und Schlafzim- 
mer-Seis, Cisbog und andere Möbel. Davis, 
1345 NR. Hohne Abe. 


IH verlaufe alle meine Möbel, find vor drei 
Monaten gelauft worden: Piano, ift $600 wert, 
berlaufe e3 für $160; Betten, Matragen; 
Eprings, $18; Drefjers,, Chiffoniers, $20; tel 
Ctüde Barlor Cet, wert $150, für $40; ſchöne 
Ccaufelitühle, ledergepolitert, $7.50; Bibliothel- 
tiih, $13; 15 Nugs, tleine und große, 9 bei 12, 
$13, Heine $2; Chaimmertiih uno 6 Stühle. 
Buffet und Davenport, Bilder, eleftriiche Lampen 
und viele andere Sachen, billig. 550 Arlington 
Place, % Blod meitlih don %. Clark Straße, 
einen Blod nördliih don Zullerton Boulevard. 

17m31w* 


Zu verlaufen: Sechs Zimmer faſt neues mob⸗ 
lirtes Flat, im Ganzen oder ſtücweiſfe 1421 
Dearborn Abe., 1. Flat. 18mz 1w* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unier diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Muß Diele Woche verfaufen: Koftbares eles 
lantes liprigbt Mahagoni piano; eine feltene 
Gelegenheit. Kommt, überzeugt Euch. Größter 
VBargain. Berlaife er. 2114 Euhler Ave. 
1. lat, nahe Lincoln Ave. und Jrbing Park 
Boulevard. 24mz 1w 


Zu vertaufen: Gutes Piano für Anfänger mit 
25 Stunden frei. Telephon: Graceland 6526. 


Wegen, Ueberſiedelung muß herrliches Piano 

für die beite annehmbare Offerte verichleudern, 
505 Bullerton Uve., Apt. 25, nahe Elarl Etr. 

mo—fr 

$75 Taufen_mein feines Uprigbt, Toftete $425; 

in Storage. 705 North Abe., nahe vn — 
19mz* 


Mein elegantes Mahagoni Upright Piano, 
prachtvolles Inſtrument, muß ſofort wegen Ab— 
reiſe ſpottbillig verlaufen. 2114 Cuhler Ave., 1. 
Flat, nahe Lincoln Ave. und Irving Part Blivd. 

20m31w* 


75 laufen 81000 Steck Concert Grand sPlano. 
1956 Larrabee Str. 7mz** 
885.00 kaufen gutes Kimball Upright 


iano, 
$5.00 monatlich. Groß, 1549 Wells Str. 


mz* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bargain! 
wiegt 1200 
5924 Jowa 


$90 Taufen aute gefunde Bah Stute, 
Pfund: Berfaufsgrund: Krankheit. 
Str. Phone: Aufin 6894. 24maimE 
berfaufen: Gutes Arbeitöpferd, billige. — 
Wabaſh Abe., 2. Flat. 


Bu 
4545 
Bu berfaufen: Ein Gefpann bon Bah- Pferden, 
Seihirr und Wagen. 2200 ®W, Erie Str. Ieles 
pbon: Seeley 437, 
ute Pferde und Butcheriwas 
tr., 2. Ylat, Sront, 


Yu berfaufen: 2 
2210 Huron 


Zu berfaufen: $40, gutes Pferd. 3447 Bels 
mont Avenue, fomo 


Zu verlaufen: Gin gutes Pferd, Billig, mrt 
Garantie. 1658 Robey Straße. fomo 


. gu verlaufen: Kanarienbögel, Stamm Seifert, 
Hähne und Weibchen. G. Klein, 4305 State Str, 
22—29m3 


Zu berfaufen: 100 Biere, aut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preile von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmwaufee Ade., Ede Was 
banfia Vve.. Max Tauber. 24in*® 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie njw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Großer Verlauf jegt im Gange in 
Adoli Bender’ Haupt» Verlaufsraum 
509—11 Milmaufee Abde., Ede gerne Straße. 
Store und Dffice-Fiztures. 

Neue und — 

Für Groceries, Delilateſſen, Confectionery, 
Meat-Marlets, Drhgoods, Herrenausitattungss, 
Schuhſtores, Iceckeam Barlord, Zigarrens, 
Schneider:, Bukmwaaren:, Färbereis etc. Laden, 

Ein großed Sortiment don den allerfeiniten 
Soda-Fountainds. Alle oben erwähnten Artifel 
müffen berfauft werden au 40c am Dollar, da 
ich Ueberfluß habe und unbedingt Raum mas 
den muß. i 

Alle Einrihtungen je jum Abliefern. 

Neue Fiztures auf Beitellung gemaht auf 
furze Notiz. — Ejtimates und Pläne werden los 
itenfrei geliefert. . £ 

Spezielle Beahtung wird ausmärtigen Beitel- 
lungen augemwendet. Kommt und überzeugt Euch, 
dab ich billiger verfaufe, al3 irgend ein Ges 
ihäftshaus in Chicago. 

Baar oder auf Abzahlung, wenn, gewünfct. 

Bender's Haupt» Verlaufsrdume 

509—11 Vilmaufee Ave., nahe Halited Straße, 


10m3,momija* 


Zu verlaufen: Soda-ountain, Eiscream-Ma- 
fhine und Zubehör. Nahaufragen ——— 
Oaldale Ave. und Racine Ave. onmo 

Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peorxia Straße. 
ier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Fixtures erſparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut ntedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit aarantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 


Zelephbon: Monroe 1712 11192 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrilate von Drop Head-Nähmaſchinen, 


85 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe, 
401*2 


Kanf3- und Verfanfsangebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Schillerd3 Werle in.d Bänden, 
billig. 2522 Cornelia ©tr., 2. Flat. 17maim! 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


$350 laufen 1 Tonne Auto DeliverhTrud, 4- 
hlinderig, einen Monat — t; & e auf die 
itchel arage, 


yarın, muB —— 22, 
Straße und Ogden Abenue. mobt 


Zu vermieten. . 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Zu bermieten: 4 Bimmer an Tleine S$amilie; 
$8.00. 2527 N. Fairfield Abe. 


u bermieten: Helle Beluun , 
und Bad, nur an anitändige 
Monat. 8464 N. Clark Str. 


bier Bimmer 
eute, $i4 den 
24mz3* 


Zu vexmieten: Eck⸗Store, Taylor und, Olive 
Str., pafſend 3J— Saloon, Grocery oder Frucht⸗ 
Store. reſſels Bant, 2322 12. Str. afomo 

Bu vermieten: 5 Zimmer-Wohnung mit Bad. 
3230 Elifton Ube., $20. Geo. W. Zorpe, 2360 
Lincoln Abe, famo 


Zu berpadten: Ausgezeihneter Laden für ir- 
gend ein Gefihäft, völlig umgebaut und neu 
hergerichtet. Kaufmann, 3464 NR. Clark Str. 

20ma*X 


Zimmer und Board. 
Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


( 

Zu dermieten: Junge beutfhe Leute fuchen 
Roomers, ein oder zwei Herren; auch Frühſtück 
wenn gewünicht. Helles Zimmer, unten. 1342 
Wolfram Str. 


Zu vermieten: Elegante große Schlafzimmer, 
mit allen Bequemlichleiten. 1719 Noben Str., 
nahe Milmwaufee Abe. modofa 


Bu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, — 
Sampfbeisung, Telephon etc. —E 2a Salle 
Ade., 2. Ylat. 22maim& 


Zu mieten gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
Zu mieten gelußt: 2 legte, Bhmmes — 
t Ga3 und , 
Klaspumf Sisope, Balement. — 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(üngeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
» der 
— — 


— Butchers, Achtung! — 
Muß fofort verlaufen: Meat Marlet auf der 
Südjeite, Wagen, Caih Regilter und Marmor 
Top Counters, alles in perfeltem Zuftande. Oris 
—— $3600, verlfaufe zu 50c am Dollar. 
Ntachaufragen bei Louis Pfaelger, 4177 Süd 
Hallted Str. 


‚Bu verlaufen: Butderfhop in pn Lage; fein 
eingerichtet, billig, wenn fchnell verlauft. 234 
Weit Divifion Straße. 

u berfaufen: Delifateffenitore. 
Aldhland Avenue. 


Zu verlaufen: Ein guter Barbierladen mit 3 
Stühlen. Nahaufragen 721 Center Str., Bar» 
bierladen. modido 


Zu verklaufen: 8275 laufen Spegialitäten⸗ 
Grocery und Home⸗Bäckerei. Cabinet-Packofen, 
geſchäftige Lage. Bargain. 1457 Weſt 63. Str. 


Zu verlaufen: 12 Zimmer Roeuingtend, neu 
möblirt; Einfommen $106; Miete $28, Heizung, 
— guter Verlaufsgrund. 2112 Bilfell 
Straße. 5 


752 Norb 
modi 


— 


Zu verlaufen: Delilateſſen- und Grocerh⸗La⸗ 
den, muß dieſe Woche verkauft werden; in 
ter Nachbarſchaft. Dieſer Laden erzielt eine Ein- 
nahme bon 835 bis 840 taglich. Verfäumt dieſe 
Gelegenheit nicht. Die Einrichtung loſtet mehr, 
als der dafür verlangte Preis. Waarenvorrxat iſt 
$400 wert. Breis für alles $450. Teilzahlung. 
1306 Well3 Etr. 


225 oder beite Baarofferte Taufen meinen 
altetablirten Deltfateifen- und leichte Grocerh⸗ 
laden; gut gelegen nahe Riverbiem Park; bat 
immer gut ausgemadt, muß wegen Krankheit 
verlaufen. „Feine Einrichtung, reiner Waaren» 
borrat, feine Konlurrens; Miete nur $1ö, drei 
fhöne Wohnräume Wenn Ihr beabfichtigt, 
wirklich au —— verſaumt dieſe Gelegenheit 
nicht. Kommt fertig, um Geſchäft abzuſchließen, 
Dienſtag Nachmittag von 2 bis 5 Uhr. 3433 N. 
Elaremont Abve., Block nördlich von Roscoe 
Blvd. Telephon Lafe View 3342, 


Verlangt: Erfter Nlaffe Shubwertitatt. 1500 
Melroie Str. modi 

Zu verkaufen; Gute Bäckerei; gute Lage, bil— 
lige Miete. Adr.: S. B. 128 endpoſt. 


Zu verlaufen: Zimmer gut möblirtes 


Acht 
Zu erfragen Nachmittags. 


Haus, alles befett. 
865 La Salle be. 

Bu berfaufen: Gutes Reftaurant. Preis $2500. 
Berdienit $3000 jährlih. 2737 Weit Mabifon 
Straße. modimt 


$225 Iaufen feinen leiten Grocerh-, Bäderet- 
und Delifateffenladen; gutes Auslommen garan» 
tirt; großes Waarenlager; feine Siztuveß; drei 
— Zimmer mit Laben; billige Miete. 1844 


arrabee Straße, nahe Wisconſin Str. 


Verlaufe Reſtaurant u. Delilateſſenſtore, gange 
Zn neu, fofort genommen $575, tert 
doppelt; icht3 an. Fragt Morgens 9, 1572 
Elybourn Avenue. 


Habe zu verfaufen: 16 Saloon3, mit und ohne 
Ligens, bon $350 — $600Q; 8 Groceries, 5 Deli- 
Tateffenftores, 4 Bädereien, 3 a Hg bon 

450—$1800. Wer überhaupt ein Geihäft, Tann 
ein, was e3 till, fchnell faufen oder verlaufen 
toill, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Abe, 


Verlaufe Saloon, Ede, großer Stod: neues 
Eafdregiiter: Wocdeneinnahme $140: fofort ge» 
nommen $525. Fragt Mirgs. 9, 1572 Elybourn, 

Vegen Rheumatismus, verfaufe Saloon, Ede, 
Beite Lage, großer Stod, Lizens bezahlt; Wochen» 
einnabme $325; Dampfheisung; folhe Gelegens 
eit fommt nicht wieder. Ueberzeugt Eud. Fragt 

torgen3 9, 1572 Elybourn pe. 


2 — Butchers, Achtung! — 

6525 oder beites Angebot laufen meinen ele 
ganten unb gang modernen Meat Marfet, in 
einer außerordentlich feinen Gefhäftsgenend ges 
Icpen. Diefer Pla war ftet3 ein brofitdbler 
Vlag und hält die genauefte Unterfuhung aus, 
Eine Goldgrube für den rihten Mann. Ein 
Zeil auf Beit. Gelegen 5621 Southport Avenue, 
Eigentümer %. Lederer, 644 W. Madifon Str. 

— Butlchers, Achtungl — 

Krankheit zwingt mich, meinen eleganten Meat 
Marfet au ber ulen; Buther Boy Fixtures 
und in prächtigem Zuſtande. m ſchnell zu ber⸗ 
laufen, offerire ich denjelben au $195. Teil auf 
Bett. Gelegen 2158 ®, Huron ©tr., oder nad)» 
aufragen be 

3. Lebderer, 644 W, Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 2496. 
u berfaufen: Saloon, ggutaa lende Nordfeites 
Ede, mit Bufineb-Lund. Adr.: T. 16 u 
onmo 


Bu_berfaufen: Billig, auter Saloon: gehe au 
die Farm. 358 N. State Str., Ede Si ie u 


23maim& 


Ein erfahrener, junger Mann mwiünfht Hotel 
mit 50 bi3 100 Zimmern amwed3 Webernabme, 


Agenten ausgefchloffen. W. Obland, 2509 Sins 
coln Avenue. fomo 


Bu verfaufen: Saloon mit eigenen Firtures 
und Leafe, Nordjeite. Adr.: B 87 Abendpoft. 


frfonmo 


Zu verlaufen: 35 Outfide Bimmer Hotel, Miete 
100. Leafe, Einnahme über_$500 den Monat. 
ahe Harrifon und State Etr., Phone Harris 
fon 7586. fafomo 
u berlfaufen: 6 und 7 Kannen Mildhroute 
— Ass Weſt Harrifon Str. 20ma1m& 
Zu verlaufen: Saloon, gegenüber Deerin 
Harbeiter Eo., 2789 Elybourn Abe, 20mz 1w 


verlaufe mein Grundeigentums⸗Geſchäft ſpott 
billig (Late View), $100. Adr.: O 842 Dboft, 
. 18ma 1wæ 


ſehr guter 
18mz 1w* 


Zu verkaufen: Branch-⸗Bäckerei, 
Platz. 2013 Milwaukee Abe. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Möchte mich mit ——* Hundert Dollars und 


meiner Zeit an gutem Geſchäft beteiligen. Adr.: 
D. 890 Abenbpoit. modt 


Partner. Yahmann fucht für fein Metallmaas 
ten-sabrifationsgefhäft Partner mit $1000, 
Großer Berdienit. Berluft ausgefhloffen. Adr.: 
D 893 Abendpoft. 

Partner verlangt. Tüihtiger Mann für ftetige 
Arbeit; muB einige hundert Dollars im Gejhäft 
einlegen. Adr.: DO 896 Abendpojit. 

Für gewinnbringendes Heine Gelhäft Parts» 
ner mit $150 gefucht. Adr.: DO 892 Ubenbpoit 


I — —— — 
ä erſteht, lann an Ge ür bal 
er beteiligen. Adr.: O. 2 — 


— r —— — — — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— ——— — — 


Norbjeite. 
Zu verlaufen: Zitödiges und Bafement Brid 
TE RL 
‚Dt < ‚Reit au othet. 
Fred Ruebel, 602 North ug ” 
22mz1m& 


ERS 

Zu laufen gefudht: 2- oder Zftödige Brid- 
oder Sramehäufer, 4 Zimmer Wohnungen, Iois 
let, Rorbfeite. Adr.: ®. 99 Ubendpoit. 


22ma1® 


$200 Baar laufen feine 7.Bimmer Gott 
—_— En Sucnateheiqung, "ugier we, 
nahe Lincoln u tde Bau! e od s 
in Zaufh nehmen. Preis auf — 


Frant veck, 2014 Irbing bart Blod. 


— —— — —— — 
Nahe yore und Addifon Ade,, 2 moderne 2 
tödige 2—4 Zimmer latgebäude, Concretes 
Jundament, jührlihe Miete $600. Breis $5000. 
eo. W. Zorpe, 2360 Lincoln Ave, amofe 


Eenter Str,, 3jtdd, Steingeihäftsgebäube, — 
nahe Hochbahn, * ete 81020. Preis 
88600. Geo. W. Torpe, 2860 Lincoin u r 
amo 


— 


Spottdillig, Got 30 bei 125, N. Irbing Upe., 
_ Grace und Byron, $1150. Geo. W. Torpe 
2300 Lincoln Abe. famo 


Eoncorb Place, ametitödines Brid ebäube, 4 
4, mm Wohnungen; ete $432; Preis 


3200. 
Auguft Torpe, 820 W. North Abe,, 
Ulleiniger Ugent. fafomo 
Eleveland Ave., nahe Blackhawt Str., zwei 6 
und amwei 4 Zimmer Wohnungen; Miete $600; 
Preis_$4500. Günftige Bedingungen. 

Auguft — 820 W. — Abe. 
Alleiniger Agent. ſaſomo 
Lincoln Ade. nahe Belden Ave., —— 
für irgend ein Gefdhäft, amei Läden & 4 Rob 

nungen und Stallung, Gebäultchleiten im beiten 

uftande und alles Brid, Lot 50%X150; Wreis 

18,000; unter göuftigen Bedingungen. 
Auguft Torpe, 820 W. Mort Ude, 

Alleiniger Agent. fafomo 

Lage an 


Zu berfaufen: Geihäftshaus, aute 
a A RE 
, k e 
Alleiniger Ugent. 
Hudſon Abe. n Bla 4— 
mer Wohnun rate ns N : 
Reit unter —* en Bed en. 
Auguft Torpe, 820 
ger Ugent. 
Burl 


125, 8 8 nd" giet A Au 


Miete $562 . 
—— 
North 


N —5 4 
u ur 


FE 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) ; 


Norbieite. 


Bu verlaufen: 3-ftödiges Bridfaebäude, 4-Zims 
mer Flats3 mit Bad, Preis $3850. 517 Nord 
Elaremont Avenue. 


Ein zwei 5 Zimmer Flat Bridhaus in gutem 
ftande, Gas und Bad. alle Berbefferungen 
esahlt, muß dieje Woche für_$3600 verkauft 
werden. Chas. Steffen, 2042 Melrofe Straße 
nabe Hohne Ave. 2443 1r0d 
Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einziehen jetzt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Harts 
Bolg-Sußböden und »Trim, eleftriihes Licht und 
ombination = Firtures, moderne Plumbing in 
edem lat, Mofait Fußböden in Hallen und 
adezimmern, Furnace-Stads, 30 Fuß Lot, ges 
pflafterte Straße, bequem zur Addifon Str, 
a ne Sodbahn und Kincolm 
. S enbahn. 36975, 81000 Baar, 
$30 monatlich. , ’ —— 
Bm. Zelosty, 2201_Addifon Str, 
Offen täglich und Sonntags. 


—fj 


‚3300 Baar, $15 den Monat faufen Lofige bier 

5 — it einem —— —— 
+ gepflaiterte Straße, 2 Blo 

Hohbahn, $iO0O- re ‚2 


3elostfhH, 1905 Belmont Ave. 


u berfaufen: Neues 2-Flar Bridgebäude, 4 
unb 5 Bimmer, Hartholz-Fußböden und »Trim, 
Se * * Be —— 30 Fuß 

: 500; Preis 50, $ö 
Baar, $25 monatlig, _" vo00 ober mehr 
Bm. BelostHy, 1905 Belmont Abe, 


Bargain! 2-Zlat Bridgebäube, 4 und 4 Zims 
mer mit weiterem 4 Zimmer lat (Finifheb) 
im Bafement; Bad as, heißes und faltes 
Waffer in jedem Slat; Straße neu gepflaitert 
und bezahlt; $4300; $1000 Baar, Weit nad 
Belieben. —fr 

Bm. Belosty, 1905 Belmont Ave. 


ein Neu rtennieneneen Hrn 
Bu berfaufen: 2-$lat Brid, faft neu, 6 und @ 
—— Eichenholz⸗Trim, Bäd, Gas, heißes und 
altes Waifer in —— Flat, Hohes Bafement: 
30 Zuß Lot; gepflafterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. 
Billiam Zelo3ty, 2201 Addilon Str. 


Neues Bimei-Flat und Bafement Bridgebäudg, 
2irfen-Mahagoni-Finiih Irim, deforirte Wände, 
Dal-Fußböden, eleftrifhes Licht, Combinations 
giztures in ur Slat, 30 Yuß Lot, gepflafterte 
Straße, ein Blod bis zu aiwei Straßenbahnlinien, 
bequem _gur Hochbahn; zuberläffiger Mieter im 
einem Slat; Preis $5750;5 $700 Baar, $25 
monatlid). _ — 

Bm. Zelosth, 10905 Belmont Ave. 


— hie 

Verſchleudere 3sjtöd. Bridgebäude, Elifton, 
nahe Belmont, Miete $65. Preis $6200. Geo. 
W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 22mt3lwmX 


—— — Isis nn, 
Zu berfaufen: 4—4 Zimmer. Brit und Srame 
Gebäude, Lot 30%x125. Preid3 $4800. ” 
Sted Ruedel, 602 North Abe. 


22ma1m 


Norbweitiette. — 

Zu berfaufen: Neues 2-Flat Brick, Nordweſt⸗ 

fette, 4 und 5 Zimmer, Hartholg: Fußböden und 

»Itim; eleltrifhes Licht, moderne Blumbing: 30 

u Kot, Miete $500; Preis $4850; $500 oder 

mebr Baar, $25 monatlich. —fit 
Bm. Zelosty, Grace und Weitern Abe, 


Bu berfaufen: Die bollitändigiten und mos 
derniten neuen 2-$lat Bridgebäude in Auitin- 
Steinftufen, breite Lotten, 6 u. 6 Zimmer; Heiß» 
mafferheizung, Gas ımd eleftrifhes Licht; Tiles 
uBböden in Badezimmern und Beitibules; Dat 
— und Trim; Gebäude an Lewis und 
ugufta Str.; nur 2 Blod3 von feiner deutfcher 
lIutherifher Kirche und Cchule, Eigentümer tägs 
ih am Plage. Martin Anderfoı, 1005 

Nord Brairie Uve. Phone: Auftin 902. 
14m32wæe 


$150 Anzahlung, $10 monatlich und Zinſen 
laufen eine „Zuelellꝰ Cottage; neu und ducche 
aus modern; 30 Fuß Lot; eichene Fußboden und 
Irim, Concrete-Bafement. Zuetell, 2201 R. 
44. Übe, Nehmt Armitage Ude. Car bis 44. 
Ave., gebt nördlich. 12m;* 


— —— — — — 

$200 Anzahlung, $12 monatlih_und Zinſen 
laufen eine „Buetell” 6 Zimmer Cottage; new 
und durhaud modern; 30 Fuß Lot. 

$300 Anzahlung, $20_monatlih und Binfer 
laufen ein „Suetell” 2 Slat Gebäude; neu und 
durhaus modern. 

Buetell, 4101 Sullerton Vlpenue, 

Nebmt Zullerton Ude. Car bis 40. Ave., gebt 

weſtlich. 12m;* 


Weitieite. 


Zu berfaufen: Auf monatlihe Abzahlungen— 
Bieiftödiges und Bafement Brid Flatgebäude, 
5 und 6 Zimmer, 
auf 30X125 Zub Lois — gelegen an 
Weit 21. Place nahe Sid 43. Avenue. 
Alle moderne Berbefierungen. 

22. Straße, Ogden Avenue, Eid 40. Apdenug 
und Metropolitan Hohbaßnzüge (Douglas 
Part BZiweiglinie) — alle führen direkt 
nah diefen Gebäuden. 

Alle Straßenderbefferungen bejorgt und bezahlt, 
je ferner zu verlaufen: Eine große An: 
aahl bon_ breiten — und Geſchäfts⸗ 
Lotten in dieſer Umgegend. 

Frank RKirchman, 

8149 W. 22. Str. Phone: Larondale 2919, 
Zmweig-dDffice: 

4200 ®W. 22. Straße. Phone: Lamndale 2532, 

14mzimä 

Bu berlaufen: Bridhaus, Ede, 2—4 Zimmen 
Wohnungen, auch aut für Delifateflen- odeu 
Grocerhitore, nur $2500 Baar oder Anzahlung, 
J 1 - 2136 Belmont Ave. EConntags offer 
13 4 Uhr Nachmittags. 

Zu verlaufen: Nr. 3035 ©. 40. Court, neue 
ameiftödige sramehaus-Flats; leichte Abzahluns 
gen. Ebenfall3 Cottages. CS chlüffel unten. 

21m32w2* 


— 


Süpbielte. 

Zu berfaufen; 6233 Aberdeen Str., 6-Zimmen 
Cottage, fpottbillig, Baar oder auf Abzablung, 
geihmaffergei ung, Bad, Gas. Eigentümer R, 

ulfe, 6028 Bernon Ave, 22mz1m% 


Cüdweftfette. F 


Muß verlauft werden: Eine 7 Zimmer Brick⸗ 
—— an Hoyne Ave., nahe 35. Str. und Ars 
er pe, $ eibinafierhetaung, alles modern. — 
reis $3116. Sogleih vorzuſprechen. Joſeph 
Pabeldif & Eo., 2020 W. 35. Str. 2imgin® 


Verlaufe 1820 ©. Spaulding AUpve., Haus mit 
Gteinfront, drei Wohnungen, nahe Douglas 
Park Hohbahn; aud nahe DOgden Abe. Eigen 
tümer muß Wegen Krankheit abreijen, 

18mz 1wæ 


Vorſtadte. 


Ein feines Vorſtadi⸗Heim. 7 Zimmer und Bad, 
mit allen Bequemlichleiten gslegen in Congreß 
Bart, IU., Bargain au — 0. Made beliebiga 
Bedingungen. r.: M 210 Abendpoit. 
16ma31im& 


Zu verlaufen: In Ebanfton, ın guter deutichs 
Latholifher Nahbarichaft, aiwei Blods von Kir⸗ 
Ge und Schule: eine 7_ Zimmer Cottage, durch» 
aus modern, fowie 9 Bimmer Haus in_derfels 
ben Gegend. Für Näheres ddreffirt: DO. 853 
Abenbpoft. 23mz 1wð 


Farmländereten. 


Zu bertauffien, für Chicago Einfommens 
—— ne gute 160 oder 120 Acker Wiss 
onſin Farm, mit guten Gebäuden, Biebitand 
und Majchinerie. Adreſſirt: Henry Gieſele, 

8, modimido 


Hancod, Wi 

u berfaufen: 40 Acres Yarm mit Gebäuden, 
5 Ucre3 geflärt, Reit Eihenmwald, gutes Bruns 
nenmwaffer, eingesäunt, 3% Meile bis zur Ei» 
fenbadnitation und Stadt mit Fabrif; $1500, 
mit Bieh und Gerätihaften; $500 Anzablung, 
Karl Maris, Welliton, Mid. momife 

Eine Wistonfin Baubolageiellfhaft, die das 
Geihäft aufgibt, hat mehrere verbefferte Fars 
men Ste zu berfaufen, ohne Rüdfiht auf 
Wert, Zeil auf Abzahlung: feine Stumpfen. — 

200 Acres, grobe Gebäude, Pferde, Aindbieh, 
Mafhinerie, 100 Acres gepflügt; fließendes 
MWaffer; Preis $4500, wert $6000. 

160 NXcres, 100 gepflügt; gute Gebäude; 
Preis $2500. 

80 Ucres, 6 Zimmer neues Haus, großen 
Stall, 30 Ucres gepfügt, alle8 umazäunt; Preis 


$2100. 5 
2 N, fehr fhöne große Gebäude; Preis 


80 Acres, Neillspille, Clart County, Mis,, 
reis 81000; — — von Chicago. 
ebf, 164 ®. Rafhington Str., Zimmer 60 

24mz1 m! 


—— Aultion-Berlauf einer Farm — 
Bey Krankheit bin ich geswungen, meine 
amilie bon bier mwegsubringen, deöhalbe ber« 
aufe ih meine Farm, befannt ala die D. T, 

Moore Yarm, umfaffend 150 Acres, mehr ode 
weniger, gelegen 3 Meilen meitlih bon Genog 
Junction und 6 Meilen ftdlih von Lale Geneba, 
im Xomm Bloomfield, in Seltionen 27 und 28, 
am Donnerdtag, den 27. Märg, 1 Ubr Nahm. 
Diefes iit eine der beiten Molferei» und Vieh⸗ 
armen im Tomn Bloomfield, mit auten Gebäus 
en, 90 Ucre3 gepflüntes Land, Reit Weide- und 
Waldland, Quellwaller fließt dad ganze Jahr 
hindurch durch das Wetdeland. Bedingungen — 
$2000 Baar, Reit in 5 Yabren au 5 Prozent, mit. 
der Bernünfttgung zur, Abzablung von $100 oder 
mehr au irgend eftrter Zeit; Zinfen jährlich 


ahlbar. 
* Geo. Vogel, Verſteigerer. 
mod 


ı berfaufen: In Wistonfin — Waldland bo 
ee when a tbartelt, $10 und böber p 
Ucre. Franz Schneider, 3740 Wilton Abe. 

24mz1w 


einen rennen 

40 Acres gute Michigan Sarmland fofort am 
——— billig; $300 Baar, Reft auf Teichte: 
Abzadlung. Adr.: Leo, 5544 ©. Centre Abe, 
Saloon. fomo' 


— — —— 
160 Acres Wisconſin Farm, 3. Mellen von ge 
bäude, 60 Folstanı- 
u 
eiß $4000. tümer a 
olB, Sa Grace Str. 4 





Die Medaillen. 
Born Pierre lErmit 


Die Hand des Viehhändlers drüdte 
Ichwer auf die Türklinte der Kleinen 
Schente, die außerhalb de3 Dorfes an 
* ſtaubigen, baumloſen Landſtraße 
ag. 

Die Saftjtube war leer; der Wirt 
war mit jeinen beiden Söhnen beim 
Ylafchenfpülen. 

„zit niemand da?“ rief der Händler 
laut. 

„Do, do. Ad, Sie find’3, Vater 
Brunier!... Das war 'ne Hibe heute, 
was?“ 

„5a, mächtig heiß war's, 
babe tüchtig Staub geihludt!“ 

„Richt wahr, wenn man jopiel Fünf- 
franffiüde hätte, al3 es heute Staup 
gibt, das wäre 'ne feine Sade; Wa3 
wollen Sie trinfen?“ 

„Geben Sie mir mal erft ein Glas 
Eider, um die Kehle freizufpülen.“ 


und id 


Und mährend der Wirt den fchäus | 


menden Wpfelmein einfchentte, 


ſank 
Brunier auf einen Stuhl, zog 


ein 


großkarrirtes Taſchentuch hervor und 
wiſchte ſich den Schweiß vom Geſicht. 


Dann nahm er den Hut ab und hing 
ihn auf ſeinen Knotenſtock, den er zwi— 
ſchen den Beinen hielt. 

„Was den Staub anbelangt,“ ſagte 
er, „na ja, mehr konnt's wohl nicht 
geben. Aber das Geſchäft ging flott 
heute auf dem Markt! 


vier braune Scheine, ſo kann man da— 
für ſchon eine Portion Staub und 
Hitze in den Kauf nehmen. An jedem 


verdient. Wenn es nur mehr ſolche 
Tage gäbe!. .. Leider ſind ſie ſelten; 
der liebe Gott ſorgt ſchon dafür, daß 
die Bäume nicht in den Himmel wach— 
fen!" — — 

„Wa. ..was? hätten vier 
Tauſendfrankſcheine in der Taſche?“ 
fragte der Wirt ungläubig. 

„sa, und...“ 

„Und ©ie fürchten nicht, daß |hnen 
etwas auf dem Wege paffirt?“ 


„Ich, Furcht?... Mit folden Hän- 


— 
u 


den und folcher Kraft in den Armen? | 


Nein, und dann bin ich auch abergläu— 


bifh. Sehen Sie, mas ich immer bei | 


mir trage!“ 

Er öffnete dabei fein Flanellhemd, 
zeigte jeine breite Bruft und zog ein 
Ihmarzes Band hervor, an dem zmei 
grünliche, Shmugige Medaillen hingen, 
die er mit frommer Ehrfurcht an feine 
Lippen führte. — „Sehen Sie dieje 
beiden Medaillen?... Die eine ijt der 
heilige Benoit, der Schußpatron der 
Reifenden, die andere der heilige Ans 
tonius, der Beichüger der XUrmen. 
Dieje beiden Heiligen lajjen nieman= 
den im Stich, wenn man um Hilfe bit- 
tet und an fie glaubt. Dies ift mein 
Ialigman; er jhügt mich vor Unfall 
und Unglüd, und ich mill mich ber=- 
pflichten, bei ftodfinfterer Nacht die ge= 
fährlichfte Landftraße zu paffiren. Mir 
wird nie etwas gejchehen, ich fomme 
jtet3 ohne Fährlichkeit durch!” 

Der Wirt lachte laut auf. — „ft e3 
möglih, daß ein vernünftiger Mann, 
der an einem Paar Dchjen 200 Frank 
verdient, jolhen Mumpi glauben 
kann?“ 

„Ja, ich glaube daran“, ſagte Vater 
Brunier überzeugt. 

„Iſt's möglich?“ 

„Sie glauben ja auch an irgend et— 
was.“ 

„Ich glaube an nichts!“ 

„Das iſt auch ein Prinzip, 
kommt's auf eins heraus.“ 

Und der Viehhändler ſteckte ſeine 
Medaillen wieder ein und atmete er— 
leichtert auf. „Der Cider iſt gut. Das 
ſchmeckt. Ich war auch ganz kaputt 
bon der Hite.“ 

Der Wirt jchien aar nicht zu hören, 
mas der andere fagte. Er fragte noch 
einmal: 

„Sie alauben alfo wirklich an Xh- 
ren Ialisman?” 

„Warum die nochmalige Trage? 
Mollen Sie die Sache vielleicht ins 
Läcderliche ziehen?... Dann -fage ich 
Shnen gleich, daß ich in diejer Hinficht 
feinen Spaß verjtehe. ch Habe einen 
ſchlechten Karakter.“ 

Der Wirt ſchnitt eine Grimaſſe und 
man ſprach von etwas anderem. 

„Wollen Sie noch ein Glas Wein?” 

„Na, ja... Das ſchlage ich nicht ab. 
Der Staub iſt noch immer nicht aus 
ber Kehle!. . . Gott! — es war auch 
ı. bischen Ihlimm!" — 

Eine PViertelftunde fpäter, ala die 
Sonne untergegangen war und bie 
Dämmerung fich jchon hernieberjentte, 
machte Brunier fich auf den Weg nad) 
Haufe. 

Er trug den Hut in der Hand. Der 
Abendiwind mwehte durch feine vollen, 
braunen Haare und fühlte ihm die 
heiße Stirn. Schwerfällig und müde 
bon der Hite und den Anftrengungen 
bes Iages fchritt er dahin. 

Der Wirt jah ihm mit zufammen> 
gezogenen Brauen. und zugefniffenem 
Munde nad. Dann fam ein Glitern 
und Glänzen in feine grünlich fchil- 
lernden Augen; er hatte eine bee. Er 
pfiff nach jeinen Söhnen, die wie ber 
Blib da waren. 

„Seht ihr den Hünen dort auf ber 
Sanditraße? Das ift Brunier, der 
Viehhändler, er fommt vom Markt. 
Seht ihr ihn?” 

Die beiden flämmigen Burfchen 
ltedten die Köpfe vor, wie zwei Yagd- 
hunde, die ein Wild mwittern. 

„Berjteht ihr nicht, ma3 ich meine? 
Wenn ihr feine Schafsföpfe feid, fo 
nehmt ihr den Weg durch die Felder; 
ihr fommt bi8 an den Wald, geht ge- 
trade durch und erwartet Brunier am 
Kreuzmwege jenfeit3 bes Forfthaufes. 
Er ift mindeftens eine halbe Stunde 
Tpäter ala ihr da; ihr macht kurzen 
Prozeß mit ihm, und in zwei Stunden 
find die 4000 Frant, die er bei fich hat, 
in meinem Bei. Perjtanden?“ 

„sa, das läßt fich machen“, brumm- 
te der ältere, und ber andere fügte 
grinfend Hinzu: „Das foll nicht lange 
dauern!“ . 

Dann gingen fie ins Haus, um fi 


alſo 





Wenn man ſo 
feine 4000 Frank in der Taſche hat, 


auf ihren Spaziergang, wie ſie es 
nannten, vorzubereiten. 

„Nehmt die Hacke,“ ſagte der Vater. 

Aber die Söhne ſchüttelten den 
Kopf. 

Der jüngſte, der früher an der Eiſen— 
bahn gearbeitet und eine ſchwere Kop— 
pelſtange geſtohlen hatte, wählte dieſe, 
der ältere ein ſcharfes Jagdmeſſer, das 
er ſeinem Vater mit einem zyniſchen 
Lächeln unter die Augen hielt. 

„Sollen wir es ihm denn ordentlich 
geben?“ 

Der Wirt zögerte nur einen Augen— 
blick, dann nickte er bedeutungsvoll. 

Die beiden jungen Burſchen aber 
machten ſich auf den Weg, nachdem ſie 
ſich erſt vorſichtig nach allen Seiten 
umgeſehen hatten. 

Die Sonne war lange am Horizont 
verſchwunden, und die Nacht hatte ſich 
ſchnell auf die müde Erde geſenkt. Als 
Vater Brunier das nahe Gehölz er— 
reichte, war es ganz dunkel geworden. 


Weg nach ſeinem Dorfe abbog, wurde 
er plötzlich rücklings angegriffen. Ein 
Hieb mit einem ſchweren Gegenſtand 
traf ihn auf den Kopf. Er wollte um 


Hilfe ſchreien, aber eine Hand preßte 


ihm den Mund zu. Das Blut häm— 
merte ihm in den Schläfen, es wurde 
ihm ſchwarz vor den Augen, alles 
drehte ſich um ihm herum, dann 
ſchwanden ihm die Sinne. 

Wie lange er gelegen hatte, wußte 
er nicht. 


Stirn rieſelte das Blut und ſetzte ſich 


in ſeinem Bart feſt. Der Rock war ihm 
Paar Ochſen habe ich rund 200 Frank 


halb vom Leibe geriſſen, ſeine Taſchen 


waren geleert, und ſein Herz ſchlug 


ihm ſo ſchmerzhaft gegen die Rippen, 
als ob es zerſpringen wollte. Die Ge— 
lenke an Armen und Beinen waren 
ihm ganz ſteif; er konnte ſich kaum 
bewegen. Nach vielen vergeblichen Ver— 


| jächen delang es ihm endlich, fich auf: 


zurichten. Er jchleppte jih an den 
nahen Graben, und noch halb ohn- 
mächtig von dem Blutverluft, mufch er 
feine Wunde und fein Antlit mit dem 
tühlenden Wajfer. Hierdurch fühlte er 
ih merfbar geitärft, fuchte Hut und 
Stod, die zerftreut umberlagen, und 
überlegte, was er tun jollte. Den Weg 
in fein Heimatdorf fonnte er unmög- 
ih bemältigen, dazu fehlte ihm die 
Kraft. Das beite war, er ging wieder 
nach dem Wirtshaus zurüd. Da konnte 
er jich Htärfen und über Nacht bleiben 
und fi am anderen Morgen einen 
Wagen nehmen. 

Dad Blut riefelte noch immer aus 
der breiten, laffenden Wunde, aber er 
machte fich dennoch) auf den Weg. Er 
überlegte nicht lange, wer ihm biefen 
Streich gefpielt hatte. Irgendein Viel: 
treiber oder Holzhauer mußte e3 geme- 
fen fein... Gott jet Dant — er war 
am Leben und die Scheine hatte er 
auch nod). 

Als er das Gehölz durchſchritten 
und die Landſtraße erreicht hatte, hielt 
er einen Augenblick inne. Der ſchwarz— 
blaue Himmel war von Tauſenden von 
Sternen überſät, die ſtrahlten und 
ſchimmerten, und eine große Beruhi— 
gung kam über den einſamen Mann. 
Er zog die ſchwarze Schnur aus ſeinem 
Rock, küßte andächtig die beiden Me— 
daillen und ſandte ein kurzes Dankge— 
bet zu Gott, der ihn ſo wunderbar er— 
rettet hatte. 


Während Vater Brunier Schrwantend 
feine Schritte nah dem Gafthaufe 
lentte, jpielte jich ebendort eine heftige 
Szene ab. 


. Der Wirt, deffen Augen aus den 
Höhlen zu quellen fchienen, ftand mit 
bor Zorn gefchmollenen Adern vor fei- 
nen Söhnen. Am liebjten hätte er jie 
umgebradt. Sie waren zu dumm, 
um zu leben! 


„Schafsköpfe jeid ihr alle beide,“ 
Ichrie er fie an. Und die beiden jungen 


Habt Ihr die gefürdhtete 
Blutvergiftung? 


Seit — bat 

A r die Wiffenidaft 

2 nad einem Mittel 

F geiuhdt um Die 

nuglofen und ge 

fübrlihen Drogen 

abzufbaffen und 

ererbte oder zuge» 

ogene anſteckende 

Bruvergiftung in 

ben eriten, zwei⸗ 

dritten 

au bets 

len. Endlich wur⸗ 

de dad Mittel ent- 

dedt von Dr. Raul 

Ehrlich Frankfurt, 

De u i ſchland, in 

einem Meoſalvar⸗ 

an (914) oder 

a3 derbe |ierte 

Salvarian (606), 

eine polttive Hei- 

lung für _Bintver- 

giftung. Diefes 

neue deutice 

Heilmittel wird 

im Beitlauf eint- 

: ger Jahre die Welt 
bon biefer fchredliden Krankheit befreien. 

Yerzte und Neidende in der nanzen Melt er» 

Baden jet die Mobltat bdiefer großen Ents 

edung. 


Kommt zu dem 
Meiiter - Spezialitten 
und erfahrt iie ein 
erfahrener Spezialiſt 
Eud behandeln wird. 
Dr. Howed Methopen 
beilen um gebellt zu 
bleiben. 


bomas A. Edifon, der große Eleftrifer, faqt? 


„Die deutihe Entdedung tft die mictigfte Er: 
zungenfhaft des Jahres 19811 — und die met» 
Der bon und baben bie Kranfbeit ohne e3 zu 
en.“ 

Führende Opezialiften in der ganzen Welt bes 
— daß es die wunderbarſte Entdeckung des 
eitalters iſt zut abſoluten Heilung von Blut ⸗ 
vergiftung im ihrer ichlimmiten Form. Sie be- 
wu aud Hautfrankheiten, Ansihlag, wunden 
als, farbige Flecken ihleimige Stellen auf 
unge und Lippen, Ausichlag an Händen, Füßen 
und Körper,Haarausfall, wunde Stellen in ber 
Nafe, Kopfihmerzen, Gepirn- und Nerven-Stö- 
rungen, ®Biorialis, rheumeatiihde Schmerzen, Ec- 
sema, Juden. 


Salvarian 606 . 
Nevialvdarfan 914 


Diele neue beutfhe Mittel ift ein Gegen 
für die Menichheit. 

Dept ift die Gelegenheit diefe_ munberbolle 
peniite Behandlung au weniger al3 einem Qier- 
tel be Pen Breifes zu erlangen. Vers 
ichtebt ed nicht. Iest ift die Zeit für das ganze 
Reben geheilt zu werben. 

Bur Beadtung: Wir warnen Eu bor Na» 
obmungen. Das echte Neofaldarfan (914) tit 
importirt und wird 4n Iuftdichten @läfern ber» 
lauft, welche mittelft einer Feile a wer⸗ 
den und deren Inhalt an Ort und Sieile prä⸗ 

arird und bireli in dad Blut eingeführt wird. 

te8 tft die einzige Art und Weife der Anmwen- 
dung diefed Mitteld, die bon den höchſten Auto⸗ 
ba — neh * . unfe 
le Männer, die geheilt au werden wünſchen 
haben feine Grtfhulbigun mehr aud nur mod 
einen meiteren Tag au leiden. 

Wartet nimı bid bie Natur veriagt und die 
Krantheit Eure Drgane unb Nerven zeritört, 
Zaniende von Männern find an ben Felien ber 
Unwiffenheit und Bernadjläffigung geicheitert. 


Konfultation, Ynterfuhung frei. 


Shreibt wenn Yhr nicht voriprehen Tünnt, 
Stunden, 9 bi3 8. Eonntagd 10 bis 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N.DearbornStr.,Chicago, Ill. 


Str. 


Als er wieder zu fich fam, | 


| tat ihm jedes Glied weh. Von feiner | 


| Xeute tießen fhulbbeußt bie Köpfe 


hängen und brachten ftotternd aller- 
band Entjhuldigungen vor, die der 
Vater gar nicht zu hören fchien. 

ur ihr hatb wirklich nichts gefun- 
den?" — 

„Richts!... und wir haben doch al- 
les durhjudt. Tafchen, Rod, Weite, 
Strümpfe, Hemd. Nichts! Nichts!... 
nicht der Schatten eines Scheines.“ 

„Schafsköpfe feid ihr,“ fagte der 

| Vater noch einmal. 

Seine Rede wurde durch ein lautes 
Klopfen am yenfter unterbrochen. Va: 

| ter Brunier hatte mit Mühe den Weg 
| zurüdgeleat; e& war ihm jauer genug 
geworden. ‘ebt fand er auch nod) die 

| Tür verfchloffen. Doch fam fchon je: 
‚mand, um zu öffnen. ZTiefes, eifiges 
Schweigen erfüllte ven Raum, ala der 
von Blut überfirömte ViehHändler auf 

ı der Schwelle erfchien. Die beiden 
ı Söhne waren 


Tropfen auf ihren Stirnen. Anitint- 
| tin wichen fie zurüd, ihre Hände klam— 
| merten fih an dem Schenktifch feft, um 
| Tich zu ftügen. Der Vater allein blieb 
mitten an Zimmer ftehen und ftarrte 
boll Entjegen auf den Galt. 

Diejer ließ jich fchwer auf 
Stuhl nieder und fagte: 

„Beben Sie mir ein Glad Wein, 

| daß ich wieder zu Kräften fomme... 
Man hat mich halbtot gefchlagen. Von 
hinten haben fie mich angegriffen, die 
Meuchelmörder. Aber was fie errei: 
hen mollten, gelang ihnen nicht. Ich 
| lebe, und meine Scheine haben fie nicht 
gefunden. Leider habe ich niemand 
gejehen, nicht mal aebört, jonft Hätte 
ic mich tapfer gemehrt.“ 

Die drei Männer hatten erleichtert 
aufgeatmet. Sie waren nicht erfannt 
worden; nun war die Sade nicht To 
Ichlimm. 

„5a,“ jagte Brunier, „Sie haben 

ı nicht an meinen Talisman glauben 
wollen, jeßt haben Sie die Probe.“ 

Er jah nicht das unheimliche Auf- 
bligen und den lauernden Blid in den 
Augen des Wirte. 

„Und... wo hatten Sie denn Xhre 
Scheine verborgen, Vater Brunier?“ 
fragte er mit zitternder Stimme. 

„Sanz einfach in meinem Hut, un 
ter dem Futter!“ 

Zotenitille herrfchte einige Minuten 
in der MWirtsftube. Drei Augenpaare 
trafen ich in einer entjeglichen Frage 
... Öleih „.. oder fpäter?... Der 
Viehhändler, müde und frank von jei- 
nen Wunden, gab nicht acht, mas um 
ihn her vorging. Er trant feinen Wein 
und bat um ein Bett, 

„a, das follen Sie haben, Vater 
Brunier, ich trete Ihnen meins ab.“ 

Das Zimmer, in welches der Wirt 
ihn führte, laq unmittelbar über der 
Wirtsjtube. Er entfleidete fi und 
firedte feine fchmerzenden Glieder aus. 
Uber er konnte nicht einfchlafen. Seine 
Wunde brannte; er hatte Fieber. Er 
beifchloß aufzuftehen, um fich etwas 
Del auszubitten und die Gelente da: 
mit einzureiben. Qaftend, ohne Licht, 
ging er die Treppe hinunter. Schon 
mollte er die Verbindungstür, die in 
die Wirtsftube führte, öffnen, als fein 
Name an fein Ohr fehlug. Er horchte, 
und was er hörte, war wohl dazu an- 
getan, um ihm das Blut in den Adern 
erjtarren zu machen. Er ließ fich auf 
die Treppenitufe gieber, um nicht hin- 
zufallen. 

Man trachtete noch einmal nad ſei— 
nem Leben! Wie hatte er nur fo dumm 
fein können und dem Manne erzählen, 
daß er fo viel Geld bei fich hatte, und 
imo er e& verborgen hielt!... 

Doch das mar nicht wieder qut zu 
machen, er mußte nun verfuchen, fich 
zu retten. 

Leife ftieg er in fein Zimmer zurüd, 
mußte aber bald einfehen, dab an 
Flucht nicht zu denten war. Won der 
einen Seite der Garten, von der ande- 
ren die Straße. Er konnte fich höch- 
ftens verteidigen, und das mollte er! 
Leichten Kaufes wollte er fein Leben 
I nicht laffen. Uber er hatte feine 
Waffe, nicht mal feinen Stod, den 
Batte er unten ftehen laffen. Endlich 
entdedte er zu feiner großen Freude 
| eine mit Gelter gefüllte Siphonflafche. 

| Das mar in den,Händen eines furct: 
| lofen Mannes eine fchredliche Waffe. 
| Er fiellte fich Hinter die Tür und mar- 
I 
| 
| 
| 
I 


einen 


tete. Nach wenigen Minuten jchon 
hörte er ein Geräufc. 

Mit Teifem, tabenartigem Schritt 
fam der Wirt die Treppe herauf, Auf 
der legten Stufe zögerte er einen 

| Augenblid, dann öffnete er vorfichtig 
ı die Tür und wandte fich, nur auf den 
ı Fußlpigen gehend, dem Bette zu. Aber 
| er hatte ned) nicht drei Schritte getan, 
| ais er einen Schlag auf den Kopf er- 
| hielt und lautlos zu Boden fant. 
| „Da haft du dein Teil,“ feuchte der 
Viehhändler, „ich fann nicht anders.” 
| Dann griff er nach feinem Hut und 
eilte To fchnell er konnte aus dem 
Haufe. Während die Söhne des Wir: 
tes hinten im Garten ein tiefes Loch 
gruben, eilte Water Brunier, mit über- 
menjchlicher Anfirengung, ins Dorf. 
Der Morgen graute fchen, ala er an- 
fam, und nachdem er erzählt hatte, 
was ihm pafjirt, brach er ohnmädhtig 
zufammen... 

Eine Stunde Tpäter umringten bie 
Männer aus dem Dorfe und zmeiGen- 
darmen das Wirtshaus, Gie fanden 
die beiden Burfchen noh im Garten 
bei der Arbeit. As fie die Gendarmen 

| erblidten, wollten fie fliehen, aber fie 
| wurden feitgenommen und ins Haus 
gebracht. 

Dben im Zimmer lag der Wirt no 
in feinem Blut. Vater Brunier hatte 
gut getroffen! — Behutfam wurde er 
aufs Bett gelegt; man mußte fein Le: 
ben zu erhalten juchen, um eö den Ridh- 
tern zu übergeben. 

Der Viehhändler, der eine gefunde 
Natur hatte, war bald wieder berge- 
ftellt, jedoch die Ereigniffe der Nacht 
hatten fein Haar gebleicht! 

Die beiden Medaillen aber ließ er 
in Gold faffen und trug fie nach wie 
bor auf dem Herzen. Gie hatten ihm 
äweimal das Leben gerettet!... 


totenbleih geworben, | 


ı und der Ungjtichweiß ftand in diden | 
Am Kreuzweg angelommen, mo der | 


| Volt unter vem Bann einer Mafien- 
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(Leipziger Neuefte Nachrichten). 


Die Engländer gelten al3 ruhige und 
nüchterne Zeute, die weder einen Leber- 
fluß an Leidenihaft noch an Phantaf ie 
befigen. Sie pflegen vielmehr mit einer 
gemifjen Weberlegenheit auf jeden her= 
abzujchauen, der in Gejchäftsjachen 
oder in politiichen Fragen das Gleich- 
gewicht verliert oder gar irgend melde 
Hufregung verrät. Uber es ift fein 
Fell fo did, daß es nicht durchlöchert 
werden fönnte, und auch der englifche 
Gleihirut fennt einen Punkt, an dem | 
er fich in leidenjchaftliche@rregung vers 
wandelt. Diefer Punkt iſt gegeben, 
wenn in nächtlicher Stunde das Auge 
eines Briten ſich dem Himmel zukehrt, 
weil die Angſt vor den Zeppelinen ihn 
vom Lager ſcheucht. „Es können,“ ſo 
heißt es in dem alten Liede, „ſich 
Schlaf und Sorge nicht vertragen; die | 
Sorge muß den Schlaf, der Schlaf die 
Sorge jagen.“ 

Und fo muß wirklich der deutfche | 
Dffiziofus ich mit ernjter Miene an 
den Schreibtifch jehen und vor aller 
Melt feititellen, daß das ganze englifche 


fugaeftion fteht, und daß e3 recht be- 
Dauerlich fei, wenn dort nicht von jacdh- 
verftändiger Seite oder von Regie- 
rungswegen der Verfuch gemacht wird, 
diefem Wahnfinn ein Ende zu machen. 

Die „Rölnifche Zeitung“ hat viele 
Arbeit verrichtet, die jo wenig ſchmei— 
helhaft für die englifche Intelligenz ift. 
Wird fie ihr Ziel erreichen? Man mag 
e3 bezweifeln. Denn das üble Spiel 
bat nicht erft geitern oder heute begon= 
nen, fondern jchon vor Jahren, und 
wenn die Vernunft imftande wäre, die 
fohende Voltsfeele zu fühlen, dann 
hätte fie ihe Ziel jchon länaft erreicht. 
Rein, nıan will in England nicht über» 
zeugt werden, die Angjt mill einen 
Spielball haben, und da die bee, die 
ja au join aufgetaucht ift, daß mir 
unter dem Boden des Meeres einen 
Iunnel graben und auf diefem Wege 
unfere Regimenterr nach England 
Ichiden könnten, wo dann allerdings 
unfere verehrten Vettern nur einen 
Sad bereit zu halten brauchten, um fie 
abzufangen — da dieje Idee doch zu 
bizarr ift, um dauernd die Gemüter zu 
beichäftigen, fo hängt man fi), bild- 
ih geiprochen, an die Gondeln unferer 
Zeppeline und Militärluftfchiffe und 
befrachtet jie mit allen Nöten und 
Aengſten. „Unmöglic fann ein Luft» 
Ihiff nah England fahren und zu 
rüdtehren, obne daß irgend ein Menich 
das riefige Fahrzeug fieht, zumal da 
es über die dichteitbevölferten Teile 
Europas fahren müßte,“ fo jchreibt 
ganz richtig der deutfche Offiziofus. 
Aber morgen wird man trotdem in 
Plnmouth oder in Aberdeen oder jonit: 
io ein paar Sealer der Lüfte mit 
eigen3 angejtedten grellen Lichtern er= 
bliden, riefige, unheimliche, düftere 
Drohungen des deutichen Vetterd. Das 
ift Scherz? DO nein. E3 ift noch nicht 
lange her, da wurde im englifchen PBar- 
lament dem erften Zord der Mdmirali- 
tät von einem Abgeordneten ernithaft 
die Trage vorgelegt, ob es wahr fei, 
daß auf Beranlajfung der deutfchen 
Urmeeleitung zwei große Dampfer in 
Hamburg requirirt und mit einer qro= 
Ben Anzahl von Soldaten in die Nord- 
jee und an die enalifche Küfte gefchict 
murbeit, und daß fie in den Humber 
eingefahren feien, ohne daß ein briti- 
ſches Schlachtiehiff oder eine Behörde 
davon Kenntniß hatte. Und es it 
auch nicht Iange her, jeitvem ein ande- 
rer Volfsvertreter im Parlament eben- 
ſo ernſthaft den Kriegsminiſter be— 
fragte, ob nicht 66,000 ausgebildeie 
Soldaten fin in England befänden, 
und ob nicht in Kellergewölben, feinen 
halben Kilometer vom Bahnhof Cha- 
ring Eroß entfernt, 50,000 Mauferge- 
wehre und 7 Millionen Mauferpatro- 
nen lagern. „Die Dummheit,“ fo 
berfichert Wieland in feiner fchönen 
Gefchichte der Abderiten, „hat ihre 
Sublimeg fo aut als der Verftand, und 
mer derin Bis zum Abjurden geben 
fann, bat das Erhabene in diefer Art 
erreicht, welches für aefcheute Leute im: 
mer ein Vergnügen ift.” 

‚Nur wird das Vergnügen für uns 
ein wenig duch die Erfenntnif ge- 
dämpft, daß troß all der fehönen Er- 
tlärungen, die Herr von Jagoto in der 
Kommiſſion abgab, und troß der Fol- 
gerungen, die man aus den befannten 
DBemerfungen des Herrn von Tirpik 
30g, doch die Sonne der inneren Ber- 
jöhnung noch immer nicht über dem 
Ssnielreihe aufgehen will. Genau fo 
iwie vor drei Jahren ift man dort drü- 
ben überzeugt, daß wir die niederträch- 
tigiten Pläne im Schilde führen, daß 
mir nur darauf lauern, in nächtlicher 
Stunde unfere Armeeforpg an der 
englifhen Küfte zu landen und vor 
allem von unseren Zeppelinen aus die 
gräßlichiten Sprengitoffe auf die Bant 
bon England zu. jchleudern, um fo 
im Zeitraum meniger Minuten daB 
reichite Volt der Erde aller feiner 
Schäte zu berauben. Aber fchließlich 
liegt doch Methode in der Xollheit, 
lauert doch hinter all diefen Abfurdi- 
täten eine ernfte Gefahr: Damalz, 
bor brei \ahren, diente die Maffen- 
pinchofe, die daS englifche Volt ergrif- 
fen hatte, dem folidven med, die Be- 
milligung neuer Dreadnoughts zu er= 
langen. Nebt wird fie dazu dienen, 
die vielleicht hier und da bei den lei- 
tenden Männern ermwachenden frieb- 
lichen Tendenzen zu durchfreuzen. 
Gemwiß wird eine Stunde fommen, wo 
das englifche Volk aus feinem Raufche 
erwacht und fich plößlich in der Rolle 
der Giebel und Altmayer, der Bran- 
der und Froih im Auerbachs Seller 
erblickt, die fich an der Nafe zerren und 
den Kneiptifch für einen Meinberg, die 
Kellerftube für eine Laube Halten. 
Aber der Raufh mird immer von 
Neuem tünftlich erzeugt, und wer in 
aller Welt fann mwiffen, mas im Rau: 
fche möglich ift. Hat man in England 
doch auf der tollen VBorausfehung, daß 

Entfen- 


| 
| 
| 


mir uns allnächtlich mit der. 


dung von Gefpenfterfchiffen vergnügen, 
Thon gefeglihe Maßnahmen aufge- 
aut, indem man die Beitimmung ans 
nahm, daß auf fremde Xeroplane und 
Lentballone gefhoffen werden darf, 
daß ihre Sufaffen unter das grobe 
Spionagegefet fallen, da3 man gleich: 
falls unfertwegen gefchaffen hat, und 
daß, menn etwa ein Quftfchiff durch 
eine Panne zur Landung gezwungen 
tft, die Mannschaft und die Baffagiere 
in da® Gefängnig wandern. Da ift 
der Raufh, der über die englifche 
Trrauenmelt gefommen ift, immer noch 
verhältnigmäßia harmlos, Dieler 
Raufh, der die zarten Hände der 
Suffragetten mit Dynamit und ähn 
lichen Stoffen bewaffnet, der die ganze 
Ympulfivität diefer zarten Seelen ges 
gen die Spiegelfcheiben der Schaufen- 
fter mobil macht und den Herrn Lloyd 
George und Churchill die legte ruhige 
Minute raubt. Dab damals, als die 
enalifche Flotte fich im Hafen von Ko= 
penhagen befand, Graf Zeppelin in fei- 
nem prächtigen Quftfchiff erfchien und 
höflich den fremden Gejchwadern feine 
Reverenz erivies, ift allerdings richtig. 
Aber er fchmeifte doch nicht verftohlen 
durch die enalifchen Nächte, fondern er 
zeigte fich offen und ehrlich am hell- 
lihten Tage. Und am Tage pflegen 
do die Gefpenfier zu ruhen, pflegt 
man auch die Gefpeniterfchiffe nicht auf 
die Fahrt zu bringen. 

Meinen die Leiter der englifchen Po- 
fitif e8 ernjt mit dem Gedanten, das 
Verhältnig zu Deutfchland auf den 
normalen Stand zu bringen, dann 
jollten fie auch das, was fcheinbar un 
bedeutend ift und doch in feiner Wir- 
fung fo bedeutend werden kann, nicht 
überfehen. Aus folchen einzelnen Mo- 
menten feßt fich fchliehlih die Ge- 
jammtftimmung eines Voltes - zufam= 
men, und nicht jelten hat im geichicht- 
lihen Leben auch die Dummheit oder 
bielmehr die Maffenpfyche eine Rolle 
gefpielt. 


— — ee — — 


— Schwer ausführbar.—Aufſeher 
(zur Hökerin): „Wiſſen Sie denn nicht, 
daß auf dieſer Seite nur Eier, die 
Butter aber nur auf der anderen Seite 
verkauft werden darf?“ — „Nee, das 
wußte ich nicht.“ —,Na, mit den Eiern 
könnten Sie ja ſitzen bleiben; aber mit 
der Butter müſſen Sie auf die andere 
Seite!“ 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachıftehend deröffentlihen wir die Namen der 
Deutfchen, über dern Tod dem Gefundheitsamt 
wusDung zuging: 

Burian, Marie, 28 I.; 234( 

Bauerwein, Franf, 49 S.; 25: 

Gilendrath, Yeon, 30 3.; 

Fredrich, Frant, 48 I.; 13 . 22. Str. 

Gärtner, Jopanna, S1 I.; Wabaſh Ave. 

Heintih, Rudolph, 43 I.: 1954 MW. 21. Str. 

Hohn, Hermann, 44 3.; 6343 5, Halited Str, 

Kloiter, Kunda, 28 3.; 3304 Potontac Ave, 

Klein, John, 48 3.;_1454 Berteau Ave. 

Kal Benjamin, 40 S.; 1025 Wincheſter Ave. 

LYander, Edward, 45 3.; 23165 ©. State Str, 

Martin, Ysilltam, 81 3.; 1309 Bine Str, 

Mulderg, Eva, 69 I.; 1036 W, Suverior Str, 

Raud, Charles, 38 I.: 1014 Wells Str. 

Straub, Agnes, 38 I3.; 2143 Fulton Str. 

denger, Mbert, 56 3.: 6513 ©. Green Str. 

Witt, Sofeph, 71 J. 785 N. Robey Str. 

Weederhelm, ZJoſeph, 52 J.; 6510 Loomis Sir. 


— 
Sceidungsflagen. 


Murden eingereicht von: J 


Rae gegen Wmu. G. Rübl, Verlaſſen: Minnie 
gegen Win. H. Harvper, Verlaſſen; Wm. B. ge 
gen Martha Leonard, grauſame Behandimg; 
Frances gegen John W. Brown, grauſame Be— 
handlung; Franziska gegen Mite Bayhtos, grau 
ſame Behandlung: Marh gegen Frank Novat, 
Trunkſucht; Samuel C. gegen Anna Syle, Ber: 
laſſen; Pierre A. gegen Fora Atey, Berlafſſen; 
Roſe gegen Charles F. Pedroes, grauſame Be 
handlung. 


urner Ave. 


W. 22. Str. 


— —— — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


3123 Palmer Square, 2:itöd. Baditein:latge- 
bäude; Peter Fox, 811,000. 

2602 Woodard Etr., Zeitod,. Frame⸗-Flatgebäude; 
>. %. Melms, $2500, 

N. Troy Str, 2:ftöd, 
e: P. D. Ienfen, $6200. 

. Albany Mpe., 2-Iitöd. Baditein-Flatge: 

bäude; ®. Jenfen, $4500. 

2606—10—16 W. 23. Str.,  2:itöd, Baditein- 
Flatgebäude; S. Strzynyecki, 890000. 

3710 Soutbport Ape., 2-1töd. Baditein-Flatges 
bände; I. D. Filin, $4000, 

7748 Marquette Ave., 2-itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; Charles Anderfon, $5000, 

1637 Blue Island Ave., 2:1t0d, Baditein-Laden- 
und slatgebäude; Joleph “PBelarel, $6000, 

1011 W. Koll Str., Amtöd,. Baditein-Anbau; 
Donetor Farnelli, 32600. 

9311 Kottage Grove Ave., 2:itöd. Baditein-Qa- 
den: und Ylatgebäude; WR. Leby, 55500. 

2655 WW. 43. Str., 1:ftöd. Baditeın-Xaden> und 
Flatgebäude; Louis Ebel, $2400, 

34,8 W. 62, Blace, 2:itod, Baditein » Flatge- 
bäude; I. I. Egan, $4000. 

1632 Beterfon Wpe., 1-Ttöd, 
tbias Reimann, $450U. 

3022 N, Zeoy Str., 2eitöd. DBaditein » Flatge- 
bäude; DO. C. Dlion, $1500. 

3707 Bernard Str., 2:itöd,. Srame-Flatgebäude; 
E. Thon, $3000. 
6638 Kaflin Str., 2-itöd. Baditein-latgebäude; 
3. Schirrmader, $4000. 
7634 Rhodes Mpe., Uſtöck. 
Rihard U. Beal, $1600. 
7632 Rhodes Apve., 1:itöd, 
Charles Gombes, $1600, £ 
5954 Grace Str, 2-itöd, Srame-Refidens; John 
Yındauiit, $2500. 

7723 ©. Ada Str., 2:itöd, Srame-Flatgebäude; 
E. I. Ralit, $3100. ⸗ 

7651-—47 5. Morgan Str., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
Slatgebäude; Anton Liver, $12,000. 

10023 Wentworth Ave., 1⸗ſtöck. Frame⸗Cottage; 
D. H. Winkler, 31800. 

11410—12—14 Galumet Ave., 1:itöd. Baditein» 
Gottages; CE. E. Swerdfon, $6600.. 

4723 Monticello Ave,, 2:itöd. Baditein-Flatges 
bäude; Kurt Fiehm, $4800. 2 

4910 W, Wafhington Blvd., 2-ftöd. Baditein- 
latgebäude; Alfred Davis, $5500. 

3950 Milwaufee Ave., 2:itöd. Baditein-Laden- 
und Flatgebäude; William Schumader, $6500. 

112 S. Mihigan Ave., 13:ftöd. Baditein-Umbau; 
Illinois Aibletic Elub, $10,000. 

3823 Harvard Eir., 2-itöd. Baditein-Slatge- 
bäude; €. E. Richard, $4800, 
27 PBerrp Ape., 1:ftöd. Frame-Eottage; Bes 

ule, $1800, b ä N 

4031 Drafe Ave., Iitöd. Baditein-Slatgebäude; 
I. Nobb, $7000. 3 : e 

1120—22 Albion Abe., _2-ftöd. Baditein-Refis 
denz; 3. 2. ‚000, 


Backſtein⸗Flatge⸗ 


Holz⸗Anbau; Ma— 


Daditein-Cottage; 
Baditein-Eottage; 


MeLaugblin, $13,000 

DB. 4]. Str. und Centre Ube., 1:itöd. Baditein« 
Gebäude; Swift u. _Go., Biehhöfe, $6000. 

11722 Indiana Wpe., 2-Ttöd. Frame: Flatgebäude; 
Steve Ditromwäli, $2000. i 

5828 Grace Str., 2:itöd. Srame-Refidenz; John 
Lindauift, $2500. _ 
5958--59465 Grace Str., 1-ftöd. Srame-RWohn» 
bäufer; "3. Lindauift, $4000. __ i 
593840 Magnolia Upve,, 1-itöd. Baditein- 
Kirche: Bethbany Evangelift Lutheran Church, 
$30,000. * * 
2002 Woodard Avbe. 2⸗ſtöck. Frame⸗Flatgebäude; 
HR. Melms u. Son, 32500. 

242426 Milmauflee Mpe., 1-ftöd. Baditein- 
Garage; N. E. Hanke, $9000. 

3312 Gaitwood Woe., 2-itöd, Baditein-Flatge- 
bäude; E. E. Emwanfon, $4500. . 

7324-26 Merrill Ape., 1%%-itöd. Baditein-Cot- 
tage: Bernhard Maaf, $5300. 

6026 &. Wood Str, 1:itöd. Baditein-Eottage; 
Louis Hoft, 33000. £ 
7922 ©. Ada er Pt Baditein-Flatgebäude; 
Eharles Elaufen, h v 
28 DB. Wafhington Blvd., 2:itöd, Badftein- 

Flatgebäude; Frau Kean, $8000. 

4141 N. PBrancidco Ave, 1Neitöd. Baditein« 
Cottage; Albert yohnfon, $2500. ; 
4504 N. zu N re 

P. D. Janfon, $6200. 5 
7748 Marauette Ave., 2-itöd. Baditein-Flatge- 
bäube; Charled3 Anderfon, u j 
4512 Rı Albanh Ave., 2-itöd. Baditein-Flatqrs 
bäude; ®. Jenfen, $4500. 
3028 ©. Irumbull Abe., 2:itöd. Baditein-Flat- 
ebäude; Nofeph Schubert, $5000. 
5 Augufla ©tr., 2-itöd. Badltein-Qaden- und 
de; E. Beterfon, $10,000, 
N. 44. Er, einitödiges Brid- 


—  Mödiies Weidgebäube, 
be. siveiftödtiges tidgebähbe, 
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Dam 


Prof. W. M. Lawhon. 


Stunden von 9 bis 8 
Sonntags 
von 9:30 bis 1 Uyr. 


5918 ©, Elizabeth Str., zweiltödiaes Brid-Ges 
bäude, Beterfon & Watlon, $4500. j 
2257 .%, Springfield Ave,, zweiltüdiges Brid- 
Gebäude, &. U. Zaniu, 8500. 5 
1344 Gleaver Ztr., vierftödiges Bridgebäude, 

Felix Hebel, 87000. 
3701—07 Wilton Yve,, 914—922 
Ave. dreiſtöckige Prid-Gebäude, 
Bro3., $40,000. 
7749 WUbderdeen Str,, einitödige Brid-Eottage, 
U, 9. Lemm, $3000. u j 
4257—59 Wilcor Upe., zweiitödiges Brid:Ges 
büude, Dantel I. O'Brien, $5000, z 
3650 ©. Lincoln ©tr., amweiitöcdiges Bridgebäude, 
Mrs. E. Zuehrle, $4000. 


Madeland 
Johnſon 


Goldie Cohen, 58000. 
4229--31— 35 N. Lincoln Str, aweiſtöckiges 
Bridgebäude, U. Erbad, $16,500. 3 
1542 Walhburne Ave., dreiftöcdtged Bridgebäu- 

de, Benjamin Cohn, $V000. B 
2216—18 Hamilton Et., dreiitödiger rid-Umbau, 

RP. 5. PB. Mueller, $1000. — 
6247—53 Greenwood Ave. einſtöckiges Brick⸗ 

gebäude, Zelia Merrid, $7000. . 

7728 ©, Green Str, sweiltödiges Bridbaus, 
€, Nemwaren, $6000, 
4833 ©, Sadfon Blvd., zweiitöcdiged Brid-Ge- 
°, Jane T. Quirf, $5000. j 
N. 50. Ave., zweiltödiges Pridgebüude, 
U. Echwerger, $4000. 1 5 
2330—32—43—40—42 W. 23. Str., amweiltödi- 
ges riefgebäude, Iobn J.Badgaainnas, $21,000. 
3550 - 58 ©, Seelen Ape., aweiltödiger Bridan- 
bau zur Slirhe, St. Mbilippus Deutihe Evans: 
gelifhe Kirche, $20,000. 

1505—10 8, 72. Str., einftötige Frame-Kots 
tage, James Eullivan, $7500. 

3552 W, HSarriion Str., amweiitödiges Brid:Ge- 

bäude, Mrs, Hermann, $6000. j 
15 N, Nocdwell Str., amwetitödige3 PBridgebäude, 

3. U. Robrhof, $4300. j a 
2645 ©, 41. MApe,, zmweiltödiges Brickgebäude, 

2, Kreier, $3500. i 
710 ©, Lincoln Str., bieritödiaesd Brid-Hofpital, 

Srances Willard Hofpital, $35,000. 

327—29 NR. 53. Aven aweiſtöckiges Brickgebäu— 

de, M. MePhail 89000. 

10517 Proſpeet Aven 1426ſtöckige Frame Cottage, 

L. J. Landeck, 33600. 

3053 Elbridge Aben zweiſtöckiges Brickgebäude, 

Dluſiciewicz, 86400. 

6621 Champlain Avern, 14ſtöckige Brick-Cottage, 

P. Hughes, 82800. 

1743 45 W. 531. Str. einſtöckiges Brick-Thea— 

ter: Vaclav Watouſel, 310,000. 
2329 Osdood Str., zweiſtöckiges 

Thomas M. Fibgerald, $5500. 
437—39 W. 105, Str., einitödiges Bridgebäut- 

de, I. U. Hill, $6000. — 
2743 2740 Hampden Court, dreiſtöckiges Brick— 

gebäude, Eugene Behm, 860,000. 

—s cw⸗⸗ e— 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. März 1915. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Deu, 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, vot, $1.02—$1.07; Nr. 3, 
rot, 95c—$1.00; Nr. 2, harter Winierweizen, 
8914 - 91126c: Nr. 3, Dart, 8842 —00c. 

Srübiabrämweizen, Wr. 1, 
Nr. 2, 88—88.; Nr. 3, 84 

Mais, Nr. 2, Ar. 2, 
2, gelb, Sälge; Nr. 8, 
weiß, 52—52kac: Nr. 3, 
Nr. 4, weiß, 50%—Dlc. 

Hafer, ir. 2, weiß, 34% — 351er 
3212 —33c; Nr. 4, weiß, 31a 
dard, 34 341440. 

Roggen, 658- 
4, Döc. 

Gerjte „Malting“, 50—Hnc; 
471; „Sereening“, 20—40c. 

Mehl. „Spring ‘Batents“, 34.50 
Jah; Noggenmehl, 83.008: 
Elears“, jute, $3.40— 5.00; „Straight“, 
$4.25—$4.35. 

Heu. (Berfauf auf dem Geleiien.) Ti 
mothy, $15.50—$16.,50; Nr. 1, 3123.50— 
$14.50; beites Braivie, $13.50.— 814.50; Wr. 
1, $12.50—$13.00; Nr. 2, $11.00—$12.00; 
Padheu, 85.50—$6.00. 

Zimothbyfamen „Gaih 
$3.25. 


Klecjiamen. 


Brickgebäude, 


ya —90lic; 
-86c. 
weiß, 
50—Dle; 
geld, 50% 


>0%c; 53c; Nr. 
Nr. 5, 
314260; 
RE. 8, 
32460; 


weiß. 
Stan—⸗ 
606; Re. 3, 


bc; Hr. 


„Feed“. 45- 
ute. 


vVeſtes 


Lots“, 


„Caſh Lots“, 
Del. 
Wins 


$12.00—$18.50. 


Standard, weiß, 
Headlight, 
— 
—A5 
Galolin ———— 
Leinſamen-Oel, roh, 
dv., gereinigt, do 
ZIerpentin, im ab 
Venain, Do. 
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Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte Stiexe, 
$8.50—$9.20 per 100 Biund; mittlere bis 
gute „Beeves“, 36.00—$7.25; mittlere bis 
ute Kühe, $5.25—$6.00: gute bis auägr- 
uchie Kälber, S11.00—$12,00; Bullen, Flei: 
fherivdare, $6.25—$7.25. 

Schweine, Gute bi ausgceluchte Pölelisaare. 
$8.00—$9.00 per 100 Pfund; gute bis aus 
eciuchte (zum Berfandt), $9.00 
mittlere bis ausgeludhie 
$0.05—$0.20; gute bis ausgeſuchte Ferlkel, 
$1.55— 38.85; ber, $3.50—$4.75. 

„Wetbers“, per 100 Rfıruıd, $6.00-— 
56.85: „Zeeding Emwes“, $5.50—$6.25; 
„Native Dearlings”, $7.25—$8.0U; „Native 
Lanıbs3”, $83.25—$8.75; „Seeding Lamb3“, 
$7.25—$8.25. : 
Moitereiprodutte. 


Ninder. 


Butter— 
„&reamerh”, extra, d. 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das PBiund........ 
„Storage“, extra, das Pid.. 


ier— 
„Ched3”, dad Duskend...... 0.11% —0.1: 
„Dirties”, das Dutend..... 0.12% 
Firſts“, das Dutzend 
Extras“, das Dutzend .... 
Ra g 6 
Rabmtäfe, „Twins“, d. Bid. 0.15% —0.16 
„Young America”, d. Pfund 0.16% 
„Daified“, das Pf 0.16 
Brid, das Plund........... 0.15 
Echmeizer, neu, da3 Pfund. 0.22 —0.23 
Limburger, da3 Bfund 0.18 
Geflügel und Kalbfleiic. 
Geflügel (lebend)— 


Hübner, das Pfund 
„Spring3“, das Pfund 
Irutbühner, dad ‘Pfund..... 
äbne, das Bfund 
nten, das Mund......ee 
Gänfe, das Pfund. ..... no.» 
Betlügel (jugeridter)— 
Iruthühner, das Pfunb..... 
Hühner, das Vfund.....ne.. 
„Springs“, dad Pfurd...... 
Hühne, das Pfund... zer... 
apaunen, das Pfund. .... 
Enten, da3 Plund........ 
Gänfe, das Bhund....ureee 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Rid. Gewicht, Bid. 
69— 80 Rid. Werwicht, Bid. —0, 
80—100 Bid. Gewicht, Bd. 0.14% —0. 
Gemüje und friihes Chft. 
Aepfel, da3 BaB....-.ncrern.0n. 2 
Sittonen, die Stilte..... . 3 
rangen, die Kite... 
Grave Fruit, die Kiite.. 
Erdbeeren, ;lorida, das 
Cvargeln, die Milie....... 
Gurlen, das Dutzen d. .. ......... 
Kraut. neu, die Kiſte............ 
Blumenlohl, die Kiſte........... 
Sellerie, die Kilte .............. 
Kopffalat, die Kiepe............ 
Blattjalai, die Kiſte ........ 
vrunnentreſſe, das Faß........ 
Meerrettig, der B .. 
Rote Rüben, der Sack........... 
Mobrrüben, der Sad.......... 
Tomaten, die NRifte...uunssnsone» 
Siwiebeln, der_ Zar 
Rüben, der Gad.....sosssoronce 
Reterfilie, das Fab............ 
Rhabarber, die Hilte...unuuenee. 
Radbteshen, dad Dutenb. ....... 
Epinat, das Faß. ...-uu00u0 0000 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1 
Trodene Bohnen, auserlefen 2.00 
Note Nierenbohnen ........ 1.75 


— ——— — 
Sußlartoffeln, das RJ—— 1,50 
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Br. Parhon kurirt Hämorrhoiden — 
und alle Brankheiten des Afters 


Ohne Operation 


Diele Kranlbeiten find fchr häufig und Toms 
men öfter bei Perfonen im mittleren und hoben 
Rebensalter dor, find äuberit fhmershaft und 
bäufig gefährlid. Meine Behandlung und Er 


"folge find das Refultat bon jahrelanger Er⸗ 


fabrung und berfagen nie. Verftopfurg ber» 
urfadt häufig Hämorrhoiden und allgemeines 
Unbehagen des sganzen Chitend, Ih beile, 
ohne zu fchneiden, und garantire eine Heilung 
don Hämorrhoiden, Filteln, Geihwüren ufd 
ellen beilbaren Miterfraniheiten. 


Id; garantire jeden Fall, dem 
ih zur Behandlung annehme 


Meine Methoden Turiren die bartnädigiten 
Fälle, ohne Schmerzen oder Einbuße bon Vers 


‚anügen oder Arbeit; fie bieten Euch fofortige 


Atomo-Radio Institute 
81 W. Randolph St. 


| 
| 


! 
| 
| 


| Xelevbon 1191 Main. 
315 Nemberrh Ype.. dreiitöcdiges Pridgebäude, 


| 
| 


| 
| 


\ 


| 
| 
| 
| 
| 





444 —— 


-$0.1216: | 
Sletiherwaate, | 


Linderung ımd cine nacbaltige Heilung, 
Ealben, Einpinfelungen oder WUpotbeler-Bes 
bandlungen werden Eud nicht beilen. Ahr be 
nötigt meine Bebandlung. Spredt dor im 
meiner Difice wegen freier Unterfuhung und 
Ktonjultation, 


Segenüber dem 


Ilympie = Thenter— 
ganzer ?2. Floor. 
Stbmomifa® 


Finanzielle®, 


BEE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
aunſtigſten Bedinaungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


su 5 bis 8% Binfen ftet3 an Sanb, 


A. Holinger & Co. (Ill) 


Suite 201-205. 179 W. Waſhington 
in12,mifame® 


Schiffsfarten 


28 bis 40 vach 
— bis 34 von Europa 


Grtra billig in 3. und 2. Rajüte, 
Rotterdam, Antwerpen, —— EEE 
billette nach allen Blägen In Deutf 
ge —5 2.0, Gera abgebolt 2 auf 

ampier befördert. 
Ausländiihe Münzforten zum Tageslurs 
Ber. Staaten NReilepäfie Beiorgt. 


ANTON BOENERT Si tenistt 
616 Süd Dearborn Str. 


nade Volk und Dearborn Etr. Depot. 


bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Ude. 
Bra ® 1623.famomt 


Schiffstarten 


Ertra billig auf den Damptern der 


URANIUM STEAMSHIP 60,, LTD, 


Bon Nemw goxt nad Rotterbamm, 
Wegen Auskunft Fenden Ste fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weftliche Generalagenten. 
140 RN. Tearborn Str., Ede Ranbeipf, 
nflen 8 Diorg. bis 6 Abends, Sountags 9—iE 
offen 8 leraens Bis 6 Hbends. Comnt, 9 
Tank fonziomifed 


Schiffs: Rarten 
Billiger als irgendwo 
in Kalüte und Zwifhendet über alle Linien, 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halfted Str., 
zwiſchen Clybourn und North Avenue 
35 Jabre in Chicago. Diien Abends und Zone 
tag Vorsnittag. ına12mitrmo* 


Schiffs - Karten 
von und nah Europa. 


Poſtanweiſungen, Geldwechſel. Vollmachten, 
Erbfihaiten, Kolleltionen. 


Brompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Affen bis 8 Abend3. Eonntags 9--1 Uhr Nachm. 
imz,ıno,bi,do fa* 


Privat® 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xhe Fate, Dertergebäube, 
Die älteften beutiyen Spe ——* in 
Ciicago ſeit 18501. — Die Aerdte dieſer 
Unftalt find erfahrene deutiche Evezlalts 
ten und betrachten e8 ala »ine Ehre, Ihre 
eidenden Mitmenjcdhen fo fhnell wie % 
I& von ihren Xeiden au heilen, @ie deis 
!en gründüch und inter Garantie alle 
eheimen Stzantheiten der Männer und 
Brauen; Anterleibsleiden und Beſcqwer · 
en bei Bingen. Menftruationsftöruns 
nen, Kropf, PBlutvergiftungen, Abſonde⸗ 
rungen, berlorene Manneäfraft, Herz, 
Lungen, Leber, Nieren, Blafen-, Mar 
en. und Barmleiden, Nerbenleiden, 
Mucht, Lähmung, Nüdgratverfrlippe 
lungen, Wettfugt, abnormale Magerfelt 
am Körper und unentwidelte Büfle ber 
rauen wnb Mädden, Sinderlofigteit, 
Rheumatißmus, Verrkkunden und S 
fhwire (neue Metbobe), Saarkranthels 
ten, Judende Leiden u, ſ⸗ w. T 
werden bon auenarzt (Dame) 
beit. Bebanslung inkl. Medizin 


NurbreiDdollarß 
er Monat. Schneider dies aus. Spree 
fhınden 9 Uhr Morg. Bi 


auen 
eban- 


5 Ubr 
tttraodds u. Eamftags bis 7 llhr 


— 
nz 


— — 


Bruchbänder! 


® 
The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mie, Co., 


154 N. 5. Avenue, 
nahe Randolph Str. 


&onrtagd von 10 bia 12 Uhr 


“990 


Servtifenbafte deutiche 
Bandagtiten vu. Fabris 
fanten bon Brucdbäns 
dern, für 
Verwachſene, 

ftrümpfen, _ Leib-Bans 
dagen. Schuhen für 
furze Beine. Tinftlichen 

? Vlcmen und Beinen. 
Unterioäung und Rat 
fr 


en Beiferung "garantirt 

ebeilt mit unieren neuen Apparaten, 
Sonntags offen von I—12. 

Srauen- Bedienung für Damen. 

14mz.2* 


Brud 


Leidend? 


Rommt direft zur Fabrit. Wir maden über 
100 Sorten Bänder; ein aut baflended Band für 
Nedent. von 75c auftw. fiir einfeitiges, don 1.25 
aufto. für doppelte Band. Claitiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Maß u. aus jriihem Mas 
terial gemacht. vafien beffer, halten länger ımd 
find bon 25 bi® 40% billiger ald anderwärts, , 
Die erfahrenften Pandaaiiten für Herten und 
Damen bedienen täglih von 9 Uhr Borm. bis 7 
” 


und dlele 


8 
Uhr Abends3. Sonntags offen von 9 bis 12 be 
Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago 
"Zehirer Etcd. Nehmt Elenaser. 
tabiiet 1860. 


x 
— 


En 
Barum IR 
OSCAR F. MAYER & BRO. 
BI Wourit überali bevorzugt? WE 
rn ar Ken pi 
Befrant Euren Pieiesauten hierüber. 


— on 





Weihe Perimutter- 
Inöpfe, in 2 v i 
— —— 


4 Röder, 
Ds.a Rürte #14 C 
Bernie in enb- 
er Auswahl bon 
md, Karte bon 
sten... 42 
»lz;töpfe, Moids, 
omefacon, S Grö- 


Anöpfe, auf Wunic 
mit Euren eigenen 
Stoff überzogen, — 
flabe oder Tome» 
acon, in 8 
töb., Ded 


Britmuft. Ocean 
Beritnöpfe, 2 bis 12 
Knöpie auf 31 
Karte, a slac 


Geichneiderte Sfirts für Damen u. Müd- 
chen — vier fvie abgebildet; bon reinmwoll 
Zerge3 u. Milhungen; in den neuen elc= 


dandſquhe 
obs und Ends 
bon Partien bon 
kurzgen LisleHand⸗ 
ſchuhen für Da—⸗ 
men, bi3 au 29c 
wert, am Diens⸗ 


Zange feidene, 
Chamois Lisle u. 
Li öle = Hand 
fchube für Damen 
— andere vers 
langen bis zu 59c 


dafür — 37c 


für 


Srühlahrs- Skirls für Damen und lädchen 


ganten und Fleidjamen Modellen; hoher 
Gürtel; hübſch gored; mit Seitenplaitz, 
bübjcher tuded Rüden, mit großen Berl- 
mutter Ornamenten; auch viele andere 
bübiche und auffallende Modelle, 34 bis 
41 Boll lang, und 23 bi3 29 TaillenBands 
—in hübſchen Lobfarben, grau, braun, 
Ihrmwarz u. Mifchungen; die gewöhnlichen 
$4.50 Werte, Dienstag, zu 


SHleiderftoffiwerte find die beften in der Stadt 


Reinwoll. feiner franz Serge | 
—in eliebten Schattirungen | 
mie lobfarbig,braun, Miyrtle | 
Rejeda, wweinfarb.,grau, Alice 

mattblau, Sid Rote, cream | 


und jchtwarg, reg. 60c 
Wert Serstan 90, 4BE 


50zölfige fchwarze u. meine 
ShepherdChedFSuiting3,tleine 
u. mittlere Ched3, fürWBatits, 
Guit3 u. Kleider; michenht; 
andere verlangen 29c; uniex 
Preis, Diens⸗ 

tag, die Hard...... 


| weinfarbig, Alice, 
für Coats, Skirts, 


I 


Neue Diagonal Suitings, in | 
den neuejten ziweifarb. Effef- 
| ten in grau, braun, grün, 


ein Stüdfleider paif ® 
Überall 40€ Sierst DIE | 


543öll. reinwoll. ſchwarzes 
Panama Cloth, eng gewoben; J 
| qute3 tiefes Schwarz, für 
Marine; ! Waiitz, Sfirt3 u. die belieb- 
Suit3 u. | ten Einititefleider, reg. 75c | 


Wert, Dienstag, 44c 


Nard 


Die allerbeiten Werte in Yrübjahrs : Seide | 


24381L. Kinefifche feid.Crepes, ' 
reiche, halbrauhe Gewebe, wei⸗ 


Foulard Seide — volle Yard vreit; in den beſten Muſtern 
und Farben dieſer Saiſon —ausgezeichnete ſchwere Qualität 
reiche, glänzende Satin Meſſaline Finiſh und gewöhnlich zu 


Satin Meſſalines 26zöllig, 
ungewöhnlich feine ſchwere 
Qualität, die zufriedenſtellt, ſo 
dauerhaft wie modern, 62 


> * “= nr Kon 
—— — 


BEER: u neunten 


J en 
Bi * 


der ſo im Freien zu beobachten, be— 
kommt wirkliche Schönheiten zu ſehen. 
Gewiß, die älteren Mütter ſind faſt 
alle behäbig und rund, da ſie eine 
ſihhende Lebensweiſe führen; unter der 
Jugend aber herrſcht Schlankheit vor. 
Ein Typus ſcheint zu überwiegen: das 
längliche, ovale Geficht, durchſichtig 
wie Alabafter faft, die hohe gemölbte 
Stirn, eine leicht gebogene Nafe und 
ein fein gejchnittener. Mund mit 
fchmalen Lippen. Das dunkle Haar 
tritt fofett unter dem Tjchartichaff her- 
por. Ein tleines® Wunder an Schön- 
beit find die braunen, langbewimper- 
ten Augen. Alle Niiancen diefer föit- 
lichen Farbe laffen fich an ihnen beob- 
achten, und alle fteden voll füher Me- 
landolie. Blondinen find unter Tür 
innen jelten und gelten al3 etwas Be- 
fondered. Miele erliegen der Werfu- 
hung zur Eitelfeit und laffen fich das 
Haar rötlich-blond färben. Auch 
ſchminken kann ji die Hanum; fie 
tut ed aber mit größerem Geichid ala 
die Lepvantinerin. 


das Glüd hat, diefe Naturfin- 


Warum, jo fragt man jich oft, muß: ! 


ten diefe unfchuldigen Kinder ver 
Schöpfung dem 2o3 verfallen, als nicht 
pollwertig in der menjchlichen Gejell- 
Ihaft dazuftehen? Sie verdanten Diele 
Ehre dem Y3lam; er hat fie jo ge- 
brandmarft. Zwar fpricht der Koran 
dem Weib die unjterbliche Seele nicht 
geradezu ab. Während aber die Syreu- 
den, denen der Mann im Paradies 
entgegengebt, oft und ausführlich be- 
fchrieben werden, erfährt man nicht3 
über die der rau. (Die Houris find 
bejonders erjchaffene Wejen.) Und fo 
bat fich langfam die Auffafjung Bahn 
gebrochen, daß das Weib keine Seele 
babe, oder doch nur eine von unterge= 
orbneter Bedeutung. Die niedere 
Gerjtlichteit Jorgt dafür, dat bei den 
Hanums, die gelegentlich die Mofcheen 
befuchen, diefe Anfchauung fich weiter 
erhält. Und diefe niden dazu und ru- 
fen: „Sa, ja, Du haft recht; wir find 
mie Tiere. 


Uber jo es Allah gefällt, | 


werden mir ung an den Schwanz des | 
weißen Roffes hängen, mit dem unfer | 


Effendi ins Paradies reiten wird, und 
Gott wird uns vielleiht auch ein- 


ru 


laſſen! 

Es gilt im allgemeinen ſchon als ein 
halbes Unglück, wenn ein Mädchen ge— 
boren wird. Und hat ſich dieſer Fall 


Kal TR a BE 27 Pr 


Gold. Brillen, vollitändig 
zu $3.95, 32.95 und... 4 
Dimoz:Linien, Baar .. 


Anterzeug 
für Männer: 


Natural Merino 
Unterhemden und 
-Hoten, Größen 34 


= En 48c 


Mittelihwere ge— 
rippte IInterbemden 
u. Hofen für Mäns 
ner, reguläre 50e 
Werte — 


1.95 


We 


363öll. reinſeid. Meſſaline, in allen 
und Abendſchattirungen; 
feiner Satin-Finiſh — 
$1.25 wert, für 

Bulgariihe Seide, 
Sortiment von Mujtern, populärite 
Stoffe der Saifon— w 


Mittelichwere wol 
lene Union Suits 
für Männer — re— 
guläre 2.00 Werte 


—für 1 


nur 
32· zöll. Soieſette⸗Pon⸗ 
gee, alle Farb., gute 


dang. ‘ 
a wert 121, 


’c. Dd 
— 


Straßen 


die Yard für 


Serge, ſchwarze Pen— 
cilftreifen, 15c 


27-zöllige Baumwoll- 
Wt. M 


——————— 
Galatea Cloth, gut 
ür Kleider u. 2 


tur 
benanzüge, ‘ u 
| 12140 


reg. 18c, DD. 
Dienllag Verkauf 
von Draperien 


‚Weiße und Gern farbige 
fortirte Entwürfe von 
Madras Draperh, Gar- 
dinenftoffe, 23—32 Zoll 
breit, wert bi3 25c die 


Nd., morgen 12ıc 


die Yard... 

Ailort. Partie weine Nott- 
inabam Zpigengardinen 
viele neue Muiter, 45 Zoll 
breit, 21, DdsS. lang, vegul, 


Preis ORc, = 
morgen, das Std de 
scene 
Fabrifreiter v. fanch 
bedrudten bordered 
wendbar. Gardinen 
Scrim, bobael. Sei— 
ten, nette GColonial- 
Blumenmuſter, in 
cream u. weiß — 
lange Stücke, 363oll 
breit Preis vom 
Stück 13! 
2560. 20 


———— 


nur 


ronn 


75e jeid. Boplin, 275l., raufe Strei- 
fen-Effefte, in allen — 
Frühjahrſchattirungen, M.. 

243öll. ſeid. Foulard, großes Sorti- 
ment neuer Frübjahrmus 
iter, wajlerdicht, '$1 mwert... 
Seid. Poplin, 363Öll., beiitt einen 
prachtvollen Glanz; ein jehr Fleid- 
famer Stoff — $1.25 
Mert, die Yard 
42301. reinwollene franz. Serge— 
in allen bübjehen Schatti= 

rugen, beiter $1 Wert 


ein wmittelichiwerer 


..IIe 


1035f., großes 


„Iponged“ und 


de 


die Nard 


85c 


wert $1.19 
die Nard 
36zöll. reinwollene 


89 


Werte; die Nard 


N Ir 
———— 


—* 


— 
a‘ 
a) 


Sortirte Mufter-Bartien feiner 3-$tüde Barlor Suits, 


fehr maffive Geftelle; finifhed in Birfen, Mahagoni 
Golden Daf, alle au3 gut „jeafoncd“ Holz gemacht; elegant polirt; 
mit beiter Sorte fchwarzem und jpanifchem braunen Yeder gepolitert; 
einfache oder „tufted“ Nüdlehnen, die Eise jind alle einfach, nur 
ein Euit von jeder Sorte — Baar oder auf 
Kredit — Ipeziell die Auswahl für 


Sortirte Partie von janch Hal Rad Spiegeln, in Golden oder Karln Engliih und 
vergoldeten Rahmen; 3 Zoll breit, in runden und halbrunden 
Doppelt orhdirten Huthafen verfehen und 
franz. Bevel Plate Spiegel verjehen; fortirte Größen; 
wert bt3 $5.00; die Auswahl 


mit beiter 


50:3Öll. reinwollener Whipeord — 
Stoff, 
meueften Frühjahr Schat- 
tirungen, $1.00 wert, Yard. 
52-381. reinwollene Sturm-Serge— gerfen und Zehen — 
„ſhrunk“, 
vollen Partie von Schattirungen — 
auch in Cream und ſchwarz; 
81.39 wert; die Yard 
54-3Öfl. importirtes Suiting 
neues lohfarbiges und graues Ge=- 
webe; $1.98 wert — 


36-3öll. echtes Ratine-Gloth — ber 
populärite Stoff in dieſem Sommer; 
ſpeziell 


in einer vollen Partie von Schat— 
ttrimgen, die beiten GHöc 


und 


Qualität 2 65 
® — 


L 
——,—) VD 


Gehätelte 
Doilies 


25e gehäfelte Donlies, 1 
aroßes Eortiment; 1 C 
iveziell, Dienstag ... 2 


Spezialitäten 
in Strümpfen 


Schwarze u. Iohfb. 
baumw. nahtl. Da⸗ 
menſtrümpfe, dopp. 
Ferſe und Zehe — 


wert 106; 

3 für. — 25c 
Schwarze u. lohfb. 
baumwoll. nahtloſe 
Männerſtrümpfe — 
dopp. Ferſe u. Zehe, 


3 Hirn. Ode 


Schwarze, geribpte, 
baummoll. nabtlofe 
Kinderitrümpfe, bopp, 


in allen 
- 

75e 

rt. 6—02 


in einer | reg. 15c 


E 40-3Öfl. Boile, garn ⸗ 
ein — in all. neuelt. 
Fruhjahrfarb., — 
39C Mt, Ddrre QOC 
————— — — 
—ñ— ——— — er 


Ratine Cloth, weißer 
* — farbigen 
gewebt. Muſt., 
85c GO BE, Dir LIE 
franz. Serges 39, sr. Kleidergiug- 
ham, alle neueft. 1913 


a 90 12120 


Bugs und 
Linoleum 


6%xX9 Größe jchwere Ta- 
veſtry Bruſſel Rugs — 
reinwoll. Nap, nahtlos, 
ſortirte ſchöne neue Ent⸗ 
würfe u. Farben, Blu⸗ 
men- u. oriental. Ent⸗ 
würfe, 38. 50 wert — 
Baar oder 6 45 
SIDE 20 “ 

9 bei 12 Gr. ertra jchiwere 
Digb Bile Arminiter Rugs, 
neueſte Effefte, reihe Far: 
ben, Blumen», Medallione 
u. oriental. Mufter, $27.50 


Wert— Baar 
oder Kredit, 


au 
1500 Pos. ſchweres 
bedrudies Floorskis 
nolum, 8-4 breit, — 
lange Längen, pafe 
fen für ted. Zimmer, 


hübſchem 


x 


nacoıs; mit Drei 


afi. Muiter, reg. Br. 
Ye 


$1.25, 
tabdr.» 


| 
der Draerh Effelt ır. fo bes | 
| 


liebt in diefem grübjabr;— | $1 und $1.25 verfauft; Feine Geide macht Hübfchere oder | Helle u. dunfle Karben, ein- 
wedmähigere Frübjahre und Eommertraditen; zweis und | 


jamare, mein a Stras ——— ze e | fchl. weiß, ereant u. jchwarz; 
en« u. Gejellichaft3- reifarbige Bedrudungen; Bunfte, Streifeni un 2 89 Merte, die 2 
ß 290 | hübfhe Entwürfe; Yard file 7Ie undeoaee. 69€ 69€ 


arben, 50c mwt., Dd. | Yard 
Kimonos, Drerfing-Sacgues und Unterröre für Damen 


Lange Kimonos, von fanch ] Schlichte roſa und blaue Unterröcke 
gemuſterten Lawns — hübſch Crepe Kimonos; ſhirred Yole; | Bercaline; 
bejeßt — völlig 59c wert — | mit perfiihen Border; — Flounce 
Auswahl, Dienstag, andere verlangen 
$1; Auswahl, zu... 


gar zweimal oder dreimal hinterein- 
ander in einer Familie ereignet, jo 
läßt man eins diejer Gefchöpfe in Kna- 
bentleidern aufmachlen, um fo aemif- 
fermaßen dem Schidjal gröblich mit 
dem Zaunpfahl zu mwinten. Zu Haufe 
find die fleinen Söhne die Palchag, 10€ Smwefelterzen 

die Mädchen aber die Ajchenputtel, die | Ta en. 223: 
ſich höchſtens vom kleinen ezli jchla- | Wuiter-Jahnbitrten, 

gen laffen dürfen, fonft aber im Hin- | Ze Sa ai 
tergrund zu bleiben haben. Im Ha— Berogide Hbdrogen, 

rem machlen fie auf, oft ohne die ge- 


Home made Weih- 


brot, drei 1 Oc 


Silver Driv Taiel- 
Zhrud 3 

Büchſen 

Gold Tuit Waihhpufv., ar. BI. 17Te 
Wieboldts geräuſcht. Blue Tip 
Zündhölzchen, ver Palet .. 130 
Independence Corn, 3 Bchſ. 100 


Friſch gebadene Feigen- 7 
12c Eon. 810 X; 


brot, Groceries 


einer Did Grop Santos 
—— ſpeziell, Pfd 21c 
Granulirter Zuder, mit Einfauf 
bon Tee od. Kaffee, Bid...41%,0 
Raihburn Gold Diedal 1 29 
Mehl, %& Bol ne 
Webbs Sweet Bisc. Bad- 15c 
pulber, 1 ®f. Büchfe > 
— — Su Ralet..Se 

ptons Yellow Labe 
Kaffee, 1 Bid. B 36c 
Snider® Port & Beans in To- 
matojauce, reg. 156; B.......120 
Süße Wrinkte-Erbien, Bchi..12e 
Mid. Navnbohnen, 5 Pid....27e 
Friihes Datmeal, 5 Bib...18e 


Droguen, ett. 


81.00 Duffys Malt 
Whiskey 

SBe Jetum Strohhut⸗ 
Farbe zu 

10e Mottenballen, 


per Bid 


Piköre 
ey Portwein — bie 
‚25 Sorie — > 
per Sallone 69€ 
Henderion Bourbon (Emooth- 
eft), volle Quart- ge 

flaſche zu 
Monogram Whiskeu —zu 150 


Bars, 
Friſchgeb. Gingerſnaps, f. 410 
vad. en Ka Is 
a ‚ ro „la yobe B. © . J 
Er Sarbinen % rein. Der — die halbe Gals 
Dlivenöl, 3 Büchfen.......... 25e j !one verfauft ö 
„Holly“ Srühitüdipek, Bi. INtize a $ $ 

Swiits Premium Schinken, 10 b. Zaielbier, die Kiite von zwei 
12 Bd. fchwer, per Bid... 18%e $ Dugend 65€ 
Kirf® Amer. Family Seife, mit Flaſchen 

Grocernbeitell., 10 Ctüde...39e 


Lawn DreſſingSacques; ſehr 
hübſch gemacht; an der 
| Taille ſhirred; — ein Bar— 


74e gain für Diens— 


tag, zu 


von schwarzem 
mit ſhirred 
vom ſelben Stoff; 


69€ wert; — 47€ 


| u a N 
JJ volles Rid 


Leinen für das Heim zu den billigiten reifen 


Gebleicdhter Tafel 
58 Boll breit; geblümte Ent» 
5c wert; die Yard 


Gebleichte geſäumte Serviet⸗ 
ten, mit echtfarbigem rotem 
Rand; für Reſtaurants paſ-⸗ 
ſend; 6c wert, aber nicht 


ganz perfekt; ſpeziel. Me | 


$150 Schule zu 9% 


Angew. große PQarietät von Tamen-, 
Mädchen und Hinder 1.50 Echubhen; in 
allen Facons u. Yederjorten, wie Ra= 
tent Colt Skin, Gunmetal Calf, Bir 
Kid Skin. alle Größen, Anöpf- 97 

und Bluher-Modelle, Auswahl c 


964 Baar von 5fnöpfigen lohfarbigen 
Ruffia Calf Orfords für Damen; mit 
Guban Abfäten, folide Lederjohlen und 
Eounter3 bon den befamnteiten Chica- 
goer Fabrifanten von Damen Orfords, 
alle Größen in der'Bartie, furgeQamps; 

$2 imt., Dienjtag 


$1.27 


1100 Paar von 
$1.50 Oxfords 
und Pumps für 
Damen; in al— 
len Facons, zum 
Knöpfen und 
Schnüren und 
mit Strap, bobe 
und niedrige 
Abſätzu— 
alle Grö⸗ 
Ben in 
der Bars 
tie, jpes 
ziel, 
Diend- 
tag, zu 


>9e 


bon 


Die Türfin. 
tr Won Marz Larfen (Ronitantionopel). 


Tauſend gegen eins möchte ich wet» 
ten, daß ber Drientreifende eine Ent» 
täufhung erlebt, wenn er die erjten 
Fürkinnen auf der Straße fieht: Tleine 
rundliche Geſtalten mit watſchelndem 
Gang, die jüngeren nicht verſchleiert, 
die alten mit gelben und faltigen Ges | 
fichern, und alle in jehwarze, mantel» 
artige Weberkleiver gehüllt, die zum | 
Ueberfluß noch über die Köpfe gezogen 
find und ihrem Ausfehen etwas Sput- 
haftes geben. 

E3 fommt wohl aud) ein eleganter | 
Magen auf Gummirädern borüberge- 
furrt, Hinter deflen feitgefchlojjenen 
Fenſtern zwei bleiche Geſichtsovale 
neugierig Ausſchau halten; aber die 
Erſcheinung iſt im Nu im Straßenge— 
wühl untergetaucht, und ſinnend ſucht 
der Genarrte in ſeinem ‚Führer“ un— 
ter der Rubrik „Türkiſches Familien— 
leben“ nach der Senſation, 
entgangen iſt. 

Wer türkiſche Frauen ſehen will, 
ſuche ſie nicht in der Enge der Stadt; 
er gehe hinaus in die Natur, dort 
wird er auf ſeine Rechnung kommen. 


Die Levantinerin, die Griechin und 
ſelbſt die Armenierin liebt den Putz 


GCASTORIA Füsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


mürfe; 83 
zum Breije 


bie ihm | 


Tamait; 
3oll breit, in 


ipeziell, die 
| Yard für.... 


Futterſtoffe 
363lliges ſchwarzes Percaline Waiſt— 
Futter; regulär zu 9c verfauft, = 
Die Yard zu nur 

Reinleinener Ganvas f. Schnei- 
der und Kleidermacherinnen; 


25e Werte, die 16% c 
2 


Yard 


36381. ichwarzer mercerized Sateen, 
15c wert, die Yard für 


Strümpfe 


1000 Tut. Paar ; 19c nahtloje Män- 
En, ner=-, Damen- und 
— — Kinderſtrümpfe, in 
ſchwarze, ſchwarze Lisle, Baumwolle 
mit weißenFüßen | und Seide mercer- 
u. fchwarzge mit |iged; leichte, mit- 
grauen Ferien u. |telfhmwereum 
Zeben, Seconds, |ihmere Sorten; — 
Auswahl r Seconds, 
IC ‚ Zu 


Groceries, Liköre 


Santa Clara Zwetichen, Rid 

Ferne Epargeln, die 3öc Büchfe $ 
Early June Erxbien, per Büchle..........Se 
Neue Berlgerite, per Ralet 


Whisfeh, im ar ge, Wein, Port oder 
alteri, „Sheamore*, | Shberrh, Schillingd 


8X. alt, 92e Te 9 Sa. 1.19 


bolles St alt, Gall... 


Kerliner Getreidefüm- | Tafelbier, Magnet, 
mel, oder 3 Etar Ga=- | Alma Mater o. Bufs 
lifornia Brandy— Die | jet 20c Dyd. Rabatt 


Flaſche 37€) leere Fl., 80c 


aaa Ted. au 


om er... 


ı und da3 Kofettiren. Auf der Gropen 


Peraftraße in Konftantinopel zwifchen 
fünf und fieben Uhr Nachmittags im 
neueften Koftüm und größten Hut Tich 
Thaufelnd auf- und abzubemegen, nad) 
allen Seiten anädig Grüße austeilend, 
da3 ijt folhen Damen Genuß. Selbit 
dann, menn er teuer erfauft werben 


ı muß. (Man erzählt fich namlich, daß 


piele Diefer Modepuppen zu Haufe bon 


ı Käfe und Dliven leben.) 


Mährend beijen find auch ihre türfi- 


ı Then Schweitern beim Genießen. Uber 


ohne daß fie Bücher über Kultur ge- 
lefen oder Xefthetif ftudirt hätten, fit» 
zen fie an der richtigen Quelle. In 
langen Reihen haben fie jich am Ufer 
bes blauen Bosporus niebergelafjen, 
oder jie hoden auf dem nächiten, von 
Pinien gefrönten Hügel und fchauen 
ftumm ing Weite. Schauen und ftau- 
nen ftundenlang und lafjen fi von 
Licht und Farbe beraufchen. Gie find 
loßgelöft von Raum und Zeit und trei= 
ben irgendwo im Wether ala munfd- 
Iofe Schatten, die fein Harem mehr 
einfangen kann. Bis der jchmarze 
Eunude fommt und ihnen bebeutet, 
daß eS Zeit fei, den „Keff“ zu unter= 
breden und nach Haufe zu gehen. 

Die Türfim verbringt ganze Tage 
draußen im Freien. In den Morgen» 


— —— — —— — 


Tragt die 
— 


Unterschrift 
von 


Farbiger Tiih DTamait, 58 |; $1.50 türfiich rote n. weihe 
echtfarbigem | 
Rot oder Blau; 4öc wert; | 


gefranite Tiichrücer, 2% 
Yard, in Tel gefocht, echte 
Farben, leicht beſchmutzt — 
ſpeziell für 


—X nur 


58 Männer-Anzüge, 33.97 


Frühjahr - Anzüge für Männer; bon 
reinwollenen Cajlimere3; in mittleren 
grauen, braunen und lohfarbigenSchat- 
tirungen; Grögen 34— 38; beliebte 
Modelle für Männer u. junge Männer, 

wert $8; auch einfache blaue tivilfed 
Anzüge, Größen 36 bis 42, die jtets 
für 85.50 verfauft wurden, alle in ei- 
ner Partie, für Dienstag zu 


Hoijen für 
Männer 


92c 


Hoien für Män- 
ner—bon fanım= 
an, Cheviots u. 
Faſſimeres; Grö— 
ßen 30 bis 42 
gut geſchneidert 
und ſehr dauer— 
haft; ſollten zu 
81.75 vrekauft wer⸗ 
den; fpez. für mors 
gen, zu 


ftunden be türfifchen Sonntags bele- 
| ben jich die weiten Flächen des Golde— 
nen Horns und des Bo8porus mit tau- 
| fenden bon Kleinen Barfen und Kaits, 
die ihre Schönen Jnfaffinnen nach ihren 
| Sieblingaplägchen bringen. Da if 
| nicht weit vom Wafjer ein freier Plab, 
: bon uralten Platanen und Kaftanien- 
| Bäumen befchattet und von einem Bäd- 
| Iein durchriefelt, deffen Duelle zmifchen 
dunklem Wurzelgefleht aus der Erde 
ı tritt. Diefen Ort tennt jede Hanum. 
Wie bunte Blumen find fie über den 
' großen Rafen verftreut, alle in langen 
' Sommerkleidern aus gelber, roter,grü- 
| ner und blauer Seide. An einzelnen 
Gruppen boden fie zufammen auf fau= 
beren Strohmatten und fohmwaten und 
neden fih. Zur Effenszeit erjcheint 
der Diener und breitet die mitgebrach- 
ten Vorräte aus, die ohne Haft mit 
biel Andacht gegeffen werden. Dazu 
gibt e3 fühle MWaffer aus der braus 
nen Ihonflafche. Nach der Mahlzeit 
machen Süßigkeiten die Runde, dann 
zündet man fich eine Zigarette an und 
jieht zu, wie der türfifche Kaffee auf 
dem mitgebrachten Kohlenbeden bro⸗ 
belt, zifcht und auflodht. Mit Träu- 
men vergehen die Nachmittagaftunden, 
höchjftens non dem Befuch einer Zigeu- 
nerin unterbrochen, die diefen leicht» 
gläubigen großen Kindern gegen ent- 
Iprechende Bezahlung ganze Berge von 
Glüd aus der Hand lieft. Um mande 
törichte Hoffnung reicher gehen fie 


nachher heim, bid zum Schluß biejes- 


ringfte förperliche und geilitge Pflege, 
bis der Tag der Heirat fie in ein neues 
Gefänanif führt. 

Der Yalam bat auch dafür aeforat. 
daß fein rechtes Familienleben in tür 
fiichen Häufern möglich if. Im Ko- 
ran beift es, die Gefchlechter jeien 
einander gefährlich, darum follten fie 
jo mweniq mie möglich zufammenfom- 
men. Und diefes Gebot hat Jelbit 
Mann und Weib tyrannifiren können. 
Noch heute führen fie in vielen Häufern 
einen getrennten Haushalt, was natür- 


lich ein Heer von Dienern und Köchen | 


bedinat. Und jelbjt „Fortjchrittliche 
Ehen“ Teiden noch unter dem Drud 
diejes brutalen Gefete:. Nur zu Haufe 
fann der moderne Türfe feiner Gat- 
tin die volle Trreiheit fchenfen, in ber 
Deffentlichteit bleibt fie nach mie vor 
die Verfchleierte, die Zurüdgefehte. 
Das Paar würde durch zu „europäi- 
jches Auftreten“ den allgemeinen Un- 
millen der IImgebung auf fich Ienten. 
Belanntlich hat jeder Moslim das 
Recht, mehrere Frauen zu heiraten. 
Er macht aber heutzutage nur felten 
davon Gebrauh. Entweder fcheut er 
die großen Koften, oder — und ber 
Grund dürfte überwiegen — er fennt 


| 
| 


zweite Frau nehmen oder gar feine 
erite verftoßen follte. Ammerhin aber 
bleibt die Lage einer folhen Hanum 
noch bemitletdvensmert genug. 

ft es ein Wunder, wenn die Durch— 
Ichnittäfrau nachher feine Meijlerin in 
der Erziehung ihrer Kinder wird? 
Selbit ohne Erziehung und Bildung 
aufgewachjen, fann fie nur die alten 
Mittel anwenden, mit welchen man fie 
einft lenkte: Liebfofungen oder Zor-: 
nesausbrüche. Das Produft diefer 
Pädagogik ift dann ein kleiner Haus- 
tyrann, der im Troß Porzellan zer: 
Schlägt und die Diener anfpudt. Nur 
mit der Zuderbüte ift ber Yurchtbare 
zu zwingen. Bon flein auf daran ge= 
möhnt, den Gefprächen der Frauen zu= 
zuhören, wird dag junge Volt außer: 
dem fehr fchnell alttlug und weiß bald 
mehr, al3 den Müttern lieb ift. Und 
doch fommen diefe nicht auf den Ein- 
all, ven Kleinen ordentliches Spiel- 
zeug in die Hand zu geben und jo 
ihre Gedanten in geeignete Bahnen zu 
lenten. 

Die Ausnahmeitellung der Türkin, 
fo peinlich fie befonders der Frau bon 


genau die Nachteile der Polygamie für | Bildung fein muß, hat einen großen 


| die Erziehung der Kinder und ber- 


zichtet zu ihren Gunften auf fein „Vor: 
recht”. Und das ift qut fo. Denn 
mas Erzieherinnen und Kinderfrauen, 
die Jich gelegentlich einmal in einen 
größeren Harem berirren, dDabon zu er= 
zählen miffen, ift alles andere al3 ro» 
mantiih. rn der Regel liegen ihre 
Ihönen Herrinnen miteinander im 
Streit, der oft recht hHandgreifliche For: 
men annimmt. Eins überwacht eifer: 
füchtig das andere, daß e3 nicht zu viel 
bon des Herrn Gemahls Gunft für fich 
in Anfpruch nehme. Denn eine jebe 
weiß, daß fie unter Umftänden morgen 
Ihon verftoßen fein fann. Dem Tür- 
fen jteht das Necht zu, ich jederzeit 
ohne jegliche befondere Formalität von 
ſeiner Frau zu ſcheiden. Das einzige, 
worauf ſie dann Anſpruch hat, iſt ihr 
Juwelenſchatz und das Gut, das ſie 
mit in die Ehe brachte. Außerdem 
darf ſie ihre Kinder bis zu deren ſie— 
benten Jahr behalten. Haremsdamen 
ſuchen darum häufig ſo viel Schmuck 
als möglich vom Geld ihres Gatten ſich 
anzuſchaffen, um im Falle einer Ka— 
taſtrophe nicht ganz mittellos dazu— 
ſtehen. Uebrigens weiß ſich in neue— 
ſter Zeit die kluge Frau einigermaßen 
gegen die Willkür der Scheidung zu 
ſchützen. Der Brautigam muß bei der 
Hochzeit eine große Summe hinter⸗ 
legen, die ihr zufällt, wenn er ſich eine 


Vorteil: ſie ſichert ihr die Unantaſt— 
barkeit. Türkiſche Frauen können 


überall hin allein gehen, ohne Beläſti— 


gungen fürchten zu müſſen. Sie wiſ— 
ſen, daß auch der roheſte Laſtträger ſie 
reſpektirt und in Ruhe läßt. Selbſt 
mit aufdringlichen Blicken verfolgt er 
ſie nicht. Andererſeits leitet er aus der 
einfachen Tatſache, daß die Europäerin 
das Geſicht nicht verſchleiert, der ge— 
meine Moslim ſchon ein gewiſſes Recht 
ab, ſie zu begaffen, zu verfolgen, zu 
beleidigen. 

Die Hanums ſind ſich dieſer Frei— 
heit in der Gebundenheit wohl bewußt 
und machen ausgiebig Gebrauch da— 
von. Wo es etwas zu ſehen gibt, ſind 
auch dabei. Kein Gedränge, kein 

olksauflauf ſchreckt ſie ab, ihre Neu— 
gierde zu befriedigen. Nicht ſelten 
kommt es vor, daß die eine oder andere 
beim Paſſiren der Brücke zwiſchen 
Stambul und Galata ſich einfach wei- 
gert, den Brückenzoll zu entrichten, in 
der Annahme, daß man ſie als Frau 
doch nicht dazu zwingen könne. Auch 
zahlreiche Taſchendiebinnen arbeiten 
unter dieſer Vorausſetzung. Und in 
ber Tat mag es für die Herren Poli—⸗ 
ziſten kein leichtes Stück Arbeit ſein, 
ſolchen Geſchöpfen den Meiſter zu zei— 
gen, ohne ihre „heiligſten Inſtinkte“ zu 
verletzen. Ich weiß mich ſogar eines 
Falles zu erinnern, wo eine Anzahl 
türkiſcher Weiber einmal wochenlang 
Amazonen ſpielen konnten, ohne daß 
die Hüter der Ordnung ihnen viel hät— 
ten anhaben können. Ein Europäer 
hatte am Bosporus ein Grundſſück ge⸗ 
kauft, unter deſſen Bäumen die Ha— 
nums des Dörfchens an ſchönen Ta— 
gen zu ſitzen pflegten. Nun ſollte es 
aufhören, da der neue Beſitzer eine 
hohe Mauer um das Grundſtück bauen 
wollte. Die Frauen legten ſich auf's 
Bitten; umſonſt. Dann drohten und 
fluchten ſie dem Giaur. Trotzdem er⸗ 
ſtand langſam die Mauer. Nachts 
wurde ein Teil derſelben eingeriſſen. 


Von wem? Und als auch das nichts 
half, erſchienen etwa zehn Frauen auf 
dem Kampfplatz, hockten auf den Fun— 


— 
| 


damenten nieder und mwichen nicht, To 
daß die Polizisten fie einzeln forttra- 
gen mußten. Und dann hie es, die 
Mauer Tag und Nacht beivachen, bis 
fie glüdlich eritanden mar. 

Diefe Gefchichte lehrt beifer ala 
manche3 romantilche Liebesabenteuer, 
daß Hinter den janften Augen einer 
Zürfin doch mehr ftedt ald Ergebung 
und Wunjhlofigtet. Man hat ihr 
nur nie Gelegenheit gegeben, ihre 
Kräfte zu entwideln. Was ihr not- 
tut, ift Erziehung und Bildung, und 
damit ift glücklichermweife in den legten 
Jahren ein fchöner Anfang gemacht 
morden. AZuerjt find es nur europäi- 
fche Erzieherinnen gemwejen, die in den 
Häufern reicher Türken ihre Saat 
audgeftreut haben. Aber der Erfola | 
tand oft hinter den Erwartungen zu 
rück. m beiten Falle lernten die jcho- 
nen Gefangenen des Harem3 franzo 
Tifche Romane Ilejen, die ihnen die Ko- 
pfe verbrehten und fie in allerlei aben- 
teuerliche Unternehmungen bineintrie- 
ben. Erjt feitdvem einzelne Mütter fich 
entfchloffen haben,ihre Töchter in euro- 
päifhe Schulen der Hauptjtabt zu 
Ichiden oder gar bort erziehen zu laf: 
fen — das amerikaniſche Mädchen— 
gymnaſium in Skutari hat zur Zeit 
gegen zwanzig türkiſche Penſionäre — 
geht es mit der türkiſchen Frauenbe— 
wegung vorwärts. Die jungen Da— 
men, die aus ſolchen Inſtituten hervor— 
gegangen ſind, haben ſofort wieder 
Mädchenſchulen gegründet und ſorgen 
mit ihrer Propaganda dafür, daß ih— 
nen immer wieder Mittel zufließen, ſie 
befländig zu vergzöhern. Andere hal- 
ten türfifhen Müttern Vorträge über 
die Körper und Geiftespflege der Llei- 
nen Kinder ober führen die Hanums 
in ben internationalen Frauenklub 
bon Konftantinopel ein, wo ifmen viel 
geiftige Anregung geboten wird. Und 
die Damen ber Feder endlich auch 
ihrer darf hier nicht vergeſſen werden 
— warnen ihr Geſchlecht vor dem 
allzu raſchen Abtun altüberlieferter 
Traditionen, weil es der Frauenſache 
nur ſchaden würde. So ſei es z. B. 
noch nicht an der Zeit, ſich zu ent— 
ſchleiern; der Schleier würde mit der 
fortſchreitenden Bildung eines Tages 
von ſelber fallen. Eine junge Türkin, 
Halide Hanum, hält ſeit zwei Jahren 
die geſammte Männerwelt Stambuls 
mit ihren Romanen in Bann, die in | 
den bornehmften Zeityngen der Haupt: 
ftabt erfcheinen. 

Bald nad) der Einführung der neuen 
Konftitution fchentte eine türkifche 
Prinzeffin ein große® Palai® am 
Bosporus zur Gründung einer bd- 
heren Mädchenſchule. Drei Jahre 
find num vergangen, ohne daß ber 
Staat fi dazu verftanden Hätte, ein 
Internat für junge Türkinnen einzu— 
richten. Bor dem Neubau der ameri- 
laniſchen Mädchenſchule hörte ich jüngit 
einen bieberen Türken jagen: „Das it 
ja alles ganz jchön, aber warum fol- 
her Aufwand für — Mädchen?“ 

Solde Erfahrungen find betrübend 
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PEPPER 
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Größere Bargains als je zuvor für 
den morgigen 


Dienstag-Berkauf 


Handtücher 


12%c Sudabdad 
Sandtücdher, Größe 
18 bei 36, Leinen 


Sinifh, gefäumt 
und roter gemeb- 


ter Bor- 

der, — Ic 
Diendtag.... 
Riffenbezüge 
Regul. 50c meiße 
Kiffendezüge, 36 
bei 45, boblaef. 
und Beitidh, ein 


ganz fpesiell. Ar⸗ 
tifel, — 6 


Diends 25) 
m c 


Keſſel 
Blau und weiß 


emaill. 3 Quart 
Eimer, innen weiß 
emaillirt — wert 


Bine PIE 


Diens⸗ 

tag zu... 
Hemden 

Arbeitshemden für 

Männer, einfacher 

blauer Chambrah 


und ſchwarz und 
weiß geſtreift, alle 
Größen, 


Männerioden. 


Lisle Mäns 
nerfoden, „Seiden 
Finiſh“, lohfarbig, 
aravn, einfarbig 
und Ihwarz— alle 
Größen — das 
laar, 


25C 


Stiderei 
45 Boll_ breites 
weihes GStidereie 
Slouneing, wert 
Söc, B5c ımd 1.25; 
ſchöne 
Muſt., 
= 


per Yard, 
durchbroch. 
Diens⸗ 


tag, 
—* 


Kimonas 
Flannelette 
J Rimonas fiir Da- 

men, hellblau, ro— 


ſa u. einfach weiß, 
nett befegt — am 


Diens⸗ 1 Ic 


tag 

J 
Groceries 

Weiße Electr. Gal⸗ 

van. Seife, Diens⸗ 

tag, 6 

Stuͤcke 

Frilch gebadene 

vᷣretzel, am Diens⸗ 


tag, 

ver Bfd 
Gardinenitangen 
Reguläre 10c böls 
jerne Garbinen- 
ftangen, mit net» 


ten Holzenden und 
a ets — bolls 
tändig, mw 
Diens⸗ 

tag It 


Kaliko 


8c echter amerif. 
indigoblauer Kali⸗ 
to-— die allerbeite 
Sorte, 4000 Bd. 
zur Auswahl, al⸗ 
lesbolle Stücke u. 


5280 


Yun 
HM 


Unterhojen 
Weiße Muslin Ho⸗ 
ſen für Kinder — 
Größen 2 bis 14 


ahre, aus gutem 
Muslin gemacht — 


tot. 10c, 
Zins IE 
Bettuchſtoffe 


25c ungebl. Beth 
lafenitoff, Beppe» 
rel Yabrilat“, die 
beite Sorte, 2 
Dards breit — ein 
großer Bargain— 
er Db., 

Dienss c 
tag...» 


.... 


ll 


und zeigen, tie wenig Verftändbniß und 
Entgegentommen die türfifche Yrauen- 
bewegung biöher genießt. Die mutigen 
Führerinnen laffen fih aber dadurch 
nicht einfhüchtern und gehen unbeirrt 
ihren Weg. 


ee 


| Pr 

F 
— 
4 


T 


Eee pw Eee" 


— Grob. — „Sieh mal, Männden, 
der Hain, in dem wir ung kennen lern⸗ 
ten, wird jegt abgeholzt." — „NRatürs 
lich, menn das Kind hineingefallen iſt 
dedt man den Brunnen zu/ . 





